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Inhalt: Verordnung, betreffenddie Verhütungdes Jusammenstoßensder Schiffe auf See. S. 1. —
Erklärung, betreffenddenHandelsvertragzwischenDeutschlandundOesterreich=Ungarn.S. v. —
Bekanntmachung, betreffenddie Fortdauer des HandelsvertrageszwischenDeutschlandund
Belgien. S. 10. — Bekanntmachung, betreffenddie Fortdauer desHandels=und Jollvertrages
zwischenDeutschlandund der Schweiz. S. 10.

(Nr.1355.) Verordnungzur VerhütungdesJusammenstoßensderSchiffeauf See. Vom
7. Januar 1880.

Wir Wilhelm),vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, auf Grund des §. 145 des —
(Reichs=Gesetzbl.1876 S. 40) zur Verhütung desZusammenstoßensder Schiffe
auf See, unter ten der Verordnung vom 23. Dezember1871 (Reichs=
Gesetzbl.S. 475),was folgt:

JederSchiffsführeraen auf See und auf denmit derSee im Zusammen=
hangestehenden,von SeeschiffenbefahrenenGewässerndie nachstehendenVor=
schriftenzu befolgen7“ auchdafür zu sorgen, daß die zur Ausführung derselben
erforderlichenSignalapparatevollständigund in brauchbaremZustandeauf seinem
Schiffe vorhandensind. .

Einleitung.
Artikel 1.

In denfolgendenVorschriften giltjedesDampfschiff,welchesunterSegel
und nichtunter Dampfist, als Segelschiff,dagegen65 Damppfschif,welches
unterDampf ist, mages zugleichunter Segelseinodernicht,als Dampfschiff.

Vorschriftenüber das Führen von Lichtern.
Artikel 2.

Die in den folgendenArtikeln erwähntenLichter, und keine anderen,
hisen bei jedemWetter von Sonnenuntergangbis Sonnenaufgang geführt
werden.
Reichs=Gesetzbl.1880. 1

Ausgegebenzu Berlin den12,Januar 1880,
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Artikel 3.

a)

b)

H

an odervor demFockmast,in einerHöhe von nichtwenigerals sechs
MeternüberdemSchiffsrumpf,und, wenndie Breite desSchiffes
sechsMeter übersteigt,dann in einerHöhe von nichtwenigerals der
Schiffsbreiteüber dem Schiffsrumpf, ein hellesweißesLicht, so ein=
erichtetund angebracht,daß es eingleichmäßigesundununterbrochenes
An über einen Bogen des Horizonts von zwanzigKompaßstrichen
wirft, und zwar zehnStrich nachjederSeite, von rechtvoraus bis
zu zweiStrich hinterdie Richtungquerab (zweiStrich achterlicher
als dwars) auf jederSeite, und von solcherLichtstärke,daß es in
dunkler Nacht bei klarer Luft auf eine Entfernung von mindestens
fünf Seemeilensichtbarist;
an derSteuerbordseiteein grünesLicht, so eingerichtetundangebracht)
daß es ein gleichmäßigesund ununterbrochenesLicht übereinenBogen
des Horizonts von zehn Kompaßstrichenwirft, und zwar von recht
voraus bis zu zweiStrich hinterdieRichtungquerab (zweiStrich
achterlicherals — an Steuerbord,und von solcherLichtstärke,
daß es in dunkler Nachtbei klarer Luft auf eine Entfernungvon
mindestenszwei Seemeilensichtbarist;
an der Backbordseiteein rothesLicht, so eingerichtetund angebracht,
daß es ein gleichmäßigesundununterbrochenesLicht über einenBogen
des Horizonts von zehnKompaßstrichenwirft, und zwar von recht
voraus bis zu zweiStrich hinter die Richtung querab (zwei*
achterlicherals dwars)an Backbord, und von solcherLichtstärke,da
es in dunklerNacht bei klarerLuft auf eineEntfernungvonmindestens
zwei Seemeilensichtbarist.
Die Laternendiesergrünen und rothen Seitenlichtermüssenan der
Binnenbordseitemit Schirmen versehensein, welchezEasts Ein
Meter vor demLichtevorausragen,und zwar derart, daß dieLichter
bät über denBug hinwegvon der anderenSeite her gesehenwerden
önnen.

Artikel 4.

von anderenDampfschiffenaußer den Seitenlichternzwei helleweiße

Artikel 5.
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weißenLichtesdrei rotheLichterin kugelförmigenLaternen,jedevon mindestens
fünfundzwanzigZentimeternorhmezhr senkrechtüber einander und nicht
wenigerals Ein Meter von einanderentfernt,führen. Bei Tage muß es vor
demTop des Fockmastes,aber nicht niedrigerals dieser,drei #ern Bälle
oder Körper, jedenvon fünfundsechszig— Durchmesser,senkrecht
übereinanderund nichtwenigerals Ein Meter von einanderentfernt,führen.

DieseLichterundKörper sollenanderenSchiffenals Signale dafür gelten,
daß das Schiff, welchessie zeigt, nicht manövrirfähigist und dahernichtaus
demWegegehenkann.

Die oͤbengenanntenSchiffe dürfen, wenn sie keineFahrt durchsWasser
machen,die Seitenlichternicht führen, müssendieselbenaber führen, wenn sie
Fahrt machen.

Artikel 6.
Ein Sepgelschiff,welchesin Fahrt ist odergeschlepptwird, muß dieselben

Lichter führen, welchedurch Artikel 3 für ein Dampfschiffin Fahrt vorge=
schrieben sind, mit AusnahmedesweißenLichts, welcheses niemalsführendarf.

Artikel 7.
Wenn,wie es bei kleinenFahrzeugenin schlechtemWetterder Fall, die

grünenund rothenSeitenlichternichtfestangebrachtwerdenkönnen,so müssen
dieseLichter doch auf Deck an den betreffendenSeiten des Fahrzeugeszum
Gebrauchbereitgehaltenund bei jederAnnäherungvonoderzu anderenSchiffen
an denbetreffendenSeiten zeitiggenug,um einenZusammenstoßl verhüten,
czeigtwerden, und zwar derart, daß sie möglichst gut sichtbarsind, und daß
WasgrüneLicht nichtvon der Backbordseiteher und das rothe Licht nicht von
der Steuerbordseiteher gesehenwerdenkann.

Um den richtigenGebrauchdiesertragbarenLichter zu sichernund zu
erleichtern,muß jede Laterneaußenmit der Farbe desjenigenLichtes,welches"2
zeigt,angestrichenund mit einemgehörigenSchirmeSersteinsein.

Artikel 8.
Ein vor Anker liegendesSchiff, einerleiob Dampfschiffoder Segelschiff,

muß ein weißesLicht in einer kugelförmigenLaternevon mindestenszwanzig
ZentimeternDurchmesserführen,und zwar an derStelle, wo dasselbeam besten
gesehenwerdenkann, jedochnichthöherals sechsMeter über dem Schiffsrumpf,
und so eingerichtet,daß ein helles, gleichmäßigesund ununterbrochenesLicht
überden ganzenHorizontundauf eineEntfernungvonmindestensEiner See=
meilesichtbarwird.

Artikel 9.
Ein Lootsenfahrzeug)welchesLootsendienstauf seinerStation thut, hat

nicht die für andereShiße vorgeschriebenenLichter,sondernein weißesüberden
ganzenHorizontsichtbaresLichtamMasttopzu führen,und außerdemmindestens
alle fünfzehnMinuten ein odermehrereFlackerfeuerzu zeigen.

Ein Lootsenfahrzeug,welcheskeinenStationsdienstthut, muß Lichterwie
andereSchiffe führen.

1·
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Arkikel 10.

a) In Fahrt befindlicheoffeneFischerbooteund andereoffeneBoote sind
nichtverpflichtet,die für andereSchiffevorgeschriebenenSeitenlichterzu
Hn „jedoch muß jedes solchesBoot statt derselbeneine Laterne
ebrauchsfertigzur Hand haben, welchemit einemgrünenGlase an
er einenund mit einemrothenGlase an der anderenSeite versehen
ist; dieseLaterne muß bei jederAnnäherung von oder zu anderen
Schiffen zeitig genug, um einenZusammenstoßzu verhüten,und in
solcherWeisegezeigtwerden,daß das grüneLicht nichtvon derBack=
bordseiteher und das rothe Licht nicht von der Steuerbordseiteher
gesehenwerdenkann.

b) Jedes Fischerfahrzeugund jedesoffeneBoot, welchesvor Anker liegt,
muß ein hellesweißesLicht zeigen.

J0)Ein mit demTreibnetzefischendesFahrzeugmußan einemseinerMasten
zwei rotheLichter, senkrechtüber einanderund nichtwenigerals Ein
Meter von einanderentfernt,führen.

4) Ein mit dem GrundnetzefischendesFahrzeugmuß an einemseiner
Masten zweiLichter,senkrechtübereinanderund nichtwenigerals Ein
Meter von einanderentfernt, führen, das obereLicht roth und das
untere grün. Außerdemmuß es entwederdie für andereSchiffevor=
geschriebenenSeitenlichterführen, oder, wenn die Seitenlichternicht
eführt werden können, die im Artikel 7 vorgeschriebenenfarbigen
ichter,odereineLaternemit einemrothenund einemgrünenGlase,
wie sie unter a diesesArtikels beschriebenist, gebrauchsfertigzur
Handhaben.

e) Fischerfahrzeugeund offeneBootedürfennachihremGefallen außerdem
nochein Flackerfeuerzeigen.

) Alle in diesemArtikel vorgeschriebenenLichter, mit Ausnahme der
Seitenlichter,müssensich in kugelförmigenLaternenbefinden,welche
so eingerichtetsind, daß sieüberdenganzenHorizont leuchten.

Artikel 11.

Ein Schiff, welchesvon einemanderenüberholtwird, muß diesemvom
Heckaus ein weißesLicht oderein Flackerfeuerzeigen.

Schallsignalebei Nebel2c.

Artikel 12.

Ein Dampfschiffmuß mit einerDampfpfeifeodereinemanderenkräftig
tönendenDampfsignalapparatversehensein, welcheso angebrachtsind, daß ihr
Schall durchkeinerleiHinderniß — wird, fernermit einemwirksamen
Nebelhorn, welchesdurcheinen Blasebalgoder durcheine anderemechanische
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Vorrichtunggeblasenwird, sowiemit einerkräftigtönendenGlocke.Ein Segel=
6 n mit einemähnlichenNebelhornund mit einer ähnlichenGlockever=
ehensein.

Bei Nebel, dickemWetter oder Schneefall, es mag Tag oder Nacht sein,
müfen die in diesemArtikel beschriebenenSignale folgendermaßenangewendet
werden:

a) Ein Dampfschiffin Fahrt muß mit seinerDampfpfeifeoder einem
andernDampfsignalapparatmindestensalle zweiMinuten einenlang
gezogenenTon geben.

b) Ein Segelschiffin Fahrt muß mit seinemNebelhornmindestensalle
zwei Minuten, wenn es mit Steuerbord=Halsensegelt,Einen Ton,
wennes mit Backbord=Halsensegelt,zwei auf einanderfolgendeTöne,
und wennes mit demWinde achterlicherals dwars segelt,drei auf
einanderfolgendeTönegeben.

c) Dampfschiffeund Segelschiffe,welchenicht in Fahrt sind, müssen
mindestensalle zwei Minutendie Glockeläuten.

Mäßigung der GeschwindigkeitbeiNebel2c.

Artikel 13.
Jedes Schiff, einerleiob SegelschiffoderDampfschiff,muß bei Nebel

dickemWetteroderSchnerfall mit mäßigerGeschwindigkeitfahren.

Vorschriftenüberdas Ausweichender Schiffe.

Artikel 14.
Wenn zwei Segelschiffesicheinandernähern, so daß dadurchGefahr des

Zusammenstoßensentsteht,so muß eins von ihnendemanderen,wie nachstehend
angegeben,aus demWegegehen,nämlich:

a) Ein Schiff mit raumemWinde muß einembeimWinde segelnden
Schiffeaus demWegegehen.

b) Ein Schiff, welchesmit Backbord=HalsenbeimWinde segelt,muß
einemSchiffe, welchesmit Steuerbord=HalsenbeimWindeEaget, aus
demWegegehen.

c) Wenn beideSchiffe raumenWind von verschiedenenSeiten haben,so
muß dasjenige,welchesdenWind vonBackbordhat, demanderenaus
demWegegehen.

4) Wenn beideSchiffe raumenWind von derselbenSeite haben,so muß
das luvwärts befindlicheSchiff dem leewärts befindlichenaus dem
Wegegehen.

e) Ein Schiff, welchesvor demWinde segelt,muß demanderenSchiffe
aus demWegegehen. -
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Artikel 15.
WennzweiDampfschiffesichingeradeentgegengesetzteroderbeinahegerade

entgegengesetzterRichtungeinandernähern,so daß dadurchGefahrdesZusammen=
stoßensentsteht,so muß jedesSchiff seinenKurs nachSteuerbordändern,da=
mit sie einanderan Backbordseitepassiren.

DieserArtikel findetnur dann Anwendung,wenn Schiffe sichin solcher
Weisein geradeentgegengesetzteroder beinahegeradeentgegengesetzterRichtung
einandernähern, daß dadurchGefahr desZusammenstoßensentsteht,nichtaber
dann, wennzwei Schiffe, sofernsiebeideihren Kurs beibehalten,frei von ein=
anderpassirenmüssen.

Derselbefindetdahernur in solchenFällen Anwendung,wenn bei Tage
jedesder beidenSchiffe dieMastendes anderenmit denseinigenin Einer Linie
oder nahezuin Einer Linie siehtund wenn bei Nacht jedesder beidenSchiffe
1 LelghenStellung sichbefindet,daß beideSeitenlichterdesanderenSchiffeszu
ehen sind.

Derselbefindet keineAnwendung,wenn bei Tage das eineSchiff sieht,
daßseinKurs vor demBuge von demanderenSchiffegekreuztwird, oderwenn
bei Nacht das rotheLicht des einenSchiffesdemrothendesanderen,oderdas
grüneLichtdeseinenSchiffesdemgrünendes anderengegenübersteht,oderwenn
ein rothesLicht ohneein grünes,oderein grünesLicht ohneein rothesvoraus
et f oderwenn beidefarbige Seitenlichteranderswo,als voraus, in
icht sind.

Artikel 16.

Wenn die Kurse zweierDampfschiffesichso kreuzen)daß Gefahr desZu=
sammenstoßensentsteht,so muß dassjenigeOumsschi aus dem Wegegehen,
welchesdas anderean seinerSteuerbordseitehat.

Artikel 17.

Wenn ein 41 und ein Segelschiffin solchenRichtungenfahren,
daß für sieGefahr des Zusammenstoßensentsteht,so muß das Dampfschiffdem
Segelschiffeaus demWegegehen.

Artikel 18.

Jedes Dchilh welchessicheinemanderenSchiffe in solcherWeise
nähert,daß dadurchGefahr desZusammenstoßensentsteht,muß seineFahrt min=
dern,oder,wennnöthig,stoppenund rückwärtsgehen.

Artikel 19.

Schlägt ein in Fahrt befindlichesDampfschiffeinen diesenVorschriften
entsprechendenKurs ein, so kann es dies einemanderenin Sicht befindlichen
Schiffe durchfolgendeSignale mit seinerDampfpfeifeanzeigen,nämlich:



Ein kurzerTon bedeutet:
„ich richtemeinenKurs nachSteuerbord“

ZweikurzeTönebedeuten:
„ichrichtemeinenKursnachBackbord“

Drei kurzeTöne bedeuten:
ich gehemit voller Kraft rückwärts“.

Die AnwendungdieserSignale ist freigestellt;werdensiejedochangewendet,
somuß das Manöver desSchifes demgegebenenSignale entsprechen.

Artikel 20.

Ohne Rücksichtauf irgend eine der vorstehendenVorschriftenmuß jedes
Schiff, einerlei,ob Se #lisn oderDampfschiff,beimUeberholeneinesanderen
demletzterenaus dem Wegegehen.

Artikel 21.

In engenFahrwassernmuß jedesDampfschiff,wenn es ohneGefahr aus=
führbar ist, sichan derjenigenSeite der Fahrrinne oder der Fahrwassermitte
halten,welchean seinerSteuerbordseiteliegt.

Artikel 22.
In allen Fällen, wo nachdenobigenVorschrifteneins von zwei Ser

demanderenaus demWegezu gehenhat, muß diesesletztereseinenKurs bei=
behalten.

Artikel 23.
Bei BefolgungundAuslegungdieserVorschriftenmuß stetsgehörigeRück=

sicht alle Gefahrender Schiffahrt, sowienicht minder auf solchebesondere
Umständegenommenwerden,welchezur AbwendungunmittelbarerGefahr ein
Abweichenvon obigenVorschriftennothwendigmachen.

Unter keinenUmständendarf ein Schiff dienöthigeVorsicht
verabsaumen.

Artikel 24.
KeinedieserVorschriftensoll einSchiff oderdenRheder,denFührer oder

die Mannschaftdesselbenvon denFolgen einerVersäumnißim Gebrauchevon
LichternoderSignalen und im Halten einesgehörigenAusgucksoderüberhaupt
von denFolgen derVersäumnißirgendeinerVorsichtsmaßregelbefreien,welche
durchdie gewöhnlicheseemännischePra# oderdurchdie besonderenUmstände
desFallesgebotenwird.
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Vorbehaltin BetreffbesondererVorschriftenfuͤr Haͤfen und
Binnengewaͤsser.

Artikel 25.

beeinträchtigen,welchebezüglichder Schiffahrt in Häfen, auf Flüssen oder in
Binnengewässernvon denzuständigenörtlichenBehördenerlassenwordensind.

BesondereLichterfür Geschwaderund unterBedeckungfahrendeSchiffe.

Artikel 26.

Keine dieserVorschriftensoll die Wirksamkeitvon besonderenVorschriften
beeinträchtigen,welchebezüglichder Führung von zusätzlichenStations=und
Signallichternfür zweiodermehrereHKragsschfeoderfür unterBedeckungfah=
rendeSchiffevon einerLandesregierungerlassenwordensind.

Schlußbestimmung.

Artikel 27.

Die gegenwärtigeVerordnungtritt mit dem1. September1880 in Kraft.

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den7. Januar 1880.

(L. S.) Wilhelm.
Otto Graf zu Stolberg.

2

—
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(Nr. 1356.) Erklärung,betreffenddenHandelsvertragzwischenDeutschlandundOesterreich=
Ungarn vom 16.Dezember1878. Vom 31.Dezember1879.

Erklärung.

Voe Seiten derKaiserlichund—2 österreichisch=ungarischenRegierungist
der KaiserlichdeutschenRegierung im Hinblickdarauf, daß derzwischenbeiden
ReichenbestehendeHandelsvertragvom 16.Dezember1878 gemäßArtikelXXVI
mit dem 31.DezemberdiesesTres abläuft, der Abschlußeines anderweiten
Handelsvertragesaberbis zu letzteremZeitpunktenichtmehrin Aussichtgenommen
werden kann, der ahen gemachtworden, denVertrag vom 16.Dezember
1878 um ein halbesJahr biszum 30. Juni 1880 zu verlängern.

Die KaiserlichdeutscheRegierung erklärtediesemVorschlageohneEin=
chränkungschondeshalbnicht zustimmenzukönnen,weil in dembestehenden
ertrageauchBestimmungenenthaltensind, derenVerlängerungeineGeneh=

migungdesDeutschenReichstagserfordernwürde, letztererabernichtversammelt
und eineEinberufung desselbenvor dem Ablaufebieses Jahres nicht in Aussicht
zu nehmensei. Dagegensprachdieselbeihre Bereitwilligkeitaus, diejenigenBe=
stimmungendes Vertragesvom 16.Dezember1878, derenfortdauerndeWirk=
samkeitvoneiner ZustimmungdesDeutschenReichstagsnichtabhängigist, au
nachAblauf des Vertragesbis zum 30.Juni 1880 aufrechtzu erhalten.—Auf
Grundlage dieserErklärung, sowie derjenigenVorschläge,welchehierauf die
Kaiserlichund KöniglichösterreichischungarischeRegierungwegeneinerweiteren
Vertragsmodifikationzet 4 iinddie beiden Regierungenübereingekommen,
den Handelsvertragvom 16. Dezember1878 nebstdemdazugehörigenSf=
protokollfür die Zeitvom 1. Januar bis 30.Juni 1880 mit folgenden Maß=
gabenzu verlängern:

1. Die Bestimmungen im Artikel VI des Vertrages, dann im Schluß=
protokollzu diesemArtikel, litt. A und B, sowiedie mittelstNoten
vom 16. Dezember1878 gegenseitigmitgetheiltenDetailvorschriften
werdenaußerWirksamkeitgesetzt.

2. Die — im Absatz1 und 2 desArtikelsX desVertrages,
in dem* ertrageals AnlageA beigefügtenJollkartell und in
den hieraufbezüglichenErklärungendes Schlußprotokollssollenauch
währenddesTitrums bis zum 30. Juni 1880 insoweit zurAus=
führung gelangen,als die bestehendenGesetzenichtentgeFesteh. Die
nach *8 dessenzu erlassendenInstruktionenwerdengegenseitig
mitgetheiltwerden.

3. Die Bestimmungim zweitenAbsatzedesArtikelsXV desVertrages,
betreffenddasVerbotunddieBestrafungderAnwendungnichtpublizirter
Tarifsätzeauf Eisenbahnen,wird unwirksam.

4. Der zweiteAbsatzdesArtikelsXVII desVertrages,betreffenddasVer=
botderBeschlagnahmevonEisenbahnbetriebsmitteln,tritt außerKraft.

Reichs=Geseqbl.1880. 2
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Zu UrkunddessenhabendieUnterzeichneten,im NamenihrerRegierungen,
" —— Erklärungin doppelterAusfertigungunterzeichnetund tu Siegel
eigedrückt.

So geschehenzu Berlin, den31.Dezember1879.

(L. S.) Otto Graf zu Stolberg. (L. S.) Széchényi.

(Nr. 1357.) Bekanntmachung,betreffenddieFortdauerdesHandelsvertrageszwischenDeutschland
und Belgien. Vom 31.Dezember1879.

eenFolge einer zwischenderKaiserlichdeutschenund derKöniglichbelgischen
Pi= Sespen Vereinbarungbehält zwischendemSn und
Begie geschlosseneHandelsvertragvom 22. Mai 1865 mit Ausschlußder
Artikel 7 und 8, welchevom 1. Januar 1880ab außerKraft treten,bis zum
30.Juni 1880 Gültigkeit.

Berlin, den31.Dezember1879.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Hofmann.

(Nr. 1358.) Bekanntmachung,betreffenddie Fortdauer des Handels.und Jollvertrages
zwischenDeutschlandund der Schweiz. Vom 31. Dezember1879.

n Folge einer ishen der Kaiserlich deutschenund der schweizerischenRe⸗
« getroffenenVereinbarungbleibtderzwischenDeutschlandund derSchweiz

estehende und 13.Mai 1869(Bundes=Gesetzbl.S. 603),
welcherzufolgeder stattgehabtenKündigungmit dem31.Dezemberd. J. außer
Kraft zu tretenhabenwürde, bis zum 30.Juni 1880mit derMaßgabein
Kraft, daß aus derReihe— Artikel, für welcheunterderNummer1
derAnlage A zu demVertrage diegänzlicheBefreiung von Eingangs=und
AusgangsabgabenePeufeitgzugesichertDb,derArtikel„von Salzsiedereiendie
Mutterlauge“ausscheidet.

Berlin, den31.Dezember1879.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Hofmann.
— —

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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2.
— —

betreffenddie Uebertragungder Post=-und Telegraphenverwaltungsgeschäftefür Charlottenburgund
Westendauf die Ober=Postdirektionin Berlin. S. 12.

(Nr.1359.)Verordnung,betreffenddieEinberufungdesReichstags. Vom27.Januar 1880.

verordnen

von Preußen2c.
auf Grund desArtikels12 derVerfassung,im Namen desReichs,

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.



(Nr.1360.)AllerhöchsterErlaß,betreffenddieUebertragungderPostiundTelegrapheni
verwaltungsgeschäftefürCharlottenburgundWestendaufdieOberiPosti
direktion in Berlin. Vom 7. Januar 1880.

A uf Ihren Bericht vom4. Januar d.J. genehmigeIch, daßvom 1. April 1880
ab die Post= und Telegraphenverwaltungsgeschäftefür die Stadt Charlottenburg
und derenVorort Westendvon derObel- Postdirektionin Potsdam auf diejenige
in Berlin übertragenwerden.

Berlin, den 7. Januar 1880.
Wilhelm.

In VertretungdesReichskanzlers:
Stephan.

An denReichskanzler.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
3.

Inhalt: Verordnung, betreffenddenVerkehrmit künstlichenMineralwässern.S. 13.

(Nr. 1361.) Verordnung, betreffend den Verkehr mit künstlichenMineralwässern. Vom
9. Februar 1880.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. "

verordnenim NamendesReichs,aufGrund derBestimmungim zweitenAbsatze
desF. 6 der Gewerbeordnungvom 21.Juni 1869 (Bundes=Gesetzbl.S. 245),
was folgt:

Unter künstlichbereitetenMineralwässernim Sinne des VerzeichnissesA
ur een / betreffenddenVerkehr mit Arzneimitteln, vom 4. Januar 1875
Mecchs=GesetbS. 5) sindnichtnur dieNachbildungenbestimmter,in derNatur
vorkommenderMineralwässer,sondernauchanderekünstlichhergestellteLösungen
mineralischerStoffe in Wasserzu verstehen,welchesichin ihrer äußeren Be=
schaffenheitals Mineralwässerdarstellen,ohnein ihrerchemischenZusammensetzung
einemnatürlichenMineralwasserzu entsprechen.

Auf mineralischeLösungender letztgedachtenArt, welcheStoffe enthalten,
die in den Ve — B und C, zur deutschenPharmakopöeaufgeführt sind,
findetdie vorsichenee BestimmungkeineAnwendung;dieselbengehörenvielmehr
8 denjenigenArzneimischungen,welchenach§. 1 derVerordnungvom4.Januar
875 als Heilmittel nur in Apothekenfeilgehaltenund verkauftwerdendürfen.

gistandichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den9. Februar 1880.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

— —

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1880. 4

Ausgegebenzu Berlin den14.Februar 1880.





— 8 —0

(Nr. 1362.) Conventioninternationalepour
les mesures à prendre contre
le phylloxéra vastatrin. Du
17Septembre1878.

8. Majestẽ l'Empereur d'Allemagne,
Roi dePrusse, SaMajestéPEmpereur
d'Autriche, Roi Apostolique de Hon-
5 Sa MajestéeCatholique le Roi
Espagne, le Président de la Répu=
blique Française, Sa Majeste le Roi
talie, Sa Majesté tres fidele le Roi
de Portugal, la Conféedération Suisse,
Considérantles ravages croissants du
Phylloxéra et reconnaissantToppor=
tunité d’'uneaction communeen Eu=
rope pour enrayer, §il est possible,
la marche du fléau dans les pays
envahis, et pour tenter d’en préser=
ver les contrées jusqu'a ce jour
GCpargnées,après avoir Pris connais=
sancedesActes du Congrès phylloxé=
rique international qui s’est réuni à
Lausanne du 6 au 18 acüt 1877, ont
résolu de conclure une Convention
dans ce but, et ont nommé pour leurs
Plénipotentiaires,savoir:
Sa Majesté lI’Empereur d’'Alle=
magne, Roi de Prusse:
Le Sieur Henri de Roeder,
Lieutenant-Géndral, Son En=
Voyd Extraordinaire et Mi=

Reichs=Gesetzbl.1880.

(Uebersetzung.)

InternationaleUebereinkunft,Maßregelngegen
dieReblausbetreffend.Vom 17.Septem=
ber 1878.

SeineMajestätderDeutscheKaiser,
König von Preußen, Seine Majestätder
KaiservonOesterreich,ApostolischerKönig
von Ungarn, Seine KatholischeMajestät
der König von Spanien, der Präsident
derFranzösischenRepublik,SeineMajestät
der König von Italien, Seine Aller=
getreuesteMajestätderKönig von Por=
tugal und dieSchweizerischeEidgenossen=
schafthaben,in Anbetrachtder zuneh=
mendenVerheerungendurchdieReblaus,
sowiederSpeckmihigtet einheitlicherBe=
strebungen,um in den bereitsheimge=
37 LändernderweiterenAusbreitung
es UebelsSchrankenzu setzenund die
bisher verschontenGegendendavor zu
bewahren,nachEinsichtderAkten des�
Lausannevom6. bis zum18.August1877
abgehalteneninternationalenReblaus=Kon=
resses,denAbschlußeinesVertrages be=
chlossenundzu Ihren Bevollmächtigten
ernannt:
Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
denGeneral=LieutenantHerrnHein=
rich von Röder, Allerhöchstihren
außerordentlichenGesandtenund

9 .



nistre Plénipotentiairepres la
ConfédérationSuisse.
Le Sieur AdolpheWeymann,
Son Conseiller intime de Rée=
gence et Conseiller-rapporteur
à la Chancelleriede Empire.

Sa Majesté I'Empereur d’Au=-
triche, Roi Apostolidue de
Hongrie:
Le Sieur Maurice Baron

Envoyéd Extraordinaire et Mi=
nistre Plenipotentiaire pres la
ConfédérationSuisse.

Sa Majesté Catholique le Roi
d’Espagne:
Le Sieur Don Nareiso Garcia
de Loygorri. Vicomte de la
Véga, Son Chargé d’Afthires
Drès la ConfédérationSuisse.

Le Sieur DonMariano delabPaz
Graélls. Conseiller d'Agri=
culture, Industrie et Commerce
au Ministère du Fomento, Pro=
fesseur d’'Anatomie comparée
et de Physiologie à I’Univer=
Sité centrale.

Le Président de la République
Francaise:
Le Sieur Bernard Comte
GdiHarcourt, Ambassadeur de
France près la Contedération
Suissc. -
Le Sieur Georges Halna du
Frétay, lIuspecteur genéral
de I’Agriculture.

Sa Majesté le Roi d’Italie:

Le Sieur Louis Amédéde Me=
legari, Snateur, SonHMinistre

*„

bevollmächtigtenMinister bei der
SchwezeschenEidgenossenschaft,
den Herrn Adolf Weymann,
AllerhöchstihrenGeheimenRegie=
rungsrathundvortragendenRath
im Reichskanzler=Amt.

Seine Majestät der Kaiser von
Oesterreich,Apostolischer König
von Ungarn:
denHerrnMoritz Baron vonOt=
tenfels=Gschwind, Allerhöchst=
ihren außerordentlichenGesandten
und bevollmächtigtenMinister bei
der SchweizerischenEidgenossen=
schaft.

Seine Katholische Majestät der
König von Spanien:
denHerrnDon Narciso Garcia
de Loygorri, Vicomte de la
Vega, AllerhöchstihrenGeschäfts=
trägerbeiderSchweizerischenEid=
genossenschaft,
denHerrn Don Mariano de la
Paz Graäölls, Ackerbau=, In=
dustrie=und Handelsrathim Mi=
nisteriumde Fomento,Professor
dervergleichendenAnatomieund
der Physiologie an der Central=
Universität.

Der Präsident derFranzösischen
Republik:
den Herrn Bernhard Grafen
d'Harcourt, gos Bot=
schafter bei der Schweeizerischen
Eldgenossenschaft,
den Herrn Georg Halna du
Frétay, General=Inspektordes
Ackerbaus.

Seine Majestät der König von
Italien:
denHerrnLuigi Amadeo Mele=
gari, Senator, Allerhöchstihren



d’EtatetsonEnvoy6Extra«-
ordinaire et Ministre Plénipo-
tentiaireprès la Confédération
Suisse.

Le Sieur Adolphe Targioni
Tozzetti, Professeur de 200-
logie et d'-Anatomie comparée
à i’e Royal des Etudes.
supérieures pratiques et de
Perfectionnement deFlorence,
Directeur de la Station d’Ento=
mologie agricole de Florence.

Sa Majesté tres fidèle le Roi
de Portugal:

Le Sieur Jodo Ignacio Fer=
reira Lapa, Son Conseiller,
Directeur et Professeur à IIn-
stitut général d'Agriculture de
Lisbonne et Commissaire tech=
nique à I’Exposition de Paris
en 1878.

La Confédération Suisse:

Le Sieur Numa Droz, Con=
seiller #édéral,Chef du Dépar-
tement fédéral de I’Intérieur.

Le Sieur Victor Fatio, Docteur
en Philosophie: Sciences natu=
relles.

Lesquels, après s'etre communiqué
leurs pouwoirs, trouy#ésen bonne et
due forme, sont convenus des articles
suivants:

Article 1.

Les Etats contraétants s’engagent
à compléter,Sils ne Tont déja fdit,
leur Ilégislation intérieure en vue
Tassurer une action commune et

Staatsministerund außerordent=
lichenGesandtenund bevollmäch=
tigtenMinister bei der Schwei=
zerischenEidgenossenschaft,

den Herrn Adolf Targioni
Tozzetti, Professorderverglei=
chendenZoologieund Anatomie
amKöniglichenInstitut derhöhe=
renpraktischenStudien und Aus=
bildung zu Florenz, Direktor
der landwirthschaftlich=entomolo=
gischenStation zu Florenz.

Seine Allergetreueste Majestät
der König von Portugal:
denHerrnJohann Ignaz Fer=
reira Lapa, Allerhöchstihren
Rath, Direktor und Puofessor
am General-Institutfür Ackerbau
zu Lissabonund technischenKom=
missarfür diePariserAusstellung
im Jahre 1878.

Die Schweizerische Eidgenossen=
schaft:

denHerrnNuma Droz, Bundes=
rath, Chef des Eidgenössischen
DepartementsdesInnern,
denHerrn Victor Fatio, Doktor
derPhilosophieundNaturwissen=
schaften,

welche,nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in ür und gehörigerForm be=
fundenen Vollmachten,Nachstehendesver=
einbarthaben:

Artikel 1.

Die vertragschließendenStaaten ver=
pflichtensich, behufs der Ermöglichung
eines einheitlichenund wirksamenVor=
gehensgegendas Eindringenund die

5“



efficace contre Tintroduction et la
Propagation du Phylloxéra.

Cette Iégislation devra Spéciale-
ment viser:

1 La surveillance des vignes, jar=
dins, serres et Ppépinières, les in=
vestigations et constatations né=
Cessairesau point de vue de la
recherche du Phylloxéra et les
pPérationsayant pour but de le
détruire autant dquepossible.

2°’La délimitationdesterritcires en=
vahis par la maladie, au für et
à mesureque le fléau Fintroduit
Oouprogresse à Tintérieur des
Etats.

3° La règlementationdu transport
des plants devigne, débris et
Produits de cette plante, ainsi
w des plants, arbustes et pro=
Uuitsde Fhorticulture, afin d’em=
pecher due la maladie ne scit
transportéeehors des#foyersTin=
fection dans Pintérieur de I’Etat
meme ou par voie de transit
dans les autres Etats.

4 Le mode d’emballage et la eir=
culation de ces objets, ainsi due
vlles précautions et dispositionsà
Prendre en cas Tinfractions aux
mesuresGdictées.

Article 2.

Le vin, les raisins de table sans
feuilles et sans sarments, les Pépins
de raisin, les fleurs coupées,les Pro=
duits maraichers,les grainesde toute
nature et les fruits sont admis à la
libre circulation internationale.

Les Pplants,arbustes et produits
divers des Pépinières,jardins, serres
et orangeries ne Pourront étre intro=

VerbreitungderReblaus,ihreinnereGe=
setzgebungerforderlichenfallszu ergänzen
undhierbeidie nachfolgendenPunkteins
Auge zu fassen: —
1. UeberwachungderWeinberge,Gär=
ten, Gewächshäuserund Mlanz=
schulen,ferner Untersuchungder=
selbennach der Reblaus und im
Falle der Auffindung thunlichste
VernichtungdesInsekts.

2. Abgrenzungdervon demUebelbe=
fallenenGebietenachVerhältnißdes
AuftretensundderVerbreitungdes=
selbeninnerhalbdesStaatsgebiets.

3. RegelungdesVersandtsvon Reben
und derenAbfällen und Erzeug=
nissen,sowievonPflanzen, Sträu=
chernodersonstigen Erzeugnissendes
Gartenbaues,umeine chleppung
des Uebels von Ansteckungsheerden
aus im eigenenLandeoderauf dem
VerkehrswegenachanderenStaaten
zu verhüten.

4. Die Art derVerpackungbeiVersen=
dung von Gegenständender vor=
bezeichnetenArt, sowieVerhütungs=
maßregelnundVorschriftenfürFälle
derUebertretungdererlassenenVer=
ordnungen.

Artikel 2.

Wein, TafeltraubenohneBlätterund
Ranken(Rebholz),Traubenkerne,abge=
schnitteneBlumen, Gemüse,Samenjeder
Art undFrüchtewerdenzumfreieninter=
nationalenVerkehrzugelassen.

Mlanzen, SträucherundsonstigeEr=
zeugnissevonPflanzschulen,Gärten, Ge=
wächshäusernundOrangerieendürfenvon



duits d’'un Etat dans un autre que
ar lesbureauxde douane quiseront
Eignés à cet effetpar les Etatscon=
tractants limitrophes et dans les con=
ditions définiesà Tarticle 3.

Les vignes arrachées et les sar=
ments secs sont exclus de la circula=
tion internationale.
Les Etats limitrophes sentendront

Pour Padmission, dans les zones fron=
tières,desraisinsde vendange,marcs
de raisin, composts, terreaux, Schalas
et tuteurs dejà employés, sous la ré=
serve due les dits objets ne provien=
dront pas d’'un territoire phylloxéré.

Les plants de vigne, boutureset
sarmentsne pourront éetreintrodumits
dans un Etat due de son consente=
ment et ne pourront étre admis au
transit international due parles bu=
reaux de douane désignéeset dans
les conditionsd'emballageci-dessous
indiquées.

Article 3.

Les objetsCnumérésau 2°et au 5°
alinéa de Tarticle précédent, comme
étant admis au transit international
Par des bureaux de douanedésignés,
devront étre accompagnésd’'uneat=
testationde Pautorité dupays Toori=
gine, portant:
) d’uils proviennent d’un territoire
#réputepréserre de Tinvasion
phylloxérique,et figurant comme
tel sur la carte spéciale, établie
et tenue à jour dans chaque
Etat contractant; ·

6) qu'ils n'y ont pas été réemment
importés.

einemStaate nach dem andern nur
durch die zu diesemBehufe von den

m v) 5* Nachbarstaatenzu be=
1 Zollämter und unter den im
rtikel3 festgesetztenBedingungeneinge=

führt werden.
AusgerisseneWeinstöckeund trockenes

Rebholz sind von dem internationalen
Verkehrausgeschlossen.

Wegen der 2. von Trauben
der Weinlese,von 2 Kompost,
DüngererdeundschongebrauchtenWein=
pfählenundStützeninnerhalbderGrenz=
ebietebleibt denNachbarstaateneinebe=
Fboe Verständigungvorbehalten,vor=
ausgesetzt,daß diegenanntenGegenstände
nichtaus einemmit derReblausbehaf=
tetenGebiet stammen.

Rebpflanzen, Schnittlinge und Reb=
holz dürfenin einenanderenStaat nur
mitBewilligungdesselbeneingeführt,auch
uminternationalenVerkehrnur durchdie
geann bestimmtenZollämter und unter
eobachtungder weiter unten hinsichtlich

derVerpackunggetroffenenBestimmungen
zugelassenwerden.

Artikel 3.

DenjenigenGegenständen,welchelaut
der Vorschriften im Artikel 2 Absatz2
und5 zuminternationalenVerkehrdurch
diehirfi bestimmtenJollämter 2
sind,muß eineBescheinigungder Behörde
des Ursprungslandesbeigegebenwerden,
wonachdieseGegenstände
a) aus einem, soviel bekannt,von der
ReblausverschontenBezirkeherrüh=
ren, welcherals solcherauf der in
jedemdervertragschließendenStaaten
— und richtigzu erhal=
tendenSpezialkarteverzeichnetist;

b) in jeneGegendnichterstneuerdings
eingeführtwurden.



Les plants de vigne, boutureset
sarments ne pourront cireuler que
dans des Caissesen bois Parfaitement
closes, au moyen de vis, et néanmoins
faciles à visiter et à refermer.

Les plants, arbusteset produits
divers des pépinières, jardins, serres
et orangeries seront solidement em=
ballés: le racines seront complétement
dégarnies de terre; elles pourront étre
entourées de mousse et seront, en
tous cas, recouvertes de toile d'’em=
ballage, de manière à ne laisser
GEchapperaucun débris et à permettre
les constatationsnécessaires.

Le bureau de douane, chaque fois
duil le jugera utile, fera examiner
ces objets par des experts ofticiels
dui dresserontprocès-verbal lorsqw’ils
Constateront la présence du Phyl-
Loxéra.

Le dit prochés-verbalsera transmis
à I’Etat, pays d’origine, alin que les
contrevenants scient poursuivis, Fiil
a lieu, Par les voies de droit, con=

Aucun enwoi, admis à la cireula=
tion internationale, par duelque point
due ce scoit, ne devra contenir des
feuilles de vigne.

Article 4.

Les objets arrétés à un bureau
de douane, comme M’'étantpas dans
les conditions Temballage prescrites
Par TParticleprécédent, seront refoulés
à leur point de départ aux frais de
dui de droit.
Les objetssur lesquels les xperts

Constateraient le présence du Pbhyl-
Joxéra seront détruits aussitót et sur
E par le feu, avec leur emballage.
es vẽhicules qui les auront trans-
Portés seront immédiatementdésin=

—

Rebpflanzen,SchnittlingeundReb⸗
holzdürfennur in HolzkistenzumVer=
kehr kommen, welche durch Schrauben
fest verschlossen,dennochaber leicht zu
untersuchenund leicht wieder zu ver=
schließensind.

Aus Mlanzschulen,Gärten,Gewächs=
äusern und Orangerieen herrührende
flanzen,Sträucherund sonstigeErzeug=

nissemüssensorgfältig verpacktund die
Wurzeln vollständige von Erde sein;
die Wurzelnkönnenin Moos gewickelt,
müssenaber jedenfallsmit Packleinwand
derart umhüllt sein, daß nichts davon
abfallenkannund dienothwendigenUn=
tersuchungenausführbarsind.

Das Zollamt läßt nach seinemEr=
messendie fraglichenGegenständedurch
amtliche Sachverständige untersuchen,
welcheEohhacde aufzunehmenhaben,
falls die Anwesenheitder Reblausfest=
gestelltwird.
Das beägliche Protokoll wird dem

Staate des Ursprungszu demZweckzu=
geteit, geeignetenfallsdie Zuwiderhan=
elndennach9 GesetzenimRechtswege
zu verfolgen.
Keine irgendwiezuminternationalen

VerkehrzugelasseneSendungdarfWein=
blätterenthalten.

Artikel4.
Gegenstände,welchebei einemZoll=

amte i werden,weil siehinsicht=
lich der Verpackungdenim Artikel3 ge=
gebenenVorschriftennichtgenügen,sind
auf Kostendes Verpflichtetennachdem
Herkunftsortezurückzuschicken.

W 3 „welchenachdemAus=
spruch derSachverständigenmit derReb=
laus behaftetsind, sindnebstdemVer=
*1 smaterialsofortanOrt undStelle
urch Feuerzu vernichten. Die Fahr=
zeuge, welchezum Transport gedient



fectẽspar un lavage suffisant au sul-
fure de carbone, ou par tout autre
procédẽ que la science reconnaitrait
efficaceet qui serait adoptépar LEtat.
Chaque Etat prendra des mesures
Pour assurer la rigoureuse exécution
de cette desinfection.

Article 5.

Les Etats contractants, afin de
faciliter leur communautée Taction,
engagent à se communiquer régu=
lièrement:

1les lois et ordonnances édictées
Par chacun d’eux sur la matieère;

2les Principales mesures prises en
exécution des dites lois et ordon=
nances, ainsi due de la présente
Convention;

3les rapports ou extraits de rap=
Ports desdifférents services or=
ganisés à PTintérieuret aux fron=
tières contre le Pbylloxéra;

4°toute déecouverted’une attaque
Phylloxérique dans un territoire
réputé indemne, avec indication
de Tétendue et, Fiil est possible,
des causes de TFinvasion (cette
communicationsera toujours faite
sans aucun retarch;

5° toute carte qui sera dresséepour
la delimitation desterritoires pré=
servés et des territoires envahis
ou Suspects;

6° desrenseignementssur la marche
du fléau dans les régions ou il
à ete constante;

haben,sindunverzüglichundausreichend
mit Schwefelkohlenstoffzu waschen,oder
mittelstirgendeinesandern,wissenschaftlich
als wirksamanerkanntenundstaatlichge=
nehmigtenVerfahrens zu Sis.
Jeder Staat wird die geeigneten Maß=
*. treffen,um diestrengeAusführung
solcherDesinfizirungenzu sichern.

Artikel 5.

Die vertragschließendenStaaten ver=
pflichtensich, behufsder Förderung des
Zusammenwirkens,zu einemregelmäßigen
Austauschvon Mittheilungen, welcher
umfassensoll:

1. die von jedemderselbenhinsichtlich
des GegenstandeserlassenenGesetze
und Verordnungen;

2. die hauptsächlichstenTergeln
welchein AusführungdieserGe=
setzeund Verordnungen,sowieder
gegenwärtigenKonventiongetroffen
werden;

3. die vollständigenoderauszugsweisen
Berichteder im Innern undan den
Grenzenzur Bekämpfungder Reb=
laus berufenenOrgane;

4. jedeEntdeckungeinesneuenReblaus=
heerdesin einembis dahin für ver=
schontgehaltenenGebiete,unterAn=
gabedes Umfangs und i
der Ursachender Ansteckung(diese
Mittheilung ist stets unverweilt zu
bewirken) «

5. jedeKarte, welchezur Bezeichnung
der Grenzen der verschontenund
derbefallenenoderverdächtigenGe=
bieteangefertigtwird;

6. Nachrichtenüber den Gang der
Krankheitin denbereitsheimgesuch=
ten Gegenden;



7le résultat des étudesscientifiques
et des expériences pratiques faites
dans les vignobles phylloxérés;

’ tous autres documents pouvant
interesser la viticulture au point
de vue special.

Ces différentescommunications se=
ront utilisées par chacun des Etats
Contractantspour lespublications du’il
fera sur la matière, publications qdui
seront Cgalementéchangéesentre eux.

Article 6.

Lorsque cela sera jugé nécessaire,
les Etats contractants se feront re=
Présenterà une réGunioninternationale
chargée Texaminer les questions que
souleènePexécution de la Convention
et de proposerles modifications com=
mandees par Texpérience et par les
Progrès de la science.

La dite réunion internationale
siégera à Berne.

Article 7.

Les ratifications seront éCchangées
à Berne dans le délai de six mois,
à partir de la date de la signature
de la présente Convention, ou plus
töt si faire se peut.

La présente Convention entrera
eenvigueur 15 jours après D’échange
des ratifications.

Tout Etat peut y adhérer ou s*en
retirer en tout temps moyennant une
déclaration donnée au Haut Conseil
födéral suisse, dui accepte la mission
de servir T’intermédiaire entre les

7. die ErgebnissewissenschaftlicherFor=
schungenund der praktischenEr=
fahrungen,welchein den von der
KrankheitergriffenenWeingeländen
gemachtwordensind;

8. alle sonstigenSchriftstücke,welche
unter demhier in Redestehenden
Gesichtspunktefür denWeinbauvon
Interessesind.
DieseMittheilungenwerdenvonjedem

der vertragschließendenStaaten zu den
von ihm ausgehenden,auf den Gegen=
standbezüglichenVeröffentlichungenver=
wendet,und dieseletzterenselbstwerden
ebenfallswechselseitigausgetauschtwerden.

Artikel 6.

Erforderlichenfallslassendie vertrag=
schließendenStaaten auf einerinternatio=
nalenVersammlungsichvertreten,welche
dieAufgabehat, dieaus derAusführung
der Konvention sich ergebendenFragen
u prüfen und durch Erfahrung oder
Forischrite derWissenschaftetwa gebo=
tene Abänderungender Konventionin

Diese internationale Versammlung
wird zu Bern tagen.

Artikel 7.

Der 7 derRatifikationender
egenwärtigenKonvwentionerfolgt,vom
ge der Unterzeichnungan gerechnet,

binnensechsMonaten, oder,wenn thun=
lich, schonfrüherin Bern.

Die Konvention tritt * Wochen
nach dem Austauschder Ratifikationen
in Kraft.

JederStaat kann jederzeitdurcheine
dem hohen EidgenössischenBundesrath
abzugebendeErklärung der Konvention
beitretenodervon derselbensich zurück=
ziehen. Der genannteBundesrathüber=



Etats contractants pour Texécution
des articles 6 et 7 ci-insérés.

En foi de quci les Plénipotentiaires
respectifsTontsignéeet y ont apposé
le cachet de leurs armes.

Fait à Berne le dix-septième jour
du mois de Septembre an mil huit
cent soixantedix-huit.

V. Roeder.
Weymann.
Ottenfels.
Vicomte de la Vega.
Mariano de la Paz Graälls.
B. d’Ilarcourt.
G. Halna du Frétay.
Melegari.
Ad. Targioni Tozzetti.
Le Conseiller Jodolgnacio
Ferreira Lapa.

(L. S.) Droz.
(L. S.) Vietor Fatio.

¶. 8S)
(L.S)
¶. S)
(. S.)
(L.S.)
(L.S)
L. S.
(L S.)
(I.S)
(L.S.)

—

nimmt hinsichtlichder Ausführung der
— Luchek 6 und 7 die
mittelungzwischendenvertragschließenden
Staaten.

Zu Urkunde dessenhabendie betref=
fendenBevollmächtigtendie Konvention
unterzeichnetund derselbenihr Siegel bei=
gedrückt.

So geschehenzuBern, am 17.Sep=
tember 44 —E 4 ".

selungderbetreffenden

Neichs=Gesehbl.1880.





Reichs-Gesetzblatt.
. 5.

Inhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffenddie Benennungder oberstenReichsbehördefür die demRessort
desGeneral-PostmeisterszugewiesenenVerwaltungszweige.S. 25. — Bekanntmachung, betreffend
Abänderung der bayerischenUebergangsabgaben=und Rückvergütungssätzefür Bier. S. 25. —
Bekanntmachung, betreffenddie ErnennungeinesBevollmächtigtenzumBundesrath. S. 26.

(Nr. 1363.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Benennungder oberstenReichsbehördefür
die demRessortdes General=PostmeisterszugewiesenenVerwaltungszweige.
Vom 23. Februar 1880.

A# Ihren Bericht vom 16.Februard. J. genehmigeIch, daß für dasRessort
des General=Postmeisterseine dritte Abtheilung errichtetwerde, und daß die
obersteReichsbehördefür die dem gedachtenRessortzugewiesenenVerwaltungs=
weigefortan die Bezeichnung:Reichs=Postamterhalte,sowie daß der General=
Postwelter gleich den andern mit ihm ingleichem Range stehendenRessort=
Chefs im Reichsdienste,in Zukunft den Titel einesStaatssekretärszu führen
hat. Ich ermächtigeSie, hiernachdie erforderlichenAnordnungenzu treffen
und wegenErrichtungder drittenDirektorstelledie endgültigeFeststellungdurch
denEtat herbeizuführen.

Berlin, den23. Februar 1880.

Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

An denReichskanzler.

Rückvergütungssätzefür Bier. Vom 3. März 1880.

n Veranlassungder in Bayern vom 1. November1879 ab bis zum 31. De=
zember1881 eingeführtenErhöhungdesMalzaufschlagsfür daszur Bierbereitun
bestimmteMalz sind in denjenigendaselbsterhobenenUebergangsabgabe=un
bewilligtenRückvergütungsbeträgen,welchesichin dermit ähbemrsgen vom
Reichs=Gesetzbl.1880. 7

Ausgegebenzu Berlin den 12.März 1880.



— 26 —

15.Januar 1877(Reichs-Gesetzbl.1877 S. 9 ff) veröffentlichtenUebersichtunter
12 und III 1 aufgeführtfinden,dienachstehendenAenderungeneingetreten:

1. An Uebergangsabgaben werdenfür dieJeit vom1.November1879
bis Ende 1881 erhoben:
a) vom Bier 3 Mark 25 Pennig vomHektoliterund
b) von demzur BierbereitungbestimmtengeschrotenenMalz 6 Mark
vomHektoliter.

2. An Malzaufschlagrückvergütung werdenbewilligt:
a) vom 1. November1879 ab für das in Flaschen Bier
die in der gedachtenUebersichtunter 1 2 aufgeführten Beträge;

b) vom 1. Januar 1880 ab bis Ende 1881 für das in Flaschenoder
GebindenausgeführteBier:

2 Mark 60 Pfennig vomHektoliterbraunenBieres und
1 Mark 20 Pfennig vom HektoliterweißenBieres.

Berlin, den3.März 1880.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Scholz.

(Nr. 1365.) Bekanntmachung,betreffenddieErnennungeinesBevollmächtigtenzumBundes=
rath. Vom 10.März 1880.

Au Grund des Artikels 6 der Verfassungist

von Seiner Majestät demKaiser, König von Preußen
derGeheimeOber=Regierungsrathund vortragendeRath in derReichs=

kanzleiTiedemann
zumBevollmächtigtenzumBundesrathernanntworden.

Berlin, den10.März 1880.

Der Reichskanzler.
v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern,

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
6.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Feststellungdes Reichshaushalts-Ektatsfür das Etatsjahr 1880/81. S. 27.—
Bekanntmachung, betreffenddenUmtauschund die Einlösung der vor dem1. Juli 1879aus=
gegebenenStempelmarkenund gestempeltenBlankets zur EntrichtungderWechselstempelsteuer.S. 94.

(Nr. 1366.) Gesetz,betreffenddie Feststellungdes Reichshaushalts=Etatsfür das Etatsjahr
1880/81. Vom 26. März 1880.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von PreußenXx.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths
unddesReichstags,was folgtt:t *

Der diesemGesetzeals Anlage beigefügteReichshaushalts-Etat für das
Etatsjahruh i so ai p

in Ausgabe
auf 539252640Mark, nämlich

auf 466289719 Mark an fortdauernden,und
auf 72 962921#ür an einmaligenAusgaben,

un
in Einnahme
auf 539252 640 Mark

festgestellt. 62

Der diesemGesetzeals weitereAnlagebeizesüßteBesoldungs=Etatfür das
Reichsbank=Direktoriumfür die Zeit vom 1. April1880 bis 31.März 1881
wird auf 132000Mark festgestellt.

S. 3.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zur vorübergehendenVerstärkungdes

ordentlichenBetriebssondsder Reichs=Hauptkassenach Bedarf,jedochnichtüber
denBetrag von vierzigMillionen Mark hinaus, Schatzanweisungenauszugeben.

S. 4.
Die Bestimmung des Zinssatzesdieser— — bl deren Aus=

fertigungder preußischenHauptverwaltungder Staatsschuldenübertragenwird,
Reichs=Gesezbl.1880. 8

Ausgegebenzu Berlin den31.März 1880,
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und derDauer der Umlaufszeit,welche den 30. September1881 nicht über=
schreitendarf, wird demReichskanzler überlassen. Innerhalb diesesZeitraums
kann, nach Anordnung des Reichskanzlers,der Betrag der Schatzanweisungen
wiederholt,jedochnur zur Deckungder in Verkehr* Schatzanweisungen
ausgegebenwerden.

S. 5.
Die zur Verzinsung und Einlösung der Schatzanweisungenerforderlichen

Beträge E derReichsschuldenverwaltungaus denbereitestenEinkünftendes
Reichszur Verfallzeitzur Verfügunggestelltwerden.

S. 6.
Die Ausgabeder Schatzanweisungenist durchdieReichskassezu bewirken.
Die Zinsender Schatzanweisungen,sofernletztereverzinslichausgefertigt

sind, verjährenbinnen vier Jahren, die verschriebenenKapitalbeträgebinnen
dreißigJahren nachEintritt desin jederSchatzanweisungauszudrückendenFällig=
keitstermins. *

* Die Deckungsmittelfür dieunterdeneinmaligenAusgabennachgewiesenen
eträge:

1. zur ErweiterungderUmwallungvon Straßburg 462000Mark,
2. zurErweiterungder Militär=Erziehungs=und Bil=

Hste .. — 12 150000
3. zumBau von Kasernenin Altonn ... ... 300000e

sindvorschußweiseaus demReichs=Festungsbaufondszu entnehmen.
Die RückerstattungdieserVorschüsseerfolgt:
zu 1 aus denvon derStadtgemeindezu— für dieaso
werdendenGrundstückezu entrichtendensiebenzehnMillionen Ma
(Gesetzvom 14. Februar 1875, Reichs=Gesetzbl.S. 62),

zu 2 aus den Verkaufserlösender Grundstückedes alten Berliner
* undderKriegsakademie(Gesetzvom12.Juni 1873,
Reichs=Gesetzbl.S. 127),

zu 3 aus den Verkaufserlösender demnächstentbehrlichwerdenden
Kasernenin Altona.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den26.März 1880.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.





V»etkaDarunter-: - . r dasAus gabe. Etatsjahr künftig
75 5 1880/|81.wegfallend.

Mark. Mark.

FortdauerndeAusgaben.

1. I. Bundesrath.
Die erforderlichenAusgabenwerdenfür jetztaus den
unterKapitel 7 ausgesetztenFonds mitbestritten.

2. II. Reichstag.
1/13. ür das Büreau desReichstags,für dieStenographie
I # UnterhaltungderGebäudeundder Le#spene

des Präsidenten,sowiezur EntschädigungderPrivat=
eisenbahnenfür die Bewilligung der freienFahrt an
die Reichstagsabgeordnnen 352580 —

SummeII (Kapitel2) für sich.

3l III. ReichskanzlerundBReichskanzlei.
18 1 Besonnnge....— 79650 —
6.Wohnungseldzuschüsse.............................. 2 820 —
7/8.Andere persönlicheAusgaggen 5600 —
EOIeITTLEIEII— 30800 —

SummeIII (Kapitel3) 118870 —

IV. AuswürtigesAmt.
4. Auswärtiges Amt.

18 Dlree.... 572350
6.Wohnungs Azuschüsfe.............................. 89820 —
F Andere erstnslchr usgaben... 85 000 1 800
11. 1 SéchlicheAu#sgabeen... 336500 —

SummeKapitel4».-. 1 083670 1 800



Betragfürdas Darunter

Ausgabe. ecatsjabr
5 1880/|81.wegfallend.

Mark. Mark.

5. Gesandtschaftenund Konsulate.
1/27.Besoldungen desGesandtschaftspersonas 2207 700 1050
28.Zu RemunerationenundDiäten an nicht festangestellte

Beamtebei dengesandtschaftlichenBehörden 120000 —
29/80.]Besoldungenund#uhzusaenderKonsulatsbeamten52000 —
81. Zu Remunerationenund Diäten an nicht festangestellte

Beamte und Unterbedientebei den besoldetenGene—
ralkonsulaten,Konsulatenund Vizekonsulaten 268 000 —

82/87. Sächlicheund vermischteAusgaben. ....... . . .. .. . .. 824100 —
88. Hissposttionsfonds.. s #S.. ös 50000 —

« SummeKapitec5»... 4971800 1.050
6. AllgemeineFonds.

1.ZuKommissronskosten.............................. 70000 —
2. Entschädigungenfür Kursverlusteund Kanzleigeschenke 2 565 2 565
3.Hu außerordentlichenRemunerationenundUnterstützungen 21.000
4. Z geheimenAusgabrn.— 48000 —
5. Dotationfür das archäologischeInstitut in Rom und

dieZweiganstaltin Ahhen 98855 —
6. ur UnterstützungdeutscherSchulenund anderervater=

ländischerUnternehmungenim Auslande 60000 —
7. Sctze sgabe .— 138000 —

SummeKapitel64 438420 2565
SummeIV (Kapitel4 bis 60 .. 6493890 5415

V. ReichsamtdesInnern.
r1 Reichsamtdes Innern.

1/5. Besoldunggen .............................. 325050 3100
6.Wobhnungsgeldzusuea.............................. 48960 —
7/8.Andere earshnliche— — 22800 1050
9/11.Sächliche und vermischteAusgabgen 139500 —

SummeKapitel7..... 536310 4150



Darunter
das »-

Es Ausgabe. . künftig
2 " 1880/|81. wegfallend.

Mark. Mark.

7a. AllgemeineFonds.
« 1X10.AusgabenzugemeinnützigenZwecken................. 166670 9000

11/12.]KostenderMaßregelngegendieRinderpest 409146 —
13.Kosten aus Anlaß der MaßregelngegendieReblaus=

beit———— 5000 —.

SummeKapitel7a.. ... 580816 9000

7b. Reichskommissariate.
1/2.Für UeberwachungdesAuswanderungswesens. 18000 —
3. KReichs⸗Schulkommission. .. 3600 —
4. TechnischeKommissionfür Seeschiffahrt. . . 18000 —
5. Maschinisten=, Steuermanns=und Schiffer=Prüfungs=

wesen,sowieSchiffsvermessungswesen 18000 —

Summe Kapitel 70. 57 600 –

7c. BZundesamtfür das Heimathwesen.
1. Besoldunen 27000 –
2.Wohnungsgeldzuschüsse 2700 —

SummeKapitel Vk 29700 —

8. EntscheidendeDisziplinarbehörden 9000 —

SummeKapitel8 für sich.

9. Gehördenfür die Untersuchungvon Lerunfällen.
1/2.ber-Seent 24000 —
3. ReichskommissarebeidenSeeämten 15000 2

SummeKapitel 9 39000

10. StatistischesAmt.
98340 —

3.Wohnungsgeldzuschüsse 15420 —

Seite 113760 —



BktragDakuuter
für das künfti

Ausgabe. Etatsjahr artig-b
5 1880/81.wegfallend.

Mark. Wark.

Uebertrag..... 113760 —.
45. AnderepersönlicheAissaoen 45 000 —
6/8. s 7 ... 89350 —-
9.PersönicheunsächlicheAusgabeninFolgeAusführung

desGesetzesvom 20. Juli 1879, betreffenddie Sta=
tistik des Waarenverkehrsdes deutschenZollgebiets
mitigemamsente.. ....... 300000 —

SummeKapitel10 548110

11. Unmat-Eichungslwmmisston.
1X2.Besoldungen....................................... 34860 —
3.] WohnungsAgeschüsfe.............................. 5280 –
455.N AnderepersönlicheAissaenn 15650 —
6/77. SächlicheundvermischteAuissabhben . .. 23000

SummeKapitel11 78790 —

12. Sesundheitsamt.
12. 4 Besolniia“““]#1 62370 600
3. Wohnungsgeldzuschüssee 9180 —
4/5. Andere Sä — —— 16050 —
6/7. Sächlicheund vermischteAusgaben...... .. .. .. . .. . .. 37950 —

Summe Kapitel 12 125550 600

13. patentamt.
1½½1 rse...J 263420 —
3.Wohnungs eAuschisfe.............................. 36 060 —
46. Anderezenle — — 65400 —
7x8.SächlicheAusgaben.....................·.·........ 260000 —

SummeKapitel13 624880 —

SummeV (Kapitel7 bis13) 262975656 13750
.

T



Ueberhaupt
* Preußen Sachsen. Würt= für das
3. Ausgabe. 2c. temberg. Etatsfsahr we6.

1 » «-—»«,Mark. Mark. Mark. Mark. Mark=

VI. Verwaltungdes
Reichsheeres.

14. Kriegsministerium. ·
—* Besslemmee. 1 435 680 76260 890101 600 95055720K
8/10. AnderepersönlicheAusgaben 71 370 9210 3 000 83 580
11/12.SächlicheAisgabhben 191500 6900 300 198700

Summe Kapitel 14 1 698 550 92 370 92 310 1088323 7200

15. Militär -Kassenwesen. —
1/2. Besoldungen 130800 1900 R4¼
3/4. SächlicheAusgaben ... 96 686882115 —- 98803——

Summe Kapitel 15 227 488 21 165 13 350 262 003 —

16. Militär-Intendanturen.
1/5.Besoldunggen 1 199 370 90 930 83 5501373 850 —
6X7.AnderepersönlicheAusgaben.... 115s298s--«8700 14150 138148 —
8X9.SächlicheAusgaben........... 122645s«7860«18818149323——

SummeKapite116.....143751310749q».»19»1,65181661321—-
17. mitnäk-Gkiacixykeit.«

1-2.Beoldungen.................. 43930023450 — 462750—
3/4. Andere persönlicheAusgaben ... 89 157 1 950 9 300 100 407 —
56. SächlicheAusgaben 45811624% 65330 —

Summe Kapitel 17 574 267 31 640 10 620 616 527"7—

18. Wilitär-Justizverwaltung.
1/2. Sre 4 — '.......... 444 075 45 795 55 200 545 070
3/5. AnderepersönlicheAusgaben 54972 4255 3 500 627271—

6. SächlicheAusgaben 7200 600 1400 9200

1 Summe Kapitel18.. 506241500 4 6169097
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Ueberhaupt
Preußen Sachsen.] Würt= = das künfti

— Ausgabe. re. temberg. atsjahr we ig
1880|/81. 95“ fallend.

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

HöhereTruppenbefehlshabrer,!214 420|5 9

Gouverneure,Kommandantenund
Platzmajore. .

1J2.Besoldunen................·. 618780176281530065170828908
3. Bureaugelderfür die Etappen=

Seschftooo..... 1 620 360 1380 2160

Summe Kapitel20620 408 S

Adjutantur-Offiziere undOffiziere
in besonderenStellungen.

1/2. Adjutanten Sr. Majestät des
Kaisers undWMdutantur.Offi=

——————————— 401 412 34 200 40 800 476 4141
3 Ofiizer=in besonderenStellungenr5 00 1200 8570 —

SummeKapitel21. 851415790092 111

Generalstab und Landesvermes=
sungswesen.

1/7.Generalstbtbt 1 171 981 87 530 57550LU4
8/12. Büreau desZentral=Direktoriums

derVermessungen 17610 — – 176101 —
13˙25.[Landesaufnahhen . 102670 102670 1

Summe Kapitel22# 2216 271875375502½½

Ingenieurkorps. -
1.Besoldunen.................. 1 315 212 56 196 33 6966405 10411
23. Andere peesutt e Ausgaben. 46 980 1836 1620 504361 —
4. Uebungs=und Unterritsfonds. 59100 3150 3000 652501 —

Summe Kapitel23 14212926118238316 1520 790



Würt= für d6t
— Ausgabe. re. temberg.Etatsjahr Runstg

— 1880|81. 9E fallend.
Mark Mark. Mark. Mark. Mark.

24. Seldverpflegungder Truppen.
17. Wesolbunnen 73246 704/5 730897/1 30647883 2840797200
8/14. AnderepersönlicheAusgabeen.947323287 818209 8934444 99442525
15/20.SächlicheAusgaben 3 30460|02 T 11 126
21. SonstigevermischteAusgaben 2071015 4902 235121 1

Summe Kapitel24 80705728 62842724715 31291 705312119 851

25. Maturalverpflegung.6
1. Besoltunggen 811606646763600
2/3. AnderepersönlicheAusgaben 15000 1380 908 17288-P
4/6. SichlicheAusgaben 6572721651745513722735746245023445

Summe Kapitel25 665538215243 5663774 6435 5720303445

26. Bekleidungund Ausrüstungder
Truppen. J

1. 1Besolune. 67575½2900 1
2/3. AnderepersönlicheAusgaben 3 300 975 370 4644
4/8. UnterhaltungderBekleidungund

AusrüstungderTruppen 182260844459 31590475180 732911
9/10.VerwaltungderMontirungsdepots 94972 4659 4836541“ ¼467,

Summe Kapitel 26 183919311 493989100640040 9499244

27. Garnisonverwaltungs- und Ser=
viswesen.

1/2. Besoldungen 153536971 454876y%% 9
3. WEnnolmient. 145 392 4320 5 800 155 512 400
4/7. AnderepersönlicheAusgaben 153538 7 330 41506 %%
8/10. Kasernenund Garnisongebäude10 655531118967044 Ü#
11/13.Dienst= und Dienstwohnungs=

Sebeehsee.. 5803=2=142241l14696 42s241Y

Seite 1307014225100221865 898 83858; 399.=.



usw«-»kang-
Preußen Sachsen. Würt= für das tü S

1. Ausgabe. re. temberg.Etatsjahr alg
1880|81.k9

2 fallend
Mark. Mark. Mark. Mark Mark.

Uebertrag... .. 13070141002 2188765 8984 S38258499
14. Zu Büreaubedürfnissender Gar=

nisonverwaltungenund Garni= "
sonbaubeamten.............. 194132 50010 635%N3

15. Zur Unterhaltung der Uebungs=
plätze,sowiezu kleinerenGrund=
stückserwerbungen 564 27144 58 500 722 7701—

16. Manöverkosten 1251 325 82 745 43 0013770700
½7 Esis ;. K# 13 405 270|1063 8773612 31815 081 4641565

SummeKapitel274. 284851392253 836490 35132229326064

Wohnungsgeldzuschüsse 621595591 5668386 8S88

Militär - Medizinalwesen.

18. WBesolbunzcen. 64941r0 %
4. Emolument * 45 000 1 650 2 900 49 505
5/11. AnderepersönlicheAusgaben 386670 27330 17233 4312332400
12. — —— undKran

kenpslegekosten 2940 00|,2 6%%
13/14.Kosten 8 Arzneien und Ver—

amiiitte.. 11. 29700|1900U0 0% 40
15. Zur UnterhaltungderUtensilenn5088 5354„ ¼
16. Zur Unterhaltungder Lazareth= .

gebäude,sowiezukleinerenRe⸗
tablissements=undErgänzungs=
bauten..........·......·... 3614004650040000447900—

17.SächlicheundvermischteAus-
für diemilitärärztlichen «

ildungsanstalten........... 34800 1900 — 367001 —

SummeKapitel29 52593788 34298436 594615470



38

—————— Dnreußen achsen. ürt⸗ ür das »-
Ausgabe. 2c. temberg. Etatsjahr guress

8 q fallend.
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

30. verwaltungderTraindepotsund
AnstandhaltungderFeldgeräthe.

1. 1Befolunen — 79 440 5 610 5610 90 6605
2/4. Sächliche Ausgaggen .. 342 600 24 870 22 193 389 66

Summe Kapitel 30 422 040 30 480 27 803 480 323 —

31. verpflegungder Ersatz-und ne=
servemannschaftenete.

1.Ersatz= und Reservemannschaften28500031 7 1%5/%
2. Deserteureund Arrestaten 26926 3 980 2200 331066

Summe Kapitel 31. 2 311 92397 78 914002 525 961—

32. Ankauf der Kemontepferde.
1.Besoldunen...........·...... 34800 — — 34800—
2.ZumAnaufderRemonten».44370254824003438065263231—-
3/4. JGeldvergütungzur Beschaffung

von Dienstpferden 125863 6 164 5797 1378224
5. Remontetransportkosten 62655 3 630 — 66285—

SummeKapite132..... 46603434921943496035502140—-

33. verwaltungder Remontedepots.
1 Beeldunen. 165450 — — 165450) —
2/3. AnderepersönlicheAusgaben 2400 — — 240|
4.Wirthschaftskosten 10978505 — 1097850—
5/6. Ausgabenfür BautenundMelio⸗

—— 200 000 — 2 200 00
7.Sonstige Nebenkosten 1900 — — 19001 —

Summe Kapitel33 1467600 — — 1467 6001 —



»k- UebekrzauptDJVUW
Preußen Sachsen. Würt= für da kubn

*# Ausgobe. 2c. temberg.Etatsjahr müüg
*5 1880|s. *fallend

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark

B4. NeisekostenundTagegelder,vor=
spann- und Transportkosten.

1. Reisekostenund Tagegelder 2778937143 1033 4505 S71
2. Vorspann=und Transportkosten 1661 340 91260033 66 S5 6261 —

1D Summe Kapitel 34. 4440 2734 3600 0 4761 49411131 —

55. Militär-Erziehungs- und Gil=
dungswesen.

1/2. General=Inspektiooon . 26520 — — 26520|U
3/5. Ober=Militär=Examinationskom=

Missiegunnnna. 31 732 — — 31732——
6X9.Kriegsakademie................ 139950 — — 1399500—
10/13. VereinigteArtillerie=und Inge=

mieschule ................. 172 739 — — 172 79—
14/I7. Kriegsschulen 485179 — 485179——
18/21.Kadettenanstalten.............. 1 313 525 93 566 — 1 40709110500
22. PrüfungskommissionfürArtillerie=

HauptleuteundPremier=Lieute=
nantzt.– 360 — — 360—

23.ZurUnterhaltungderDivisionss
JeBibliotheken............. 18600 2 400 1500 2250 0—

24/25.|InspektionderInfanterieschulen. 10872 — 10872—
26/29. Unteroffizierschulenund nter-

offiziervorschule 113499745 470 28980. 309 41
30/33.|Militär=Schießschule 12730000— — 127301——
34J37.ZentralTurnanstalt........... 57486 — — 57486 1 —
38/41.DispositionsfondsdesKriegsmini=

sterisss. 49800 — — 49800) —
42/46a.Militär=Knaben=aeieben g⸗In⸗

stitut und Garni — 417 947 33 437 16 512 467 8961 —
47. Unterrichtsgelderder Truppen 236 850 18200 14 454 269 504

4850. Inspektion desMilkr= Babdem
wesens..................... 8340 — — 834—

51/55.Militär=Roßarztschule2. 140842 — — 1408102—
56/59.Lehrschmiedden 36410 6318— 42788—

Summe Kapitel 35. 4409 40 614461 4770317 1500



40

Ueberhaupt
* Preußen Sachsen. Würt= für das kü *
S S Ausgabe. re. temberg. Etatsjahr

18808i.S * fallend
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

36. Militär- SGefängnißwesen.
1. Jeicsnbfbeei... 1, 148206 2 7241 167546 825
2•3. AnderepersönlicheAusgaben 76652 7600 3384 876361 —

40582 14A4034
. We#k#leinn. 4. 14300A 6 5867 411 11—
6. Verwaltungund Unterhaltung 43440 3 655 57330) —
— rnr. 46 6140 558. 420 71181 —

Summe Kapitel 36 823322 158861538119950 057 825

37. Artilleric= und Waffenwesen.
1/6.Besoldungen 1 368971411 1448231 7782
7/14. AnderepersönlicheAusgaben 106621 450 202 0
15/23. Sächliche Ausgaben 9 723 8418 688 483 43910 855 7155

Summe Kapitel 37. 11199440] 7390831 478626 12417 149] 9006

38. TechnischeInstitutederArtillerie.
m 2257804 — 246510——
2/3. Andere persönlicheAusgaben 90 130 12000 — 102130--
4-9.SächlicheAusgaben.......·... 2141881 6000 — 2201881 —

Summe Kapitel 38.. ... 5300038730 — 5688281 —

39. Gau und Unterhaltung der
Festungen.

12. Bejfotingdgnen. 431385 2955 — 434340—
3/4. AnderepersönlicheAusgaben 16761 — — 167611 —.
5/12. SächlicheundvermischteAusgaben2211 53472352635002265 11912· 000

Summe Kapitel 39 2 659660030190 26350]27L6 220|12 OOO
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Ueberhaupt*
Preußen, Sachsen. Würt= für das 1. li

—8 Ausgabe. re. temberg.Etatsjahr 7 ig
I880si. 2S## fallend.

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

40. Unterstützungenfür aktiveMili=
tärs und Beamte, für welche
keinebesonderenUnterstützungs=
fonds bestehen.

J. Jur AllerhöchstenVerfügung 54000 —– — 54000—
2.ZurVerfügungdesriegsmini-

steriums.................... 16800 3390 4550 247401 —

SummeKapitel40 70800 3390 4550 78740|

41. Invalideninstitute.
1/5. Besoldungen 2627 2627655
6 AnderepersönlicheAusgaben 68199 6201 74 399 —
10. VerpflegungundAusrüstung 10393 — 460ö 3N
II1. VerwaltungundUnterhaltungder

Invalidenhäuser 21 5911— — 215911 —
12. VermischtesächlicheAusgaben 11000 465 114651 —

Summe Kapitel41 46747 — 11274%

Die Deckungerfolgtausdem
Reichs=Invalidenfondsmit 46744 1127 478744
BleibtSummeKapitel41 ·- —— — —

42. ZuschußzurMilitär-Wittwenhasse. 62010020 711 78600 8194111—

43. vVerschiedeneAusgaben.
1/2.Zu Entschädigungenund unvor=

hergesehenenAusgabeen 55 725 4572 5900 66 191—
3.Zu geheimenAusgabbn *—. — 34500—

Summe Kapitel 43 90 225 4572 5900 100 699—

Summe Kapitel14 bis 43 251084928|19056866/1374285628388465003 749

Dazu: »
4. MilitärverwaltungvonBayern. — —- -— 42030416-——

SummeVI (Kapitel14 bis 44) — — — 325915066203749



. ..rdas Darunter
* Aus 9a be. Eingher, guse
ri–ol' 1880/81.wegfallend.

Mark. Mark.

VII. MKarineverwaltung.
45. Admiralität.

1#7 Befordungetztzt. —.——— 381900 —
56. Andere persönlicheAisgabn 55 010 —
7X8.SächlicheAusgaben....................·... «........ 40900

Summe Kapitel45 477810 —

46. UndrographischesAmt.
1j3.Besoldungen........................................ 62380 —
4. AnderepersönlicheAusgagen 11.450
1 Söhuch anrenben. ... 4. 65400 —

SummeKapitel46..... 139230 —

47. DeutscheSeewarte.
1.6Bezoldungen..r 45 180 —
2/3. AnderepersönlicheAussaeen .. .. . .. . . .. 46705 —
— — 3: 111.555 —

Summe Kapitel47 203440 —

48. Stations-Intendanturen.
1/3. iithie ........................................ 138 060 —
4/5. Andere persönlicheAissahen « 18540 —
6.SächlicheAusgaben................................ 9000 —

Summe Kapitel48 ..... 165600 —
49. Rechtspflege.

1. Bejsenmaeneeee..—— 18600 —
M. 1 SichlicheAr#gaoooo. 3120 –

Summe Kapitel49 21720 —



BetragDarunter
2 für das künfti
11.„ Ausgabe. Etatsjahr nftig

. 188051.wegfallend.
Mark. Mark.

50. Seelsorge.
1 Besoldungen 34944 600
2. JAndere nlich⸗ Ausgabenn 2325 —
3X4.SachlicheAusgaben................................ 1713

SummeKapite150...» 38982 600

51. Militärpersonal.
s Bejoltungnr —— 1913 490 7 800

8/18., Andere persönlicheAusgaggen 3 182 356 29 160
r Sueesie ......................... 93 022 –

e#mischteAisgabegnnngg. 14410 —
5 SonstigeAusgchen für dasMilitärpersonal. .. ... . .. 565 —

Summe Kapitel 5 5 203 843 36 960

52. Indiensthaltungder Schiffeund Fahrzeuge.
————— .. 898000 —

2/3.Ausgaben für denSchiffsdiensfst. 2006 000 —
4. SonsägeAusgabenfür Indiensthaltungszwecke 102000 —

SummeKapite152...» 3006000 —

53. Naturalverpflegung.
1.Bkoecd..·...........·..................·......«.. 205100——
2.Schisverpstegung................................. 1256.000 –
3.)e#legungsuschüss........ 387000 –
4.Ratwnsgelder....................................... 3 956 —

SummeKapitel55 1852056 —

54. Bekleidung.
1. Besoldungen.»....................·............... 23220 —
2/Z. Sichliche Ausgaben 88020 —

SummeKapitel54...» 111240 –

Reichs=Oesetzbl.1880. 10



« für das Darunter

* Ausgabe. Etatsjahr künftig
1 1880|81.wegfallend.

Mark. Mark.

55. Hervis- und Garnisonverwaltungswesen.
1. #efalmees.. 77580 —
2X3.AnderepersönlicheAusgaben........................ 15576 —
4X9.SächlicheAusgaben................................ 610674 —

SummeKapitel55 703830 —

56. Wohnungsgeldiusch. 489000 9996

Summe Kapitel 56 für sich

57. Krankenpflege.
1. Besoldungder Aertt. 135240 —
2/5.J AnderepersönlicheAusgabenfür Aerztte:t 80796 —
6. J BesoldungderVerwaltungsbeamten 33250 250
7/8. AnderepersönlicheAusgabenfür Verwaltungsbeamte 27918 —
911.) SichlicheAusgasgggn. 198140 —

SummeKapitel55 475344 250

58. neise-,Marsch-undFrachtbosten.
1.Kosten der Dienst=, Versetzungs=und Informations=

reisen,sowieReisebeihülfen —— 120000
2.ur Verpflegungder Ersatz=und Reservemannschaften,

sowie der Kommandirten und Arrestaten auf dem
— — 149000

3. Kostender Beförderungvon Briefen, Telegrammen,
Post- und Frachtstüdbken 60000 —

Summe Kapitel 58 ..... 329000 —

59. Unterricht.
1. Besoldungenfür dieMarine=Akademieund Schule 14805 600
2/3. Andere persönlicheAusgaggeeeen 34 350 —
4X8.SächlicheundvermischteAusgaben..............·... 65008 —

SummeKapite159»... 114163 600



—45-..

Betragarunter
7 für das künfti
22 Ausgabe. Etatsjahr *w#allen

Mark. Mark.

60. Werftbetrieb.
18. Befolunge.. —MW“° “—— 912765 9450
470.Andere persönlicheAusgaen 158817 —
SSichliche ssben 9541 107 —

f SummeKapite160..».10612689 9450
61. Artillerie.

18.1 Wfolim33eeee. . ... 132855 —
4J9.SächlicheAusgaben................................. 1075 920 —

SummeKapitel61 . .... 1208775 —
62. Torpedowesen.

1. Beflnnennna— 54600 –
2. AnderepersönlicheAussahbhen. 17172 —
3.SächlicheAusgaben................................. 159600 —

SummeKapitel62 . . . . 231372 —

63. Lootsen-, Betonnungs-und Leuchtfeuerwesen.
1.Besoldungen........................................ 47100 —
2X4.AnderepersönlicheAusgaben...............·......... 56875 —
56. 1 SichricheM##sgsaynynn; 37720 —

SummeKapitel66 141695 —

64. vVerschiedeneAusgaben.
1.CZu unvorhergesehenenAusgasen 3 1750 —
2. u technischenVersuchenund zur Fäus wissenschaft=

licherAufgabenvon indienstgestelltenSchiffeen 30 00 —
3. Zur Einrichtung, Ausrüstung und Unterhaltung der

Kriegs=Küstenbeobachtungs=,Signal=undTelegraphen=
stationen,sowie der telegraphischenVerbindung der=
selbenmit demReichstelegraphennetz27070. 6 000 —

Seite 53500 —

10“
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VFrEZFBgDamutek
III-; Ausgabe. tatsahrkünftig
* 18805| wegfallend.

5 «
Mark. Mark.

Uebertrag... .. 53500 —
4. Zu geheimenAusgaben . . . . . .. -...................... 15000
5. |ZurAllerhöchsten Verfügungzu außerordentlichenUnter=

—— 4 000 —

Summe Kapitel 64 . . . .. 72500 —

SummeVII (Kapitel45 bis64) 25598289 57856

VIII. Reichs-Justizverwaltung.

65. Reichs-Justizamt.

15. 8fnngngggagaa... 161700 —
6. Wohnungsgeldzuschüsse 20 700 —
(8. Andere — Ausgaben — —— 36 575 —

9X10.SachlicheundvermischteAusgaben.................. 47000 —
11. SonstigeAusgabern. — 215000 —

SummeKapitel65 480975 —

66. Keichsgericht.

Beoldunen........................·............ .1007350 —
# —— — 80280 —

*Wr Andere Perihnliche us 19850 2
11/12.Sächliche und— Ausgaben 88080 —

SummeKapitel66 .. ... 1195560 —

SummeVIII (Kapitel65 und 66). . . .. 1676535 —-



—47—

* arn Oarunter

— Ausgabe. Etatsjahr künftig
t“ 1880|81.wegfallend.

Mark. Mark.

IX. Peichsschatzamt.
67. Reichsschatzamt.

15.P8. M——————.. 248750 —-
6-Wohnungseldzuschüe«............................ 42120 —
7/8. AnderepersoͤnlicheAusgaben... .... .. .. 15100 —
9X10sSächlicheundvermischteAusgaben.................. 59000 —-
11.DispositionsfondsdesReichskanzlers................. 120000 —

Summe Kapitel 67 484970. —
68. Allgemeine Fonds.

1. Dispositionsfondsdes Kaisers zu Gnadenbewilligungen
—— 900 000 —

2.Beitrag zur Deckung der laufenden Ausgaben der
42 Stßiiin.. 400000 —

3. Abfindungin FolgeAufhebungderElbzölle.. . .. . ... 219336 —
4. Rohonenszähegnn=— ...––.. 514800 —
56.Vergütungen an Vrnsin ........................... 36150 —
7. 1eberweisungenan dieBundesstaatenaus demErtrage

der Zölle und der Tabacksteurrmrmm 40 624500 —
8.Münzwesen........................................ 200000 —

SummeKapite168..... 42894786·—
69. Reichskommissariate.

Kontrole der Zölle und Verbrauchssteuern.
1/4.Ausgaben für die kontrolirendenBeamwten 384 400 —I
5/8. Zoll⸗ und Steuer=Rechnungsbüreaudes Reichsschatz=

amts........................................... 17340 600
9. JVermischtebei den Abrechnungenüber die Zölle und

Verbrauchssteuernauf die Einnahmein Anrechnung
kommendeAusgaben.............................. 2 800

SummeTitel 1 bis 9 . . . .. 404540 600
10. VerwaltungdesReichskriegsschatzs. 1350 —

SummeKapite169..... 405890 600
SummeIX (Kapitel67 bis 69) 43785646 600
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BetragDarunter.
2 das ..

Ausgabe.
5 1880|81.wegfallend.

Mark. Mark.

70. X. Reichs-Eisenbahn· Amt.
Bejoldumnenngg..——.————— 173700 —
Wohnungsgeldzuschüsse — 27960 —

7F. Andereperbul= Ausgabben. 19800 —
10/11 SäãchlicheAusgaben 40800 —

SummeX (Kapitel70) 262260 —

XI. Reichsschuld
71 1. Lerwaltung 52500 —
72.12. Verzinsnn. 8950000 —

SummeXI (Kapitel71 und72). . ... 9002500 —

73. XII. Rechnungshof
16 Besoleungen . t — 375750

ie Auschüfff. W 52 168 —
7F. Anderep — — Ler)e:5¾%KK 10600 —
911.S#schliche Amsgar. 22100 —

SummeXII (Kapitel73) 460618 —



Darun=Ueberhauptter
Preußen Sachsen.] Würte für das u *

— Ausgabe. 2Rc. temberg.Etatsjahr # ig
— 1880|81. 8fallend.

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

XIII. Allgemeiner
Pensionsfonds.

4. verwaltungdesReichsheeres.

1. InwvalidenpensionennachMaßgabe
derReeichsgesetebeziehungsweise
der Zeit der Pensionirung
in GeltunggewesenenLandes=
gesettte. —AN=73 3 730 00]H6 4660 5OO

2. Wensionenund Pensionserhöhun=
###=für Offiziere,Aerzteund
eamteallerGradenachMaß=

gabederReichsgesetzebeziehungs=
weisederzurZeit derPenstoi=
rung in Geltung gewesenen
La#desgeseteett. 10 750 O00 607 7204000“ 7O0

3. Jnaktivitätsgehälter,Wartegelder
für Offiziere,Aerzte,Beamte;
Penstolsprozentzusitse...... 706003308505078958140

4.BewilligungenfürHinterbliebene 92000 308719200114287—

. 5.ZuAllerhöchstenBewilligungen.737900338183700080871827900

6.Zuanderweiten11nterstützungen.258500237821090029318236000

SummeKapitel74.»» 156390008481837101501719733369040



Betrag t
* * das 7 gu

7 Ausgobe. tatsjahr astig
5 1880|81. wegfallend.

. Mark. Mark.

75. Marineverwaltung.

1. JInvalidenpensionennachMaßgabe derReichsgesetzebe=
ziehungsweiseder zur Zeit der Pensionirung74 Gel=
tung gewesenenLandesgesettee 42684 —

2.Wensionen undPensionzerzehimeenfür Offiziere,Aerzte,
Deckoffiziereund Beamtealler Grade nachMaßgabe
derReichsgesetzebeziehungsweisederzurZeit derPe=
sionirungin Geltung gewesenenLandesgeseze 291085 —-

3.Jnaktivitätsgehälter,artegelderfürOiere,Aerzte
undBeamte...... — —

4. JPensionenan vonOffizierenundBeamten
derfrüherendänischenMarineverwaltungin denHerzog=
thümernSchleswigund Holsten . . 135 —

5. Bewilligungenfür rteahlichemr =“pbns 10860 –
6. Hu Unterstütungen——— — 30000 —

SummeKapitel75 37476r —

76. Tivilverwaltung.
1.Bensionen für Beamteund Unterbeamte 200000 —
2. 1 Wrisgeltr ß 98100 —
3. JZu— für pensionirteBeamteund zuPen⸗

sionen und Unterstützungenfür Hinterbliebenevon
Beamien. . 2.s. 25000 —

Summe Kapitel76 323100 –

SummeXIII (Kapitel74 bis 760) 17895197 69040



« Betrag] Darunter
7 — 31—# Ausgabe. Etatsjahr 1 ä=

5 1880|81.wegfallend.
Mark. Mark.

XIV. keichs-Invalidenfonds.

77 verwaltungdes Reichs-Invalidenfonds.
16. 5 * genio . schss............................... 51600»—
6. onungeuue.............................. 6660 —
7/8. AnderewersumlönlicheAusgaben — 1 1 800 –
2 Sächlicheund vermischteAussaben 5 000 —

SummeKapitel77..4 65060 —

78. SuschukzudenRoflenderVerwaltungdesReichsheeteg
1/4.Für die wiprhei der Invalidensachenin Folge des

Kiges von 1870 1 . 1 55581 —
5/8. Zur Verwaltung der Jnvalideninstitute.............. 544099 —

SummeKapitel78 ..... 599680 —

Reichs⸗Gesehbl.1880 11



— 52 —

Ueberhaupt
S Preußen Sachsen. Würt= Bayern. ei gauts —

2# Ausgabe. re. tem⸗ atsjahr
« berg. 1880/81.fallend.

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

79. Invalidenpensionenetc. in Folge
des Krieges von 1870/71.

A. Verwaltung des Reichs=
heeres.

1.] Pensionenund Pensionszulagen
für Soldaten vom ———
werker,WachtmeisterundFeld=
webel einschl.abvärts. 10 161 0070 000 324 000|1895 10212 950 10—

2. Wensionenund Pensionserhöhun= »
In für Offiziere,Aerzteund

« eamteallerGrade»..-.... 59000001507696342000122252768974972——
3. Bewilligungenfür Hinterbliebene

von sshieren AerztenundBe=
amten aller Grade . .. 520 00|22 6757600 64 125 624 400—

4. — für Hinterbliebene
von Soldatenvom Oberfeuer=
werker,WachtmeisterundFeld=
webel einschl.abwärts 2750 00131 0944 S

SummeA. Verwaltungdes
Reihsberrek. 19 331 000|1231 465/708 700|4343 047/25 614 21—

5/88.]/B. Verwaltung der Kaiser=vI s ——— 19334—
SummeKapitel79..... —- — — —25633546-—

80. Invalidenpensionenetc. in Folge
der Kriege vor 1870. (Ge= ;
sey vom 11. Mai 1877 und
17.Juni 1878.)

A. Verwaltung des Reichs=
heeres.

1.]Pensionen, Pensionszulagenund
Unterstützungenfür Soldaten



Ausgabe.

Mark.

tem=
berg.
Mark. Mark.

vom — „Wacht⸗
meisterund Feldwebeleinschl.

ee enennensionen ensionserhöhungen
undUnterstützungenfür ¾1#
—R AerzteundBeamtealler
r

Bewilligungenfür ———
von Offizieren, Aerztenund
BeamtenallerGrade

Bewilligungenfür Hinterbliebene
von Soldatenvom Oberfeuer=
werker,WachtmeisterundFeld=
webeleinschl.abwärts
SummeA. Verwaltungdes
Reichsheeres

B. Verwaltun
lichen

C. Sonstige Pensionen.
Pensionen und Unterstützungen
für die Angehörigender vor=
maligenschleswigholsteinschen
Armee (Gesetzvom 14. Juni
1868und3.März1870).

SummeKapitel80 7

der Kaiser=
arine .

1 650000

1 360000

100000

370000

116072

28 129

10200

7416

37600

2572

1295
502798

3480000 161817 41467502798 4186 082

1284

460000

11#

4647 366



—54.-

— Betrag] Darunter
für das künfte

— — Ausgabec. Etatsjahr gd 9P
1 1880/81.wegfallend.

Mark. Mark.

81. Ehrenzulagean die Inhaber des Eisernen Kreuzes von
1870/71. (Gesetzvom 2. Juni 1878.)

Preußen29. 38952 —
Sachsen.......... 1728 —
Württemberg 216 —
Bayern.... .. . ... —

Summe Kapitel81 . . ... 41400 —

82. Pensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonen.

1. Pensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonenund
N hchöree — 670000 —

2.AnBayern........................................ 91460 —

SummeKapite182..... 761460 —

83. Die aus demDispositionsfondsdesKaiserszuGnaden=
bewilligungenallerArt bisherbewilligtenund ferner=
hin zu .5 — — und
beihülfenfür Wittwenund Kinderder in Folge des
Kriegesvon1870/71für invalideerklärtenunddem=
nächstverstorbenenMilitärpersonender Ober=und
Unterklassenbis zur Höhevon 350000¾ jährlich 350000 —

SummeKapitelstürsich

-Summele(Kapitel77bi683)...» 32098512 —

1.



55

8 Darunter
Ausgabe. Eatsjahr künftig

1880|81.fwegfallend.
Mart. Wark.

WiederholungderfortdauerndenAusgaben.

Sune 1. Bundesratt . —
⸗ 11.Reichstag............................ 352580 —
- Ill.ReichskanzlerundReichskanzlei....... 118870 —
" IV. Auswärtigesnt..... 6493890 5415
— V. ReichsamtdesInnen 2629756 13750
- VI. Verwaltung desReichsheeres 325915066 203749
⸗ VII. Marineverwaltng 25 .598289 57856
VII. Reichs=Justizuerwaltunng 1 676535
- NK Beichsschatamnmnt. 43785646 600
⸗ X. Reichs=Eisenbahn=Amt 262260

XlI. Reichssechntt. 9 002500 —
TJX.I.Rechnungehooo.. 460618 —
XIII. AllgemeinerPensionssondddss 17895 197 69040
JX.V. Reichs=Inwalidenfondss 32 098512 —

Summe der fortdauerndenAusgaben 466289719 350410



ür das* Ausgabe. **m*e
E 5 1880/81.

Mark.

Einmalige Ausgaben.

1. I. Reichstag.

2. II. AuswärtigesAmt.
1. zum Bau desBotschaftshotelsin Wien, fünfteund letzteRate 200000
2. ubventionan die zoologischeStation desDr. Dohrn in Neapel. 30000

Summe II (Kapitel2) 230000

3. III. ReichsamtdesInnern.
1. JBeitragzu denKostenderFischzuchtanstaltzu Hüninggen . 24200
2. Beü zu denKostender im Frühjahr1880ao inez

internationalenFischerei=Ausstellnngng . 30 000
3. Beihülfe zur Erweiterungdes Anstaltsgebäudesdes Germanischen

Museumsin Nürnberg,vierteRaat........ 24000
4. BeitragzudemWiederherstellungsbauderKatharinenkirchezuOppen=

bechà # hrtte RBeeeeee...—3 16500
5. Beihülfe zur Förderungder auf ErschließungZentral=Afrikasge=

richtetenwissenschaftlichenBestrebunggen 75.000
6. Zu Remunerationen,Tagegeldernund Fuhrkostender Reichskom=

missionzur EntscheidungderBeschwerdenauf Grund des Gesetzes
vom 21.Oktober1878 gegendie gemeingefährlichenBestrebungen
derSozialdemokratie,sowiezurBestreitungdersonstigensächlichen
Ans#ben dieferKotmmissiirrr–... 39440

Seite..... 209 140



Betrag
ür das

7 # Ausgabe. Zsen:

Mark.

Uebertrag 209140

7. An Preußen: Fürdie ersteAusrüstungder zur Abwehr derRinder=
pestander GrenzegegenRußlandundOesterreich=Ungarnferner=
weit angestelltenGendammen 1 758

8.Kosten derBetheiligungdesReichsanderAusstellungin Melbourne 300000
9. Beitrag zu den Kostendes internationalen Maaß=und Gewichts=

büreaus in Paris für VorarbeitenzurPrüfung der internationalen
Prototype und zur Herstellungderden letzterenbeizugebenden
Normal-undKontrolstückk 7 080

« Summelll(KapitelZ)...» 517 978

IV. Post-undTelegraphenverwaltung.

4. Ordentlicher Stat.

1. ur HerstellungeinesneuenDienstgebäudesin Leipzigfür denPacket=
, bestellungsdienstnebstZollabseith#ngund für = Posthalterei=
« betrieb,gechsieRate........................................· 100000
2. Zur HerstellungeinesneuenDienstgebäudesin Worms, zweiteund
. etzteRate................................................... 129300
3. JZur einesneuenDienstgebäudesin Annaberg,zweiteund

letzteate.................................................. 34200
4.ZurHerstellungeineszweitenPostbeamtewWohngebäudesaufdem

BahnhobezuKohlfurt,zweiteRate......».. -......... »........ 52 300
5. Zur HerstellungeinesneuenDienstgebäudesan derSpandauerstraße

in Berlin, II.Bauabschnitt,zweiteRKtt 38 100000
6. Zur HerstellungeinesneuenDienstgebäudesin Ruhrort, zweiteRate 60000
7.Zur Herstellungeines neuenDienstgebäudesin Osnabrück,zweite

Rate....................................................... "100000
8. Zur HerstellungeinesDienstgebäudesin Bochum,zweiteRate. 96 300
9. Zur Eisehn einesneuenDienstgebäudesauf dem Posthalterei=

grundstückeOranienburgerstraße35/36in Berlin, dritteRate 180000

Sete 4 852100



. — 58 —
———— — — — — — ——

B t ag
ür das

5 Ausgabe. Etatsjahr
m– 1880|81.

Mark.

Uebertrag... .. 852100

10. Bur HerstellungeinesneuenDienstgebäudesfür das Postamt und
das — in Danzig, zweiteRatt 92850

11. Zur HerstellungeinesneuenDienstgebäudesin Rostock,zweiteRate 90 000
12. Lur HerstellungeinesneuenDienstgehärdesin Rendsburg, zweite

Rate».............................................·........ 95000
13. JZurHerstellungeinesneuenDienstgebäudesin Flensburg, zweite

Nate 3=— 7“:#:“2S SEN 160 000
14. Zum Um=und ErweiterungsbaudesPostgebäudesin Trier, zweite

— 157000
15. JZur — eines neuenDienstgebäudesin Posen (Gesammt=

baukosten350000 #9 ersteRattt............ 60 000
16. Zur einesneuenDienstgebäudesin Neu=Ruppin(Ge=

sammtbaukosten120000MA), ersteRate . . . . . . ... . . . . . . . . . . ... 60 000
17. Zum Um,=und Erweiterungsbaudes Post= und Telegraphendienst=

gebäudesin Thorn (Gesmmnttaukosten140 000 #erste Rate 70 000
18. Zur HerstellungeinesneuenDienstgebäudesin Mannheim(Gesammt=

baukosten350000 4), erste RKH.tte68 95 000
19.Bhur Vergrößerungdes Postgrundstücksin Cöslin, für denGrund=

erwerb..................................................... 30000
20.ZurErwerbungeinesGrundstücksfürdenBaueinesneuenDienst-

gebändesinCoblenz......................................... 72000
21.ZurHerstelluneinesneuenDienstgebäudesinNemscheid(Gesammt-

baukostenl0000.-L),ersteRate............................ 80000
22.ZumGrunderwerbeinesneuenDienstgebäudesindemanBerlin

grenzendenTheilevonCharlottenbur......................... 47000
23.ZuGrundstücksatckäufenundBautenfurunvorhergeseheneFälle.. 150000

Summe Kapitel4. . ... 2 110950
4a. Außerordentlicher Stat.

1.Zur Anlage unterirdischerTelegraphenlinienvon Straßburg i. E.
6 Metz) — i e 3 *
erlin na üncheberg (behufsder FortsetzungüberPosen na
Thorn), letzteRate — ——“5*“ 2217000

Seite 2217,000

i



W

« Betrag
-.; für das
2. Ausgabe. tatsjahr

8 1880/81.
Mark.

Uebertrag.. ... 2217 000

2. Zur Anlage der unterirdischenTelegraphenlinievon Berlin bis
Bresden lenteRatee ß 671000

Zur AnlagederunterirdischenTelegraphenlinievonKönigsbergi. Pr.
bis Oamsig..— ——— “V/¼14 805800

4.Lur Anlage der unterirdischenTelegraphenlinievon Danzig über
Graudenzund — bisThorn..................·....... 1448700

Ersparnisse bei denunter Titel 1 bis 4 ausgebrachten
Summen könnenvon einer Linie auf die andereübertragen
beziehungsweisefür die Linien Danzig—Berlin und Thorn—
Müncheberg(Berlin) verwendetwerden.

5. Zur HerstellungeinesDienstgebäudesauf dem Postgrundstückin
Cassel, 7 Rate...........·...................·.......... 200000

6.ZumeuaueinesDienstgebäudesinBraunschweig,dritteRate.. 240000
7. Zum NeubaueinesDienstgebäudesin Hannover,dritteRate 300000
8. Jum NeubaueinesDienstgebäudesin Münsteri. W., dritteRate 183000
9. ur Herstellungeines neuenPost= und Telegraphendienstgebäudes

z DummistadidiierteNtttt . 180000
10. Zur dn eines neuenPost- und Telegraphendienstgebäudes

inforzheim,dritteRate..................................·. 50000
11. JZuMiethen für Post- und Telegraphen-Interimsräumein Cassel,

Hannover,MünsterundHildesheim,anwelchenOrtenneueDienst=
gebäudeim Bau begriffen1id 46700

Summe Kapitel4a ..... 62342200
SummeIV (Kapitel4 und 4a) 8 453150

V. VerwaltungdesReichsheeres.
5. Ordentlicher Stat.

a. Preußen 2c.
1. Zur Gewährungvon Zulagen an dieUnteroffiziere2c.bei denBe=

satzungstruppenin Elsaß=Lothrinen 181 000
2. Zur ErneuerungdesOberbaumaterialsund zur Ergänzungdesrol=

lendenMaterialsderMilitär=Eisenbahn,ersteRatetn 167000
See 348000



Betrag
. für das
— Ausgabe. Etatsjahr

5 1880/81.
Mark.

Uebertrag 348000

3. Zur VervollständigungdesKriegskartenmaterials,zweiteRate 75 000
4. Zur Einkleidungder Mannschaftender im Falle einerMobilmachung

vomMobilmachungsjahre1880/81abmehraußzustellendenReserve=
Munitins=Koloninn. —. ... ———“o 108310

5.Bau einerKasernenebstUtensilements=Ergänzungfür zweiBataillone
Infanterie in Aachen,vierteKlttoo 450000

6.Neubau von KasernennebstJubehörund Utensilements=Ergänzung
für sechsKompagnienInfanterie in Altona, dritteRatt 300000

7. Einrichtung des großen Sitzungssaalesim Erweiterungsbaudes
Generalstabs=Dienstgebäudesin Berlin zuBibliothekzwecken,sowie
völligeäußereFertigstellungdiesesGebäudes. 198000

8. Zur schasfung und Einrichtung eines Bataillons=Exerzir=und 6
SchießplatzesbeiBonn, — und letzteRtee 23000

9.Bau einer Kasernenebst Utensilements=Ergänzungfür das Train=
Bataillon in Cassel,vierteund letzte RKat 82090

10.Bau einesStalles nebstzugehörigenkleinenNebenanlagenfür die
Pferde von zweiEskadrons in Darmstadt,dritteund letzteRate 26 805

11. Neubaueines KasernementsnebstUtensilements=Ergänzungfür drei «-
KompagnienInfanterie in Darmstadt, ersteRate zum Terrain⸗
erwerbund zur Projektbearbeitg 40000

12.Bau einerKasernefür ein Infanterie=Bataillonin Frankfurta.M.,
Vierteune letzteNttt .' 2. 25336

13. Neubau und Utensilements=ErgänzungeinerKaserne für fünf Kom=
pagnienInfanterie in Foanhark#.O., zweiteRatt 300000

14., Jur Erwerbung und EinrichtungeinesSchießplatzesfür ein nach
Frankfurt a. O. zuverlegendesInfanterie=Regimcnt 130 000

15. Neubau und Ausstattung einerDampfwaschanstaltnebstWäsche=
magazinfür die Gurnin in Hannover,zweiteRatt 50000

16. Neubauund Ausstattungeines Militär=Arresthausesin Karlsruhe,
meite Rate, ersteBaurat 100000

17.KNeubau und Ultensilements=ErgänzungeinesKasernementsnebstZu=
behörfür dasGarte Schützen=Vatallonin Lichterfelde,zweiteRate 300000

18. NeubauundUtensilements=ErgänzungeinerKasernefür zweiKom= n



Betrag
für das

" Ausgabe. Etatsjahr
e8 1880/S1.

Mark.

Uebertrag 2606541

19.Neubau eines Hauptwacht=undMilitär=Arrestgebäudesin Minden 28000
20. Abbruch und Wiederaufbau,sowie Utensilements=Ergänzungder

KaserneV in Neisse,dritteRat 150000
214.Ersatzbau und Ergänzungder Ausstattungfür die größtentheilsab=

gebrannteKaserneIIb in Oldenburg,ersteRate zum Terrain=
erwerbund— Projektbearbeinmmmmm. 100000

22.Bau einesMilitär=Arresthausesin Pee, dritteund letzteRate 45 700
23.Neubau und AusstattungeinerDampfwaschanstaltfür dieGarnison

in Potsdam, ersteRate, zugleichBauratete -............... 100000
24.Neubauund Ausstattung einerDampfwaschanstaltin Rastatt, zweite

undletzteRate.............................................. 123700
25.Bau undUtensilements=ErgänzungeinerKasernefür einInfanterie=

Bataillon in Rendsburg, dritteRattrH — 250000
26. Neubauund Utlensilements=ErgänzungeinesMilitär=Arresthaufes

in Spandau, zweiteund letzte RKlsflttttta 67 630
27. Neubau und AusstattungeinerDampfwaschanstaltfür dieGarnison

in Spandau) ersteRate, auchBauratt . . . .. ... 70 000
28.Neubau bezw.Neueinrichtungvon Kasernenfür etwa450Mann

und von Stallungen für etwa 180 Pferde in Trier, ersteRate
zur Projektbearbeitung,zum Abbruch der baufälligenGebäude
undzur Baueinleit... .. 100000

29.Neubau einerKasernenebstUtensilements=Ergänzungfür einBataillon
Infanterie in Wiesbaden,ersteRate zumTerrainerwerbund zur
Prchiettbesreirmg. W——. 100000

30.Neubau und Ausstattung eines Garnisonlazarethsin Flensburg,
sichsteund lette nttt“ 10000

31.Neubau und AusstattungeinesGarnisonlazarethsin Braunschweig,
VBieiteRiattt. -..... -....-........................... 44000

32.Neubau und Ausstattung eines Garnifonlazareths in Prenzlau,
vierteundlet#e Rate............·.........·................. 57000

33.NeubauundusstattungeinesGarnisonlazarethsinPasewalk,
vierteRate................................·................. 10000

34.NeubauundAusstattungeinesGarnisonlazarethsinGießen,vierte
undletzteRate.................·.......... -..·.............. 38000

Selte..... 3900571



Betrag
ür das7 Ausgabe. atsjahr

5 1880/81
Mark.

Uebertrag 3900571

35. Neubau und Ausstattung eines Garnisonlazarethsin Detmold,
drittenut #te Nate . “ 65000

36.Erweiterung des Garnisonlazarethsin Gnesen,zweiteRattet 60 000
37. Neubau und Ausstattung eines Garnisonlazarethsin Spandau,

zweite,dite sersteBaurieeete —— 200000
38. Neubauund AusstattungeinesGarnisonlazarethsin Neu=Ruppin,

dritteRate........................................·......... 80000
39.NeubauundAusstattungeinesGarnisonlazarethsinSagan,dritte ·

undletzteRate.............. -...·............................ 47000
40. Neubau und AusstattungeinesGarnisonlazarethsin Neu=Strelitz,

dritteRate....·............................................. 75000
41. Neubau und Ausstattung eines Garnisonlazarethsin Heidelberg,

ersteRate hum Terrainerwerbund zur Projektbearbeitung) 50 000
42. J Zu größeren Meliorationenbei denRemontedepots,fünfte Rate 60 000
43.Zur Abzahlung von gestundetenInventarienkaufgeldernbei dem sz

RemontedepotinNeuhof-Treptowa.R..............·.....·.. 33492
44.u unaufschiebbarenRetablissementsbautenin den Remontedepots 100000
45.Erweiterung der Gebäudeder Ober=Militär=Examinationskom=

mission.........................................·........... 51500
46. Jur Bearbeitungdes Projekts der Verlegung der Kriegsschulein

Spirt mich og. — f “3“W. 15000
47. Neubauder Gärtnerwohnungund desStallgebäudesauf demOeko=

nomiehofeder Kadettenanstaltzu Ploen .. 20 000
48. Zum Bau einesKasinos für dieOffiziere,LehrerundBeamtender

Haupt=Kadettenanstaltin Lichterfede 140000
49. Zum Bau zweierKasernenfür die Lehrkommandosder Militär=

Schießschulebei Ruhleben, sowie zur erstenEinrichtung derselben,
letzteRate«................................................· 161 000

50.] Vermehrungdes etatsmäßigentragbarenSchanzzeugsderInfanterie 930000
51. Zum Bau einesFestungsgefängnissesin Spandau, vierteRate 100000
52. Neubau eines Kasernements für die Oberfeuerwerkerschule,dritte «

undletzteRate.............................................. 400000
53.ENeubau einesArtillerie=Wagenhausesin nHm. 62000

· « Seite..... 6550563



für das5 Ausgobe. Etatsjahr
5 1880/81.

Mark.

Uebertrag.. ... 6 550563

54. Für denUmbauderArtilleriewerkstattzuDeutz, zweite
Rate...................·......·......·.·...... 50 000 M.
u derenDeckungaus disponiblenBetriebseinnahmen
er technischenInntute der Artillerie hier eingestellt
werden...................·.................... 50000-

SummeTitel 1 bis 54 für Preußen .6 563

b. Sachsen.
55.Zur Gewährungvon Zulagenan dieUnteroffiziere2c.bei denBe=

satzungstruppenin Elsaß=Lothrinnenn —— 18000
56.Zur Erweiterung des Kasernementsder Unteroffizierschulein
9 Mrienbetg. “St .—“#m #— 66300
57. Zur Erweiterung und zum Umbau des Garnisonlazarethsin

Lee.“———— — ,.......... 125000
58.Zurrwerbungeines GarnisonlazarethsinChemnitz............. 100000
59. JZur Beschaffungvon 4689 Stück Karabinerfutteralenzum Kara—

binerMX71fürdieKavallerie...............·............·... 39 856
60. VermehrungdesetatsmäßigentragbarenSchanzzeugsderInfanterie 85000

SummeTitel 55 bis 60 für Sachsen 434156

c. Württemberg.
61.Zur Gewährungvon Zulagen an die Unteroffiziere2c.bei denBe=

satzungstruppenin Elsaß=Lothrinnen 9158
62.rweiterung des— in Ludwigsburg,ersteRateo 50000
63.Zum Bau eines Militär=Arresthausesin Stuttgart, zweiteund

DetteRat. 89000
64.E Zum Bau einesReithausesfür dasFeld=Artillerie=RegimentNr. 13
6. in 2 ....... d............................··............... 40000
. um Ankauf und zur Herrichtungeines Detailübungsplatzesin

Stuttgart.......................·................ Y.......... 102372
66. NeubaueinesGarnisonlazarethsin Ludwigsburg,vierteRate 279000

Seite 4 569530
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B ag
5n ür das
* 4 Ausgabe. Etatsjahr
S " 1880/81.

Mark.

Uebertrag 569530

67. ur BeschaffungdesMehrbedarfsan tragbaremSchanzzeugfür die
Insimleeieeeee.. 60700

SummeTitel 61 bis 67 für Württemberg 630230
Dazu: 1. 1 Preußen29 6550 563

OD — 60 Sachsen 434 156

Summe Kapitel 5 .. 7614 949

6. AußerordentlicherStat.
Zur Wiederherstellung, Vervollständigung und Aus=
rüstung der Festungen und Garnisonen in Elsaß=
Lothringen, auf Grund derGesetzevom 8. Juli 1872 (Reichs=
L 289) und vom 9. Februar 1875 (Reichs=Gesetzbl.

1.Für den fortifikatorischenAusbau der FestungenStraßburg, Metz
Bitsch, Neu=Breisachund Diedenhofen — 68 168

« SummeTitel 1 für sich.

Ju sonstigen Garnisonbauten in Elsaß=Lothringen.
2. ErweiterungsbaudesBarackenkasernementsauf demArtillerie=Schieß=

platzebei Hagenau für ein Bataillon Fuß=Artillerie einschließlich
des Stabes und der Offiziere eines Regiments Fuß=Artillerie,
zusie und lietzteRatt. U.— 291224

3.rweiterung desneuenKavallerie=Kasernementsin Saargemündum
dieUnterkunftsräumefür MannschaftenundPferdeeinerEskadron,
einschließlichder Ergänzung der Ausstattung, ersteRate (auch
Baurate)....................................·............... 100000

SummeTitel 2 und 3 391224

·
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l

Zur Umgestaltung und 2 der Festungen Cöln,
Coblenz,Mainz, Rastatt,Ulm, Ingolstadt, Spandau, Cüstrin,
Posen, Thorn, Danzig, — Glogau, Neisse,Memel,
Pillau, Colberg,Swinemünde,Stralsund,Miedrichsort„Sonder⸗
burg=Düppel, Wilhelmshaven,sowiederBefestigungenderunteren
Wei= undunterenElbe,aufGrund desGesetzesvom 30.Mai 1873
ArtikelI undII (Reichs=Gesetzbl.S. 123), und zwar:

A. Für Bauten.

Zur FortführungderBauten an denFestungenim WestenDeutsch=
lands — Cöln, Coblenz,Mainz, Ulm und Ingolstaddtt.

Zur Fortführungder Bauten an denFestungenim OstenDeutsch=
lands— Spandau, Cüstrin, Posen, Thorn, Königsberg,Glogau
undNeisse.................................... 9200 000 M.
nach Abzug der Entschädigung,welchefür die
— DeckungdesBahnhofesbei Posen
von denbetheiligtenEisenbahngesellschaftenzuzahlen
ist,it «.·............................... 1500000-

Zur FortführungderBauten an denKüstenbefestigungen— Danzig,
Memel, Pillau, Colberg,Swinemünde,Stralsund, Sonderburg=
Düppel, untereWeserund untereElbbe —

Zur Fortführungder Bauten an denBefestigungenderKriegshäfen
Friedrichsortund Wilhelmshageen.

B. Für Geschützeund Munition . .

Summe Titel 4 bis 8.

C. FürBauten, zu denen die Verkaufserlöse für dispo=
nible Grundstücke zur Verwendung kommen (ArtikelIV.
Absatz1 des Gesetzesvom 30.Mai 1873).

Nichts.

1 030000

7 700000

4 118000
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D. Zur Schkh nen Festungsthoren und Thorbrücken
im Interesse des Verkehrs, deren Kostendem—
baufondsnichtzur Lastfallen(ArtikelIV Absatz2 des Gesetzesvom
30.Mai 1873).

In Cöln.
9. Lur ErweiterungdesSeverin=Thores . 60000
10.ur ErweiterungdesWeyer=Thores — 85000
11. Zur Erweiterungdes Hahnen=Thoress . 18500
12. NurxErweiterungdes Ehren=Thores. 47000
13. Zur Erweiterungdes Gereons=Thores 55 000
14.ur Sizeris des Eigelsteiner=Thores. 36 000
15. Zur Eröffnung desSchaafen=Thores 7 800
16.Zurp Eröffnung desFriesen=Thores . 35500

In Mainz.
17. ur Erweiterungder ThorpassagedesBinger=Schlages 15 .500

In Thorn. «·
18.ZurErweiterungderJakobsthor-Passage.........·............. 13200

In Posen.
19. Zuschußzu denKostender HerstellungeinesneuenThores in der

VerlängerungderkleinenNüterstrafe.......................... 140000

In Ingolstadt.
20.HLur ErweiterungdesKreuz=Thores 85 000
21.Zur Erweiterungdes Harder=Thores 85000
22.Zur Erweiterungdes Feldkirchner=Thores ... 85000

Summe Titel 9 bis 22.4 768500

Zu Festungsanlagen und Einebnungsarbeiten, derenKosten
dem Reichs=Festungsbaufondsnichtzur Last fallen:

23. u einer partiellenStadterweiterung, durch Umbau der FrontXXI
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von Bauplätzenfür diemedizinischenAnstaltenderdortigenUni—
2 Sreht ....... fdPschbddsRstck 750 000
. ur OffenlegungdesFortsauf dem Paschenbergeund des Rostocker

Forts in Salsnnd 33200

Summe Titel 23 und 24 783200

Zur Ergänzung der Magazin=, Garnison= und Piftutt "
einrichtungen, auf Grund des Gesetzesvom 2. Juli 1873
(Reichs=Gesetzbl.S. 185).

A. Magazin=Neubauten, Bäckerei= und Mühlenanlagen.
25.Beim Proviantamt in Königsberg i. Pr., zum Neubau eines

bombensicheren— — einerbombensicherenBäckereimit
10Wasserheizungsöfenund2 Knetmaschinen,sowieeiner n3
mahlmühlemit 8 Gängen und einer Maschinevon 50 Pferde=
kräften,nebstWohnhausfür das — — letzteRate 170000

26.Beim Proviantamt in Magdeburg,zum Neubaueiner Damaff
mahlmühlemit 8 Gängen und einerMaschinevon 50 Pferde=
kräften,einerbombensicherenBäckereimit 10 Wasserheizungsöfen
und 2 Knetmaschinen,sowieeinesFouragemagazins,letzte Rate. 113000

B. Bau von Kasernen, Pferdeställen und sonstigen
Errnispnunatten — « —

C. Neubau und Erweiterung von Lazarethen.
27. NeubauundAusstattungeinesLazarethsin Königsbergi. V. —
28. Neubauund AusstattungeinesLazarethsin Glogau, letzteRate 40 000
29. Neubauund AusstattungeinesLazarethsin Bremen —
30. Veubauund AusstattungeinesLazarethsin Oldenburg,vierteRate 95000
31. VNeubauund AusstattungeinesLazarethsin 2 vierteRate. 40 000
32. Erweiterungdes Lazarethsin Neisse,einschließlichderErgänzung

desAts#filements,letzteNa0•ttttt.ß 10000

SummeTitel25bis2322. 468 000

Rächs,Oestzl.1880. « u
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Zur Erweiterung der Umwallung von — 3 auf
Grund des Gesetzesvom 14. Februar 1875 (Reichs-Gesetzbl.
S. 62), und zwar:
"rBauten...................................................

Zur Erweiterung derMilitär=Erziehungs= und Bildungs=
austalen auf GrunddesGesetzesvom 12.Juni 1873 (Reichs=
Gesetzbl.S. 127).

Zur VerlegungderKriegsakademiein Berlin nachdembishervon
derArtillerie=und IngenieurschulebenutztenGrundstückUnter den
W4 . 74, sowie zur ErweiterungdiesesGrundstücks,als
vteae................·..............·..................

SummeTitel35fürsich.

Zu Erstattungen an die Landesverwaltung von Elsaß—
— 1 auf Grund desGesetzesvom25.Mai 1873(Reichs⸗
Gesetzbl. S.113),und zwar:

A. Für die Festung Straßburg:
a) An rückständigenRentenfür dieZeit vom27. Dezember1873
bis EndeMärz 1880mit 4 273/20.#/für dasJahr 26766/85./4

b) Ueberschüsseaus den Erträgnissender Festungs=
7 e für die Zeit von derBesitzuahmeab

is einschließlich26.Dezember1873 12815/86
B. Für die Festung Bitsch:

a) An rückständigenRentenwiezuAa mit348/56./.
n u .——————4 21834
3N31... .. J.J—..—— — 1038%-

42 804 4%
rund

Summe Titel 36 für sich.

854
462000

462854

150000

42 805
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Zu Kasernenbauten.

37. Neubau und Ausstattung eines Kasernementsfür eine Eskadron
2. Garde=Ulanen=Regimentsin Berlin, dritte und letzteRate 334455

38.] Neubauund AusstattungeinesKasernementsnebstZubehörfür das
1. Garde=Feld=Artillerie=Regimentin Berlin, vierteRate.. 800000

39. Neubauund AusstattungeinerKasernefür einBataillon Infanterie
in Danzig, ersteRate zumTerrainerwerbund zur Projektbear=
beitung##.4“3 250000

40. Neubauund AusstattungeinerKasernenebstZubehörfür ein In=
fanterie=Bataillonin Neufahrwasser— zur Garnison Danzig
gehörend— zweiteRate, ersteBaurasmt ..... . . . . .. 200000

41.E BNeubauundAusstattungeinesKasernementsnebstZubehörfür zwei
Eskadrons1. Leib=Husaren=RegimentsNr. 1 in Danzig, dritte -
undletzteRate-...·...........................·.............. 161200

42.NeubauundAusstattungeinerKasernenebstZubehörfürdreiKoms
pagniendesOstpreußischenPionier=Bataillons Nr. 1 in Danzig,
wrütteRutere#te Bmirat .. .½ 150000

43.ENeubau und Ausstattung einesKasernementsnebstZubehör für eine
Abtheilung Feld=Artillerie (zu 4 Batterien) in Graudenz, erste
Rate auchBanatt.... .. ———“m. 250000

44. Neubau und Ausstattung einer Kaserne nebstZubehör für zwei
KompagnienInfanteriein GumbinnenäersteRate,zugleichBaurate 150000

45.Neubau undAusstattungeinerKasernefür ein Bataillon Infanterie
in Kinigsberg i#Pr. ouritteNatttt: 250000

46. Neubauund AusstattungeinesWohnkasernementsfür die Mann=
schaftenvon drei Batterien und von Stallungen nebstZubehör
für diePferdeeinerBatteriereitenderArtillerie in Königsbergi. Pr.,
ersteRate, zugleichBauradadttettete. 200000

47. Neubauund AusstattungeinerKasernenebstZubehör einschließlich
einer Reitbahn für die Mannschaftendes OstpreußischenTrain=
BataillonsNr. 1 in Königsbergi. Pr.) dritteRate 200000

Seitt. 2945655
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Uebertrag 2 945655
48. Neubauund AusstattungeinesPferdestallesnebstZubehörfür eine

Eskadronin — Stargard, ersteRate zum Terrainerwerb
undzurProjektbeareitung.......·........................... 10000

49. Neubau und Ausstattung einer Kaserne nebst Zubehör für das
6. PommerscheInfanterie=RegimentNr. 49 in Gnesen, vierte «
Rate....................................·.·................ 350000

50. Neubauund AusstattungeinesKasernementsnebstZubehörfür vier
EskadronsdesKürassier=RegimentsKönigin (Pommersches)Nr. 2
# sei dritte fttt.. 300000

51.]Neubau und AusstattungeinesKasernementsnebstZubehörfür das
ColbergscheGrenadier=Regiment(2. Pommersches)Nr. 9 in -
Stargardi.Pomm.,zweiteRate,ersteBaurate........··..... 400 000

52.Neubau undAusstattungeinerKasernenebstZubehörfür dieMann=
schaftenvon drei und von Stallungen für emeEskadron Pom=
merschenHusaren=Regiments(BlücherscheHusaren)Nr. 5 in Stolp
dritteRate.................................................. 150000

53.NeubauundAusstattungeinesKasernementsnebstZubehörfür
die1.und2.Abtheilung1.PommerschenFeld-Artillerie-Regi-
mentsNr.2inStralsund,dritteRate....................... 150000

54.NeubauundAusstattungvonKasernenfürZHBatailloneJnfanterie
inBrandenburga.H.,dritteRate........................... 700000

55.NeubauundAusstattuneinerKasernefür Zwei Kompagnien
BrandenburgischenFüsilier=RegimentsNr. 35 in Brandenburga.H.,
ensteRite hüchBerthätt 100000

56. NeubauundAusstattungeinesKasernementsnebstZubehörfür das
BrandenburgischeKürassier=Regiment(KaiserNikolausI. vonRuß=
land) Nr. 6 in Brandenburga.H., vierteund letzteRatete 731546

57. NeubauundAusstattungvonKasernenfür ein Infanterie=Regiment
in Frankfurt a. O., vierteund letzteKat 1206 300

58. Neubauund AusstattungeinerKasernefür einBataillon Infanterie
innSrankfürta.O, weite Rat........ ——t##1 400000

Seite... 7443501



..; ür das
rn Ausgabe. tatsjahr
8 1880|81.

Mark.

Uebertrag 7 443501
59. NeubauundAusstattungeinerKasernenebstZubehörfür einJäger=

Bataillon in Lübben,ersteRate, auchBaurate 200000
60.Neubau und Ausstattung einer KasernenebstZubehör für ein

Bataillon 8. BrandenburgischenInfanterie=RegimentsNr. 64
(Prinz FriedrichKarl von Preußen)in Prenzlau),dritteRate 350000

61.Neubau und AusstattungeinerKasernenebstZubehörfür ein Ba=
taillon4. BrandenburgischenInfanterie=RegimentsNr. 24 (Groß=
herzogvonMecklenburg=Schwerin)in Neu=Ruppin,zweiteRate,
ersteaurate..·....................·....................... 200 000

62.CNeubau und AusstattungeinerKasernefür zweiKompagnienIn= ·
fanterie in Bernburg, ersteRate zum Terrainerwerbund zur
Projektbearbeitung........................................... 30000

63. Neubau und AusstattungeinesKasernementsnebst Zubehör für
hwe Batterien der 2. Abtheilung ThüringischenFeld=Artillerie=
egimentsNr. 19 in Torgau, zweiteRte — 100000

64.CNeubau und AusstattungeinerKasernefür fünf KompagnienIn=
fanteriein Wittenberg,ersteRate, auchBaurat .. . . . 300000

65.Neubau undAusstattungeinerKasernefür einInfanterie=Bataillon
in Fraustadt, erste Ratezum Terrainerwerbund zur Projekt=
bearbeinggg.. — 10000

66. Neubauund Ausstattungvon Kasernenfür sechsKompagnienIn=
santeriein Liegnitz, zweiteRatet...... 300 000

67.Neubau und Ausstattungvon Kasernennebst Zubehör für das
1. WestpreußischeGrenadier=RegimentNr. 6 in Posen, zweite

- Rate,ersteBaurate......................................... 300000
68. Neubauund AusstattungeinerKasernefür zweiKompagnienIn=

fanterie in Schrimm, ersteRate zum Terrainerwerbund zur
- Projektbearbeitung........................................... 12000
69. NeubauundAusstattungeinesKasernementsnebstZubehörfür zwei

EskadronsWestfälischenUlanen=RegimentsNr. 5 in Düsseldorf,
Woeeftee.. ——————°——tu“. 400000

Seie. 9 645501



Betrag
. ür das

3 Ausgabe. ·
G 5 188081.

Mark.
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70.Neubau undAusstattungeinesKasernementsnebstZubehörfür das Z

WestfälischeTrain-BaaillonNr.7inMünster,dritteundletzteRate 198440
71. Neubau und Ausstattung einer Kaserne nebst Zubehör für das

2. Bataillon 5. WestfälischenInfanterie=RegimentsNr. 53 (früher
für das 2. Bataillon 2. RheinischenInfanterie=Regiments Nr.28
bestimmt)in Bonn, zweiteRate, ersteBaurate 100000

72. Neubau und Ausstattung einesKasernementsnebstZubehör für
eine Eskadron des Königs=Husaren=Regiments(1. Rheinisches)
Nr. 7 in Bonn, zweite Rate,ersteBaurst 130000

73.)] NeubauundAusstattungeiner KasernenebstZubehörfür sechsKom=
* 1.ThüringischenInfanterie=RegimentsNr. 31 in Altona,
Sitte R.0 —— «...................... 100000

74. NeubauundAusstattungeinerKasernenebstZubehörfür einBataillon
Infanterie in Hadersleben,ersteRate zur Projektbearbeitung 8 000

75.Neubau und Utensilements=ErgänzungeinerKasernefür zweiKom=
pagnien1. Bataillons 2. HessischenInfanterie=RegimentsNr. 82
imEöttingen,dritteNat4tE #4 46000

76.CNeubau undAusstattungeinerKasernenebstZubehörfür einBataillon «
OldenburgischenInfanterie=RegimentsNr.91 in Oldenburg,zweite
Ratt:;: X+[+Ü[AA 150000

77.Neubau und Ausstattungvon KasernennebstZubehörfür zweiBa=
taillone1.HessischenInfanterie=RegimentsNr. 81inFrankfurta.M.,
Lier ete Hnürdteerrrrs'i mnn —..4— 50673

78.Hülfsarbeiterkosten für Intendantur=und Bauräthe . . .. 47 000
79. Zum NeubaueinesKasernementsfür dasvonMeißennachDresden

zu verlegende2. Jäger=Bataillon Nr. 13, ersteRate (Grund=
e#we#rbundersteBarrate). . ————— 800000

80. Zur ErrichtungeinesBarackenlagersauf demArtillerie=Schießplatze
bei Jeithain für einFeld=Artillerie=Regiment,letzteRatt 237000

81. Zum Bau und zur AusstattungeinesKasernementsnebstZubehör
für ein Infanterie=Bataillonin Heilbronn,dritteRate

Seitfe
300000

11812614
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82. auf aus LandesmittelnaufgewendeteKasernenbau=2c.

osten:
1. an KönigreichSachsen. 2329064
2 Wüläiziteinbere.. 184669.

—.. Wz r. 4 133322.
4. & — 3181.
5.. Mecklenburg=Schwein 8932-= 56300

Die Erstattungenerfolgenvorbehaltlichder bei Prüfungder
bezüglichenRechnungendurchden Rechnungshofsich ergebenden
Erinnerungen. » — —

Summe Titel 37 bis 82 12375614
Dazu ⸗ — — 42805

⸗ — ———— 150 000
⸗ — —— 462854
⸗ " 29 bis 32 468000
⸗ 23 und 24.. 783 200
4 bis 224 —— 768500
⸗ -4-8..... 12848000
⸗ — —— 391224
⸗ — 68168

Summe Kapitel 64 28 358365

SummeV (Kapitel5 und 00 —

7. VI. Marineverwaltung.
1. AllgemeineBauverwaltungskostenfür dieGarnisonbauteninWilhelms=

haven,Kiel und Friedrichoortt4t4 33 630
2/11.Zum Bau von Kriegsschisffen 8339 750
12. ur Errichtungvon öhz=undWindmessen 21.000
13. Zur Betonnungder KielerBucht 27 500

· Seite8421880
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Uebertrag 8421880
14.Lur HerausgabeeinesWerkesüber die von der Korvette„Gazelle“

in denJahren 1874 bis 1876 ausgeführtewissenschaftlicheReise
amie Erde ersteRie.——— 8 000

15-17.ürTorpedozwecke............................................. 1255 000
18/20. ur Einrichtungder DeutschenSeewarte .. . .. . . ... .. 253500
21. ostender Armirung für neueSchifsse .. ... ·.......... 460000
22.ZurBeschassungvonGewehrennebstZubehörundMunitionfür ·

dieMarinetheile,zweiteRate..............·................ 140000
23.Zur Erbauung eines e für 4 Familien desUnter=

personalsbeimArtilleriedepotin 8 —— 36000
24. Zur Erbauung eines nern äudes für einenverheiratheten
» ZeugoffizierunddreiFamilienesUnterpersonalsbeimArtilleries

depotinWilhelmshaven..........·..............·........... 40000
25.FürbaulicheAnlagenzurUmgestaltungderWerftzuDanzigin

’einDesinitivum,siebenteRate............................... 190000
26.ZurFortsetzungderBautendesMarine-EtablissementsbeiEllerbeck

(Kiel),achteRate........................................... 410000
27. u Bauten beimMarine-Etablissementin Wilhelmshaven. . . . . . .. 500000
28. erstellungeiner zweitenHafeneinfahrtbei Wilhelmshaven, fünfte

Rate....................................................... 1500000
29.ZurBermehrunderBekleidungsvorräthedesMarine-B'ekleidungs- "

magazinszu Kielund desKleiderdepotszuWilhelmshaven,zweite
Rate................................................·...... 300000·

30.ZurErneuerungdesTelegraphenkabelszwischendeanselnBorkum,
JUR undNorderney.................... -......... ·........... 21100

31.ZumeubaueinerEisenbahnstreckefürdieMunitionstransportebeim
ArtilleriedepotinWilhelmshaven...»......................... 18300

32. Zum NeubaueinerKlinkerstraßehinter denKüstenbatterienin Wil= ·
helmshaven..................................·.............. 14300

33.Zur ErweiterungdesDienstgebäudesder Admiralitüt 35000
34. ur est VeränderungdesMarine=Intendantur=Dienst=

Ichzudesin. K..———— . 41370
35. Lur ErbauungeinesWohngebäudesnebstBüreaulokalfür dieMarine=

Lazarethanlagein Dokohnnnnnn 15000

SummeVI (Kapitel7) 13659450
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8. VII. Reichs-Justizverwaltung.

1. Zur innerenEinrichtungundAusstattungderfür dasReichs=Justiz= V
amt bestimmtenRäumlichkeiten 24000

2. Zur Remunerirungvon richterlichen,Subaltern- undUnterbeamten,
derenVerwendungbei demReichsgerichtin Folge derZuweisung
von Sachen nach Vorschrift der W#.15, 16 desEinführungs=
gesetzeszum Gerichtsverfassungsgesetzerforderlichiit .. 200000

Summe VII (Kapitel89) 224000

h9. VIII. Reichsschatzamt.
1. Frur die St. Gotthard=Eisenbahn:

AchteRate der vom DeutschenReich durchUebereinkunftvom
28. Oktober1871 in GemäßheitdesGesetzesvom 2. November
1871(Reichs=Gesetzbl.S. 375) übernommenen,durchdenNach=
tragsvertragvom 12.März 1878 a resehl S. 270) er=
höhtenSubvention zumBau der St. Gotthardbohn 4343 753

Hierauf werdenerstattet: «
1.nachKapitelllTitellder»EinmaligenAusgaben«An-
theil der Eisenbahnenin 264 550M.

2. die sonstigenBeiträgevon deutschen Regie=
rungenundEisenbahngesellchaften........ 897443» 1161993

bleiben 3 181760
2.Beitrag zu denKostender ErrichtungdesAllgemeinenKollegien=

hausesder UniversitätStraßburg, dritteRKaat 500000
3.Beihülfe zur Vollendung desNational=Denkmalsauf demNieder=

wald) exsteNat.. 150000

383831760
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da. VIIIa. Reichsschuld.

Kostenfür die Herstellungneuer, an Stelle der jetztumlaufenden °
auszugebendenReichskassenschein 128500

Summe VIIIa (Kapitel a) für sich.

10. IX. Rechnungshof.

1.Für Revisionder Kriegskosten=Rechnungenvon 1870/71 10000
2. Für RevisionderRechnungenüberdievon Frankreichfür diedeutschen

OkkupationstruppengezahltenVerpflegungsgelder,zweiteRate 10000

SummeIX (Kapitel10) 20000

X. Eisenbahnverwaltung.
11. OrdentlicherStat.

Beitrag zu dervomDeutschenReichübernommenenSubventionzum
Bau der Gotthard=Eisenbahn,achteRatt ... 264550

Zur Erwerbung der Eisenbahnvon Colmar nachMünster, neunte
Raittet..———————————————“— .... 18000

SummeKapite111..... 282 550

12. Außerordentlicher Stat.
Auf Grund desSesetzesvom18.Juni 1873(Reichs=Gesetzbl.S. 143).

Außer dendurchdielesete vom 22. November1871 und 15. Juni
1872 sub III bereits bewilligtenSummen für die Reichseisen=
bahnenin Elsaß=Lothringen:

zur VermehrungderBetriebsmiteeieieie. 841861

Summe Titel 1 für sich.
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2. Auf Grund desEesetzesvom9.Juli 1879(Reichs=Gesetzbl.S. 195).
Für denBau derEisenbahnvon TeterchennachDiedenhofen,sowie
denAusbaudes zweitenGeleiseszwischendenBahnhöfenTeterchen
undHargarten.....·........................................ 2000000

Summe Titel 2 für sich.

SummeKapitel12 2841861

SummeX (Kapitel11 und 1) 3124411

13. XI. Reichsdruckerei.
Jur BeschaffungneuerSchriften und zumUmgussedesvorhandenen
Dhginseatefalssseeeeee —““¾s⅝=JH sl 20 000

SummeXI (Kapitel13) für sich.

XII. Ausgabenin FolgedesKriegesgegenFrankreich.
A. Ausgaben für Rechnung des vormaligen Norddeutschen

Bundes.
14. Ariegsausgabenbei der Landarmee.

Laufende Kosten des Krieges.
(Gesammtbedarfvom 1. April 1879 ab 1 982934/%1v=MA)

1.Für dasWilitn#ssenenn. 1000
2.Frr die Militär=Intendantrren 11494
N. Gehälterund Löhnung der Trupdpen —
4. NaturalverpfleämäpFeld-Magazin- undBäckerei-Anstalten..»». 205912
5. Bekleidungund Ausrüstungder Trupden
6. Garnisonverwaltungs=und Serviswesen –
7. Kriegs=und Feldlazarethwesen 23 580

Seite 241 986

*



. Betrag
— für das* Ausgabe. Etatsjahr

8 1880|81.5
Mark.

Uebertrag . 241986
8. rtillerie= und Wiaffenmese.. 44 75000
9.. Zu sonstigenAusgaben, welchesichder Veranschlagungentziehen

und keinemder voranstehendenTitel 1 bis 8 zur Last fallen 46793

Summe Titel 1 bis 9 363779
Die Titel 1 bis 9 deckensichgegenseitig.

Außerdem für gemeinsame Zwecke.
(Gesammtbedarfvom 1. April 1879 ab 491002015/0

10. Aufwand für das Belagerungsmateril —

Summe Kapitel 14 363779

15. verwaltung der Eisenbahnenin Elsaß- Lothringen bis Ende 1871
(Bedarfvom1.April1879ab3656318.00 . . 20000

Summe Kapitel15 für sich.
SummeA. Ausgabenfür RechnungdesvormaligenNorddeutschen
Bundes (Kapitel14 und10)l —............ — — 383779

B. Ausgaben für Rechnung der ganzen Kriegsgemeinschaft.

16. Jum ErsatzvonAKriegsschäden(sowiederKriegsleistungenin Elsaß=
Lothringen),auf Grund desGesetzesvom14.Juni 1871— Reichs=
Gesetzbl.S. 247— (Bedarf vom 1. April 1879 ab 49004,0840 6 380

Summe Kapitel16 für sich.

17. Ausgaben, betreffendden außerordentlichenGeldbedarffür die
Reichseisenbahnenin Elsaß-Lothringen,auf Grund der Gesetze
vom 22. November1871 und 15. Juni 1872 [Reichs=Gesetzbl.
S. 396bezw.2091.(Bedarfvom1.April 1879ab1362677/81J0.

I1.Für denBau der Eisenbahnvon Colmar nachBreisacch . . .. —

Seite
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—- für das

S Ausgabe. Etatsjahr2* 5 1880|81.
Mark.

Uebertrag.

2. Fur dieHerstellungvonReparaturwerkstätten,denBau von Dienst=
— undErweiterungderBahn⸗ undBahnhofsanlagen„sowie
er elektromingnetischenApparratt .. 40 000

Summe Kapitel17 40 000
Summe B. Ausgabenfür Rechnungder ganzenKriegsgemeinschaft
(Kapitel161 17).................·........................ 46380

C. Ausgaben des vormaligen Norddeutschen Bundes, Badens
und Südbessens.

18. Für dasRetablissementbeiderLandarmee— Preußen2c.—.
1. Für die Beschaffungund Aptirung der Ausrüstungsstückefür die

neuenKarabiner der Kavallerie und des Trains (Bedarf vom
1. April 1879 ab 64637 #k4))# 30000

2. JZudenKostenfür die in Folge der Einführungneuer,weittragen=
derHandfeuerwaffenund GeschützegeboteneLs und Er=
weiterungvon Infanterie=und Artillerie=Schießplätzen(Bedarf
vom 1. April1879 ab 485913e060) 332607

3.um Retablissementder Feldlazaretheund Sanitäts=Detachements
an Instrumenten,Verbandmittelnund Ubensilien,sowiezur Ver=
vollständigungder kriegsmäßigen— 38 der Armee mit
Sanitätsmaterial(Bedarf vom 1. April 1879 ab 9 153,82M) .. —

4. Beihülfenfür OffiziereundBeamtezu denKostenfür Badereisenre.
behufsHeilung ihrer ausdemFeldeherstammendenLeiden(Bedarf
vom 1. April 1879 ab 353020v#tMMMMM. .„. —

5. ZumRetablissementund zumErsatzder Handfeuerwaffen,des Artil⸗
leriematerialsund der Munition2c.(Bedarfvom1. April 1879 ab

— —
Seite. 362607
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Kapitel.Titel.
Ausgabe.

Betrag
für das
Etatsjahr
1880|81.

Mark.

Zum Bau von E .. für das vermehrteMaterial
an Gewehren,GeschützenundFahrzeugen2c.(Bedarf vom 1. April
1879ub 29768888—).4NJ

SummeKapitel18
SummeC. Ausgabenfür — desvormaligenNorddeutschen

Bundes, Badens und Südhessens(Kapitel18) für sich.

SummeXII (Kapitel14bis18))

Anmerkung zuAbschnitt XII. Die von den nachden
Feststellungendieses Etatsfür dasEtatsjahr1879/80vorgesehenen
Bedarfssummenbis zum Ablauf desselbenetwa nicht zur Ver=
— kommendenBeträge tretendemEtatssoll für 1880/81
inzu.

Soweit die vorstehendfestgestelltenAusgabebeträgenichtbis
Ablauf des Etatsjahreszur Verausgabunggelangenoderin

bganggestelltwerden,sind dieselbenfür das Etatsjahr1881/82
ocma auf denEtat zu bringen.
Für die in AbganggestelltenBeträgesinddieausderKriegs=

kosten=EntschädigungreservirtenDeckungsmittelals Einnahmenin
dennächstenEtat aufzunehmenund denStaaten,aus derenAn=
theil die Deckungsmittelentnommensind, auf ihre sonstigenBei=
trägefür Reichszweckezu Gute zu rechnen.

n

XIII. FehlbetragdesHaushaltsdesEtatsjahres1878/79
(vorbehaltlichder Berichtigung in Folge der Revision der Rech=
Muig#n)R———— —————

Summe XIII (Kapitel 19) für sich.

362607

792766
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Darunter
Ausgabe. Einssfähr künftig

1880/81.wegfallend.
Mark. Mark.

WiederholungdereinmaligenAusgaben.

Summ 1. Reichstag.. : —
I. Maswärtiges 230 000

— III. Reichsamtdes Innen 517978 —
H7. Post=undTelegraphenverwaltung—
" V. Verwaltung desReichsheeres 35973314
- VI. Marineverwaltng 13659 450 —

VI. Reichs⸗-Justizverwaltung... . . ... .... 224000 —
VIII. Reichsschatant. 3 831760 —
— —— 128505 —

" IX. Rechnungshee 20 000
" X. Eisenbahnverwaltunng 3 124411 —

XI. Reichsdruckeri: 20 000 —
II. Ausgabenin FolgedesKriegesgegen

amipeich.———.7 792766 —
T II. Fehlbetragdes Haushaltsdes Etats=

— 59875921 —
SummedereinmaligenAusgaben 72962921 —

SummederfortdauerndenAusgaben 4662897199 350410

Summe der Ausgabe 539252640 350410
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Bet ag
· für das

Einnahme. Etatsjahr
i 1880/81.

Mark.

I. I. SölleundVerbrauchssteuern.
Aus demZollgebiete.

a. Einnahmen, an welchen sämmtliche Bundesstaaten
» Theil nehmen.

1.Zolle......................... 166851000
2. W###ssstetrtr.——“1.. 369000
3e# Msaee“ “ 46780700

———————J 35740790
b. Einnahmen, an welchen Bayern, Württemberg — Baden

keinenTheil haben.
5. Branntweinsteuerund Uebergangsabgabevon Branntwein 35726620

c. Einnahmen, an welchen Bayern, Württemberg, Baden
und Elsaß=Lothringen keinen Theil haben.

6.Brausteuer und Uebergangsabgabevon Blrr. 15 327760

von denaußerhalbder JollgrenzeliegendenBundesgebieten.
Aversa für Zölle und —

an welchensämmtlicheBundes Theit nehmn... 5 088 540
8. hn welchenBayern, Württembergund Baden keinenTheil haben «

(Branntwemsteuer).......................·.................. 905 190
9. n welchenBayern, Württemberg,Baden und Elsaß=Lothringen ,

keinenTheil (Brausteuer)............................... 406870

Summe (Kapitel1) 307196470

la. II. Spielkartenstempel,
abziu lich derdenBundesstaatennachF. 23 desGesetzesvom3.Juli
1878 an Erhebungs=und Verwaltungskostenzu vergütenden

avon ab:
en derKontrole und sonstigedemReich unmittelbarerwachsende

Perwaltungskosten...........................................

-----------------------------------------------

Summe II (Kapitel1a) für sich.

1140 030
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2 · für das
2 Einnahme. Etatsjahr
S 8 1880/81.

Mark.

2. III. Wechselstempelsteeier 6592000
Davon ab:

a) — §. 27 des Gesetzesüber die Wechselstempelsteuervom
0. Juni 1869zwei Prozentdder 131840M.

b) die demReich erwachsendenErhebungs=und
Verwaltungsteten. 183960.

zusammen 315 800

bleiben 6276200
SummeIII (Kapitel2) für sich.

2a. IV. StatistischeGebühr.
Buttaemohnng. 450000A.
Davon ab: Zurückzahlunnen 50000.

. bleiben.............·. 400000
» Davon ab:

a) die Kosten der Anfertigung der Stempel und
Stempelmarken,sowiesonstigedemReich un=
mittelbarerwachsendeVerwaltungskosten 15000M.

b) die Entschädigungender Postverwaltungendes
Reichs, Bayerns und Württembergs* den
Verkauf der Stempelmaterialien 3 11250.

e) gemäßF. 14 desGesetzes,betreffenddieStatistik
des WaarenverkehrsdesdeutschenSeugeen mit
dem Auslande, vom 20. Juli 1879 die den
BundesstaatenzuvergütendenVerwaltungskosten 73750

Jusammen 100000

bleiben 300000

Reichs=Gesetzbl,

Summe IV. (Kapitel 2 a) für sich.

1880. 15



Ginnahme.2
*

3. V. Post-undTelegraphenverwaltung.
a. Einnahme.

1.orto undTelegrammgebühten 1120000000

2 Puakduuut——“—————— 2 3700000
3. Gebühren für Bestellung von Postsendungenam Orte der Post=

anstalten — — — 4000 000

4. Gebührenfür Bestellungvon PostsendungenimUmkreiseder Post=
anstalten — — 5 ..... g ............ 1 400000

5.Gebühren für Stundung von Gefällenund für Abfertigungder
——— — 80000

6. Erlös für verkaufteGrundstücke, Materialien,Utensilienodersonstige
penneneran — — «.,.........·.·....strg1435009

7.BermischteEinnahmen......................................... 690000

8.BergütungenvonanderenBehördem
a) von der Wechselstempelsteuerverwaltungfür den Vertrieb der
Stempelmarken — —— — 148900

b) vom ReichsamtdesInnern für dieUnterhaltungvonZeit—
ballstafennsnsss 4000

e) von der preußischenRegierungfür dieWahrnehmungderGe=
schäftedesGesetzsammlungs=AmtsdurchdasPost=Zeitungsamt 30000

4) von der Reichskassefür denVertrieb derStempelmarkenzur
EntrichtungderstatistischenGebür. 9750

9. Von denPostdampfschiffsverbindunen 200000

10.Von demAbsatzder Zeitungen,des Reichs=Gesetzblattsund des
6. und Telegraphenverwaltung 3300000AmtsblattsderReichs=Po

SummederEinnahme
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..........—... 2 — —

Betrag] Darunter
2 für das
2. . E inna m e. Etatsjahr künftig

l 188|81.wegfallend.
Mark. Mark.

b. Fortdauernde Ausgabe.
1/16.4 Besolunken. 4847786414 942
17.Wohnungsgeldzuschüssees 7 313300 —

18/34.Andere persönlicheAusgaen 15 315040 50 000
35/43.,Betriebskossfen 2779590 —
44/48.Sächliche und vermischteAusgaben 11844 010 —
49511 Baitsten 1196 000 —
52/55.|]SonstigeAusgagggeen 5114 998 —

Summe der Ausgabe 11705710 64 942
Die Einnahmebeträgt. 133706150 —

Mithin ist Ueberschu. 16649045 —
Summe V (Kapitel 3) für sich.

4 VI. Eisenbahnverwaltung.
Einnahme.

1. Aus demTsss und Gepäckverkbrernrn 9 743 000 —
2 Aus dem Güterderlkhrerr.. 24511.000 —
3.Vergütung für 38 von Bahnanlagenund für

Leistungenzu — Nrr. 501124 —
4. JVergütungfür Ueberlassungvon Betriebsmitteln.. 632000 —
5.Erträge aus Veräußeruen 640007 —-
6.BerschiedenesonstigeEinnahmen..................... 364869 —

SummederEinnahme 36392000 —

Fortdauernde Ausgabe.
A. Zentralverwaltung.

18 Knggen..— 55800 1500
6.Wohnungsgeldzuschüssee 9360 2
7/8. AnderepersönlicheAuissaen. 46000 —
9. StchlicheundvermischteAusgaggen 8840 —

SummeA . . . .. 78600 1 500



für das Darunter
S E inna h me. Etatsjahr künftig v

7 188/|81.wegfallend.
Mark. Mark.

B. Betriebsverwaltung. ·
1j4.Besoldungen....................................... 6907963145098
5. AnderepersönlicheAusaben........................ 3 443 172 —
6. AllgemeinesächlicheKosten.......................... 1097000 —

Unterhaltungder Bahnanlagen — 2 687 900
8/9.Kosten des Bahntransports 4737200 –
10/I1a.Erneuerung desOberbaues,der Betriebsmittelund der

übrigenBahnanlagen,sowieErgänzungder letzteren 3357475 —
12. KostenderBenutzungfremderBahnanlagenundBeamten 3 143290 —
13. KostenderBenutzungfremderBetriebsmittel. 572000 —

SummeB..... 25946000 146098
SummederAusgabe 2602460 16 598
Die Einnahmebeträgt. 36392000 —
Mithin ist Ueberschu 10367400 –

Summe VI (Kapitel4) für sich.

4a. VII. Reichsdrucherei.
a. Einnahme.

12.Für — und anderein das Duruckereifachein=
schlagendeArbeiten,sowieErlös von Fabrikabgängen,
Miethefür Dienstwohnungen,Beiträge zudenKosten
für dieWasserheizungunddenWasserverbrauchin den
Dienstgebäudenund sonstigevermischteEinnahmen9 500

SummederEinnahmefür sich. ·
b. Fortdauernde Ausgabe.

1. Besoldungen............·..........·............... 51 600 13 500
1#schüfee. 6 180 1320

3,66.Andere wersialichr ssbbess... 756 600 — «
7,«11.SächlicheundvermischteAusgaben................ 1251780 —

SummederAusgabe 2 066160 14820
Die Einnahmebeträgt 3 019500 —
Mithin ist Ueberschu.. 953340 —

Summe VII (Kapitel4a) für sich.
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—: · für das
5 9l Einnahmec. Etatsjahr

8 1880|81.
Mark.

5. VIII. Vankwesen.
1.ENAntheil desReichsan demReingewinnderReichsbank(§.24 des

Bankgesetzesvom14.März 1875— Reichs=Gesetzbl.S. 177.)J1 500000
2. Steuer von den durch Baarvorrath nicht gedeckten

Banknotennach§.9 desBankgesetze — 6000

SummeVIII (Kapitel 5) 1 506000

IX. FerschiedeneVerwaltungs-Einnahmen.
6. .... 462

.ni“———t. .§—2398 436 780
.. N. BRschsemt2 Junen...——— 2 818201
9.44Linnahmen derMilitärverwaltungfür NechnungderBundesstaaten

mit Ausschlußvon Zapern:
reen ßbkßb 3711577
Schsi.4 183 156

Württemberg 129952
a. Einnahmender Militärverwaltung für Nechnungder Gesammtheit

aller Gundesstaaten.
1. rlöse aus demWiederverkaufüberschießenderTheile von Grund=

stücken2c.,welchefür denBau derForts beiStraßburgmiterworben
werdenmußtenund aus demFonds zum fortifikatorischenAus=
bau der Festungenin Elsaß=Lothringenbezahltwordensind .. 68 168

2. Erlöse aus dem WiederverkaufüberschießenderTheile von Grund=
ücken2c.,welchezumBau derneuenFestungsenceintevon Straß=
urg— BauabschnitteAbund B — miterworbenwerdenmußten
und aus demFonds zurErweiterungderUmwallung von Straß=
burg bezahltwordenfin ..................................... 854

3. on derLandesverwaltungvon Elsaß=Lothringenals Ersatz der
Kostenfür denUmbauderFront XXI derStadtenceinte

Sete 69022



B t a
— « ür das

Einnahmec. Etatsjahr
S 5 1880/81.

Mark.

Uebertrag 69022
von Sun -behufs Gewinnung von Bauplätzen für die
medizinischenAnstaltender Universitätdaselbt... 750000

4. Erlöse aus demVerkauf entbehrlicherGrundstückein Stralsund 17500
5. Aus dem Verkauf von Festungsgrundstückenin Neisse,welchein

Folge der durch die Anlegung einesZentralbahnhofesftr be=
dingtenHerstellungeinerneuenW4. 4disponibelwerden,
kommeninnerhalbdes Etatsjahres1880/81 zur Ver=
emmahmiftg .. 37600M.

Diese Einnahmewird an den —— —
baufonds,zur theilweisenDeckungder aus demselben

Baukostenvorschüsse,abgeführtmit demvollen
Magennnn 37 600.

6. Ertrag des Artillerie=Schießplatzesbei Hagenau aus der Holz=
Gras=und Jagdnutzung,Baebh derKostenfür dieforstwirlh
schaftlicheVerwaltung desseshen;;; 6742

7. JMiethenund für Festungsländereien,sowiefür Fortifi=
kationsgebäudeundRäumlichkeitenin Elsaß=Lothringen12032.A.
nachAbzugderandieLandeskassevonElsaß=Lothringen
zu zahlendenEntschädigungsrentevon ..... . . .. . 4622 7 410

SummeKapitel99 4 850674

10.) 1/9. ] Marineperwalttzz4 — 360 972
111 18. Rche /ttisoergt....““= 123180
121 18.1 Aiirhstrefatmt4—. 24993
13.14 nuis isenetm Wst“ . 2339
14. — — 45
15. ——— 10776
16. BesondererBeitrag von Elsaß-Lothringenzu denAusgaben:

n e ,Reichsschuzant:: 3 150M.
fündenRechnungsbbf.. 36230 39380

SummeIX (Kapitel6 bis 160) 6692487
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—2 1880|S.
Mark.

17. X. Jus demReichs-Invalidenfonds.
1. H en.......................·..........................·..... 23826223
2. apttalzuschuß................................................. 8272289

Summex(Kap1te117)..».32098512

18. XI. UeberschüsseausfrüherenJahren.
Aus demUeberschussedesHaushaltsdesEtatsjahres1879/80 16668286

Summe XI (Kapitel18) für sich.

* XII. JinsenausbelegtenReichsgeldern.
1. Vom Reichs=Festungsbaufondss — 2834773
2.] BVomReichseisenbährihe#rfonssss. 600000
3.Vom Reichstagsgebäudefonds -............................ 1324862

Summe XII (Kapitel 19) 4759 635

XIII. AußerordentlicheJuschüsse.
20. Aus derfranzösischenKriegskosten-Entschädigungunddenvon

derselbenaufgekommenenZinsen.
1. Zu denAusgabenauf Grund desGesetzesvom2. Juli 1873 (Reichs=

Gesetzbl.S. 185) aus demAntheiledesvormaligenNorddeutschen
Bundes an derKriegskosten=Entschätigung 468000

2. Zu den Ausgaben in Folgee des Krieges.gen Frankreich für Rech=
* des vormaligen NorddeutschenBundesaus demAntheile
desetzteren..................................·..·............ 383779

Seite..... 851779



ür das
2 * Einnahme. Etatsjahr

8 1880|8
. Mark

Uebertrag .. 851779
3. ZU denAusgabenin FolgedesKriegesgegenFrankreichfürRech= ·

nung der — — 46 380
4. Zu den Ausgaben für dasRetablissementbei der Landarmee, auf

Grund desArtikels 2 §. 5 desGesetzesvom 2. Juli 1873 (Reichs=
Gesetzbl.S. 185)unddes§. 2 desGesetzesvom16.Februar1876
(Reichs=Gesetzbl.S. 20) aus demAntheiledesvormaligenNord= «
deutschenBundes,BadensundSüdhessens.................... 362607-

5. Auf Grund derAnmerkungamSchlussedesAbschnittsXII derein—
maligenAusgabendes Reichshaushalts=Etatsfür 1879/80dieaus
den AusgabeansätzendiesesAbschnittesnichtzur Verwendungn# 3
langendenundin derRechnungfür 1879/80als erspartin Ab=
gangkommendenBeträge,und zwar:
a) für RechnungdesvormaligenNorddeutschenBundes 1800000
b) für RechnungdesvormaligenNorddeutschenBundes,Badens
und Sizheffeiinns........“ 300000

SummeKapitel20 3360766
21. Aus demReichs-Festungsbaufonds.

1. ZudenAusgabenaufGrundderArtikelIundIIdesGesetzesvom
30.Mai 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 123)für RechnungdesReichs= 3
Fetunasbifontee KK..... 3 12848000

2. ur ErweiterungderUmwallungvon Straßburg, vorbehaltlichder
Rückerstattungaus dennachMaßgabedes Gesetzesvom14.Februar J
1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 62) von derStadtgemeindeStraß=
burgzu entrichtenden17000000X für dieentbehrlichwerdenden 3
Festimgsgrundstücke.34/N- 774-4““.G"V% 462 000

3. #u den Ausgabenfür dieErweiterungder eiri Srhirhuonaund «
Bildungsanstaltenauf Grund des Gesetzesvom 12. Juni 1873

S. 127), vorbehaltlichderRückerstattungausdem
erkaufserlösefür die Grundstäckedes altenBerliner Kadetten=

hausesund derKriegsakadeie 150000
4. Zum Bau von KasernennebstZubehörfür sechsKompagnienIn=

fanteriein Altona,vorbehaltlichderRückerstattungaus dendurch
denVerkaufderaltenKasernendaselbstzu erzielendenErlösen 300000

SummeKapitel21 ..... 13760000
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2 Einnahme. Etatsjahr
15 1880|81.

Mark.

22. Aus dem Reichseisenbahnbaufonds.
Zu den Ausgaben auf Grund des Gesetzesvom 18. Juni 1873
(ReichsGesetbl. 11433).. 841861

Summe Kapitel 22 für sich.

23. Aus der Anleihe.
1. JZueinmaligenAusgabender Post-und Telegraphenverwaltung. 6342200
2. Ku einmaligenAusgabender Marineverwaltung 11659450
3.u —— AusgabenderVerwaltungdesar7 b,undzwar:

a) zu Ausgaben für die unter Kapitel 5
Titel 52 und Kapitel 6 Titel 37 bis 82
angesetztenKasernenbauten 12775614.4

b) zu denunterKapitel5 Titel 50, 60 und67
angesetztenAusgaben für die Vermehrung
des Schanzzeugesder Infantere 1075700.

Jc)zu den Ausgabenfür die unter Kapitel 6
Tieel 2, 3 und9 bis 22 angesetztenGarnison=
und Thorerweiterungsbauten 1 1597241

4. u einmaligenAusgabenderEisenbahnverwaltng 2000000
Anmerkung. DieseEinnahmenübertragensichinnerhalb

der einzelnenTitel mit den nochoffenenKreditenaus früheren,
für diselben ZweckeerfolgtenAnleihe=Bewilligungen. Die solcher=
gestaltfür dieseeinzelnenZweckesichergebendenGesammtkredite
werdenum denBetrag der bei den entsprechendenAusgabefonds
etwaeintretendenErsparnissegekürzt. —

Summe Kapitel 23 35012688

Summe XIII (Kapitel 20 bis 233)) 52 975 315

NiicheGesetzbl.1880. 16
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45P 1880SI.

Mark.

24. XIV. Katrikularbeiträge.
1 VBre—. —————39 38808232
2.Bayern....................................................... 18403839
3.Sachsen...............·........·.............................. 4156555
4.Wurttemberg........................................·......... 6226856
5.Baden......................·................................. 4491 928
6. 8 — 929 1366638

ecklenburgSchweun........·................................ 834865
8.SachsenWeimar...........·.............·........·............ 441615
9.MecklenburgStrelitz..·.............·.......................... 144233
10.0ldenburg.............................·.....·................ 481384
1W,mehgei 493100
12.SachsenMemmgen........................................... 293213
13.SachsenAltenbur............................................. 219870
14. urti eru= Sees 2un ,....... ’...................... 275279
15. 1 321961
16. — — z 101730

Szunbun. —– e.————— 115594
— ç — 82527
19.ReußaltererLtme...........·................................. 70833
20. Moe id ie....———a 139261
21. 2 S— ———— 49951
22.kppe...................................·..................... 169529
23.Lübeck.................................. «...................... 85 799
W.1 258 — 214375
25. — ....................................... — — 585864
26. lsaß· Lothringen 3 095919

SummeXIV (Kapitel24) 81670950



Bfüert* Darunter
Einnahme. Etatsjahr rlstn

188|081.wegfallend.
Mark. Mark.

WiederholungderEinnahme.
Summe I. Bölle und Verbrauchssteurtrten .. 307196470 .

HHl..Spielkartenstemmel . 1139000
III. Wechselstempelsteeir 6276200 —-
-IV.StatistischeGebühr.................. 300000 —
V. Most=und — slg ..... 16649045 —

VIisenbahnverwatung...·............. 10367400 —
*r ril oche urtsts........ 953340 —
-VIII.Bankwesen·................. «......... 1506000 —
-D(.Bers«edeneBerwaltuns-Einnahmen»—6692487 —

TX. Aus demReichs=Invalidenfonds 32 098 512 —
TXl.Ueberschüsseaus früherenln ...... 16668286 —

-XILZinsenausbelegtenReichsgedern».». 4759 635 —
TXllI. AußerordentlicheZuschüssie ... 52975315 —XV. Matrikularbeitrkgkg . . 81670950

Summe der Einnahme 539252640 —
Die Ausgabebeträgt.. ... 539252640] 350410

Balanzirt.

Berlin, den26.März 1880.

¶. S) Wilhelm.
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Besoldungs-Stat
für dasReichsbank=Direktoriumauf dasJahr vom1. April 1880 bis EndeMärz 1881.

Betrag
für ½ng
vom I. Apri

Titel. Ausgabe. 18007
bis 31. März

1881.
Mark.

1.DerPräsident...·............................·........................ 24000
(AußerdemfreieWohnung im Bankgebäude,Licht und Heizung.)

2. 18 Mitglieder mit 9 000∆ bis 15000 „“, durchschnittlich12000.4M. 96000
3.Miethsentschädigung (Wohnungsgeldzuschüsse)1 500 für jede Stelle,

überhaupt.....................................·................ 12000
Summe . 132000

(Nr. 1367.) Bekanntmachung,betreffenddenUmtauschund dieEinlösung der vor dem1. Juli 1879ausgegebenen
Stempelmarkenund gestempeltenBlankets zur Entrichtung der Wechselstempelsteuer.Vom
24.März 1880.

Ar die Stelle des letztenAbsatzesderBekanntmachungvom 13.Juni v. J., betreffenddieAus=
gabe neuer Stempelmarkenund gestempelterBlankets zur Entrichtung der Wechselstempelsteuer,
(Reichs=Gesetzbl.S. 153) tritt folgendeBestimmung:

DiejenigenälterenSt eichen,welcheüberBeträgevon 0#5;045; 0),,0;0)75;0,00 1
2), i 900Mark u Ö 9 1. April d.. ab nur nochbei dennachbeseichneten
Dienststellen,nämlich: 4

a) im Gebieteder Reichs=Postverwaltungbei denOber=Postkassen,
b) im KönigreichBayern bei denBezirkskassenderOber=Postämterzu Augsburg, Bamberg,
München,Nürnberg,Regensburg,SpeyerundWürzburg,

Jc)im KönigreichWürttembergbei demPostamtI zu Stuttgart
entwedergegenihren vollenWerth eingelöst,oder, soweit ihr Werth durchneueStempelzeichen
darstellbarist,gegensolcheumgetauschtwerden.

Berlin, den24.März 1880.
Der Reichskanzler.

In Vertretung:
Scholz.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Verkin, gedracktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt
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Inhalt: Gesetz,betreffenddieAufnahmeeinerAnleihefürZweckederVerwaltungenderPostundTelegraphen,
der Marine und des Reichsheeres.S. 95. — Verordnung wegenErgänzungund Abänderung
derVerordnungvom23. Dezember1875, betreffenddie Pensionenund Kautionen der Reichsbank=
beamten.S. o7.

(Nr. 1368.) Gesetz,betreffenddie AufnahmeeinerAnleihefür Jweckeder Verwaltungender
Post und Telegraphen,der Marine und desReichsheeres.Vom 26. März
1880. «

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt: „ -

1.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,die außerordentlichenGeldmittel,welche

in demReichshaushalts=Etatfür das Etatsjahr 1880/81zur Bestreitungein=
maligerAusgaben

a) derPost=undTelegraphenverwaltungim Betragevon 6 342200Mark,
b) derMarineverwaltungim Betragevon.. . . . . . . . .. 11659450
) derVerwaltungdesReichsheeresim Betragevon 15011038

im ganzenbis zur Höhen 33012688Mark
vorgesehensind, im Wege desKredits flüssigzu machenund zu diesemZweck
in demNominalbetrage,wie er zurBescha . jenerSumme erforderlichsein
wird, eine verzinsliche,nach den BestimmungendesGesetzesvom 19. Juni 1868
(Bundes=Gesetzbl.S. 339) zu verwaltendeAnleihe aufzunehmenund Schatz=
anweisungenauszugeben.

K. 2.
Die Bestimmungenin den§9§.2 bis 5 desGesetzesvom27.Januar 1875,

betreffenddie AufnahmeeinerAnleihefür ZweckederMarine=undTelegraphen=
Reichs=Gesetzbl.1880. 17

Ausgegebenzu Berlin den2.April 1880.
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(Nr. 1369.) Verordnung wegenErgänzungund Abänderungder Verordnungvom 23. De=
zember1875, betreffenddie Pensionen und Kautionen der Reichsbank.=
beamten. Vom 31.März 1880.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
« von Preußen2c.

verordnenauf Grund des§. 40 des Bankgesetzesvom 14.März 1875 (Reichs=
Gesetzbl.S. 177)zurEeue. desStatutsderReichsbankvom21.Mai 1875
(Reichs=Gesetzbl.S. 203) nach Einvernehmenmit demBundesrath, im Namen
desReichs,was folgt:

An dieStelle der I#§.2, 3 der Verordnungvom 23. Dezember1875
(Reichs=Gesetzbl.S. 380) tretenfolgendeBestimmungen:

*
Zur Kautionsleistungsindmit dendanebenangegebenenBeträgenverpflichtet:
1. der Rendantder Reichsbank=Hauptkassemit .. 18000Mark,
2. der Vorsteherdes Lombard=Komtorsbei der Reichs=
hauptbankmit.·................................... 9 000Mark,

3. die Vorstandsbeamtender Reichsbank=Hauptstellen,
Reichsbankstellenund Reichsbank=Kommanditenmit
. 6 000Mark bis 18 000Mark,

4. die Kassirerund diemit der AufbewahrungoderVer=
vonWerthschaftenaußerdembeauftragtenBe=
eamten beider Hauptbankund den ten mit

3 000Markbis 9000 Mark,
derKontrolörderDiskontokassenit 2400Mark,
e Edable ..9Ö 750 Mark,
dieKassendiener,HausdienerundHülfskassendienermit 600 Mark,
die Bankagenten(Vorstehervon Reichsbank=Neben=

stellen)mit 1 000Mark bis 150000Mark.
*“

Die Höhe der Kautionenbeiden in §. 2 unterZiffer 3, 4 und8 bezeich=
netenBeamtenwird in jedemFalle von demPräsidentendes Reichsbank=Direk=
toriums innerhalb der daselbstangegebenenGrenzenbei der Berufung des Be=
amtennachdemvoraussichtlichenGeschäftsumfangefestgesetzt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den31.März 1880.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

#
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Inhalt: Geseß, betreffenddieErgänzungdesGesetzesüberdiePensionirungundVersorgungderMilitär=
personen.S. 99. — Uebereinkommen mit Großbritannien, betreffenddie Unterdrückungdes
Handelsmit afrikanischenNegern. S. 100. — Bekanntmachung, betreffenddie KaiserlicheVer=
ordnungüber die Begründungder Revision in bürgerlichenRechtsstreitigkeiten.S. 102.

(Nr. 1370.) Gesetz,betreffendeineErgänzungdes Gesetzesvom 27. Juni 1871über die
PensionirungundVersorgungderMilitärpersonen2c. Vom 30.März 1880.

«Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußenxc.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths
und des Reichstags,was folgt:

K1
Der 9. 50 desGesetzesvom 27. Juni 1871 (Reichs=Gesetz.S. 275)

erhältals viertenAbsatzfolgendenZusatz:
Den Militärpersonender KaiserlichenMarine, welchebei dem

Marine=Lazarethea 3 einelängereals einjährigeVerwen=
dung gefundenhaben,wird die daselbstzugebrachte Dienstzeitbei der
Pensionirungdoppeltin Anrechnunggebracht.

§. 2.
Der F§.56 desGesetzesvom27.Juni 1871wird wie folgt ergänzt:

Die Vorschrift im F. 50 Absatz4 findet auchauf die Civil=
beamtenderKaiserlichenMarine Anwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den30.März 1880.

(I. S.) Wilbelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1880. 18

Ausgegebenzu Berlin den14.April 1880.



Vom 29.März 1879.

NachdemSeineMajestätderDeutsche
Kaiser, König von Preußen, und Ihre
Majestät die Königin des Vereinigten
Königreichs von Großbritannienund
Irland es für wünschenswertherachtet
haben,daß der zwischenPreußen, Groß=
britannien, Oesterreich,Frankreich und
Rußland am 20. Dezember1841 zu
LondonwegenUnterdrückungdesSkla=
venhandelsabgeschlosseneund von allen
diesenMächten, mit Ausnahme Frank=
reichs,ratifizirteVertrag dengegenwär=
tigenverändertenVerhältnissenentsprechend
auf das DeutscheReich ausgedehntwerde,
so habenAllerhöchstdieselbenbehufseiner
zu diesemZweckezu treffendenUeberein=
kunftBevollmächtigteernannt,und zwar:
Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
Seine ErcellenzGeorg Grafen
zu Mühnster, Erblandmarschall
von Hannover2c.2c.2c.) Aller=
ü einenaußerordentlichenund
Sttsstn Botschafter bei
Ihrer GroßbritannischenMajestätz;

und
Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland:
den sehr ehrenwerthenRobert
Arthur Talbot Gascoyne
Cecil, Marquis von Salis=
bury, Viscount Cranborne,Ba=
ron Cecil, Pair desVereinigten
Königreichs,Ritter des Höchst=
edlen Ordens vom Hosenband,
Mitglied Ihrer Majestät Höchst=
ehrenwerthenGeheimenRaths,

1 Majesty the German Emperor,
King of Prussia, and Her Majesty
the Queen of the United Kingdom
Kf Great Britain and lreland, consider=
ing it desirable that the Treaty for
the hsts of the Slave Trade
concluded between Prussia, Great Bri=
tain, Austria, France and Russia at
London, on the 20%December 1841,
and ratified by all these Powers, with
the exception of France, should be
so extendedto the German Empire
as to correspond with the present
altered circumstances,Their Majesties
have appointed Plenipotentiaries to
concludea Conventionfor that pur=
Dose, namely:
His Majesty the German Em=
Peror, King of Prussia:
His Excellency George Count
Münster, hal Hereditary
f Hanover etc. etc. etc., Am=
bassador Extraordinary and
Plenipotentiary of His Impe-=
rial Majesty to Her Britannic
Majesty;
and

Her Majesty the Queen of the
United Kingdom of Great
Britain and Ireland:
the Most Honourable Robert
Arthur Talbot Gascoyne
Cecil, Marquis of Salisbury,
Viscount Cranbourne, Baron
Cecil, a Peer of the United=
Kingdom, a Knight of the Most
Noble Order of the Garter,
Member of Her Majesty's Most
HonourablePrivy Council,Her

........



AllerhöchstihrenHaupt=Staats=
Felethefür dieAuswärtigenAn=
gelegenheiten;

Welche, nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guter und gehörigerForm be=
fundenen Vollmachten, über folgende
Punkteübereingekommensind.

Artikel I.
Alle aus demobengedachtenVertrage

und aus dessenAnlagen für Preußen
herzuleitendenRechteundPflichtensollen
vorbehaltlichgewisserim Artikel II der
Aspürric Uebereinkunftenthaltenen
änderungenfortan auf das Deutsche

Reich übergehendergestalt,als ob letz=
teresdenerwähnten Vertragunmittelbar
mit abgeschlossenhätte.

Artikel II.
An dieStelle deselftenundzwölften

m unterNr. V derdemvorerwähn=
ten Vertrageals AnlageB angehängten
Instruktion für die Kreuzer sollen fol=
gendeAbredentreten:

Alle deutschenSchiffe, welche
auf den Stationen von Amerika
oder Afrika durchdie Kreuzer der
anderenvertragschließendenTheile in
Beschlaggenommenwerdensollten,
sind nachCuxhavenzu führen und
durch die dortigen Behörden der
Jurisdiktion desjenigendeutschen
Staats zu überliefern,welchemder
HeimathshafendesSchiffesangehört.
WennaberanBordeines pr

deutschenSchiffes im Augenblicksei=
ner BeschlagnahmeSklaven vorge=
funden werden,so ist das Schiff
uvörderst,um die Sklavenabzu=
enn in denjenigenHafenzu führen,
wohin es, wenn es unter englischer
Flagge gefahrenwäre,geführtwor=
den sein würde, um vor Gericht
gestelltzu werden.Demnächstist

Majesty's Principal Secretar)
#ofState for Foreign Affairs;

Who, after having communicated.
to each other their respective full
Powers found in good and due forme,
have agreed as follows:

Article I.
All the rights and obligations

hitherto devolving on Prussia in virtue
of the above-mentioned Treaty and
the Annexes thereto shall, subject to
certain modisicationscontained in Ar=
tiche ILof this Conwvention,henceforth.
devolve on the German Empire, as
if that Empire had been a Contrac=
ting Party to the said Treaty.

Article II.
In the place of the 1l#hand 12h

Paragraphs under Head V of the In=
structions to Cruizers appended to
the aforesaid Treaty as Annex B,
the following stipulations shall be
adopted:

All German vessels which
shall be detained on the stations
of America or Africa by the
cruizers of the other Contracting
Parties shall be taken to Cux=
haven, and be delivered up by
the authorities there to the juris=
diction of that German State to
which the homeport of the ves=
sel belongs.
But it slaves shall be found

on board any such German ves=
sel at the time of her detention,
the vessel shall, in the first in=
stance, be sent to deposit the
slaves at that port to which she
would have been taken for ad=
Judication if she had beensailing
under the English flag. The
Vessel shall afterwards be sent



dasSchiff nachCuxhavenzu führen
undderzuständigendeutschenJuris=
diktion,wie obenvereinbart,zu über=
liefern.

Artikel III.
Die gegenwärtigeUebereinkunftsoll

ratifizirt werdenund der Austauschder
Railikationen soll, nachdemdie Regie=
rungenvonOesterreich=UngarnundRuß=
land als Betheiligtean demVertrage
vom 20. Dezember1841 ihre Lustim=
mungzu denin gegenwärtigerUeberein=
kunft verabredeten Abänderungenjenes
Vertrageserklärthabenwerden,sobald
als möglichin Londonstattfinden.

Zu Urkund dessenhaben die Unter=
zeichnetendie ggenwättigeUebereinkunft
in zwei Exemplarenvollzogenund ihr
Siegel beigedrückt.
So geschehenzu Londonam neun=

undzwanzigstenMärz 1879.
(L. S.) Münster.
(L. S.) Salisbury.

Vorstehend

to Cuxhaven, and shall be deli=
vered up to the competentGer=
man jurisdiction as above stipu=
lated.

Article III.
The present Convention shall be

ratified, and the ratifications exchang=
ed at London as soon as possible
after the Governments of Austria=
Hungary and Russia, parties to the
Treaty of the 20%December 1841,
have signified their consent to the
modificationsof that Treaty, agreed=
to in the presentConvention.

In Witness whereof the Under=
signed have signed the present Con=
vention in duplicate, and have af.
fixed thereto theirseals.

Done at London on the Twenty
Ninth day of March 1879.

(L.S)
L. 8)

Münster.
Salisbury.

1I.April1880.

D er
S des Einfü
r Revisionin bürgerichen n Verordnung

selbendieGenehmigungertheilt.
Berlin, den11.April 1880.
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Juhalt: Gesetz, betreffendErgänzungenund Aenderungendes Reichs=Militärgesetzesvom 2. Mai 1874.
S. 103. — Bekanntmachung, betreffendden Beitritt des GroßherzogthumsLuxemburgzu der
internationalenUebereinkunftvom 17. September1878 über Maßregeln gegendie Reblaus. S. 108.

(Nr. 1373.) Gesetz,betreffendErgänzungenund AenderungendesReichs=Militärgesetzesvom
2.Mai 1874. Vom 6.Mai 1880. .

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
unddesReichstags,wasfolgt:

Artikel I.
Das Reichs=Militärgesetzvom2.Mai 1874 (Reichs=Gesetzbl.1874 S. 45)
wird durchnachfolgendeBestimmungenergänzt,beziehungsweisegeändert.

S. 1.
In Ausführung der Artikel 57, 59 und 60 der Reichsverfassungwird die

SansishPahcgir des Heeres an Mannschaftenfür die Zeit vom 1. April
1881 bis zum 31.März 1888 auf 427274Mann festgestellt.Die Einjährig=
Freiwilligenkommen* dieFriedens=Präsenzstärkenichtin Anrechnung.

§. 2.
Vom 1. April 1881 ab werden die Infanterie in 503 Bataillone, die

Feldartilleriein 340 Batterien, die Fußartillerie in 31 Bataillone, die Pioniere
in 19 Bataillone formirt.

S. 3.
Auf diejenigenMannschaften,welchenachErlaß diesesGesetzeswegen“

Loosnummeroderwegen#nger körperlicherFehler derErsatzreserve* lasse
überwiesenwerden(§.25 Abs.1 undAbs.2b desReichs=Militärgesetzes),finden,
soweit dieselbennicht auf Grund der Ordination oder der Priesterweihedem
Llu Stande angehören,in Ergänzung ihrer bisherigenVerpflichtungen,
ie nachfolgendenBestimmungenAnwendung:

1. Dieselbendürfen im Friedenzu Uebungeneinberufenwerden. Die
Zahl der zur erstenUebungund der zu wiederholtenUebungenein=

Reichs=Gesetzbl.1880. v 19

AusgegebenzuBerlinden10.Mai 1880.
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zuberufendenMannschaftenwird durchdenReichshaushalts=Etatfest=
getct. Ersatzreservisten,welchegeübthaben,verbleibenwährendder
esammtdauerihrer Ersatzreservepflichtin derErsatzreserveersterKlasse.

Zunächst sind die Freigeloostennach der Reihenfolge ihrer Loos=
nummernheranzuziehen,sodanndiejenigenMannschaften,welchewegen
geringerkörperlicherFehler an die ErsatzreserveersterKlasseüberwiesen
werden, nach Maßgabe des Lebensaltersund der besserenDienst=
brauchbarkeit.Die Auswahlder letzterenerfolgtbeiihrerUeberweisung
zur ErsatzreserveersterKlasseim Aushebungsgeschäft.
DieseUebungspflichterstrecktsichauf 4 Uebungen,von welchendie
ersteeineDauer von 10, die zweiteeineDauer von 4 und die beiden
letzteneine Dauer von je 2 Wochennicht überschreitensollen. Der
Gestellungstagfür dieersteUebungist denUebungspflichtigenbeider
Ueberweisungzur Ersatzreservebekanntzu machen. Erfolgtdie Ein=
berufungzu einemspäterenTermin, so kommtdie Zwischenzeitauf
die Dauer der Uebungin —— LetztereBestimmungfindet
keineAnwendung, wenn die spätere Einberufungauf Ansuchender
Uebungspflichtigen,oder wenn mit dem Einvernehmender Civilver=
waltung im Intresse der Uebungspflichtigeneine Verschiebungdes
Termins der Einberufungerfolgt.

Jungen Leuten von Bildung, welchesich während ihrer Dienstzeit
selbstbekleiden,ausrüstenund verpflegen,und welchedie gewonnenen
Kenntnissein dem isesirenn 7 dargelegthaben(G.11
desGesetzes,betreffenddieVerpflichtungzum Kriegsdienst,vom9.No=
vember1867)stehtfür die ersteUebungunter denjenigenTruppen=
theilendieWahl frei, welchenfür das betreffendeJahr dieAusbildung
von Ersatzreservenübertragenist.
Die Uebungspflichterlischt,wenndieausgewähltenMannschafteninner=
halb vierwöchentlicherFrist nachdemunter3 bezeichnetenGestellungs=
tagezur Uebungnicht einberufensind.

Ist der Gestellungstagauf Ansuchendes pflichtigen,
odermit demEinvernehmender Civilverwaltungim Interessedes
Uebungspflichtigenverschobenworden) so ist für dies Erlöschender
Uebungspflicht,statt des unter 3 bezeichneten,der verschobeneGe=
stellungstagmaßgebend. » .

.BonderUebungspflichtkönnendieMannschastennachMaßgabedes
§.59desReichs-Militäresetzesbefreitwerden.JedeEinberufunzum
Dienst im Heerezählt 9 eineUebung. Schiffahrttreibende Mann=
schaftensollenzu Uebungenim Sommernichteingezogenwerden.

Die Jahreszeit,in welcherdieUebungenstattfindensollen,wird zwischen
Militär= und Civilbehördenunter Berücksichtigungder bürgerlichen
Interessenvereinbart.
UebungspflichtigeErsatzreservistenunterstehenin Bezug auf Aus=
wanderungserlaubniß,Entlassungaus der Staatsangehörigkeit,Be=
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folgung des — 2 sowie als Angehörige des altiven
Heereswährendeiner Uebungden für Reservistenund Wehrleute
geltendenVorschriften.

K..4.
Die Versetzungaus der Reservein die Landwehrund die Entlassungaus

der Landwehr finden, soweit die zwölfjährige—— orns (Art. 59 der
— zur Einführunggelangtist, im Friedenbei dennächsten,auf
Erfüllung der Dienstzeit Frühjahrs=Kontrolversammlungenstatt.

Hinsichtlichderjenigen Mannschaften,derenDienstzeitin der Periodevom
1. April bis zum 30. Septemberihr Ende erreicht,bewendetes bei der Bestim=
mung von F. 62 desReichs=Militärgesetzes.

Artikel II.
Die §#9.10, 12) 14, 53 und 66 des Reichs=Militärgesetzesvom 2. Mai

1874 (Reichs=Gesetzbl.1874 S. 45) erhaltendie nachstehendeFassung:

K.10.
Alle Wachinstichtensind, wennsie nichtfesule in denHeeresdien

eintreten(§. 10 und 11 desGesetzesvom 9. November1867, Bundes=Gesetzb
S. 131), vom 1. Januar desAnlfereuon an, in welchemsiedas 20. Lebens.
jahr vollenden,derAushebungunterworfen(militärpflichtigg).Sie habensichzu
diesemZweckevor denErsabeherden zu gestellen,bis überihreDienstverpflichtung
eieammungen dieses Gesetzesgemäßendgültigentschiedenist, jedochhöchstens
zweimaljährlich.

Der Eintritt zum drei=odervierjährig freiwilligen Dienst kannMilitär=
pflichtigendurchdie Ersatzbehördengestattetwerden.

K.12.
Jeder Militärpflichtige ist, soferner nichtdie Erlaubniß zum freiwilligen

Eintritt in den n erhaltenhat, in demAushebungsbezirke,in welchem
er seinendauerndenAufenthaltsortoder, in Ermangelungeinessolchen,seinen
Wohnsitzhat, gestellungspflichtig.Wer innerhalbdesBundesgebietswedereinen
dauerndenAufenthaltsort,nocheinenWohnsitzhat, ist in demAushebungsbezirke
seinesGeburtsorts gestellungspflichtig,und wenn der Geburtsort im Auslande
liegt, in demjenigenpessche desInlandes, in welchemdieEltern oder
Familienhäupterihren letzten Wohnsitzhatten.

In demAushebungsbezirke,in welchemdie ercsiusen sichzu gestellen
haben,werdensie auch,unterAnrechnungauf das von demselbenaufzubringende
Rekrutenkontingent,zumMilitärdienstherangezogen.

K.14.
Die zumeinjährig freiwilligenDienstBerechtigtenhabendieVerpflichtung

sichspätestenszum1. OktobergechenigenJahres, in welchemsiedas23.Lbbens=
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jahrvollenden,zumDienstantrittzu melden. Ausnahmsweisekannihnenüber
iesenZeitpunkthinaus Aufschubgewährtwerden. Bei ausbrechendemKriege
müssensichalle zumeinjährig-freiwilligenDienstBerechtigten,welchebereitsin
das militä üchtge Alter eingetretensind, auf öffentlicheAufforderung sofort
zumHeeresdienststellen.

Wer die rechtzeitigeMeldung zum Dienstantrittversäumt,verliert die Be=
rechtigungzumeinjährig freiwilligen Dienst) nach Befinden der Ersatzbehörde
kann ihm die Berechtigungwiederverliehenwerden.

Ein Gesetzwird die Vorbedingungenregeln,welchezumeinjährigfreiwilligen
Dienstberechtigen.

Zur Annahme Einjährig=Freiwilliger sind die Truppen der Feldartillerie
und des Trains in Orten, wo außerdemTruppen zuFuß garnisoniren,nur
insoweit verpflichtet, als die Zahl von vier inshrz ii bei jeder
Batterie und Kompagnienicht überschrittenwird.

C.53.
Soldaten im aktivenDienst könnenauf Ansuchenzur Verfügungder

Ersatzbehördenentlassenwerden,wenneinerder im §.20Nr. 1 bis 5 bezeichneten
Gründe nachihrer Aushebungeingetretenist, oderwenn in einzelnenFällen
p in dict GesetzenichtausdrücklichvorgeseheneBilligkeitsgründedies
rechtfertigen(F. 22).

Ueber die Zulässigkeitdes GesuchsentscheidetnachBegutachtungder Ver=
hältnissedurch die ständigenMitglieder der Ersatzkommissionder kommandirende
General desjenigenArmeekorps,in welchemderReklamirteseinerDienstpflicht
enügt, in Gemeinschaftmit der betreffenden(F. 30 Nr. 3ec) Landes=oder
rovinzialbehördeseinesHeimathsbezirks— das zuständigeKriegs=

äe — Gemeinschaftmit derobersten Civilverwaltungsbehördeseines
eimathsbezirks.
Die Eassun desReklamirtenerfolgterstzu demnächstenallgemeinen

Entlassungstermine,pen nichtein ungewöhnlicherGrad derDringlichkeitdie
frühereEntlassungnothwendigmacht.

Auf Soldaten, welche145 bei mobilenTruppen im Dienst befinden,haben
dieseBestimmungenin derRegelkeineAnwendung.

F. 66.
Reichs=,Staats=undKommunalbeamtesollendurchihreSürbeatsüng#um

Militärdienst in ihren bürgerlichenDienstverhältnissenkeinenNachtheil erleiden.
Ihre Stellen, ihr persönlichesDiensteinkommenaus denselbenund ihre

Anciennetät,sowie alle sich daraus ergebendenAnsprüchebleibenH in der
Zeit der Einberufung zum Militärdienst gewahrt. Erhalten dieselbenOffzier=
besoldung,so kann ihnenderreineBetrag derselbenaufdie Civilbesoldungan=
erechnetwerden; denjenigen,welcheeinen eigenenHausstandmit Frau oder
ind haben, beim Verlassen ihres Wohnorts jedochnur, wenn und soweitdas

reineCivileinkommenund MilitärgehaltzusammendenBetragvon 3600Mark
jährlichübersteigen.

—
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Nach d Grundsätzensind pensionirteoder auf Wartegeld stehende
Civilbeamte tlich ihrer PensionenoderWartegelderzu behandeln,wenn
siebeieiner Mobilmachungin denKriegsdiensteintreten.

ObigeVergünstigungenkommennachausgesprochenerMobilmachungauch
denjenigenin ihren abkömmlichenReichs=und Staatsbeamtenzu
Gute, welchesichfreiwilligin dasHeeraufnehmenlassen.

Die näheren Bestimmungenbleiben den einzelnenBundesregierungen
überlassen.

Artikel III.

Die AusführungsbestimmungenzumArtikelI 9§.3 und4 und zum
ArtikelII diesesGesetzeserläßtderKaiser.

Artikel IV.

GegenwärtigesGesetzkommtin Bayern nachnähererBestimmungdes
Bündnißvertragesvom 23. November1870 (Bundes=Gesetzbl.1871 S. 9) unter
III §.5, in WürttembergnachnähererBestimmungder Militärkonventionvom
21./25.November1870 undes,Gesehbl 1870 S. 658) zur Anwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. r 1.

GegebenWiesbaden,den6.Mai 1880.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Neichs,Gesetö,1880,
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(Nr. 1374.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt desGroßherzogthumsLuxemburgzu
der internationalen Uebereinkunftvom 17. September 1878, Maßregeln
gegendieReblausbetreffend.Vom 5.April 1880.

J Artikel 7 der internationalenUebereinkunftvom 17. September1878,
Maßregeln gegendie Reblaus betreffend,(Reichs=Gesetzbl.von 1880 S. 15) ist
jedemdrittenStaate das Rechtvorbehaltenworden, jederzeitdurcheinedem
SchweizerischenBundesrath Erklärung jenerUebereinkunftbeizutreten.
Dem entsprechendhat, nach Mittheilungdes SchweizerischenBundesraths, die
Regierungdes LuxemburgihrenBeitritt zu derUebereinkunft
vom 17. September1878 in der vorgeschriebenenWeiseerklärt.

Berlin, den5.April 1880.

Der Reichskanzler.

v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innerm,

Berlin) gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
A 10.

ú — — — — —— —

Inhalt: Gesetz, betreffenddenWucher.S. 100.— Bekanntmachung, betreffendAbänderungderSätze
der badischenUebergangsabgabeund Steuerrückvergütungfür Branntwein. S. 112.

(Nr. 1375.) Gesetz,betreffenddenWucher. Vom 24.Mai 1880.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
unddesReichstags,was folgt:

Artikel 1.

Hinterden&.302desStrafgesetbuchsfürdasDeutscheReichwerden
diefolgendenneuenI#§.302a, 302 37302c, 302d eingestellt:

t“
Wer unter Ausbeutung der Nothlage, des Leichtsinnsoder der

Unerfahrenheiteines Anderen für ein Darlehen oder im Falle der
Stundung einer Geldforderungsich oder einemDritten Vermögens=
vortheileversprechenoder gewährenläßt, welchedenüblichenZinsfuß
dergestaltüberschreiten,baß nach denUmständendes Falles die Ver=
— — in auffälligemMißverhältnissezu der Leistungstehen,
wird wegenWuchersmit Gefängniß bis zusechsMonatenund haleich
mit Geldstrafebis zu dreitausendMarkbehraft. Auchkannauf Verlust
der bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden.

g.3026b.
Wer sichoder einemDritten die wucherlichenVermögensvor—

theile(§. 302a) verschleiertoderwechselmäßigoderunterVerpfindung
der Ehre, auf Ehrenwort, eidlichoderunter ähnlichenVersicherungen
oderBetheuerungenversprechenläßt, wird mitGefängnißbiszuEinem

Reichs-Gesetbl.1880. 21

Ausgegebenzu Berlin den31.Mai 1880.
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Jahre und zugleichmit Geldstrafebis zu sechstausendMark bestraft.
Auchkannauf VerlustderbürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden.

S.302c.
DieselbenStrafen (F. 302a, F. 302b) treffendenjenigen,welcher

mit Kenntniß des —— eineForderungder vorbezeichnetenArt
erwirbt und entwederdieselbeweiter veräußertoder die wucherlichen
Vermögensvortheilegeltendmacht.

g.302d.
Wer denWuchergewerbs=odergewohnheitsmäßigbetreibt,wird

mit Gefängniß nicht unter drei Monaten und zugleichmit Geldstrafe
von einhundertfünfßzigbis zu fünfzehntausendMark bestraft. Auch ist
auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechtezu erkennen.

Artikel 2.

Der §. 360 Nr. 12 des Strafgesetzbuchsin der durchdas Gesetzvom
2 Februar 1876 festgestelltenFassung wird durch nachstehendeBestimmung
ersetzt:

g.360Nr.12.
Wer als Pfandleiheroder ** 7 bei seines

Gewerbesden darüber erlassenenAnordnungenzuwiderhandelt,ins=
besonderedendurch—* oderAnordnungder zuständigenBe⸗
hördebestimmtenZinsfuß überschreitet.

Artikel 3.

Verträge,welchegegendieVorschriftender S#§.302a, 302b desStraf=
gesetzbuchsverstoßen,sind ungültig.

Sämmtlichevon dem Schuldneroderfür ihn geleistetenVermögensvortheile
(6. 302a) müssenzurückgewährtundvomTagedes fangesanverzinstwerden.
Hierfür sind diejenigen,welchesichdesWuchersschuldiggemachthaben,solidarisch
verhaftet,der nach §F.302 des StrafgesetzbuchsSchuldigejedochnur in Höhe
des von ihm oder einem RechtsnachfolgerEmpfangenen. Die Verpflichtun
einesDritten) welchersichdesWuchersnichtschuldiggemachthat, bestimmtct
nachdenVorschriftendes bürgerlichenRechts.

Das Rechtder Rückforderungverjährtin fünf Jahren seitdemTage, an
welchemdie Leistungerfolgt ist.

Der Gläubiger ist berechtigt,das aus demungültigenVertrageGeleistete
zurückzufordern;für diesenAnspruchhaftetdie für die vertragsmäßigeForderun
bestellteSicherheit. Die weitergehendenRechteeinesGläubigers,welchem“
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(Nr. 1376.) Bekanntmachung,betreffendAbänderungderSätzederbadischenUebergangsabgabe
undSteuerrückvergütungfür Branntwein. Vom 20.Mai 1880.

N im GroßherzogthumBaden die Steuersätzefür die Branntwein=
bereitungvom20.Dezemberv. J. ab eineErhöhungauf denzweifachenBetrag
erfahrenhaben,sind von demselbenZeitpunktab auchdie Sätzeder Uebergangs=
abgabevomBranntweinund derSteuerrückvergütungfür denunterKontrole
überdieLandesgrenzeausgehendenBranntweinont dieBekanntmachungvom
15. Januar 1877 Reichs=Gesetzbl.S. 9 ff.) entsprechenderhöht worden. Es
beträgthiernach:

I. dieUebergangsabgabe
a) für Branntwein (Branntweinvon wenigerals 60 ProzentAl=
koholgehaltnachTralles bei 12½Grad Réaumur). J720Mark,

b) für Weingeist (Branntwein von 60 Prozent oder
mehr Akoßolgegalt nach Tralles bei 12½ Grad
— 12 ⸗

vom Hektoliter;
II. die Rückvergütung der Steuer von demin Mengenvon min=

destens50 Liter unter Kontrole über die Landesgrenzeausgehenden
Branntwein, und zwar unterWegfall der früherenBeschränkungauf
den im GroßherzogthumbereitetenBranntwein
JI#u brcote. 3/60Mark,
ftnaeeiitittttttt. 6-

vom Hektoliter, wobei jedochfür Branntwein, dessenAlkoholgehalt
wenigerals 35 Prozent(nachTralles bei12½Grad Réaumur)beträgt,
eine Rückvergütungnichtgeleistetwird.

Berlin, den20.Mai 1880.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Scholz.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆII.

Inhalt: Verordnung, betreffendnähereFestsetzungenüber die Gewährungvon Tagegeldern,Fuhrkosten
und Umzugskostenan die Beamtender Militär= und Marineverwaltung.S. 113.

ê# ##

(Nr. 1377.) Verordnung, betreffendnähereFestsetzungenüber die Gewährung von Tage=
. geldern,Fuhrkostenund Umzugskostenan die Beamten der Militär- und

Marineverwaltung. Vom 20. Mai 1880.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, auf Grund des §. 18 des Gesetzes,betreffend
die Rechtsverhältnisseder Reichsbeamten,vom 31.März 1873 (Reichs=Gesetzbl.
S. 64) im Einvernehmenmit demBundesrath, was folgt:

1
Die VorschriftenUnsererVerordnungüber dieTagegelder,die Fuhrkosten

und die— der Reichsbeamtenvom 21. Juni 1875 (Reichs=Gesetzbl.
S. 249) finden auf die Beamten der Militär= und Marineverwaltungnach
Maßgabeder folgendenbesonderenBestimmungenAnwendung.

S.2.
ServisberechtigteMilitärbeamte,welchemit TruppentheilenoderdenStäben

der höherenTruppenbefehlshabersich auf demMarscheoderin Kantonnirungen
befinden,erhaltenals Entschädigung— derMehrkostendesAufent=
halts außerhalbderGarnison anStelle derTagegeldernebendemNaturalquartier
die KommandozulagenachMaßgabeder darübererlassenennäherenPistschungen.

In gleicher WeisewerdenauchdiejenigenservisberechtigtenMilitärbeamten
* welchenicht im AnschlußanTruppentheileoderdieStäbe derhöheren
Truppenbefehlshaberbei Uebungen oder Truppenzusammenziehungenmit der
Wahrnehmungdes Administrationsdienstesbezw.mit der Beaufsichtigungoder
Verwaltung von Magazinen, LazarethenodersonstihnenunterstelltenAnstalten
beauftragtwerden.

BeziehenservisberechtigteBeamte keine Fec so erhaltensie,
mit Ausnahme der Unterbeamten,nebender Kommandozulagezu ihrer Be=
Reichs·Gesehbl.1880. 22

Ausgegebenzu Berlin den2. Juni 1880.
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förderung,sofern ihnen zu ihrem Fortkommenein Fuhrwerkoder Dienstpferd
nicht gestelltwordenoderihre Beförderungnicht im Militärtransport stattfindet,
die im §. 4 UnsererVerordnungvom 21. Juni 1875 festgesetztenFuhrkosten.

In Fällen, in denendie Stellung von Vorspann gefordertwerdendarf,
wird denBerechtigten,sofernsie sichdie Transportmittelselbstbeschaffthaben,
dieGeldvergütungdafür nachMaßgabeder in dieserBeziehungvon der obersten
MilitärverwaltungsbehördedesKontingentsgegebenenbesonderenBestimmungen
gewährt.

VorstehendeBestimmungenfinden auch auf die nicht N “2
Beamtender Militärverwaltung Anwendung,jedocherhaltendieselbenan Stelle
derKommandozulageunddesNaturalquartiersdieverordnungsmäßigenTagegelder.

K.3.
Für DienstgängenachAnstalten,welchez denGarnisoneinrichtungendes

Wohnortes(Garnison, Garnisonverband)oder desKommandoortesderBeamten
ehören, aber außerhalbdesselbenbelegensind, bezw.für Dienstgängenach
unstalten,derenBeaufsichtigungoder Verwaltungihnen besondersübertragen

ist, werdenden Beamten der MilitärverwaltungwederTagegeldernochFuhr=
kostenäber

eträgtdieEntfernungvonderGrenzedesWohnortes(Garnison,Garnison=
verband)oder des Kommandoorteszu den gedachtenAnstaltenfünf Kilometer
odermehr,oderbeträgtbeiWegennachmehrerensolchenAnstaltendie an einem
Tage unmittelbar2 einanderzurückzulegendeEntfernungzehnKilometeroder

so werdenden nicht rationsberechtigtenBeamtendie etwaigendurchAn—
nahmeeinesFuhrwerksoderReitpferdesentstandenenAuslagen in denGrenzen
der verordnungsmäßigenFuhrkostenund außerdemsonstigenothwendigeUnkosten,
wie Brücken=oderFährgeld, erstattet.

Nach Sichen Grundsätzensind auch diejenigenDienstgängezu vergüten,
welchevon Beamtenbei Dienstreisenvom Orte der Bestimmungaus nachden
demselbengehörendenGarnisonanstaltenodernachsonstigenihremWirkungs=

reis unterstelltenAnstaltengemachtwerden.
Die obersteMilitärverwaltungsbehördedesKontingentsist ermächtigt,den

nicht rationsberechtigtenBeamten für Dienstgängenach Garnisonanstaltendes
WohnortesoderdesKommandoortes,sowienachden ihnensonstunterstellten
AnstalteneinePauschsummezur BestreitungderAuslagenbezwzurUnterhaltung.
von Fuhrwerkoder Pferdenzu gewähren.

K.4.
Für Dienstgängeim Kantonnementsortoderim Lagerwird denBeamten

derMilitärverwaltungeineEntschädigungnichtgewährt,ebensowenigfür Dienst=
gängeaußerhalb sh bis zu einerEntfernungvon hin und zurückweniger
als zehnKilometer von der GrenzedesKantonnementsortesoderLagers. Bei
goöeeen Entsmunsn erhaltensie zu ihrer Beförderungdie im §. 4 Unserer
erordnungvom 21.Juni 1875 feiigescdienFuhrkosten,sofernderWeg nicht
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mittelsteines dienstlichgestelltenFuhrwerks oder eines Dienstpferdeszurück—
elegtwird.
. Soweit die Entnahmevon Vorspann zulässigist, wird die Geldvergütung

für die Selbstbeschaffungdesselbennach den darübergegebenenbesonderenBe=
stimmungengewährt.

S. 5.
Beamte, welchemehrals eineRation beziehenoderdenenein Dienstpferd

Früellt wird, erhaltenbei Dienstreisenim Umkreisevon 22 Kilometer von der
renzeihresWohnortes(Garnison,Garnisonverband)bezw.Kommando=oder

Kantonnementsorteskeine Fuhrkosten.Ob einReiseziel22 Kilometeroderweiter
von demWohnorte2c. entferntist, wird nach der nächstenLandstraßenverbin=
dung bemessen.

1½=
Die Feststellungder denBeamtenbei denReisenbehufsAbschätzungder

durchdie TruppenübungenentstandenenFlurschädenzu gewährendenReisegebühr=
nisseerfolgtdurchdie obersteMilitärverwaltungsbehördedesKontingents.

7.
EtatsmäßigangestellteBeamtesind:
a) bei einer Beschäftigungaußerhalbihres Wohnortes(Garnison) Gar=
nisonverband),derenlängereals sechsmonatlicheDauer von vornherein
feststeht,

b) bei einer gleichenBeschäftigung,derenDauer von vornhereinun=
bestimmtist, sobaldfeststeht,daß dieselbevoraussichtlichnoch länger
als sechsMonate dauernwird, 7

im Sinne UnsererVerordnung vom 21. Juni 1875 als versetztanzusehenund
habendie im F. 10 daselbstfestgesetztenVergütungenzu empfangen.

In demFalle zu a haben dieseBeamtennur für die Dauerder Reise,
in demFalle zu b bis — Tage der dienstlichenEröffnung über die weitere
Dauer desKommandosAnspruchauf dieverordnungsmäßigenbezw diebesonders
festgesetztenTagegelder.

K.S.
Mobil gemachtenBeamtenwerdenbeiDienstreisen,VersetzungenundKom=

mandosTagegelder,Fuhrkostenund Umzugskostenin der Regel nichtgewährt.
AusnahmenhiervonbedürfenderGenehmigungderoberstenMilitärverwal=

tungsbehördebezw.der von derselbendazuermächtigtenBehörde.

*)
Ob im einzelnenFalle ein BeamterderMilitärverwaltung,welcherbehufs

Verrichtungvon DienstgeschäftenseinenWohnort (Garnison, Garnisonverband),
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Kommando=oderKantonnementsortverlassenmuß, als auf einerDienstreiseoder
auf demMarsche,demMilitärtransport, im Kantonnementoderim Lagerbefindlich
zu erachten,sowiewelcherOrt als das Reisezielanzusehenist, ferner ob im
einzelnenFalle eine Versetzungoder ein als solcheanzusehendesKommando
vorliegt,entscheidetbei vorhandenemZweifel dieobersteMilitärverwaltungsbehörde
des Kontingents.

K.10.
Die vorstehendenBestimmungenfinden auf die Beamten der Marine=

verwaltungsinngemäßeAnwendung, und werdenin Bezug auf diesedie vor=
stehendder oberstenMilitärverwaltungsbehördeübertragenenBefugnissevon der
KaiserlichenAdmiralitätausgeübt.

. 11.
GegenwärtigeVerordnungtritt mit demTageihrerVerkündigungin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den20.Mai 1880.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
AÆ 12.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie authentischeErklärung und die GültigkeitsdauerdesGesetzesgegendie gemein=
gefährlichenBestrebungender Sozialdemokratievom 21. Oktober 1878. S. 117. — Bekannt=
machung über den Beitritt des FürstenthumsSerbien zu der internationalenUebereinkunftvom
17.September1878, MaßregelngegendieReblausbetreffend.S. 118.

(Nr. 1378.) Gesetz, betreffenddie authentischeErklärung und die Gültigkeitsdauerdes
Gesetzesgegendie gemeingefährlichenBestrebungender Sozialdemokratie
vom 21.Oktober1878. Vom 31.Mai 1880.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von PreußenXx.

verordnen im Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt: K1

Die im §F.28 Nr. 3 des Gesetzesvom 21.Oktober1878 getroffeneBe=
stimmungwird dahinerläutert,daßdieselbeauf MitgliederdesReichstagsoder
einer geigucten Versammlung,welchesich am Sitze dieserKörperschaften
währendderSessionderselbenaufhalten,keineAnwendungfindet.

Die Beschwerdegegen die Verfügungen,welcheauf Grund der gemäß
S. 28 desvorbezeichnetenGesetzesgetroffenenAnordnungenerlassenwerden,findet
nur an dieAufsichtsbehördenstatt.

Die Dauer der Geltung desGesetzesgegendie gemeingefährlichenBestre=
bungender Sozialdemokratievom 21.Oktober1878 (Reichs=Gesetzbl.S. 351)
wird, unterAbänderungdesF. 30 diesesGesetzes,bis zum30.September1884
hierdurchverlängert.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den31.Mai 1880.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1880. 23

Ausgegebenzu Berlin den5. Juni 1880.
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(Nr. 1379.) Bekanntmachungüber denBeitritt des FürstenthumsSerbien zu der inter=
nationalen Uebereinkunftvom 17. September1878, Maßregeln gegendie
Reblaus betreffend.Vom 31.Mai 1880.

J Artikel 7 der internationalenUebereinkunftvom 17. September1878,
MaßregelngegendieReblausbetreffend,(Reichs=Gesetzbl.von 1880S. 15) ist
jedem drittenStaate das Rechtvorbehaltenworden,jederzeitdurcheinedem
SchweizerischenBundesrathSäsgiserte Erklärung jenerUebereinkunftbeizutreten.
Dem entsprechendhat, na ittheilung des SchweizerischenBundesraths, die
Regierung des FürstenthumsSerbien ihen Beitritt zu der Uebereinkunftvom
17.September1878 in dervorgeschriebenenWeiseerklärt.

Berlin, den31.Mai 1880.

Der Reichskanzler.

v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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(Nr. 1380.) Gesetz,betreffenddie Kontrole des Reichshaushaltsund des Landeshaushalts
von Elsaß=Lothringenfür das Etatsjahr 1879/80. Vom 30.Mai 1880.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

2
verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt: ·

Die Kontrole des gesammtenReichshaushaltssowie des Landeshaushalts
vonElsaß=Lothringenfür dasEtatsjahr1879/80wird von der preußischenOber=
Rechnungskammerunter der Benennung 27 des DeutschenReichs“
nachMaßgabeder im W1 vom 11.Februar 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 61),
betreffend1 Kontrole des Reichshaushaltsund desLandeshaushaltsvon Elsaß=
—— für das Jahr 1874, enthaltenenVorschriftengeführt.

bensohat die preußischeOber=Rechnungskammerin Bezug auf dieRech=
nungender Reichsbankfür dasJahr 1879 die gemäß§. 29 des Bankgesetzes
vom 14.März 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 177) demRechnungshofdesDeutschen
ReichsobliegendenGeschäftewahrzunehmen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den30.Mai 1880.

A. S) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Neichs=Gesetzbl.1880. 24

Ausgegebenzu Berlin den18.Juni 1880.
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(Nr.1381.)Gesetz,betreffenddieAbänderungdeöZolltarifsiesdeutschensollgebiets.Vom
6. Juni 1880.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Einziger Paragraph.
Der Zolltarif zu demGesetz,betreffenddenZelltarif desdeutschenZJoll=

ebiets und den * der Zölle und derTabacksteuer,vom 15. Juli 1879
Merchs=Gesezel. S. 207) wird wie folgt abgeändert:

„Nr. 8. Flachs und andere vegetabilische Spinnstoffe mit
Ausnahme der Baumwolle, roh, geröstet,gebrochenoder ge=
Hecheltriuch Wfffft frei“

die Anmerkung zu Position 22a desZolltarifs, welchelautet:
„Jute, Manillahanf, Kokosfasern,roh, geröstet,gebrochenodergehechelt— frei“

wird gestrichen. 1
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den 6. Juni 1880.

—' Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.



(Nr. 1382.) Freundschafts=,Handels=,Schiff=
fahrts- und Konsularvertragzwi=
schendem DeutschenReich und
dem Königreichder Hawaiüschen

25.MärzInseln. VomHK.Ssptrabe1879.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen,im Namen des
DeutschenReichseinerseits,

und

Seine * derKönig derHawaii⸗
schenInseln andererseits,

von demWunschegeleitet, das gute
Einvernehmen,welcheserfreulicher Weise
zwischenDeutschlandund den Hawaii=
schenInseln besteht,d erhaltenundzu
befestigen,dieEntwickelungdes en
und SchiffahrtzwischenbeidenLändern
zu fördern und die Rechte, Privilegien,
Immunitäten und Verpflichtungender
— Konsularbeamten festzu=
stellen, habenes für nützlicherachtet,einen
Freundschafts=,Handels=,Schiffahrts=
und Konsularvertrag abzuschließen,und
zu diesemZweckezu Ihren beiderseitigen
Bevollmächtigtenernannt,nämlich:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
AllerhöchstIhren GeheimenOber=
RegierungsrathDr. Johannes
Rösing
und

AllerhöchstIhren GeheimenLega=
tionsrath Hermann Adolph
Heinrich Albrecht von Kus=
serow

und

(Nr. 1382.)Treaty ofFriendship, Commerce
and Navigation and Consular
ConventionbetweentheGerman
Empire and the Kingdom of
the Hawaiian Islands. Of the
25. March

19.September1879.

HI# Majesty the German Emperor,
King of Prussia,in the name of the
German Empire on the one part,

and

His W“ the King of the Ha=
Walian Elandson the other part,
being desirousto maintainand im=

Prove the relations of good under=
standing which kuppine subsist be=
tween Germany and the Hawalian
Islands, to WWW the development
of commerceand navigationbetween
the two countries and to definethe
rights, Pttälses, immunities and
duties of the respectiveConsular of.
ficers, have deemed it expedient to
conclude a Treaty of Friendship,
CommerceandNavigation anda Con=
sular Convention, and have for that
urpose appointed their respective
Eripalenbnses namely:

His Majesty the German Em=
Peror, King of Prussia: ·

His superior Privy Couneillor
of GovernmentDr. Johannes
Rösing

and

His Privy Councillor of Legation
Hermann Adolph Heinrich
Albrecht von Kusserow:;

and
24



Seine Majestät der König der
Hawaiischen Inseln:
Allerhöchst Ihren außerordent=
lichen Gesandten und bevoll=
mächtigtenMinister bei Seiner
Majestät dem DeutschenKaiser,
Henry A. P. Carter;

welche nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guter und gehörigerForm be=
fundenen Vollmachten die nachstehen=
vbnArtikel vereinbartund unterzeichnet
aben:

= Artikel I.
ZwischendemDeutschenReich und

demKönigreichder HawaüschenInseln
und zwischendenAngehörigenundBür=
gernder beidenLänder soll fortdauernd
Freundschaftund Friede bestehen.

Artikel II.
Die Angehörigenund Bürger der
beidenHohen VertragendenTheile sollen
überallin den beiderseitigenGebietensich
aufhaltenundwohnendürfenundvollen
und vollkommenenSchutz für ihre
Person und ihr Eigenthum genießen.
Sie sollenfreienund leichtenZutritt zu
den gesetzlichbestehendenGerichtshöfen
haben,umihreRechtsansprücheverfolgen
und vertheidigenzu können; sie sollen
auchdas RechthabenSachwalter, An=
wälte oderAgentenzu wählenundsich
derselbenzurVerfolgungundVertheidi=
gung ihrer Rechtsansprüchevor solchen
Gerichtshöfenzu bedienen;und siesollen
in dieserBeziehungdieselbenRechteund
Vortheilegenießenwie dieeingeborenen
AngehörigenundBürger.

Die Angehörigenund Bürger jedes
der VertragendenTheile sollen in den
Gebietendes anderenin Bezug auf die
Rechtedes Wohnsitzes,den Besitz von
Grundeigenthum,Gütern und Effekten
aller Art, in Bezug auf die Erbfolge

His Majesty the King of the
Hawaian Islands:
His Envoy Extraordinary and.
Minister Plenipotentiary#near
His Majesty the German Em=
Peror Henry A. P. Carter;

who after having communicated to
each other their respective full pow
ers, found to be in good and due
form. have agreed to and signedthe
following articles:

Article I.
There shall be perpetual friend=

ship and peace between the German
Empire and the Kingdom of the Ha=
Wailan Islands and between the sub=
jects and citizens of the two countries.

Article II.
The subjects and citizens of the

two High Contracting Parties may
remain and reside in any part of said
territories respectively and shall re=
ceive and enjoy full and perfectpro=
tection for their personsandproperty.
They shall have free and easy access
to 3. courts of justice provided by
law, in pursuit and defenceof their
rights, and they shall be at liberty
to chose and employ lawyers, advo=
cates or agents, to pursue or defend
their rights before such courts of
justice; and they shall enjoy in this
respect all the rights and privileges
as native subjects or citizens.

In whatever relates to rights of
residence, to the possession of real
estate,goods and effectsof any kind.
to the succession to real or personal
estate, by will or otherwise, and the
disposal of property of any sort and



in das Grundeigenthumoder das be=
weglicheVermögendurchTestamentoder
auf andereWeise und in Bezug auf
die Verfügung über Eigenthum jeder
Art und in irgend welcherWeise die
nämlichen Vortheile, Freiheiten und
Rechtegenießenund nur denselbenGe=
bührenundAbgabenin genanntenBe=
ziehungenunterworfensein,wie die ein=
geborenenAngehörigenund Bürger.

Bei Ehen, welche von deutschen
Reichsangehörigenauf den Hawaischen
Inseln und von Angehörigender Ha=
waiischenInseln in Deutschland ge=
schlossenwerden, richtet sich die Form
der EheschließungnachdenGesetzendes
— in welchemdie Ehe geschlossen
wird.

Die Angehörigenund Bürger eines
jeden der HohenVertragendenTheile
sollenin denGebietendes anderenvoll=
kommeneGewissensfreiheit,sowieFreiheit
der privatenoderöffentlichenAbhaltung
ihresGottesdienstesund alle dieGaran=
tien,dieRechteund denSchutzgenießen,
welcheden eingeborenenAngehörigen
undBürgern oderdenAngehörigenund
Bürgern irgendeiner anderenNation
gegenwärtiggewährtsindoderkünftighin
gewährtwerdenmögen. DieseFreiheit
und dieser Schutz soll sich auch auf
das Recht erstrecken,ihre beiderseitigen
Landsleute nach ihren religiösenGe=
bräuchenauf angemessenenund passen=
denPlätzenzu beerdigen,welchesie zu
diesemZweckanlegen und unterhalten
dürfen,immer in Gemäßheitder lokalen
Gesetzeund Vorschriften.

Die Angehörigenund Bürger eines
jedenderVertragendenTheile, welcheim
Gebietdes anderenwohnen, sollenvon
jedemzwangsweisenMilitärdienst,sowohl
zur See als zu Lande,und von allen
ZJwangsanleihenoder militärischenLei=
stungenund Reguisitionenbefreitsein,

in any manner whatsoever, the sub=
jects and citizens of eachContracting
barty shall enjoy in the territories of
the other the same privileges, liber=
ties and rights and shall be subject
#onlyto the same imposts or charges
in these respects as native subjects
and citizens.

In regard to marriages concluded.
by subjects and citizens of the Ger=
man Empire in the Kingdom of the
Hawajian Islands and by Hawaiian
subjects and citizens in the German
Empire, the form of marriageshall
be regulatec by the laws of the
country where the marriage is con=
cluded.

The subjects or eitizens of each
of the High Contracting Parties shall
enjoy in the dominionsof the other
entire liberty of conscience and of
Private or public exercise of their
Worship and all the guarantees,rights
and protection now ensured, or that
may be hereafter ensured to native
subjects and citizens, or to the sub=
jects and citizens of any other nation.
This liberty and protection shall ex=
tend alsc to the right of burying their
respective countrymen according to
their religious customs in suitable and
convenient places, which they may
establish and maintain for that pur=
Dose,subject always to the local laws
and regulations.

The subjects and citizens of either
#ofthe Contracting Parties residing in
the territories of the other shall be
exempted from all compulsory mili=
tary service whatsoever, whether by
sea or land, and from all forced loans
o military exactions or requisitions,



auch sollen sienichtgezwungenwerden,
unter welchemVorwand es auch sei,
andere,oderhöhereregelmäßigeAbgaben,
Requisitionenoder Steuern zu bezahlen,
als jetztoder künftig von eingeborenen
AngehörigenundBürgern gezahltwerden.

Sie sollen keinemEmbargo unter=
worfen sein, noch mit ihren Schiffen,
Mannschaften,LadungenoderHandels=
effektenzurückgehaltenwerden, um für
irgend eine militärischeUnternehmung
oderfür irgendwelchenöffentlichenoder
privatenDienst verwendetzu werden,es
sei denn,daß die RegierungoderLokal==
behördemit den betheiligtenPersonen
über die Entschädigungsich verständigt
habe,welchefür einensolchenDienst zu
gewährenist, und über die Vergütung,
welchebilligerweisefür den aus dem
freiwilligvon ihnenübernommenenDienst
etwa entstehendenSchaden (der nicht
rein zufälligist) gefordertwerdenkann.

Artikel III.

Zwischen den Gebieten der Hohen
VertragendenTheilesollgegenseitigeFrei=
heit des Handels und der Schiffahrt
bestehen.
Die Angehörigenund Bürger der

beidenVertragendenTheilesollenbefugt
sein, überall in den beiderseitigenGe=
bietenzu reisen,sowieHäuserund Ma=
gazinezu miethenund inne zu haben;
sie sollen Großhandel und Kleinhandel
mit allen Arten von Produkten, Ge=
werbserzeugnissenund Waaren des ge=
setzlicherlaubtenVerkehrsbetreibendürfen,
ohne durch irgend ein Monopol, einen
Vertrag odereinausschließlichesVorrecht
zum Kauf und Verkauf eingeschränkt
oderbenachtheiligtzu werden,indemsie
nur den Gesetzen,den polizeilichenund
zollamtlichenVerordnungendes Landes,
wie die eingeborenenAngehörigenund
Bürger unterworfensind.

and they shall not becompelledunder
any pretext whatsoever to pay any
ordinary charges,requisitionsor taxes,
other or higher than those that
are or may be paid by native subjects
or citizens.

They shall not be subject to any
embargo, nor be detainedwith their
vessels, crews, cargoes or Commercial
effects, to be used for any military
expeditionwhatever, or for any public
or private service whatever, unless the
Government or local authority shall
have previously agreedwith the par=
ties interestedon the indemnity to be
granted for such service and for such
compensation, as may fairly be re=
qduiredfor the injury, which (notbeing
Purely fortuitous) may grow out of
the service, which they have volun=
tarily undertaken.

Articile III.

There shall be between the do=
minionsoftheHigh ContractingParties
a reeiprocal freedom of Commerce
and Navigation.

The subjects and citizens of the
two Contracting Parties shall have
liberty to travel in any part of said
territories respectively and hire and
Occupyhousesand warchouses;and
they may trade, by wholesale or
retail, in all kinds of produce, manu=
factures and merchandise of lawful
commerce without being restrained
or prejudiced by any monopoly, con=
tract or exclusive privilege of sale or
Purchase whatever, subject only to
the laws,police- and customs-regu=
lations of the country, like native
Subjectsor citizens.



Sie sollenbefugtsein, frei undsicher
mit ihrenSchiffen und derenLadungen
nach allen den Plätzen, Häfen und
Flüssen in dem Gebiet des anderenzu
kommenundzu gehen,welchedemfremden
Handel geöffnetsind oder künftighin
werdengeöffnetwerden;siesollenauch
befugtsein,daselbstunter denselbenBe=
dingungen, wie die Eingeborenenoder
die Angehörigenirgend einer anderen
Nation die von ihnen von außerhalb
importirtenWaarenganzodertheilweise
auszuladenund ganz oder theilweise
ihreRückfrachteinzunehmenund zu ver=
vollständigen.DieseBefugniß soll in=
dessennicht auf den KüstenhandelAn=
wendungfinden,welchendieHohenVer=
tragendenTheile sichvorbehalten,durch
die Gesetzeihrer beiderseitigenLänder zu
ordnen)dies ist jedochso zu verstehen,
daß die Angehörigenund Bürger der
ohenVertragendenTheileauchin dieser
insichtdieRechtegenießensollen,welche

unter solchenGesetzendenAngehörigen
undBürgern irgendeinesanderenLandes
gewährtsindoderkünftighinetwagewährt
werdensollten.

In keinemHafen der beiderseitigen
Länder sollen andereoder höhereAb=
—S oderGebührenan Tonnengeldern,
eucht=oder Hafenabgaben,Lootsenge=
bühren,Quarantaineabgaben,Bergelohn
bei Seeschädenoder Schiffbruch,oder
andereörtlicheGebührenerhobenwerden,
als von Schiffendes Landes, zu dessen
GebietsolcheHäfengehören,zuentrichten
sind; und um dieseGebührennachdem
Tonnmengehaltzu berechnen)sollen die
Schiffsregister,in denender Tonnenge=
halt nach dem ——— von beiden
Ländern angenommenen Vermessungs=
system ausgedrücktwerden muß, als
maßgebendangenommenwerden,unbe=
schadetirgend welcherdurch die Ver=
messungsgesetzeder beiderseitigenLänder
estimmtenZusätzeoderAbzüge.

—

i

They shall have liberty, freely and
securely to come and go with their
Ships and cargoes to all places, ports
and rivers in the territories of the
other, which are or may be opened
to foreign commerce, and they shall
have liberty, there to dischargeunder
the same conditions as natives or the
subjects of any other nation, wholly
or in part, the cargoes imported by
them fromabroad, and to lay in and
complete, wholly or in part, their
return cargoes. This liberty, however,
shall not apply to the coastingtrade,
which the High Contracting Parties
reserve to be regulated by the laws
of their respective countries; but it
is understood, that the subjects and
citizensof theHigh ContractingParties
Shall enjoy also in this respect the
rights, which are or may be granted.
under such laws, to the subjectsand
citizens of any other country.

No other or bigher duties or
charges on account of tonnage, light=
or harbor-dues, pilotage, quarantine,
salvage in case of damage or ship=
wreck, or any other local charges,
Shall be imposed in any of the ports
.f the two countries respectively than
Shall bepayable by vesselsof the coun=
try, to whose dominions such ports
belong; and for computing such dues
upon tonpagethe ships’ registersshall
be taken as indicating the tonnageex=
Presed therein under the Systemof
admeasurementactually adopted by
both countries, save any additions or
deductions authorized by the admea=
surement laws of the respectivecoun=
tries.



Es ist vereinbart,daß deutscheoder
hawaiischeSchiffe, wenn sie unter der
Flagge ihresLandesfahrenund mit den
nachden GesetzenihresLandeserforder=
lichenAäiren und Urkundenversehen
sind, für dieZweckediesesVertrages als
solcheSchiffe erachtetwerdensollen,als
welcheihre Flagge und ihre Papiere sie
ausweisen.

Die beidenHohenVertragendenTheile
kommenausdrücklichdahin überein,daß
jedeBegünstigung, jedesVorrecht oder
jedeBefreiung, welcherArt sieauchseien,
welchein Betreff desHandels undVer=
kehrs oder der Schiffahrt (unbeschadet
desvorhin erwähntenKüstenodersolchen
anderenHandels,welchensie durchGesetz
ausschließlichihren beiderseitigenAngehö=
rigen oderBürgern vorbehaltenmögen)
einervon ihnen den Angehörigenoder
Bürgern ihreseigenenoderirgendeines
drittenLandesgegenwärtiggewährthat
oderkünftighingewährenmöchte,denAn=
gehörigenundBürgern desanderenTheils
unter denselbenBedingungenund Vor=
schriftenzu Theil werdensoll, und zwar
ohneEntgelt, wenn einesolcheBewilli=
ungunentgeltlicherfolgt seinsollte,oder
n eschadetderin denfolgendenArtikeln
behandeltenFragederJollabgaben)wenn
dieBewilligung einebedingtegewesensein
sollte,gegeneineverhältnißmäßige,durch
beiderseitigesUebereinkommenfestzusetzende
Entschädigungvon möglichstgleichem
WerthundUmfang.

Artikel IV.
Bei derEinfuhrnachdenHawalschen

Inseln sollen auf keinenim Deutschen
Reich hervorgebrachten,erzeugten oder
verfertigtenGegenstand,undbeiderEin=
fuhr in das DeutscheReich sollen auf
keinenauf denHawalischenInseln her=
vorgebrachten,erzeugtenoderverfertigten
Gegenstandandere oder höhere HLölle
gelegtwerden,als von demgleichartigen

It is agreedthat Germanor Ha=
Walian ships Sailing under the flag
of their respective country and pro=
vided with the papersand documents
required by the laws of their respec=
tive country shall, for the purposes
of this Treaty, be deemedsuch vessels
as their flag and papers show.

In fact, the two High Contracting
Parties agreethat any favor, privilege
or immunity whatever in matters of
trade, Commerce or navigation, which
either Contracting Party has actually
granted, or may hereafter grant to
subjects and citizens of their own
(without prejudice to the coasting
trade before mentioned or to such
other trade, as they may by law ex=
Clusively reserve to their respective
subjects or citizens), or of any other
Country, shall be extendedto the sub=
Jjectsand citizens of the other party
under the sameconditionsand regula=
tions, gratuitously, if such concession
shall have beenmadegratuitously, or
(without prejudice to the matter of
customsduties treatedof in the follow=
ing articles) in return for a compen=
Sation as nearly as possibleof propor=
tionatevalue and effect,to beadjusted
bymutual agreementifsuch concession
shall have beenconditional.

Article IV.
No other or higher duties shall

be imposed on the importation into
the Hawalian Islands of any article,
the growth, produce or manufbeture
#ofthe GermanEmpire, and no other
or higher duties shall be imposedon
the importation into the GermanEm=
Pire of any article, the growth,
ProducezormanufactureoftheHawaiian

8
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Gegenstandezu entrichtensind,welcherin
irgend einemfremdenLande hervorge=
bracht,erzeugtoderverfertigtwird.

Auf dieAusfuhr einesGegenstandes
aus den Gebietendes einen nach den
Gebietendes anderender Vertragenden
Theilesollenkeineanderenoderhöheren
Zölle gelegtwerden,als bei der Aus=
fuhr des gleichartigenGegenstandesnach
irgend einem anderen fremden Lande
jetztoder in Zukunft zu entrichtensind.

Artikel V.
Auf die Einfuhr keinesin den Ge=

bietenderVertragendenTheile hervorge=
brachten, erzeugten oder verfertigten
Gegenstandesin dieGebietedesanderen
soll ein Verbot gelegtwerden,welches
nicht gleichmäßi * die des
nämlichen,in jedemanderenLande her=
vorgebrachten,erzeugtenoderverfertigten
Gegenstandessich erstreckt;unbeschadet
jedochder beiderseitigenBefugniß, aus
esundheitspolizeilichenGründen dieEin=
5½ bestimmterArtikel aus denGebieten
desanderenVertragendenTheilszeitweise
zu verbieten.

Ebensowenigsoll die Ausfuhr eines
GegenstandesausdenGebieteneinesder
Eitäzrich Theile nachden Gebieten
des anderenverbotenwerden,wenndas
Verbot nicht in gleicherWeise auf die
Ausfuhr des nämlichen Gegenstandes
nachdenGebietenaller anderenNationen
«sicherstreckt.

Artikel VI.
Jeder Gegenstand,welcher in die

GebieteeinesjedenderbeidenVertragenden
TheilejetztoderkünftigvonEingeborenen
oderfremdenStaatsangehörigenundBür⸗
S gesetzlicheingeführtwerdendarf, soll
eiderEinfuhr daselbstdennämlichenAb=
gabenunterliegen,magdieseEinfuhr in
Reichs,Gesetzbl.1880,

Tlands, than are or shall bepayable
on the like article being the growth,
Produce or manufactureof any foreign
country.

No other or higher duties shall
be imposed in the territories of either
#ofthe Contracting Parties on the ex=
Portation of any article to the terri=
tories of the other, than such as are
Or may be levied on the exportation
of the like article to any other foreign
country. «

Article V.
No probibition shall be imposed

upon the importation of any artiele,
the growth, produce or manufacture
of the texritories of either of the two
Contracting Parties into the territories
of the other, which shall not equally
extend to the importation of the like
articke being the growth, produce
#r manufacture of any other country;
without prejudice however to the
reciprocal right of temporarily pro=
hibiting from sanitary reasons the
importation of certain articles from
the territoriesof the other Contract=
ing Party.

Nor shall any prohibition be impo=
sedupon the exportationof any article
from the territories of either of the
two Contracting Parties to the terri=
tories of the other, which shall not
equally extend to the exportation of
the like article to the territories of
all other nations.

Article VI.
The same duties shall be paid on

the importation into the dominions
#ofeither of the Contracting Parties
of any article, which is or may be
legally #tt= thereinby native or
foreign subjectsand citizens, whether
such importationshall be in German
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deutschenoder in hawaischenSchiffen
erfolgen. Für jedenGegenstand,welcher
aus demGebieteinesderVertragenden
Theilejetztoderkünftigvon Eingeborenen
oder fremdenStaatsangehörigenund
Bürgern gesetzlichausgeführt werden
darf, sollen bei der Ausfuhr von dort
nur dienämlichenAbgaben zuentrichten
sein, und die nämlichen Vergütungen
und Rückzöllegewährtwerden,magdiese
Ausfuhr in deutschenoder in hawaii=
schenSchiffen stattfinden.

Waaren, die auf deutschenoder
hawai#schenSchiffen verladensind, oder
ihren beiderseitigenAngehörigen und
— gehören, sollen in den Häfen
der beidenLänder auf ein nach einem
heimischenEingangs=oder irgend einem
fremdenHafen bestimmtesSchiff umge=
laden werdendürfen, immer in Gemäß=
heitder zollamtlichenBestimmungender
beidenLänder, und die so für fremde
Häfen umgeladenenGüter sollen von
allen Zoll=und Lagerabgabenbefreitsein.

Gegenständealler Art, welcheauf
demTransport von einemder beiden
Länder oder nach einemderselbenbe=
Fisten sind,sollenbeimDurchgangdurch
ie Gebietedes anderender HohenVer=
tragendenTheile, sei es beim direkten
Verkehr oder zumZweckder Rückaus=
fuhr, alle die Vortheilegenießen,welche
unter den gleichenUmständen irgend
eineranderenNation zu Theil werden.

Artikel VII.
Die Kriegsschiffe,demStaat gehörige

Schiffe,PostschiffeundWallfischfahrerdes
einender— Theilesollenfreien
Zutritt zu allen denjenigenHäfen,Flüssen
oder Plätzen des anderenhaben, welche
dem fremdenHandel geöffnetsind; es
soll ihnengestattetsein, daselbstsichauf=
zuhalten, Reparaturenvorzunehmenund
ihre Mannschaftenund Vorräthe zu er=
gänzen. Sie sollendenselbenAbgaben,

or in Hawaiian vessels. The same
duties shall be paid and the same
bounties or drawbacks allowed on
the exportation of any article from
the dominion of either of the Con=
tracting Parties, which is or may be
legally exportable therefrom by na=
tive or foreign subjects and eitizens,
whether such exportation shall be in
German or in Hawalian vessels.

Merchandise Shipped on board
Germanor Hawaiian shipsor belong=
ing to their respective subjeets and
citizens may be transshipped in the
orts of the two countries to àvessel
— for a national port of entry
or for any foreign port, subject al-
Ways to the customhouseregulations
of the two countries, and the goods
so transshippedfor foreignports shall
be exempt from all duties of customs
or Warchouses.
Articles of all sorts proceeding

fromor shippedfor the two countries
respectively shall enjoy in their pas=
sagethrough the territories ofthe t#
Contracting Parties, whether in direct
transit or for reexportation,all the
advantagespossessedunder the same
circumstancesby any other nation.

Artiele VII.
The vessels of war, vessels be=

longing to the State, mail packets and
Whaling vessels of either of the Con=
tracting Parties shall have free access
to all the ports, rivers or placesof
the other, which are open to foreign
commerce and be at liberty to stay
therein, to make repairs and refresh
their crews and provisions. They
sShallbe subjectedto the samecharges,
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Vorschriften,GesetzenundVerordnungen
unterworfenseinund in jederBeziehung
dieselbenRechte,Vorzüge und Befreiun⸗
gengenießen,welchefür Schiffe gleicher
Art irgend einer anderen Nation jetzt
bestehenoder künftig bestehenwerden,
beziehungsweisejetzt gewährt sind oder
künftiggewährtwerdensollten.

Artikel VIII.
Alle Schiffe,welchedie deutscheoder

die hawaiischeFlagge führen, sollenin
Kriegszeitenin denHäfenundGewässern
der beidenLänderallenmöglichenSchutz
erhalten, soweit dies ohnethatsächliche
Fiestschen geschehenkann,und jeder
erHohenSua Theileverpflichtet
sich,unterallen Umständendie neutralen
RechtederFlaggeundderGebietedes
anderenzu achten.

Artikel IKX.
Zur größerenSicherheitdesHandels

zwischen denbeiderseitigenAngehörigen
ist vereinbart,daß, wenn unerwarteter
Weise einmal eine Unterbrechungdes
freundschaftlichenEinvernehmenszwischen
den beidenVertragendenTheilen Platz
greifensollte,den Angehörigenjedesder=
selben eine einjährige Frist gewährt
werdensoll, um ihre geschäftlichenBe=
ziehungenabzuschließenund über ihr
Vermögen "“*23 zu treffen,auch
soll ihnensicheres Geleitgegebenwerden,
um sich in einemvon ihnen selbstz
wählenden Hafen einzuschiffen.Alle
AngehörigenjedesderbeidenVertragenden
Theile, welcheim Gebietedes anderen
Theils mit einemHandelsgeschäftoder
einerbestimmtenThätigkeitansässigsind,
sollen in einemsolchenFalle das Vor=
rechthaben,zu bleibenund ihr Geschäft
und ihre ThätigkeitohneUnterbrechun
und in vollem GenußihrerFreiheit un
ihres Eigenthumsfortzusetzen,so lange
siesichfriedlichverhaltenund dieGesetze

rules, laws and regulations, as are or
may be imposed on, and shall enjoy
in all respects the same rights, Pri=
vileges or immunities, which are or
may be granted to vesselsof the same
class of any other nation.

Article VIII.

All vessels bearing the flag of
Germany or Hawaüt shall in times
of war receive every possible pro=
tection, short of actual hostility, within
the ports and waters of the two
countries, and each of the High Con=
tracting Parties engages to respect
under all eireumstances the neutral
rights of the flag and the dominions
of the other.

Article IX.
For thebettersecurity of commerce

between the respective subjects it is
agreed that if at any time any inter=
ruption of friendly intercourseshould.
unfortunately take place betweenthe
two Contracting Parties, the subjects
of#Deitherof the two ContractingParties
shall be allowed a Fear to close up
their accounts and dispose of their
Property; and a safe conduct shall
be given them to embark at the port,
which theymaythemselvesselect. All
subjects of either of the two Contract=
ing Parties, who may be established
in the territories of the other in the
exercise of any trade or special em=
ployment, shall in such case have
the privilege of remaining and con=
tinuing such trade and employment
therein, without any manner et inter=
ruption, in full enjoyment ok their
liberty and property as long as they
behave peaceably and commit no
offenceagainst the laws, and their
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nichtverletzen;auchsollenihreWaaren

mögensiesichin ihremeigenenGewahr=
sam befindenoderdrittenPersonenoder
demStaate anvertrautsein, wederder
BeschlagnahmeoderSegquestrationunter=
liegen,noch irgend einer anderenBe=
lastungoderForderungunterworfensein,
als denjenigen,welchenauchdieEffekten
und das Eigenthum der eingeborenen
Angehörigenunterworfensind. In einem
solchen Fallesollen auch Privatforde=
rungen, StaatspapiereundKorporations=
Aktienniemalskonfiszirt,sequestrirtoder
vorenthaltenwerden.

Artikel X.
JederderVertragendenTheilewilligt

ein, Generalkonsuln, Konsuln, Vize=
konsuln und Konsularagenten des
anderenTheils in allen seinenHäfen,
Städten und Plätzen zuzulassen,mit
AusnahmederjenigenOrte, wo es nicht
angemessenerscheinensollte, solcheBe=
amte anzuerkennen.Dieser Vorbehalt
soll 8* auf keinender Vertragenden
Theile angewendetwerden, ohne jeder
anderenMachtgegenüberebenfallsAn⸗
wendungzu finden.

Artikel X.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize=

konsuln oder Konsularagenten sollen
nachVorlegung ihrer mit Beobachtung
der in ihren bezüglichenLändern be=
stehendenFörmlichkeitenausgefertigten
Bestallung gegenseitigzugelassenund
anerkanntwerden. Das zur Ausübung
ihrer Amtsverrichtungen erforderliche
Exequatur soll ihnen kostenfreiertheilt
werden, und nach Vorweisung dieser
Urkundesollendieselbensofort und un=
beanstandetvon den Landesbehördenin
den Häfen, Städten und Plätzen ihres
Amtssitzesund Amtsbezirks, dieselben
seien Gerichts= oder Verwaltungsbe=

goods and effects of whatever de=
Scriptionthey may be,whether intheir
own custody or intrusted to indivi=
duals or to the State, shall not be
liable to seizure or sequestrationor
to any other charge or demand than
those, which may be madeupon the
like effectsor property belonging to
native subjects. 5 the same Case
debts between individuals, public
funds and the shares of corporations
shall neverbeconfiscated,sequestrated
or detained.

Article X.
Each of the Contracting Parties

agrees to receive from the other Con=
suls-General, Consuls, Vice-Consuls
and Consular Agents in all its ports,
cities and places, exceptin those,where
it may not be convenientto recognize
such oflicers. This reservation, how=
ever, shall not apply to one of
the Contracting Parties without also
abplying to every other Power.

Article XI.
The Consuls-General, Consuls,

Vice-Consuls or ConsularAgents shall
be reciprocally receivedand recogniz=
ed on the presentation of their com=
missions in the forms established in
their respective countries. The ne=
Cessary exequatur for the exercise of
their functions shall be fürnished to
them free of charge, and on the ex=
hibition of this instrument they shall
be admitted at once and without
difficulty by the territorial authorities,
judicial or executive, of the ports,
cities and places of their residence
and district to the enjoymentof the

*



hörden, zum der ihnen beider=
seits zugesicherten Vorrechtezugelassen
werden.Die das Erequatur"*—
Regierung behält sich das Recht vor,
diesesExequatur zurückzunehmen,und
S unterDarlegung derGründe, aus
enensie es für angemessenerachtethat,
so zu handeln. «

Artikel XII.
Die resp. Generalkonsuln,Konsuln,

Vizekonsuln oder Konsularxagenten
sowohlals derenKanzler und Sekretäre
sollenin beidenLändernalle Vorrechte,
BefreiungenundImmunitätengenießen,
welche denBeamten desselben2
der meistbegünstigtenNation bewilligt
sind oder in Zukunft bewilligt werden.
Konsularbeamte, welche nicht Ange=
hörigedes Landes sind, wo sie beglau⸗
bigt sind, sollen in demLande,wo sie
ihrenSitz haben,persönlicheImmunität
von Verhaftung oderGefangenhaltung
— ausgenommenim Falle von
erbrechen;siesollenfernervonMilitär⸗

EinquartierungundKontributionen,von
WaffendienstenallerArt undvon anderen
öffentlichenDienstleistungen,sowie von
allen direkten oder persönlichenoder
Luxusabgaben,Leistungenund Beiträgen
frei sein. Wenn aber die gedachten
Konsularbeamtenin dem Lande, wo
sie ihren Amtssitzhaben, Grundeigen=
thümersind oderwerden,oderHandels=
geschäftebetreiben,so sollensiedenselben
bgabenund Auflagen und demselben

gerichtlichenVerfahrenunterworfensein,
wie diedemLandeangehörigenGrund=
eigenthümerundKaufleute. Unterkeinen
UmständenjedochsolldasEinkommenvon
ihremAmte irgend einer Abgabeunter=
liegen. Konsularbeamte,welchekaufmän=
nischeGeschäftebetreiben,sollennichtauf
ihreKonsularvorrechtesichberufendürfen,
um sich kaufmännischenoder anderen
Verbindlichkeitenzu entziehen.Konsular=

rerogativesreciprocally granted. The
overnmentthat furnishes the exe=
duatur reservesthe right to withhold.
or withdraw the same on a state=
ment ot the reasons, for which it has
thought proper to do so.

Artiele XII.
The respective Consuls-General,

Consuls, Vice-Consuls or Consular
Agents, as well as their Chancellors
and Seecretariesshall enjoy in the
two countriesallprivileges, exemptions
amd immunities, which have been
granted or in füture may be granted
to the agents of the samerank of the
most favored nation. Consularofficers
not being citizens of the country
wWhere they are accredited shall
enjoy in the country of their residence
Personal immunity from arrest or im=
Prisonment,exceptin thecaseofcrimes,
exemptionfrom military billetings and.
contributions, from military service of
every sort and other public duties,
and from all direct or personal or
sumptuary taxes, duties or contribu=
tions. If, however, the said Consular
oflicers are or becomeowners of real
estate in the country, in which they
reside, or engage in commerce, they
shall be subject to the sametaxes and.
imposts and to the samejurisdiction
as citizens of the country, owners of
real estateand merchants. But under
no cireumstances shall their official
income be subject to any tax. Con=
sular officers, who engagein business
Kor commerce, shall not plead their
consular privileges to avoid commer=
ial or other liabilities. Consular offi=
cers of either character shall not in
any event be interfered with in the
exercise of their official functions



beamte jedwedenKarakters sollen in
keinemFalle in der Ausübung ihrer
amtlichen Verrichtungenweiter gestört
werden,als zurHandhabungderLandes⸗
gesetzeunvermeidlichist.

Artikel XII.
Generalkonsuln, Konsuln, Vize=

konsuln und Konsularagentenkönnen
über demäußerenEingangeihrerAmts=
räume oder ihrer Wohnungen das
WappenihrerNation mit einerihr Amt
bezeichnendenInschrift— Auch
dürfensie die Flagge ihres Landesauf
dem Konsulatsgebäudeaufziehen,aus—
genommen in solchenPlätzen, wo sich
eineGesandtschaftihres Landes befindet.
Desgleichenkönnensie ihre Flagge auf
jedemFahrzeugeaufziehen,dessensiesich
im Hafen casshlieslich zu konsularischen
Zweckenbedienen.

Artikel XIV.
Die Konsular=Archivesollen jeder

i unverletzlichsein, und unter keinem
orwandesoll es den Landesbehörden

erlaubtsein,diePapiere,welchezudiesen
Archiven gehören, durchsuchenoder
mit Beschlagzu belegen. Betreibt ein
Konsularbeamter nebenbei Geschäfte,
sosollendieauf das Konsulatbezüglichen
Papiere unter abgesondertemVerschluß,

sen von seinenPrivatpapieren,auf=
ewahrtwerden.

Artikel XV.
Im Falle des Todes, der Verhinde=

rung oder Abwesenheitder Generalkon=
suln,Konsuln,VizekonsulnundKonsular=
agentendürfenderenKanzleroderSekre=
täre,wennihr amtlicherKarakterzuvor zur
Kenntnißderbetreffendendeutschenoder
hawaüschenBehörden gebrachtworden
ist, zeitweilig deren Amtsverrichtungen
ausüben, und sie sollenwährenddieser
Amtsführung alle Rechte,Vorrechteund
Immunitäten genießen, welche durch

—–

further than is indispensable for the
administration of the laws of the
country.

Article XIII.
Consuls-General, Consuls, Vice=

Consuls and Consular Agents may
place over the outer door of their
oflices or of their dwellings the arms
of their nation with the properin=
scription indicative of the office. And
they may also hoist the flag of their
country on the consular edifice, ex=
cept in places, where a Legation of
their country is established. They
may also hoist their flag on board
any vessel employed by them in port
exclusively for consularpurposes.

Article XIV.
The consular archives shall be at

all times inviolable, and under no
Pretence whatever shall the local
authorities be allowed to examineor
seizethe papers forming part of them.
When, however, a Consular ofticer is
engaged in other business,the papers
relating to the Consulateshall be kept
in a separate enclosure, apart from
his private papers.

Article XV.
In the event of the death, pre=

vention or absence of Consuls-General,
Consuls, Vice-Consuls and Consular
Agents, their Chancellors or Secre=
taries, whose oftlicial character may
have previously been made known
to the respective authorities in Ger=
many or in the Hawaüan Hlands,
may temporarily exercise their fünc=
tions, and while thus acting they shall
enjoy all the rights, prerogativesand



dieseUebereinkunftihren Titularen zu=
gesichertsind.

Artikel XVI.
Die Generalkonsulnund Konsuln

sollenmit Genehmigungihrer resp.Re=
ierungen Konsulatsverweserals ihre
tellvertreterim Behinderungsfalleoder

während zeitweiserAbwesenheit, und
Konsularagentenin den Städten, e
und Plätzen innerhalbihres Konsular=
— bestellendürfen. SolchenKon=
sulatsverwesernoder Konsularagenten
soll von dem Konsul, der sie bestellt,
oder von dessenRegierung eine Be=
stallung ertheilt werden. Jeder so be=
stellteStellvertretersoll gemäßdenAr=
tikeln XI und XII konkularlich Vor=
rechtegenießen,währendKonsularagenten
als UntergebenedesKonsuls zu behan=
delnsind,unterdessenVerantwortlichkeit
siefungiren.

Artikel XVII.
Generalkonsuln,Konsuln, Vizekon=

suln und Konsularagentensollen das
Recht haben,behufs derAbhülfe irgend
einer Verletzungder zwischenbeiden
LändernbestehendenVerträgeundUeber=
einkünfteoderdesVölkerrechts,an die
in ihrem AmtsbezirkefungirendenBe=
L desbezüglichenLandes,dieselben
eien Gerichts=oder Verwaltungsbe=
hörden,sichzu wenden,Auskunft von
den gedachtenBehördenzu verlangen
und an dieselbenAnträge zumSchutz
derRechteund InteressenFers Lands=
leutezu richten,insbesonderein Fällen
derAbwesenheitdieserletzterenoder jedes
esetzlichenVertretersderselben,inwelchen
ällen die Konsuln u. s. w. als die ge=
FehtemeVertreterderAbwesendenange=
sehenwerdensollen. Wenn ein solches
Ansuchendie gebührendeBeachtungnicht
fände,sollen dievorgedachtenKonsular=
beamten,falls ein diplomatischerVer=

immunitiesgrantedby this convention
to their incumbents.

Artiele XVI.
Consuls-General and Consuls may

with the approbation of their respec=
tive Governments appoint Acting Con=
suls as their substitutes in case of
hinderance or temporary absence and
Consular Agents in the cities, ports
and placeswithin their consularjuris-
diction. Such Acting Consuls or Con=
sular Agents shall be fürnishedwith
a commission by the Consul, who
appointsthem,or by his Government.
Any substitute thus appointed shall
enjoy consular privileges according
to articles XI and while Con=
sular Agents are to be treated as
subordinates of the Consul under
whose responsibility they act.

Article XVII.
Consuls-General, Consuls, Vice=

Consuls and Consular Agents shall
have the right to apply to the au=
thorities of the respective countries,

tent of their consular district, for the
redress of any infraction of the trea=
ties and conventions existing between
the two countries, or of international
law; to ask information of said au=
thorities and to addressthe sameto
the end of protecting the rights and
interests of their countrymen, espe=
cially in casesof the absenceof the
latter or of any legal representative
f the same, in which cases such
Consuls etc. shall be presumedto be
their legal representatives. IF due
notice should not be taken of such
application the Consular officersafore=
said, in the absenceof a Diplomatie
Agent of their country, may apply



treter ihres Landes nicht anwesendsein
sollte,sichunmittelbaran dieRegierung
des Landes, wo sie ihren Sitz haben,
wendendürfen.

Artikel XVIII.
Generalkonsuln,Konsuln,Vizekonsuln

oderKonsularagentender beidenLänder
oderderenKanzler sollen,soweitsienach
den Gesetzenund Verordnungen ihres
Landesdazubefugtsind,dasRechthaben,

1. in ihren Amtsräumen oderWoh=
nungen, in den Wohnungen der
Betheiligtenoder an Bord der
Nationalschiffedie Erklärungender
Schiffsführer, der Schiffsmann=
schaften,der Schiffspassagiere,von
Kaufleutenoder sonstigenAnge=
hörigen ihres Landes entgegenzu=
nehmen“

2. einseitigeRechtsgeschäfteund letzt=
willige Verfügungen ihrer Lands=
leute, ingleichenVerträge, welche
wischenAngehörigenihreseigenen
Lanbes, sowiezwischendiesenund
Angehörigenoder anderen Ein=
wohnern des Landes ihres Amts=
sitzes geschlossenwerden, aufzu=
nehmenund zu beglaubigen;nicht
minderalle — * Per⸗
sonender letzteren Kategorie,soweit
solcheVerträgeauf ein im Gebiete
der Nation, welchedie 2
Konsularbeamtenvertreten,belegenes
Grundeigenthumoderauf ein da=
selbstabzuschließendesGeschäftsich
beziehen.Es soll jedochkeineBe=
stimmung diesesArtikels an den
hawaüsschenVerordnungen in Be=
treff der Arbeitskontrakteetwas
ändern.
Alle solcheVerträge und andereUr=

# davon sollen, wenn sie von
eem Generalkonsul,Konsul, Vizekonsul

directly to the Government of the
country where they reside.

Article XVIII.
Consuls-General, Consuls, Vice=

Consuls or Consular Agents of the
two countries or their Chancellors
Shall have the right conformably to
the laws and regulations of their
country:
1. To take at their office or dwel-
ling, at the residenceof the par=
ties, or on board of vessels of
their own nation, the depositions
of the captainsand erews,of pas=
sengers on board, of merchants
or any other eitizensof their own
country;

2. To receive and verify unilateral
acts, wills and bequestsof their
countrymen, and any and all acts
of agreement entered upon be=
tween citizensof their own coun=
try and betweensuchcitizensand
the citizens or other inhabitants
of the country where they reside;
and also all contractsbetweenthe
latter, provided such contracts
relate to property situated in,
or to business to be transacted
in the territory of the nation,
which saiIl Consular offlicers
represent. But nothing in this
article shall interfere with the
regulations of the Hawalan I8-
lands regarding labor contracts.

All such acts of agreement and
other instruments and also copies
and translations thereof, when dul
authenticatedby such. ——9
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oderKonsularagentengehörigbeglaubigt
und mit dessenAmtssiegelversehensind,
von den öffentlichenBeamten und den
Gerichtshöfenals öffentlicheUrkunden
beziehungsweiseals beglaubigteUeber—
setzungenoder Abschriften angesehen
werden,und siesollendieselbeKraft und
Wirkung haben,als wenn sie von den
kompetentenöffentlichenBeamten des
einenoderdesanderenderbeidenLänder
aufgenommenoderbeglaubigtwären.

Artikel XIX.
Im Falle, daß ein Angehörigerdes

DeutschenReichs auf den Hawaischen
Inseln, oder daß ein Angehöriger der
HawalschenInseln im DeutschenReich
sterbensollte,ohnein demLandeseines
bezw.ihresAblebensbekannteErbenoder
von ihm bezw.von ihr ernannteTesta=
mentsvollstreckerzuStteis= so sollen
die kompetenten Landesbehördenden
nächstenKonsularbeamtender Nation,
welcherder Verstorbeneangehörte,von
diesenUmständenalsbald in Kenntniß
setzen,damitdieerforderlicheBenachrichti=
gung den betheiligtenPersonenunver=
züglichübermitteltwerde.

Der gedachteKonsularbeamtesoll
das Recht haben, persönlichoderdurch
einenBeauftragtenbei allenAmtshand=
lungen für die abwesendenErben oder
Gläubiger aufzutreten,bis diese einen
Bevollmächtigtenernannthaben. Auch
soll er, wenn er es für zweckmäßiger=
achtet,denNachlaßdes Verstorbenenzu
Gunstender gesetzlichenErben und der
Gläubiger gemäß den — des
Landes, in welchemsich der *
ereignethat, persönlichverwaltendürfen.
Zu diesemZwecksoll er die Ermächti=
gung von dem zuständigenGerichtshof
nachsuchen,und es soll ihm, wenn kein
vernünftigerEinwand erhobenwerden
kann,solcheErmächtigungertheiltwerden.
In allen Erbfällen sollen die Ange=
Reichs=Gesetbl.1880.

Consul,Vice-Consul or ConsularAgent
under his official seal, shall be received
by public oftficialsand in courts of
Justice as legal documents or as au=
thenticated copies, as the case may
be, and shall have the same force
and effect as if drawn up or authen=
ticated by competent public oflicers
of one or the other of the two coun=
tries.

Article XIX.
In case of the death of any citi=

zen of Germany in the Hawaiian I8-
lands or of any eitizen of the Ha=
Walian Islands in the German Empire,
without having in the country of his
o#her deceaseany known heirs or
testamentary executors by him or
her appointed, the competent local
authorities shall at once inform the
nearest Consular officer of the nation,
to which the deceasedbelonged, of
the circumstances, in order that the
necessary information may be imme=
diately forwarded to parties interested.

The said Consular officer shall have
the right to appear personally or by
delegate in all proceedings on behalf
of the absent heirs or creditors until
they are duly represented. He may
also, when he deems it expedient,
Personally administeruponthe estate
of the deceased for the benefit of his
or her lawful heirs and ereditors in
accordance with the laws of the
country, where the death has taken
Place. To that end he shall apply
to the competent court for authority,
and in the absence of reasonable ob=
jectionsuchauthority shall begranted.
omnall successions to inheritances ci-
tizensof eachof theContractingParties
shall pay in the country of the other
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hörigeneinesjeden der Vertragenden
Theile in dem Gebiete des anderen
Theiles nur diejenigenAbgaben ent=
richten, welche sie entrichten müßten,
wenn sieAngehörigedesjenigenLandes
wären, in welchemder Nachlaßsichbe=
findetoder die gerichtlicheVerwaltung
desselbenstattfindet.

Artikel XX.
Den Generalkonsuln,Konsuln,Vize=

konsulnund Konsularagentender beiden
Länder steht ausschließlichdie Inventa=
risirung und Sicherstellungder Güter
und GegenständejederArt zu, welche
von Schiffsleuten auf Schiffen ihrer
Nationalität, sei es, daß sie an Bord
der Schiffe oder am Lande, während
der Fahrt oder im Bestimmungshafen
sterben,oder von Schiffspassagieren,so
lange sie zumSchiffe gehören,hinter=
lassensind.

Artikel XXlI.
Die Generalkonsuln,Konsuln,Vize=

konsuln und Konsularagentenkönnensich
in PersonanBord derzum freienVer=
kehrzugelassenenSchiffeihrer Nationa=
lität begebenodereinenBevollmächtigten
an Bord schicken,um die Offiziere und
Mannschaftenzu vernehmen,dieSchiffs=
Papiereeinzusehen,dieErklärungenüber

ihre Reise, ihren Bestimmungsort und
die ZwischenfällewährendderReise ent=
— * , Ladungsverzeichnisse
(Manifeste) aufzunehmen, denEingang
und die Klarirung ihrer Schiffe zu
fördern,endlichmit dengedachtenoaffl
zieren und Mannschaftenvor den Ge=
richts=oder Verwaltungsbehördendes
Landes zu erscheinen,um ihnen als
Dolmetscheroder Agenten zu dienen.
— einSchiff in demHafen einesder
eidenTheilewegenVerletzungderZoll=
oder anderen Gesetzein Beschlag ge=
nommenoderzurückgehaltenwird,müssen
die gedachtenKonsularbeamtenvon den

such duties only as they would be
liable to pay if they were citizens
of the country, in which the property
is situated or the judicial admini=
strationof the samemay beexercised.

Article XX.
Consuls-General, Consuls, Vice=

Consuls and Consular Agents of the
two countriesareexclusivelycharged
with the inventorying and the safe=

#ofgoods and effectsof every
kind left by sailors on ships of their
nation, who die on boardship or on
land, during the voyage or in the
Port of destination,or by passengers
while attachedto the ship.

Article XXI.
Consuls-General, Consuls, Vice=

Consulsand ConsularAgents shall beat
liberty to go either in person or by
Proxy on boardvesselsof their nation
admitted to entry and to examinethe
oflicers and crews, to examine the
sShips’papers, to receive declarations
concerning their voyage, their desti=
nationand theincidentsofthe voyage,
also to draw up manifests and lists
of freight, to facilitate the entry and
clearance of their vessels and Mnall)
to accompany the said oflicers or
creys before the judicial or admini=
strative authorities of the country, to
assist them as their interpreters or
agents. In case of the seizure or de=
tention of any vessel in theports of
either party for violating revenueor
other laws, the authorities shall give
due notice to the said Consular officers,
in order that they may be present
at any Proceedingswith referenceto
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Behördenrechtzeitigbenachrichtigtwerden,
damit sie bei jedemhinsichtlichdes be=
treffendenSchiffes vorgenommenenVer=
fahren zugegensein und denOffizieren
oderden Mannschaftenvor denGerichten
oder vor irgend welchenOrtsbehörden
Beistand leistenkönnen. Beim Nichter=
scheinender gedachtenBeamten oder
ihres Vertreterskann in ihrerAbwesen=
heit in der Sache vorgegangenwerden.

Artikel XXlII.
Den Generalkonsuln,Konsuln,Vize=

konsulnoderKonsularagentenstehtaus=
schließlichdieAufrechthaltungderinneren
Ordnung an Bord ihrer nationalen
Handelsschiffezu. Sie habendemgemäß
StreitigkeitenjederArt, sei es auf hoher
See, 9 es im Hafen, zwischen dem
Schiffsführer, denOffizierenund Ma=
trosen zu schlichten,insbesondereauch
Streitigkeiten,welchesichauf die Heuer
und dieErfüllung sonstigerVertragsbe=
stimmungenbeziehen. Weder ein Ge=
richtshofnoch eine andereBehördesoll
unter irgend einemVorwande sich in
solcheStreitigkeitenmischendürfen,außer
in Fällen, wo die an Bord vorfallenden
Streitigkeitender Art sind, daß dadurch
die Ruhe und öffentlicheOrdnung im
Hafen oderamLandegestörtwird, oder
wenn anderePersonenals die Offiziere
und Mannschaftendes Schiffes an den
Unordnungen oder Streitigkeiten be=
theiligt sind. Mit Ausnahmeder vor=
gedachtenFälle sollendieLandesbehörden
sich darauf beschränken,den Konsuln
wirksame Hülfezu leisten,wenn diese
darumnachsuchen,umdiejenigenPersonen
zu verhaftenund gefangenzu halten,
derenName in der Schiffsrolle einge=
tragen ist und derenFesthaltungjene
für erforderlicherachten.DiesePersonen
sollenauf eineschriftliche,an dieLandes=
behördengerichteteund von einembe=
glaubigtenAuszugeaus dem Schiffs=

the same and assist the officers and
crew of the ship in courts of law or
beforeany local magistrate. Upon the
nonappearanceof the said oflicers or
their representative the case may be
Proceededwith in their absence.

Article XXII.
Consuls-General, Consuls, Vice=

Consuls or ConsularAgents shall have
exclusive charge of the internal order
f the merchant wesselsoftheir nation,
and shall have the exclusive power
to take cognizance of and to deter=
mine differencesof every kind, which
may arise either at sea or in port
between the captain, officers and erew,
especially also in reference to wages
and the executionof mutual contracts.
Neither any court or authority shall
on any pretext interfere in these
differences,except in caseswhere the
differencesonboardship are of a nature
to disturb the peaceand public order
in port or on shore, or when persons
other than the oflicers and crew of
thevesselarepartiesto the disturbance
or differenee. Except as aforesaidthe
local authorities shall confine them=
selves to the rendering of eflicient aid
to the Consuls when they may ask
it, in order to arrest and hold all
Persons, whose names are borne in
the ships articles and whom they
may deem it necessary to detain.
Those persons shall be arrested at
the sole request of the Consuls, ad=
dressed in writing to the local autho=
rities and supported by an ofticial
extract from the register of the ship
or the list of the crew, and shall be
held during the whole time of the
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registeroder der Musterrollebegleitete
—— verhaftetundwährendder
anzenZeit desAufenthaltsdes Schiffes
im Hafen zur Verfügung der Konsuln
festgehaltenwerden. Ihre Freilassung
soll nur in Folge einesErsuchsschreibens
der gedachtenKonsuln erfolgen. Die
Kosten der Verhaftung und der Fest=
haltung dieserPersonen sollenvon den
Konsuln getragenwerden.

Artikel XXIII.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize=

konsuln oder Konsularagentenkönnen
die Schiffsoffiziere,Matrosen und alle
anderenzur Besatzungder Kriegs=oder
andelsschiffeihrerNationalitätgehörigen
ersonen,welchederDesertionvon denge=

dachtenSchiffen schuldigoderangeklagt
sind, festnehmenlassen,um dieselbenan
Bord oder in ihre Heimath zu senden.
Zu diesemZweck sollen die deutschen
Konsulnauf denHawaluschenInseln und
die Konsuln der HawalischenInseln in
Deutschlandan irgend eine der kompe=
tentenBehördenbezüglichdesDeserteurs
einErsuchsschreibenrichten,begleitetvon
einem amtlichen Auszuge aus dem
Schiffsregisterund derMusterrolleoder
von anderenamtlichenUrkunden,welche
geeignetsindzu beweisen,daß dieLeute,
derenAuslieferungsie verlangen,zu der
gedachten Schiffsmannschaft gehören.
Auf ein dergestaltbegründetesErsuchen,
und ohne daß es einer Beeidigung
der Konsuln bedarf, sollen die Deser=
teure(vorausgesetzt,daß dieselbenweder
zur Zeit ihrer Einschiffung, noch zur
Zeit ihrer Ankunft im Hafen An=
gehörigedes Landes sind,wo das Aus=
“ gestelltwird, noch
auch eines Verbrechens oder Ver=
gehens angeklagtoder überführt sind)
an die Konsuln ausgeliefert werden.
Jede Hülfe und jeder Schutz soll den=
selben gewährt werden bei der Ver=

stay of the vessel in the port at the
disposal of the Consuls. Their re=
lease shall be granted only at the
request of the Consuls, madein writ=
ing. The expensesof the arrest and
detention of those persons shall be
Paid by the Consuls.

Artiele XXIII.
Consuls-General, Consuls, Vice=

Consuls or Consular Agents may ar=
rest the officers, sailors and all other
Persons making part of the crews
f Ships of war or merchant-vessels
of their nation, who may be guilty or
accused of having desertedsaid ships
andvessels, for thepurposeofsending
themon boardorbacktotheir count#y.
To that endthe Consulsof Germany in
the Hawajian Islands shall apply to
the authorities, and the Consuls of the
Hawaüan Islands in Germany shall
apply# to any of the competent
authorities, and make a request in
writing for the deserter, supporting
it by an official extract ofthe register
of the vessel and the list of the crew,
or by other official documents, to
show that the men, whom they claim,
belong to said crew. Upon such re=
duest alone thus supported and with=
out the exaction any oath from
the Consuls the deserters (not being
citizens of the country, where the
demand is made either at the time
of their shipping or of their arrival
in port, or accusedof, or under con=
viction for any erimeor offence)shall
be given up to the Consuls. All aid=
and protection shall be fürnishedthem
for the pursuit, seizure and arrest of
the deserters, who shall be taken to
the prisons of the country and there



folgung, Ergreifunf und Festhaltung
der Deserteure,welchein die Gefäng=
nisse des Landes gebrachtund dort
auf Ersuchen und auf Kosten der

sollen, bis die gedachtenKonsuln eine
Gelegenheitzu ihrer Fortsendungge=
fundenhabenwerden.

innerhalbeinesZeitraumsvon6Monaten,
vom Tage der Gefangennahmean ge=
rechnet,sichnicht findensollte,sowerden

nämlichenGrunde nicht wieder festge=
nommenwerden.

Artikel XXIV.
Falls nicht Verabredungenzwischen

Rhedern, Befrachternund Versicherern
entgegenstehen,werdenalle währendder
Fahrt derSchiffebeiderLändererlittenen
Havereien,sei es, daß die Schiffe in
denHafen — oderals Nothhafen
einlaufen, von den Generalkonsuln,
Konsuln, Vizekonsuln und Konsular=
SA der betreffendenLänder regulirt.
olltejedochder gedachteGeneralkonsul,

Konsul, Vizekonsuloder Konsularagent
betheiligtoderAgent für das betreffende
Schiff oder dessenLadung sein, oder
LandesunterthanenoderAngehörigeeiner

sein, so müssenin Ermangelung einer
gütlichenEinigung zwischenallen Be=
theiligtendie 3 von denLandes=
behördenregulirt werden.

Artikel XXV.
Wenn ein der Regierunggehöriges

Schiff odereinSchiff eines Angehörigen
einesderShhen TheileanderKüste
desandernTheilesSchiffbruchleidetoder
strandet, so sollen die Lokalbehörden
den Generalkonsul,Konsul, Vizekonsul
oderKonsularagentendes Bezirks, oder
wenn ein solchernicht vorhandenist,
den dem Orte des Unfalls nächsten

detained at the request and the erx=
Ouseof the Consuls until the said
nsuls may find an opportunity of

sending them away.

I, however, such opportunity
should not present itself within the
Space of six months, counting from
the day of the arrest, the deserters
shall be set at liberty and shall not
again be arrested for the samecause.

Article XXTV.
In the absence of an agreement

to the contrary between the owners,
freighters and insurers all damages
suffered at sen by the vessels of the
two countries, whether they enter
Port voluntarily or by stress of wea=
ther, Shall be settledby the Consuls-
General, Consuls, Vice-Consuls and
Consular Een of the respective
countries. „ however, the said
Consul-General, Consul, Vice-Consul
K Consular Agent is interestedin or
agent for said vessel or cargo, or if
any inhabitant of the country or
citizen or subject of a third power
shall be interested in the matter,
and the parties cannot agree, the
local authorities shall decide.

Article XXV.
In the event of a vesselbelonging

to the GCovernmentor owned by a
citizen of one of the two Contracting
Parties beingwrecked or caston shore
On the coast of the other, the local
authorities shall inform the Consul=-
General, Consul, Vice-Consul or Con=
sular Agent of the district of the
Oceurrence, or if there be no such



Generalkonsul,Konsul, Vizekonsuloder
Konsularagentendavon benachrichtigen.
Alle Rettungsmaßregelnbezüglichhawaii⸗
scher in den Territorialgewässerndes
DeutschenReichs gescheiterteroder ge=
strandeterSchiffe sollen nach Maßgabe
der deutschenGesetzeerfolgen,und um=
Liers sollenalleRettungsmaßregelnin
ezug auf deutschein den Territorial=
Seern der HawaüschenInseln ge=
sheitrte oder gestrandeteSchiffein Ge=
mäßheit der Gesetzeder Hawaüschen
Inseln erfolgen. Die Konsularbehörden
haben in beiden Ländern nur einzu=
schreiten,um die auf Ausbesserungoder
— oder eintretenden
Falls auf denVerkauf des gescheiterten
oder gestrandetenSchiffes bezüglichen
Maßregeln zu überwachen,und dann
auchnur in Abwesenheitder betheiligten
Personen, ihrer Geschäftsführeroder
Agenten. Für das Einschreiten der
Landesbehördendürfen keine anderen
Kostenerhobenwerden,als solche,welche
in gleichemFalle die Nationalschiffezu
entrichtenhaben.

Ist die Nationalität eines verun=
lücktenSchiffes zweifelhaft,so sind die
ndesbehördenausschließlichfür alle in

dem gegenwärtigenArtikel vorgesehenen
Maßregelnzuständig.Alle Waarenund
Güter, welchenicht zum Verbrauche in
demLande, in welchemder Schiffbruch
stattfindet,bestimmtsind,sollen frei von
jederAbgabe,jedochdenVerordnungen
über haftbareGüter unterworfensein.

Artikel XXVI.
Der gegenwärtigeVertragsoll nach

dem Austausch der Ratifikationen un=
verzüglichin Kraft treten. Damit die
beidenVertragendenTheile Gelegenheit
haben,künftig solcheAbänderungenoder
andereAbmachungenzu verhandelnund
u vereinbaren,welchedie Verbesserung
ihres gegenseitigenVerkehrs oder die

Consular Agency, they shall inform
the Consul-General, Consul, Vice=
Consul or Consular Agent of the
nearest district. All proceedingsrela=
tive to the salvageofHawalian vessels
wrecked or cast on shore in the terri=
torial waters of the German Empire
Shall take place in accordancewith
the laws of Germany; and reciprocally
all measures of salvage relative to
German vessels wrecked or cast on
shore in the territorial waters of the
Hawaiian Islands shall take place in
accordance with the laws of the
Hawaiian Eslands. The Consular au=
thorities have in poth countries to
intervene only to Ssuperintend the
—— having reference to the

repair and revictualling, or if neces=
ary to the sale of the vesselwrecked
or cast on shore and then only in the
absenceof parties interested,their fac-
tors or agents. For theintervention of
the local authoritiesnochargesshall be
made, except such as in similar cases
are Paid by the vessels of the nation.

In case of doubt concerning the
nationality of a shipwrecked vessel
the local authorities shall have ex=
clusively the direction of the proceed-=
ings provided for in this article.
All merchandise and goods not des=
tined for consumption in the country
Where the wreck takes place shall
be free of all duties, but subject to
regulations of bonded goods.

Article XXVI.
The presentTreaty shall come in

force immediately after the exchange
#ofthe ratilications. In order that
the two Contracting Parties may have
the opportunity of hereafter treating
and agreeing upon suchmodifications
or other arrangements as may tend
to the improvement of their mutual
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EntwickelungderInteressenihrer beider=
seitigenAngehörigenbezwecken,so ist
man übereingekommen,daß jeder der
VertragendenTheilezu irgendwelcher
Zeit nach dem 31. Juli 1882 dem
anderen seineAbsicht *T kann,
die Artikel IV, V und desgegen=
wärtigen Vertrages oder den ganzen
Vertragaufzuheben,unddaßmitAblauf
von 12MonatennachdemTagesolcher
KündigungdiegenanntenArtikel (wenn
die Kündigung sich nur auf diesebe=
ziehensollte)oderdergegenwärtigeVer=
trag (wenn die Fcsu hierauf ge=
richtet sein sollte) und alle darin ent=
haltenenVereinbarungenaufhörensollen,
für die beidenVertragendenTheile bin=
dendeKraft zu haben.

Artikel XXVII.
Der gegenwärtigeVertrag wird sich

auchauf das GroßherzogthumLuxem=
burg erstrecken,so lange dasselbezum
DeutschenZJollgebietegehört.

Artikel XXVIII.
Der gegenwärtigeVertragsoll rati=

fizirt, unddieRatifikationensollenbis

dies möglichist, in Berlin ausgewechselt
werden.
Zu Urkunddessenhabendiebeider=

seitigenBevollmächtigtendenselbenunter=
zeichnetund untersiegelt.

So geschehenzu Berlin, den fünf=
undzwanzigstenMärz 1879, und zu
Honolulu,den19.September1879.

(L. S.) Johannes Rösing Dr.
(L. S.) H. v. Kusserow.
(L.S.) Henry A. P. Carter.

intercourse or to the advancement
of the interests of their respective
subjects it is agreed that at any
time after the 317 day of July 1882
either of the Contracting Parties may
give to the other party notice of its
intention to terminate articles IV, V.
and VI of the present Treaty or to
terminate the Treaty as a whole, and
that at the expiration of twelvemonths
after the date of such notice, the said
articles (if such notice shall have
reference only to said articles) or the

# Treaty (if such notice shall
ave been to that effect) and all the
stipulations contained therein shall
cease to be binding on the two Con=
tracting Parties.

Article XXVII.
The present Treaty shall extend

also to the Grand-Duchy of Luxem-
burg as long as the samebelongs to
the German Customs-Union.

Article XXVIII.
The present Treaty shall be rati=

fied and the ratilications exchanged
at Berlin beforethe 317day of July
1880 or soonerif possible.

In witness whereof, the respec=
tive Plenipotentiaries have signed the
same and affixed thereto their re=
spective seals.

Done at Berlin the twenty fifth
day of March and at Honolulu the
nineteenth day of September in the
Jear of our Lord one thousand eight
hundred and seventy nine.

(L. S.) Johannes Rösing Dr.
(L. S.) H. v. Kusserow.
(L. S.) Henry A. P. Carter.



Besonderer Artikel.
Da es wegengewissernachbarlicher

Verhältnisseund andererErwägungen
für die HawaiischeRegierung von Be—
deutunggewesenist, mit der Regierung
der Vereinigten Staaten von Amerika
durcheinezu Washingtonam30. Ja=
nuar 1875 geschlosseneUebereinkunftin

5 Beziehungenzu treten,
so sind die Hohen Vertragenden

Theile übereingekommen,daß in keinem
Falle die besonderenVortheile, welche
durch die gedachteUebereinkunftden
VereinigtenStaaten von Amerikain
AnbetrachtentsprechenderVortheile ge=
währtwordensind,zu Gunstenderjenigen
— beanspruchtwerdensollen,
welchezwischenden beidenHohen Ver—
tragendenTheilendurchdengegenwärtigen
Vertragbegründetwordensind.
Der gegenwärtigebesondereArtikel

soll dieselbeKraft und Geltung haben,
als wenn er Wort für Wort in den
heuteunterzeichnetenVertrag eingerückt
wäre, und soll zu gleicherZeit ratifizirt
werden.

Zu Urkund dessenhabendie beider=
seitigenBevollmächtigtendenselbenunter=
zeichnetund untersiegelt.

So geschehenzu Berlin, den fünf=
undzwanzigstenMärz 1879, und zu
Honolulu, den 19. September1879.

(L. S.) Johannes Rösing Dr.
(L. S.) H. v. Kusserow.
(L. S.) Heury A. P. Carter.

Separate Article.
Certain relations of proximity and.

other considerationshaving rendered.
it importantto theHawalüanGovern=
ment to enter into mutual arrange=
ments with the Government of the
United States of America by a con=
vention concluded at Washington,
the 30%day of January 1875,

the two High Contracting Parties
have agreed, that the special advan=
tages granted by said convention to
the United States of America, in con=
sideration of equivalent advantages
shall not in any case be invoked in
favor of the relations sanctioned be=
tweenthetwo High ContractingParties
by the present Ast=

The present separate article shall
have the same force and value, as if
it were inserted, word for word, in
the Treaty signed this day, and shall
be ratified at the same time.

In witness whereof the respec=
tive Plenipotentiaries have signedthe
same and affixed thereto their re=
Spective seals.

Done at Berlin the twenty fifth
day of March and at Honolulu the
nineteenth day of September in the
Vear of our Lord one thousandeight
hundred and seventy nine.

(L. S.) Johannes Rösing Dr.
(L. S.) H. v. Kusserow.
(L. S.) Henry A. P. Carter.



Deklaration.

Die unterzeichnetenBevollmächtigten,
welcheden vorstehendenFreundschafts=,
Handels=,Schiffahrts=und Konsular=
vertrag zwischendem DeutschenReich
und demKönigreichHawaüunterhandelt
haben,sind heutezusammengetretenund
habensichunterZustimmungihrer respek=
tivenRegierungenüber dienachstehenden
ErläuterungenzueinzelnenBestimmungen
desVertragesgeeinigt:
Erstens. Der dritteAbsatzdesAr=

tikelsII desgenanntenVertragesin Be=
treff von Eheschließungenist so zu ver=
stehen,daß die von des
einenLandes in dem anderen in den
durch die Gesetzedes letzterenvorge=
schriebenenFormen abgeschlossenenEhen
auchin demersterenLandeals zuRecht
bestehenderachtetwerdenundgeltensollen,
vorausgesetzt,daß, in Ansehungder ma=
teriellenErfordernisseder Eheschließung,
durch eine solcheEhe kein nach dem
Recht des Heimathlandesauf den spe=
ziellen Fall anwendbaresGesetzverletzt
oder umgangenist.

Zweitens. Die Bestimmung im
ArtikelXII in Betreff der gegenseitigen
Befreiung der Konsularbeamten,welche
nicht Angehörigedes Landes sind, wo
sie ihrenSitz haben,von allen direkten
oderpersönlichenoderLuxusabgaben,
Leistungen und Beiträgen , soll in
keinemFalle Zollabgaben einbegreifen.

Drittens. Die Bestimmungin dem=
selbenArtikelXII.Wenn aber die ge=
dachtenKonsularbeamtenin demLande,
wo sieihrenAmtssitzhaben,Grundeigen=
thümersindoderwerden,oderHandels=

geschäfte betreiben c, ist dahin zu
verstehenund auszulegen,daßdamitdie
Reichs=Gesetzbl.1880.

Declaration.

Tie undersigned Plenipotentiaries,
negotiators of the foregoing Treaty
f Friendship Commerce and Naviga=
tion and Consular Convention between
the German Empire and the Hawaüan
Kingdom, have met to day and
agreed, with the consent of their
respective Governments, to the follow=
ing explanatory notes regarding some
dispositionsof said Treaty:
First. The third sectionof Ar=

tiche II of said Treaty, in regard to
marriages, is intended to mean, that
marriages concluded by citizens of
the one country in the other in the
forms sanctioned by the laws of the
latter shall be considered and held
legal and valid likewise in the former
country, provided that, in regard to
the materialconditionsofmatrimony,
no disposition, applicable to such
case according to the law of the
native country, is violated or con=
travened by such marriage.

Second. The clauseof Article XII
in regard to the reciprocal exemption
of Consular officers, not being citizens
of the country where they are accre=
dited, „from all direct or personal
Oor sumptuary taxes, duties or
contributions"“" is not intended in
any caseto include Customs-Duties.

Third. The clause in the same
Article XII IIHhowever the said Con=
Sular officers are, or become owners
.f real estate in the country where
they reside, or engage in com=
merce“ intended and shall be con=
strued to mean the engagingof any

27
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Betreibungirgendeines außerhalbder consular officer in any businessor
konsularischenFunktionengelegenen,Ge= pursuit for profit extraneous to his
winn bringendenGeschäftsoderGewer= consular functions.
bes durch einen Konsularbeamtenge=
meint ist.

So geschehenzuBerlin, den10.Fe= Doneat Berlin, February 10%1880.
bruar1880.

Johannes Rösing. Johannes Rösing.
H. v. Kusserow. H. v. Kusserow.

Henry A. P. Carter. Heury A. P. Carter.

Der vorstehendeVertragnebstderDeklarationist ratifizirtworden,unddie
AuswechselungderRatifikations=Urkundenhatstattgefunden.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
A 14.

— —

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Konsulargerichtsbarkeitin Egypten. S. 145. — Gesetz, betreffenddie Kon=
sulargerichtsbarkeitin Bosnien und in derHerzegowina.S. 146. — Uebereinkunft mit Oesterreich=
UngarnwegenweitererprovisorischerRegelungderHandelsbeziehungen.S. 146. — Uebereinkunft
mit Belgien wegenweitererprovisorischerRegelung der Handelsbeziehungen.S. 148. — Ueber=
einkunft mit der SchweizwegenweitererprovisorischerRegelung derHandelsbeziehungen.S. 140.

(Nr. 1383.) Gesetz,betreffenddieKonsulargerichtsbarkeitin Egypten. Vom 5. Juni 1880.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser)König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und des Reichstags,was folgt:

Die in demGesetze,betreffenddieEinschränkungderKonsulargerichtsbarkeit
der deutschenKonsuln in Egypten,vom 30.März 1874 ieichs=Gestel S. 23)
enthalteneZeitbeschränkungwird aufgehoben.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den5. Juni 1880.

(I. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1880. 28

Ausgegebenzu Berlin den 19.Juni 1880.
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(Nr. 1384.) Gesetz,betreffenddieKonsulargerichtsbarkeitin Bosnienund in derHerzegowina.
Vom 7. Juni 1880.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nacherfolgterZustimmung des Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Die demKonsul des DeutschenReichs in Serajewo für Bosnien und die
HerzegowinazustehendeGerichtsbarkeitkannmit ZustimmungdesBundesraths
durchKaiserlicheVerordnungeingeschränktoderaußerUebunggesetztwerden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den7. Juni 1880.

. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

(Nr. 1385.) UebereinkunftzwischenDeutschlandundOesterreich=Ungarnwegenweitererpro=
visorischerRegelungderHandelsbeziehungen.Vom 11.April 1880.

ie KaiserlichdeutscheRegierungund die Kaiserlichund Königlich öster=
reichisch=ungarischeRegierung habenmit Rücksichtdarauf, daß die 22 ihnen
zumZweckederVereinbarungeinesneuenHandels-und Zollvertrageseingelei—
teten Verhandlungen bisher noch nicht zum Abschluß geführt werden konnten
und eineendgültigeVerständigungauchfür die nächsteZeit nicht in Aussicht
nehmenlassen,zumZweckeeinerweiterenprovisorischenRegelungderHandels=
und Verkehrsbeziehungenzwischenbeiden Reichen machstehenteUebereinkunft
getroffen: «

Artikel I.
Der Handelsvertragvom 16.Dezember1878sollnebstdemdazugehörigen

Schlußprotokollfür dieZeit vom 30.Juni 1880 bis 30.Juni 1881mit—*
gendenMaßgabenin Wirksamkeitbleiben:

1. Die durchdieErklärungvom 31.— 1879 außerKraft gesetzten
Bestimmungenim Artikel6 desVertrages,dannim Schlußprotokoll
zu diesemArtikel Litt. A und B, sowie die mittelst Noten vom
16. Dezember1878 gegenseitigmitgetheiltenDetailvorschriftenbleiben
auchfernerhinaußer Wirksamtkeit.
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2. Die Vereinbarungenim Absatz1 und 2 desArtikel10 des i
in demdemVertrageals AnlageA beigefügtenZollkartellund in den
hieraufbezüglichenErklärungendes Schlußprotokollssollenauchwäh=
renddes Jeitraumesbis zum30.Juni 1881insoweitzurAusführung
gelangen,als die bestehendenGesetzenichtentgegenstehen.

3. Die Bestimmungenim 2.AbsatzedesArtikel15 desVertrages,betref=
fenddas Verbot und die Bestrafungder Anwendungnichtpublizirter
Tarifsätzeauf Eisenbahnen,bleibenauchfernerhinunwirksam.

4. Ebensobleibtder zweiteAbsatzdesArtikel 17 des Vertrages, betreffend
dasVerbot derBeschlagnahmevonEisenbahn=2c.Betriebsmitteln,auch
fernerhinaußerWirksamkeit.

Artikel II.

Die gegenwärtigeUebereinkunftsoll beiderseitszurAllerhöchstenRatifikation
vorgelegtund die Ratifikations=Urkundensollen sobaldals möglich in Berlin
ausgewechseltwerden.

Zu UrkundedessenhabendieUnterzeichnetenimNamenihrerRegierungen
.% Uebereinkunftin doppelterAusfertigungunterzeichnetund ihreSiegel
igedrückt.

So geschehenzu Berlin, den11.April 1880.

(L. S.) v. Philipsborn.
(L. S.) Széêchényi.

Die vorstehendeUebereinkunftist ratifizirt worden,und die Auswechselung
derRatifikations=Urkundenhat stattgefunden.



Die KaiserlichdeutscheRegierungund
die KöniglichbelgischeRegierunghaben
— Zweckeeiner weiteren
egelungderHandelsbeziehungenzwischen

Deutschlandund Belgien nachstehende
Uebereinkunftgetroffen:

Artikel I.
Der Handelsvertragvom 22.Mai

1865sollfür dieZeit vom 30. Juni 1880
bis 30.Juni 1881mit derMaßgabein
Wirksamkeitbleiben, daß diese Verlän=
Herungsichnicht auf die bereits außer
raft gesetztenBestimmungenin denAr=

tikeln7 und 8 desVertrageserstreckt.

Artikel II.
Die gegenwärtigeUebereinkunftsoll

ratiftzirt werdenund die Ratifikations=
Urkundensollen sobald als möglichin
Berlin ausgetauschtwerden.

Zu Urkund dessenhabendie Unter=
zeichnetenim Namen ihrer Regierungen
vorstehendeUebereinkunftin doppelter
— unterzeichnetundihreSiegel
beigedrückt.

So geschehenzuBerlin, den22.April
1880.

¶. 8)
L. S)

Le GouvernementImpérialAllemand
et le GouvernementRoyal Belge, dans
le but de régler de nouweauprovi=
soirement les relations commerciales
entre PAllemagne et la Belgique, ont
conclu la convention suivante:

Article I.
Le traité de commerce conclu le

22Mai 1865, restera en vigueur pen=
dant la période du 30 Juin 1880 jus=
du’au 30 Juin 1881, bien entenduqdue
cette prorogation ne comprend pas
les dispositions, dejà mises hors de
vigueur, des articles 7 et 8 du traité.

Article II.
La présente convention sera rati=

fiée et les ratifications en seront Cchan=
gées à Berlin le plus tét possible.

En foi de ducoi les Soussignés,
agissant au nom de leurs Gouverne-
ments, ont signé la présenteconven=
tion en double expédition et y ont
apposéle sceaude leurs armes.

Fait à Berlin le 22 Avril 1880.



— 149 —

(Nr. 1387.) UebereinkunftzwischenDeutschlandund der Schweiz wegenweiterer proviso=
rischerRegelungderHandelsbeziehungen.Vom 1.Mai 1880. «

D. KaiserlichdeutscheRegierungund der Bundesrathder Schweizerischen
Eidgenossenschafthabenzum Jroce einer weiterenprovisorischenRegelung der
HandelsbeziehungenzwischenDeutschlandund der SchweiznachstehendeUeber=
einkunftgetroffen:

Artikel I.

Der Handels=und Zollvertragvom 13.Mai 1869 soll für die Jeit vom
30. Juni 1880 bis 30. Juni 1881 mit derMaßgabe in Wirksamkeitbleiben,daß
aus der Reihe derjenigenArtikel, für welcheunter der Nummer 1 derAnlageA
zu demVertragedie gänzlicheBefreiungvon Eingangs=und Ausgangsabgaben
egenseitigszeter ist, derArtikel „von SalzsiedereiendieMutterlauge“auch
Thsrrzin ausgeschiedenbleibt. -

Artikel II.

Die Iasne Uebereinkunftsoll ratifizirtwerdenund dieRatifikations=
Urkundensollensobaldals möglichin Berlin ausgetauschtwerden.

Zu Urkund dessenhaben die UnterzeichnetenvorstehendeUebereinkunftin
doppelterAusfertigungvollzogenund ihre Siegel beigedrückt.

So geschehenzu Berlin, den1.Mai 1880.

(L. S.) v. Philipsborn.
(L. S.) Roth.

Die vorstehendeUebereinkunftist ratifizirt worden,und die Auswechselung
derRatifikations=Urkundenhat stattgefunden.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin) gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1880. 29.
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Reichs=Gesetzblatt.
/1#

....—

Juhalt: Verordnung, betreffenddasVerbot derEinfuhr vonSchweinefleischundWürstenausAmerika.
S. 151.

(Nr. 1388.) Verordnung,betreffenddasVerbotderEinfuhr vonSchweinefleischundWürsten
aus Amerika. Vom 25. Juni 1880.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths,
was folgt:

*
Die Einfuhr von geaniem oder auf ähnlicheWeise zerkleinertemoder

sonstzubereitetemSchweinefleischund von Würsten aller Art aus Amerika ist
bis auf weiteresverboten.Auf die Einfuhr ganzerSchinkenund Speckseiten
beziehtsichdas Verbotnicht. 2

Der Reichskanzlerist ermächtigt,Ausnahmenvon demVerbotezu gestatten
und die desfallserforderlichenKontrolmaßregelnzu treffen.

G.3.
GegenwärtigeVerordnungtritt mit demTageihrerVerkündungin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBad Ems, den25.Juni 1880.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Neichs=Gesezbl.1880. - 30

AusgegebenzuBerlinden28.Juni 1880.
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-Reichs-Ge"setzbcatt.
III-Ia

Juhalt: Gesetz, betreffenddieAbwehrundUnterdrückungvonViehseuchen.S. 153.

(Nr. 1389.) Gesetz, betreffenddie Abwehr und Unterdrückungvon Viehseuchen.Vom
23.Juni 1880.

Wir Wilhelm),vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths
unddesReichstags,was folgt:

1.
Das nachstehendeGesetzregeltdasVerfahren zurAbwehrundUnterdrückung

übertragbarer Seuchender Hausthiere,mit Wusnahmeder Rinderpest.
Als verdächtigeThiere geltenim Sinne diesesGesetzes:

Thiere,an welchensichErscheinungenzeigen,diedenAusbruch
einerübertragbarenSeuchebefürchtenlassen(der Seucheverdächtige
Thiere);

Thiere ) an welchensich solcheErscheinungenzwar nicht zeigen
rücksichtlichderen jedochdie Vermuthung vorliegt, daß sie den An=
steckungsstoffaufgenommenhaben(der AnsteckungverdächtigeThiere)

§.2. —
Die AnordnungderAbwehr⸗undUnterdrückungsmaßregelnunddieLeitung

desVerfahrensliegtdenLandesregierungenundderenOrganenob.
* Leitungdes Verfahrens könnenbesondereKommissarebestelltwerden.
Die Mitwirkungder Thierärzte,welchevomStaate angestelltsind oder

deren zaar vom Staate bestätigtist (beamteteThierärzte),richtetsichnach
den VorschriftendiesesGesetzes. An Stellederselbenkönnenim Falle ihrer
Behinderungoderaus sonstigendringendenGründen andereapprobirteThierärzte
b czogenwerden. Die letzterensind innerhalbdes ihnen ertheiltenAuftrages
nt und verpflichtet,diejenigenAmtsverrichtungenwahrzunehmen,welchein

diesemGesetzeden beamtetenThierärztenübertragensind.
Die näherenBestimmungenüber das Verfahren, über die Zuständigkeit

derBehördenundBeamtenund überdieBestreitungderdurchdasVerfahren
entstehendenKostensind von denEinzelstaatenzu treffen.
Neichs=Geseqbl.1880. *

Ausgegebenzu Berlin den30.Juni 1880.
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83.
Rücksichtlichder Pferde und Proviantthiere,welchederMilitärverwaltung

angehören,bleibendieMaßregelnzur—— UnterdrückungvonSeuchen,
soweitdavonnur dasEigenthumdieserVerwaltungbetroffenwird, denMilitär=
behördenüberlassen.

DieselbenBefugnissekönnenden Vorständender militärischenRemonte=
depotsauchrücksichtlichder dazugehörigenRindvieh=und Schafbestände,sowie
denVorständender landesherrlichenund Staatsgestüterücksichtlichder in diesen
GestütenaufgestelltenPferde von denLandesre übertragenwerden.

In denbeidenFällen (Absatz1 und 2) findendiefernerenBestimmungen
diesesGesetzessinngemäßeAnwendung.

Die Militärbehördenhabendie Polizeibehördender Garnison, der Kan=
tonnementsund desMarschortesvon dem AuftreteneinesSeuchenverdachtsund
von demAusbrucheeinerSeuchesofortzu benachrichtigenund vondem Verlaufe
sowiedemErlöschender Seuchein Kenntnißzu setzen.

In gleicherWeisehabendieVorständeder bezeichneten— und
Gestütedie PolizeibehördedesOrts zu verständigen,wenn ihnendie Maßregeln
zur Ermittelungund Unterdrückungvon Seuchenübertragenwordensind.

S. 4.
Dem Reichskanzlerliegt ob, die Ausführung diesesGesetzesund der auf

Grund desselben— nordnungenzu überwachen.
Tritt die Seuchein einersolchenGegenddesReichsgebietsoderin secher

Ausdehnungauf, daß von den zu ergreifendenMaßregelnnothwendigdie Ge=
bietemehrererBundesstaatenbetroffenwerdenmüssen,so hat der Reichskanzler
oder ein von ihm bestellterReichskommissarfür eiz und Erhaltung der
*8 in den seitensder Landesbehördenzu treffendenodergetroffenenNa=
regelnzu sorgenund zudiesemBehufedas Erforderlicheanzuordnen, 3*
falls auch die Behördender betheiligtenBundesstaatenunmittelbarmit An=
weisungenzu versehen.

Die BehördenderBundesstaatensind verpflichtet,sichbeiAusführungder
MaßregelnzurAbwehrundUnterdrückungderSeuchengegenseitigzuunterstützen.

I. Abwehrder Einschleppungaus demAuslande.
a. Einfuhr= und Verkehrsbeschränkungen.

“½—
. Die Einfuhr von Thieren, welchean einerübertragbarenSeuche leiden,
ist verboten. 6.

Wenn in demAuslandeeineübertragbareSeuchederHausthierein einem
#er,den inländischenViehbestandbedrohlichenUmfangeherrschtoder ausbricht,
o kann
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1. dieEinfuhr lebenderodertodterThiere aus demvon derSeucheheim=
gesuchtenAuslandealsün oderfür bestimmteGrenzstreckenverboten
oder solchenBeschränkungenunterworfenwerden, welchedie Gefahr
einer Einschleppungausschltezenodervermindern;

2. derVerkehrmit Thierenim SEtztere solchen— 2 unter=
worfenwerden,welcheGeeignet sind, im Falle der Einschleppungeiner
Weiterverbreitungder Seuchevorzubeugen.

Die Einfuhr= und Verkehrsbeschränkungensind, soweiterforderlich,auch
auf die Einfuhr von thierischenRohstoffenund von allen solchenGegenständen
auszudehnen,welcheTrägerdesAnsteckungsstoffesseinkönnen.

Von dem Erlasse,der AufhebungoderVeränderungeinerEinfuhr=oder
Verkehrsbeschränkungist unverzüglichdemReichskanzlerMiheilung zu machen.

Die verfügtenEinfuhr= oder Verkehrsbeschränkungensind ohne Verzug
öffentlichbekanntzumachen.

b. Viehrevisionen.

S.8.
GewinntdieSeuchein einemNachbarlandeeinebedrohlicheAusdehnung,

so kann = die Grenzbezirkeeiner des vorhandenenViehbestandesund
eine regelmäßigeKontrole über den Ab=und Zugang der durchdie Seuche
gefährdetenThiereangeordnetwerden.

II. UnterdruckungderViehseuchenim Inlande.
1. AllgemeineVorschriften.

a. Anzeigepflicht.

*
Der Besitzervon Hausthierenist verpflichtet,von demAusbrucheeiner

der in F. 10 angeführtenSeuchenunter seinemViehstandeund von allen ver=
dächtigenErscheinungenbeidemselben,welchedenAusbrucheinersolchenKrankheit
befürchtenlassen,sofort der PolizeibehördeAnzeige zumachen,auchdas Thier
* E „an welchendie derAnsteckung Thierebesteht,fern
zu

Die gleichen Pflichtenliegen demjenigenob, welcherin Vertretung des
Besitzersder Wirthschaftvorsteht, ferner bezüglichder auf dem Transporte

i Thiere demBegleiter derselbenund beüglih der in fremdemGe=
wahrsambefindlichenThiere demBesitzerder betreffendenGehöfte, Stallungen,
KoppelnoderWeiden.

Zur sofortigenAnzeigesind auchdieThierärzteundalle diejenigenPersonen
verpflichtet,geriche sich gewerbsmäßigmit der Ausübung der Thierheilkunde
beschäftigen,ingleichendieFleischbeschauer,sowiediejenigen,welchegewerbsmäßig
mit der Beseitigung, Verwerthung oder Bearbeitung thierischerKadaver oder
thierischerBestaldihlle sichbeschäftigen,wennsie, bevorein polizeilichesEin=

31
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schreitenstattgefundenhat, von demAusbrucheeinerder nachbenanntenSeuchen
odervon ErscheinungenunterdemViehstande,welchedenVerdachteinesSeuchen=
ausbruchsbegründen,Kenntnißerhalten.

S. 10.
Die Seuchen,aufwelchesichdieAnzeigepflicht(§.9) erstreckt,sindfolgende:

der Milzbrand;
die Tollwuth;
der Rotz (Wurm) der Pferde, Esel, Maulthiere und Maulesel;
die Maul= und KlauenseuchedesRindviehs, der Schafe, Ziegen und
Schweine;
die LungenseuchedesRindviehs;
die Pockenseucheder Schafe;
die BeschälseuchederPferde und derBläschenausschlagderPferdeund
des Rindviehs;

8. die Räude der Pferde, Esel, Maulthiere, Mauleselund der Schafe.
Der Reichskanzlerist befugt, die Anzeigepflichtvorübergehendauch für

andereSeucheneinzuführen. en

Die Landesregierungensindermächtigt,für solcheBezirke,in welchensich
der Milzbrand ständigzeigt, von der Anzeigepflicht(§.9) insoweitzu entbinden,
als die Seuchenur vereinzeltauftritt. In diesemFalle müssendie Schutz=
maßregelnnachMaßgabedesGesetzesund der Ausführungs=Instruktion (F. 30)
allgemeinvorgeschriebenwerden.

&###

Mlsrmtlnm?

b. Ermittelung der Seuchenausbrüche.

§K.12
Die Polizeibehördehat auf die erfolgteAnzeige(§§.9 und 10) oderwenn

sieauf irgend einemandernWege von demAusbrucheeinerSeucheoderdem
VerdachteeinesSeuchenausbruchsKenntniß erhaltenhat, sofort den beamteten
Thierarzt behufs sachverständigerErmittelung desSeuchenausbruchs2 iehen
(vergl.jedoch§. 15). Der Thierarzthat die Art, den Standund die i
der Krankheitdur erhebenund seinGutachtendarüber o ) ob durch den
Befund der Ausbruchder Seuche festgestelltoder der VerdachteinesSeuchen=
ausbruchsbegründetist.

In eiligen Fällen kann derselbeschonvor polizeilichemEinschreitendie
sofortigevorläufigeEinsperrungundAbsonderungdererkranktenundverdächtigen
Thiere, nöthigenfallsauchdie Bewachungderselbenanordnen. Die getroffenen
vorläufigenAnordnungen sind dem Besitzerder Thiere oder dessenVertreter
entwederzu Protokoll oder durchschriftlicheVerfügung zu eröffnen,auchist
davonder PolizeibehördesofortAnzeigezu machen.

Auf ErsuchendesThierarztes hatder Vorsteherdes Seuchenortsdie vor=
läusigeBewachungder erkranktenThiere zu veranlassen.
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. 13.
Wenn überdenAusbrucheinerSeuchenachdemGutachtendesbeamteten

Thierarztesnur mittelst Jerlegung eines verdächtigenThieres Gewißheit zu
— ist, so kann die Tödtung desselbenvon der Polizeibehördeangeordnet
werden.

S. 14.
Auf die gutachtlicheErklärung des beamtetenThierarztes,daß der Aus=

bruchderSeuchefestgestelltsei, oderdaß der begründeteVerdachteinesSeuchen=
ausbruchsvorliege, hatdie pr die für denFall der Seuchengefahr
in diesemGesetzeund den zur AusführungdesselbenerlassenenVerordnungen
vorgesehenen,denUmständenzarn erforderlichenSchutzmaßregelnzu treffenund
für die Dauer der Gefahrwirksam durchzuführen.Hegt die Polizeibehörde
Iweifel überdieErhebungendesbeamtetenThierarztes,so kanndieselbezwardie
EinziehungeinesthierärztlichenObergutachtensbei der vorgesetztenBehördebe=
antragen,dieAnordnungder erforderlichenSchutzmaßregelndarfjedochhierdurch
keinenAufschuberleiden.

K.15.
Ist derAusbruchderMaul-=und Klauenseuche(F. 10 Ziffer4) durchdas

GutachtendesbeamtetenThierarztesfestgestellt,so kann die Polizeibehördeauf
die AnzeigeneuerSeuchenausbrüchein dem Stuchenorteselbstoder in dessen
Umgegendsofortdie erforderlichenpolizeilichen— anordnen,ohne
daßes einernochmaligenZuziehungdesbeamtetenThierarztesbedarf.

Auch ist in solchenBezirken"in welchensichder Milzbrand ständigzeigt
11), die Zuziehungdes beamtetenThierarztesnicht in jedemFalle dieser
eucheerforderlich. *

g. 16.
In allen Fällen, in welchendembeamtetenThierarztedie Feststellungdes

KrankheitszustandeseinesverdächtigenThieres obliegt, es demBesitzerdes=
selbenunbenommen,auchseinerseitseinenapprobirtenThierarzt zudiesenUnter=
suchungenzuzuziehen.Die Anordnungund dieAusführungder rzn frerei
wird hierdurchnicht—

Die vorgesetzteBehördehatjedochim Falle erheblicherMeinungsverschiedenheit
1 dembeamtetenThierarzteunddemvondemBesitzerzugezogenenapprobirten
hierarzteüber den Ausbruch oder Verdacht einer Häus oder wenn aus

sonstigenGründen ih Zweifel über die Richtigkeitder Angaben des be=
amtetenThierarztesobwalten,sofort ein thierärztlichesObergutachteneinzuziehen
und dementsprechenddas Verfahrenzu regeln.

. 17.
Alle Vieh=und PferdemärktesollendurchbeamteteThierärztebeaufsichtigt

werden.DieselbeMaßregelkannauchauf dievonUnternehmernbehufsöffentlichen
Verkaufs in öffentlichenoder privatenRäumlichkeitenkulaicherached Vieh=
bestände,auf diezu Zuchtzwecken#i aufgestelltens424 uchtthiere,
auf öffentlicheThierschauenund auf die durch obrigkeitliche Anordnungver=
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anlaßtenZusammenziehungenvon Pferde=und ieon ausgedehntwerden.
Der Thierarztist verpflichtet,alle von ihm auf dem Markteoderunter denvor=
bezeichnetenPferte= und ViehbeständenbeobachtetenFälleübertragbarerSeuchen
oder seuchenverdächtigerErscheinungensogleichzur Kenntnißder Polizeibehörde
u bringenund nachsofortigerUntersuchungdesFalles die Anordnungder er=
sordert en polizeilichenSchutzmaßregelnzu beantragen. -

LiegtGesihr im Verzuge, so ist der Thierarztbefugt, schonvor polizei=
lichemEinschreitendieAbsonderungundBewachungder erkranktenund der ver=
dächtigenThiere anzuordnen.

c. Schutzmaßregeln gegen Seuchengefahr.

K.18.
Im Falle der Seuchengefahr(F. 14) und für dieDauer derselbenkönnen,

vorbehaltlichder in diesemGesetzerücksichtlicheinzelnerSeuchenertheiltenbeson=
derenVorschriften,je nach Lage des Falles und nachder Größe der Gefahr,
unterBerücksichtigungder betheiiztenVerkehrsinteressendie nachfolgendenSchutz=
maßregeln(§8.19 bis 29) polizeilichangeordnetwerden.

eschwerdendes Besitzersüber die von der Polizeibehördeangeordneten
SchutzmaßregelnhabenkeineaufschiebendeWirkung.

K.10.
« 1. Die Absonderung,BewachungoderpolizeilicheBeobachtungder an
derSeucheerkranktenundderverdächtigenThiere.

Der Besitzereinesder Absonderungoder polizeilichenBeobachtungunter=
worfenenThieresist verpflichtet,auf dern " Einrichtungenzu treffen,
daß das Thier für die Dauerder AbsonderungoderBeobachtungdie für das=
selbebestimmteRäumlichkeit(Stall, Standort, Hof= oderWeideraumu. s.w.)
nichtverlassenkann und außer aller Berührung und Gemeinschaftmit anderen
Thierenbleibt.

d. 20.
2. Beschränkungenin derArt der Benutzung,der Verwerthungoderdes

TransportskrankeroderverdächtigerThiere, der von denselbenstammendenPro=
dukteodersolcherGegenstände,welchemit krankenoderverdächtigenThierenin
Berührung gekommenodersonstgeeignetsind, die Seuchezu verschleppen.

Beschränkungenim TransportderderSeuchengefahrausgesetztenundsolcher
Thiere, welchegeeignetsind, die Seuchezu verschleppen.

E.21.
3. Verbotdesibiscgüche WeidegangesvonThierenausverschiedenen

Stallungen und der Benutzungbestimmter Weideflächen,fernerder gemeinschaft=
lichenBenutzungvon Brunnen, Tränken und Schwemmenund desVerkehrs
mit seuchenkrankenoder verdächtigenThieren auf öffentlichenodergemeinschaft=
lichenStraßen und Triften.

VerbotdesfreienUmherlaufensderHunde.
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§.22.
4. Die SperredesStalles odersonstigenStandortesseuchenkrankeroder

verdächtigerThiere, des Gehöfts,desOrts, derWeide oderder Feldmarkgegen
denVerkehrmit Thierenund mit solchenGegenständen,welcheTräger des An=
steckungsstoffesseinkönnen. -

ie Sperre desGehöfts, des Orts, der Weide oder der Feldmarkdarf
erstdann 2 werden,wennder Ausbruchder Seuchedurchdas Gutachten
des beamtetenThierarztesfestgestelltist.

Die Sperre einesOrts odereinerFeldmarkist nur dann zulässig,wenn
die Seucheihrer Beschaffenheitnacheine größereund allgemeinereGestot ein=
schließt,und Thiere in größererZahl davon bereitsbefallensind. Die Sperre
8 einzelneStraßen oderTheile des Orts oder der Feldmarkbeschränkt
wer

Die polizeilichangeordneteSperre einesStalles odersonstigenStand=
ortes, einesGehöfts oder einer Weide verpflichtetdenBesitzer,diesenigenEin=
richtungenzutreffen,welchezur wirksamen DurchführungderSperre vorgeschrie=
benwerden.

§. 23.
5. Die Impfung der der SeuchengefahrausgesetztenThiere, die thier=

ärztlicheBehandlung6 erkranktenThero sowie aeschrnkungenin der Be=
fugnißEir Vornahmevon Heilversuchen.

ie Impfung oderdie ißsgschig Behandlungdarf nur in denFällen
angeordnetwerden,welchein diesem Gesetzeausprücklic bezeichnetsind, undzwar
nachMaßgabeder daselbstertheiltennäherenVorschriften.

Die polizeilichangeordneteImpfung erfolgt unter Aufsichtdes beamteten
Thierarztesoderdurchdenselben. «

§.24.
6. Die Tödtung der an der SeucheerkranktenoderverdächtigenThiere.
Dieselbedarfnur in denFällen angeordnetwerden,welchein diesemGesetze

ausdrücklichvorgesehensind.
Die VorschriftunverzüglicherTödtungderan einerSeucheerkranktenoder

verdächtigenThierefindet, wo sie in diesemGesetzeenthaltenist, keineAnwen=
dung * solcheThiere, welcheeiner der Staatsaufsichtunterworfenenhöheren
Lehranstaltübergebensind, um dortfür dieZweckederselbenverwendetzuwerden.

g. 25.
WerdenThiere, welchebestimmtenVerkehrs=oderNutzungsbeschränkungen

oderder Absperrungunterworfensind, in verbotwidrigerBenutzungoderaußer=
halb der ihnenangewiesenenRäumlichkeit,oderan Orten, zu welchenihr Zutritt
verbotenist,berooßeno so kanndiePolizeibehördedie sofortigeTödtung derselben
anordnen.

g. 26.
7. Die unschädlicheBeseitigungderKadaversolcherThiere, welchean der

Seucheverendet,in Folge derSeucheoderin Folge desVerdachtsgetödtetsind,



und solcherTheile desKadaverskrankeroderverdächtigerThiere, welchezurVer—
schleppungderSeuche geeignetsind (Fleisch,Häute, Eingeweide,Hörner, Klauen
u. s.w.)n endlichder Streu,desDüngersVoderandererAbälle kranker oͤberver⸗
dächtigerThiere.

8. 27.
8. Die Unschädlichmachung(Desinfektion)der von denkrankenoderver—

dächtigenThieren benutzienStälle und Standorte und die Unschädlichmachung
oderunschädlicheBeseitigungder mit denselbenin — gekommenenGe=
räthschaftenundsonstigenGegenstände),insbesondereauchderKleidungsstückesolcher
Personen,welchemit denkrankenThieren in Berührung gekommensind.

Erforderlichenfallskann auchdie Desinfizirungder Personen,welchemit
seuchenkrankenThieren in Berührung gekommensind, angeordnetwerden.

Die DurchführungdieserMakecheln muß nachAnordnungdesbeamteten
Thierarztesund unter polizeilicherUeberwachungerfolgen.

g.28.
9. Die Einstellungder Vieh= und Pferdemärkte,sowieder öffentlichen

ThierschaueninnerhalbdesSeuchenortesoderdessenUmgegendoderderAusschluß
einzelnerViehgattungenvon derBenutzungderMärkte.

G.29.
10. Die thierärztlicheUntersuchungder amSeuchenorteoderin dessenUm=

gegendvorhandenen,von der SeuchegefährdetenThiere.

2. BesondereVorschriftenfür einzelneSeuchen.

§. 30.
Die näherenVorschriftenüber die Anwendungund Ausführung der zu=

lässigenSchutzmaßregeln(§8.19 bis 29) auf die nachbenanntenund alle übrigen
einzelnenSeuchenwerdenvon demBundesrath auf demWegeder Instruktion
erlassen.

Es sollen * bei den hierunterbenanntenSeuchen,vorbehaltlichder
mer erforderlichen Schutzmaßregeln,nachfolgendebesondereVorschriftenPlatz
greifen.

a. Milzbrand.

G.31.
Thiere, welcheam MilzbrandeerkranktoderdieserSeucheverdächtigsind,

dürfennicht geschlachtetwerden. ’
§.32.

Die VornahmeblutigerOperationenan milzbrandkrankenoderderSeuche
verdächtigenThieren ist nur approbirtenThierärztengestattet.

Eine Oeffnung des Kadavers darf ohnepolizeilicheErlaubniß nur von
approbirtenThierärztenvorgenommenwerden.
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S.33.
Die Kadavergefalleneroder getödtetermilzbrandkrankeroderderSeuche

verdächtigerThiere 5X sofort znshällich beseitigtwerden.
Die Abhäutung derselbenist verboten.
Die gleichen eere finden beim Ausbruchedes Milzbrandes unter

Wildständenauf die Kadaverdes gefallenenodergetödtetenWildes Anwendung.

b. Tollwuth.

g. 34.
HundeodersonstigeHausthiere,welcheder Seucheverdächtigsind,müssen

von demBesitzeroderdemjenigen,unter dessenAufsichtsiestehen,sofortgetödtet
S bis zu polizeilichemEinschreitenin einemsicherenBehältnisseeingesperrt
werden.

g. 35.
Vor polizeilichemEinschreitendürfenbei wuthkrankenoderderSeuchever—

dächtigenThierenkeinerleiHeilversucheangestelltwerden.

g.36.
Das SchlachtenwuthkrankeroderderSeucheverdächtigerThiere und jeder

Verkauf oderVerbraucheinzelnerTheile, der Milch oder #rt Erzeugnisse
derselbenist verboten.

S.37.
Ist die Tollwuth an einemHunde oderan einemanderenHausthierefest=

estellt,so ist die sofortigeTödtung deswuthkrankenThieresundaller derjenigen
undeund Katzenanzuordnen,rücksichtlichwelcherderVerdachtvorliegt, daß sie

von demwuthkrankenThiere gebissensind.
Liegt ichn andererHausthiereder gleicheVerdachtvor, so müssen

dieselbensofortder polizeilichen—S unterworfenwerden.
ZeigensichSpuren derTollwuth an denselben,so ist diesofortigeTödtung

auchdieserThiere anzuordnen.
Ausnahmsweisekann die mindestensdreimonatlicheAbsperrungeines der

Tollwuth verdächtigenHundes gestattetwerden,soferndieselbenachdemErmessen
derPolizeibehördemit genügenderSicherheitdurchzuführenist, und der Besitzer
des Hundes die daraus und aus der polizeilichenUeberwachungerwachsenden
Lastenträgt.

S. 38.
Ist ein wuthkrankeroderderSeucheverdächtier Hund frei umhergelaufen,

so muß für dieDauer derGefahr dieFestlegungaller in demgefährdetenBezirke
vorhandenenHundepolizeilichangeordnetwerden. Der FestlegungistdasFühren
dermit einemE( ern MaulkorbeversehenenHunde an derLeinegleichzu erachten.
Wenn Hunde dieserVorschrift zuwider frei umherlaufendbetroffenwerden,so
kannderensofortigeTödtungpolizeilichangeordnetwerden.
Reichs=Gesetzbl.1880. 32
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§.39.
Die Kadaverder gefallenenoder getödtetenwuthkrankenoderderSeuche

verdächtigenThieremüssensofortunschädlichbeseitigtwerden.
Das Abhäutenderselbenist verboten.

e. Rotz(Wurm)derPferde, Esel,Maulthiere undMaulesel.

g.40.
Sobald derRotz(Wurm) beiThierenfestgestelltist, muß die unverzügliche

Tödtungderselbenpolizeilichangeordnetwerden.

G.41.
VerdächtigeThiere unterliegender Absonderungund polizeilichenBeobach=

tung mit den nachLage desMaleeserforderlichenVerkehrs=und Nutzungs=
beschränkungenoderder Sperre (. 19 bis 22).

K.42.
7 Die Tödtung verdächtigerThiere muß von der Pelizeibehördeangeordnet

werden, ·
wenn von dem beamtetenThierarzteder Ausbruch der Rotzkrankheit

auf Grund der vorliegendenAnzeichenfür wahrscheinlicherklärt
wird, oder »

wenn durchanderweite,den VorschriftendiesesGesetzesentsprechende
Maßregelnein wirksamerSchutzgegendieVerbreitungderSeuche
nachLage desFalles nichterzieltwerdenkann, oder

wenn der Besitzerdie Tödtung beantragt,und die beschleunigteUnter=
drückungder Seucheim öffentlichenInteresseSeselder ist.

S.43.
Die Kadaver gefalleneroder getödteterrotzkrankerThiere müssensofort

unschädlichbeseitigtwerden.
Das Abhäutenderselbenist verboten.

E.44.
Die Polizeibehördehat von jedemerstenSeuchenverdachtund von jedem

erstenSeuchenausbruchein einerOrtschaft,sowievon demVerlaufe und von
dem Erlöschender Seuche dem Generalkommandohcher Armeekorps,in
dessenBezirk der Seuchenort liegt, sofort schriftlich Mittheilungzu machen.
Befindet sch an dem SituchenorteeineGarnison, so ist die Mittheilung dem
Gouverneur,KommandantenoderGarnisonältestenzu machen.
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d. Lungenseuchedes Rindviehs.

g.45.
Die Polizeibehördehat die— dernachdemGutachtendesbeamteten

Thierarztesan derLungenseucheerkranktenThiere anzuordnenund kann auch
dieTödtungverdächtigerThiereanordnen. -

e. Pockenseucheder Schafe.

KC.46.
Ist die Pockenseuchein einer Schafherdefestgestellt,so muß die Impfung

aller zur Zeit nochseuchenfreienStückeder Herdeangeordnetwerden.
Auf denAntrag des Besitzersder Herdeoder dessenVertreterskann für

die Vornahme der Impfung eineFrist gewährt werden, wenn nachdemGut=
achtendes beamteten 33 die sofortigeImpfung nicht zweckmäßigist.

Auch kann auf den Antragdes Besitzersoder t ertretersvon der
Anwendungder Impfung ganz Abstandgenommenwerden, sofernMaßregeln
getroffen anb welchedie AbschlachtungdernochseuchenfreienStückederHerde
innerhalb10 Tagen nachFeststellungdes Seuchenausbruchssichern.

S.47.
Gewinnt die Seucheeine 32 Ausdehnungoder ist nachden örtlichen

Verhältnissendie Gefahr einer erschlsmng der Seuche in die benachbarten
Schafherdennicht auszuschließen,so kann dieImpfung der von derSeuche
bedrohtenHerdenund aller in demselbenOrte befindlichenSchafepolizeilichan=
geordnetwerden. *n

Die geimpftenSchafefindrücksichtlichderpolizeilichenSchutzmaßregelnden
pockenkrankengleichzu behandeln.

K..49.
Außer in demFalle polizeilicherAnordnung(§.. 46 und47) darf eine

Pockenimpfungder Schafe nicht vorgenommenwerden.

f. Beschälseuche der Pferde und Bläschenausschlag der Pferde
und des Rindviehs.

G.50.
Merde, welchean derBeschälseuche,und PferdeoderRindviehstücke,welche

an demBläschenausschlageder Geschlechtstheileleiden, dürfenvon demBesitzer
so langenichtzur Begattungzugelassenwerden,als nichtdurchdenbeamteten
ThierarztdievollständigeHeilungund UnverdächtigkeitderThierefestgestelltist.

32“
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85
Tritt die Beschälseuchein einemBezirkein größererAusdehnungauf, so

kann die Zulassungder Pferde* Begattung für die Dauer der Gefahrall=
gemeinvon einervorgängigenUntersuchungderselbendurchdenbeamtetenThier=
arzt abhängiggemachtwerden.

g. Räude der Pferde, Esel, Maulthiere, Maulesel und
der Schafe.
g.52.

Wird die Räudekrankheitbei Pferden, Eseln, Maulthieren, Mauleseln
(Sarcoptes-oderdermatocoptesRäude) oderSchafen(dermatocoptesRäude)
festgestellt,so kann der Besitzer,wenn er nicht die Tödtung der räudekranken
Thiere vorzieht, angehaltenwerden, dieselbensofort dem Heilverfahreneines
approbirtenThierarzteszu unterwerfen.

3. BesondereVorschriftenfür Schlachtviehhöfeund öffentliche
Schlachthäuser.

G. 53.
Auf die einer geregeltenveterinärpolizeilichenKontroleunterstelltenSchlacht=

viehhöfeund öffentlichenSchlachthäuserund das daselbstaufgestellteSchlachtvieh
findendie vorstehendenBestimmungendiesesGesetzesmit densenigenAenderungen
Anwendung),welchesichaus dennachfolgendenbesonderenVorschriftenergeben.

G. 54.
Wird unter demdaselbstaufgestelltenSchlachtviehderAusbrucheinerüber=

tragbarenSeucheermittelt, oderzeigensichErscheinungenbei demselben,welche
nachdemGutachtendes beamtetenThierarztesdenAusbrucheiner solchenSeuche
befürchtenlassen, so sind die erkranktenund alle verdächtigenThieresofortin
polizeilicheVerwahrungzu nehmenund von jederBerührungmit denübrigen
auszuschließen. *'e

Soweit die Art der Krankheites gestattet(vergl.V#.31, 36, 43), kann
der Besitzerdes erkranktenoder verdächtigenSchlachtviehsoder dessen Vertreter
angehaltenwerden, die sofortigeAbschlachtungdesselbenunter Aussichtdesbe=
amtetenThierarztesin dendazubestimmtenRäumen vorzunehmen.

DieseMaßregel kann in dringendenSun auf alles andere,in der betref=
eucheempfänglicheSchlachtviehaus=fendenRäumlichkeitvorhandene,für die

gedehntwerden. —

NachFeststellungdesSeuchenausbruchskönnenSchlachtviehhöfeoderöffent=
licheSchlachthäuserfan8die Dauer derSeuchengefahrgegendenAbtriebder für
die Seuche— Thiere abgesperrtwerden.

e Absperrungsmaßregelndürfennur in dringendenFällenangewen⸗
etwerden.
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4. Entschädigungfür getödteteThiere.

(. 57.
Für die auf polizeilicheAnordnung getödtetenodernachdieserAnordnung

an der SuauchegefallenenThiere muß vorbehaltlichder in diesemGesetzebezeich=
netenAusnahmeneineEntschädigunggewährtwerden.

S. 58.
Die Bestimmungendarüber:
1. von wemdie Entschädigungzu gewährenund wie dieselbeaufzubrin=
gen ist,

2. wie die Entschädigungim einzelnenFalle zu ermitteln und fest=
zustellenist, ,

sindvon denEinzelstaatenzu treffen.
Die in dieser Hinsichtin denEinzelstaatenbereitsbestehendenVorschriften

bleibenunberührt. InsoweitsolcheVorschriftennicht entgegenstehen,sind die
Landesregierungenbefugt, zu bestimmen,daß die Entschädigungfür getödtete
Pferdeund Rinder bis zum Eintritt eineranderweitenlandesverfassungsmäßigen
RegelungdurchBeiträgederBesitzervon Pferdenund RindviehnachMaßgabe
derüberdie Vertheilungund Erhebung der Beiträge von der Landesregierung
zu — näheren — üirn werden.

euäallen Fällen sollen jedoch dieVorschriftender 9#.59 bis 64 dieses
Gesetzesdabeimaßgebendsein.

E.59.
Als Entschädigungsoll der gemeineWerth des Thieres gewährtwerden,

ohneRücksichtauf den Minderwerth,welchendas Thier dadurcherleidet,daß es
mit der Seuchebehaftetist. Bei den mit der Rotzkrankheit chn Thieren
hat jedochdie Entschädigung¼) bei demmit der LungenseuchebehaftetenRind=
vieh½ desso berechnetenWerthszu betragen. —

Auf die zu leistendeEntschädigungwerdenangerechnet:
1. die aus PrivatverträgenzahlbareVersicherungssumme,und zwar bei
Rotz zu drei Viertel, bei Lungenseuchezu vier Fünfteln, in allen an=
derenFällenzumvollenBetrage;

2. derWerth derjenigenTheile des getödtetenThieres, welchedemBesitzer
nachMaßgabederpolizeilichenAnordnungenzur Verfügungbleiben.

E.60. „
Die zu leistendeEntschädigungwird, sofernein andererBerechtigternicht

bekanntist, demjenigengezahlt,in dessenGewahrsamoderObhut sichdasThier
zur Jeit derTödtungbefand.

Mit dieserJahlung ist jederEntschädigungsanspruchDritter erloschen.
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Z.61.
KeineEntschädigungwirdgewährt:
1. für Thiere, welchedemReich, denEinzelstaatenoderzu denlandes=
herrlichenGestütengehören;

2. für Thiere, welche,der Vorschrift des §. 6 zuwider,mit derKrankheit
behaftetin das Reichsgebieteingeführtsind;

3. für Thiere, bei welchennachihrer Einführungin das Reichsgebiet
innerhalb 90 Tagen die Rotzkrankheitoder innerhalb 180 Tagen die
Lungenseuchefestgestelltwird, wenn nicht der Nachweiserbrachtwird,
daß die AnsteckungderThiere erstnachEinführungderselbenin das
Reichsgebietstattgefundenhat.

g. 62.
Die GewährungeinerEntschädigungkannversagtwerden:
1. für Thiere, welchemit einer ihrer Art oderdemGrade nachunheilbaren
und unbedingttödtlichenKrankheit, mit Ausnahme jedochdes Rotzes
und der Lungenseuche,behaftetwaren;

2. für das in Schlachtviehhöfenoder in öffentlichenSchlachthäusern
aufgestellte,auf polizeilicheAnordnung geschlachteteoder getödtete
Schlachtvieh; .

3. für Hundeund Katzen,welcheaus Anlaß derTollwuth getödtetsind
&.# 37AbsatI,38). n

S. 63. —
Der Anspruchauf Entschädigungfällt weg:
1. wenn derBesitzerderThiere oder derVorsteherderWirthschaft,welcher
die Thiere angehören,vorsätzlichoder fahrlässig,oder der Begleiterder
auf demTransporte befindlichenThiere, oder bezüglichder in fremdem
GewahrsambefindlichenThiere, der Her desGehöfts, derStallung,
Koppel oderWeide vorsätzlich,den Vorschriftender §#.9 und 10 zu=
wider, die Anzeige vom Ausbrucheder Seuche oder vom Stuchen=
verdachtunterläßt,oderlängerals 24 StundennacherhaltenerKenntniß
verzögert; 4 »

2. wenn der Besitzereines der Thiere mit der Seuche behaftetgekauft
oder durchein anderesRechtsgeschäftunterLebendenerworbenhat und
von diesemkrankenZustande beimErwerbe desThieresKenntniß hatte;

3. im Falle des §. 25, oderwenn demBesitzeroderdessenVertreterdie
NichtbefolgungoderUebertretungder polizeilichangeordnetenSchutz=
maßregelnzur AbwehrderSeuchengefahrzur Lastfärt.

S. 64.
Wenn zur— der EntschädigungenBeiträgenachMaßgabedes

vorhandenen Pferde-und Rindviehbestandes werden,dürfendieseBei—
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trägefür Thiere,welchedemReich,denEinzelstaatenoderzu denlandesherrlichen
Ecstütengehören,und im Falle des §. 62 Nr. 2 für das in — ——

in öffentlichenSchlachthäusernaufgestellteSchlachtviehnicht beansprucht
werden.

III. Strafvorschriften.
E.65.

Mit Geldstrafevon 10 bis 150Mark oder mit Haft nicht unter einer
Wochewird, sofernnicht nach den bestehendengesetzlichenBestimmungeneine
höhereStrafe verwirktist, bestraft:

1. wer der Vorschrift des F. 6 zuwiderThiere einführt, welchean einer
übertragbarenSeucheleiden.

ebender Strafe ist auf Einziehung der verbotswidrigein=
geführtenThiere zu erkennen,ohneUnterschied,obsiedemVeruczeilten
gehörenodernicht.

2. wer der Vorschrift der §#.9 und 10 *r#½ die Anzeigevom Aus=
bruch der Seuche oder vom Seuchenverdachtunterläßt, oder länger als
24 Stunden nacherhaltenerKenntniß verzögert,oderes unterläßt,die
verdächtigenThierevon Orten, an welchendie Gefahr der Ansteckung
fremder Thierebesteht,fern zu halten;

3. wer denVorschriftender §§.31 bis 33 zuwideranMilzbrand erkrankte,
oderder KrankheitverdächtigeThiere schlachtet,blutigeOperationenan
denselbenvornimmt, oder die Kadaver derselbenabhäutetoder vor=
schriftswidrigeine Oeffnung derselbenvornimmt, oder es unterläßt,
dieselbensofortunschädlichzu beseitigen;

4. wer denzumSchutze gegendieTollwuth derHausthierein denI§9.34,
35, 36 und 39 ertheiltenVorschriftenzuwiderhandelt;

5. wer den Vorschriftenim §. 43 zuwiderdie Kadaver gefalleneroder
gesthierr rotzkrankerThiere abhäutet, oder nicht sofort unschädlich
eseitigt;

6. weraußerdemFalle polizeilicherAnordnungdiePockenimpfungeines
Schafesvornimmt;

7. wer gegendieVorschriftdes §. 50 P#ferde,welchean derBeschälseuche,
Pferde oder Viehstücke,welchean dem Bläschenausschlageder Ge=
schlechtstheileleiden,zur Begattungzuläßt.

S.66.
Mit Geldstrafebis zu 150Mark oder mit Haft wird, sofernnichtnach

denbestehendengesetzlichenBestimmungeneinehöhereStrafe verwirktist, bestraft:
1. wer den auf Grund des F. 7 diesesGesetzesangeordnetenEinfuhr=
beschränkungenzuwiderhandelt.

Neben der Se ist auf Einziehung der verbotswidrigein=
eführtenThiere oder Gegenständezu erkennen,ohneUnterschied,ob
a6ndemVerurtheiltengehörenodernicht.
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2.werdenaufGrunddesZ.8diesesGesetzespolizeilichangeordneten
Kontrolmaßregelnzuwiderhandelt; .

3.werdenindenFällendes§.12Absa32unddes§."17Absatz2von
demThierarztegetroffenenvorläufigenAnordnungenzuwiderhandelt;

4. wer den im Falle einerSeuchengefahrpolizeilichangeordnetenSchutz=
maßregeln(§§.19 bis 28, 38, 51)zuwiderhandelt.

S.67.
Sind in denFällen der §#.65, 66 dieZuwiderhandlungenin derAbsicht

begangen,sich oder einemAnderen einenVermögensvortheilzu verschaffenoder
einemAnderen Schadenzuzufügen,so tritt, sofernnicht nach den bestehenden
üühttcnhinBestimmungeneinehöhereStrafe verwirktist, Geldstrafenichtunter
0 bis zu 150Mark oderHaft nichtunter drei Wochenein.

IV. Schlußbestimmungen.
S.68.

Das it= betreffenddie Beseitigungvon Wichunir bei Vieh=
beförderungenauf Eisenbahnen,vom25. Februar1876 (Reichs=Gesetzbl.S. 163)
wird durchdas gegenwärtigeGesetznichtberührt.

g.69.
DiesesGesetztritt mit dem1.April 1881in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBad Ems, den23. Juni 1880.

(L. S.) Wilhelm.
Fürstv. Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
MU-

Inhalt: Verordnung, betreffenddie Klasseneintheilungder Militärbeamten des Reichsheeresund der
Marine. S. 169.

(Nr. 1390.) Verordnung, betreffenddie Klasseneintheilungder Militärbeamten des Reichs=
heeresund der Marine. Vom 29. Juni 1880.

Wir Wilhelm),venGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. ·

verordnenimAnschlußandieBorschristunterBderAnlagedesWillkür-Straf-.
für dasDeutscheReich vom 20. Juni 1872 (Reichs=Gesetzbl.S. 174)

im NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths, was folgt:
Die in der Anlage enthalteneKlasseneintheilungder Militärbeamten

d des Reichsheeresund der Marine tritt mit dem1. Juli d. J. an die
Stelle derzurZeit dieKlasseneintheilungdieserBeamtenregelndenBe=
stimmungen.

UrkundlichunterUnsexerHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBad Ems, den29.Juni 1880.

(. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1880. 33

Ausgegebenzu Berlin den 2. Juli 1880.
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SOPVN

Beim Reichsheere:

Generalstabesder Armee.

Festungsinspektionsbüreau=AssistentenundFortifikations.
büreau=Assistenten.
Die Zahlmeister.
Die Korps=Roßärzteund die Ober=Roßärzte.
Bayern:
derOber=Stabsveterinär,dieKorps=-Stabsveterinäre,
die Stabsveterinäre und die Veterinäre 1. und
2. Klasse.

Sachsen: sieheII A6.
Die Oberapotheker.
Die Stallmeister.

Der SekretärbeimChefdesGeneralstabesderFeldarmee.
Die Ingenieurgeographen. ·
Der höhereCivilverwaltungsbeamtebei den Etappen=
inspektionen.
Die in Beamtenstellendes Militäreisenbahnwesensbe=
findlichenoberenBeamten, als:
a) die höherenEisenbahnbeamtenbei demChefdesFeld=
eisenbahnwesens,

b) dieEisenbahntelegrapheninspektoren,dieTelegraphen==
assistenten und die Rendanten bei den Militär=
eisenbahndirektionen,

Gei derMarine:

treter.

als solche.
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o) die Eisenbahnsekretärebei dem Chef des Feldeisen=
bahnwesens.

II. Die nicht zu denPersonendesSoldatenstandesgehöri=
gen, bei dem Militäreisenbahnwesenzur Anstellung
kommendenoberen Beamten, als:
a) die Mitglieder der Militäreisenbahndirektionen,
b) die Eisenbahnbauinspektorenund
Eisenbahnbetriebsinspektoren,

J) die Eisenbahnbaumeister,Maschi= ,.,,
nenmeister,-Maschineuingenieure«),bFIdetlJtav
Telegrapheningenieure,Stationssesfenbahndmb
vorsteher,Bahn-undBetriebs=28 Be=
kontrolöre, triebsinspek.4 dieEisenbahnbauführer,Maschi.tionen,Be=
nenmeisterassistenten,Stations.triebs- und
assistenten,Expeditionsbeamten,Baukompag=
Geometer, —

o) dieEisenbahn-und dieBetriebs⸗
sekretäre,

) dieEisenbahnverwaltungsbeamtenbeidenEisenbahn=
arbeiterkompagnien(Güterexpeditionsvorsteherund
Güterexpedienten),

9) dieMaterialienverwalter,Bahnmeisterund Tele=
graphenaufseher.
Die unter 10und11 aufgeführtenBeamtensindnach
Maßgabeder bestehendenRessortverhältnisseauchden=
jenigenBeamtenuntergeordnet,welchean Stelle von
Militärbefehlshabernzur Anstellungkommen.

(2. Die Feldzahlmeister;
ferner

Württemberg:
(3. Der Feldoberauditeur.

B. Untere Militärbeamte

(im Range vom Feldwebel abwärts).

1. DieJeughaus=Büchsenmacher. 0
2. Die Büchsenmacherund Sattler bei den Truppen.

1. Die Büchsenmacherbei denMarinetheilen.

1m
*!)Anmerkung. Als Maschineningenieurekönnender Militär=

isenbahnverwaltungauchsolcheBeamtemit höherertechnischerVorbil=
ung überwiesenwerden,welchein ihremCivildienstverhältnissevorüber=
sehendals Werkmeisterthätig sind.

83*
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3. Die Oberdrucker,dieDruckerundDruckergehülfenbeider
mobilenMetallographieimgroßenHauptquartierundbei
denArmee=Oberkommandos.

4. Die nichtzudenPersonendesSoldatenstandesgehörigen,
bei demMilitäreisenbahnwesenzur Anstellungkommen=
denunterenBeamten, als:
a) dieWerkmeister'),WagenmeisterundMagazinaufseher,
b) die Lokomotivführer,Jugführer, Packmeister,Tele=
graphisten,

JP)die Zimmermeisterund Maurermeister,
d) die Jeichner, Kanzlistenund Drucker,
e) die Schaffner, Telegraphenvorarbeiter,Oberbau=
vorarbeiter, Güterbodenvorarbeiter,Heizer, Ma=
schinenwärter,

1)dieRangirer, Weichensteller,Bahnwärter,Bremser,
Oberbauarbeiter, Werkstattarbeiter, Güterboden=
arbeiter, Maschinenputzerund Wagenschmierer.

Die unterNr. 4 aufgeführtenBeamtensindnachMaß=
gabeder bestehendenRessortverhältnisseauchdenjenigen
Beamtenuntergeordnet,welchean Stelle von Militär=
ibefehlshabernzur Anstellungkommen.

5. Die Meister undArbeiter bei denReparaturwerkstätten
desBelagerungstrains.

1. Die Korpsintendantenund dieVorständederDivisions=
intendanturen,sowiederenVertreter.
(Sachsen: sieheIII A2.)

2. Auditeure.

*7)Anmerkung. Als Maschineningenieurekönnender Militär=
eisenbahnverwaltungauch solcheBeamtemit höherertechnischerVorbil=
dungüberwiesenwerden,welchein ihremCivildienstverhältnissevorüber=
gehendals Werkmeisterthätig sind.

2. Die Beobachter(beidenKüsten-=Beohachtungsstationen)

1. Die Marine=StationsintendantenundderenV

3. Die Marine=Gerichtsaktuarien.
4. Die Marine=Pfarrer.
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3. Die Militär=Gerichtsaktuarien.
(GBayern: dieKanzleisekretärebei denMilitär-Bezirks⸗
gerichten.)

4. Preußen und Sachsen:
die Militär=Pfarrer.
Bayern und Württemberg:
sieheII A 18.

5. Die Korps=-Stabsapotheker.
6. Sachsen: der Korps=Roßarzt.

Bei der Marine.

5. Die Marine=Oberzahlmeistermit dem
Range der Kapitänlieutenants,

6. DieMarine=Zahlmeistermit demRange
der Lieutenantszur See,

soweit dieselben
nichtlediglichals
Geschwadersekre=
täre fungiren:

RangederUnterlieutenantszur See, siehe1A2.

richtung dienstlicherFunktionen eingeschifftenoberen

Militärbeamten der Marine.

7. Bei denFeldintendanturen:
a) dieArmee=Intendanten,dieEtappen-Intendanten,
sowiesämmtlicheFeldintendantur=RätheundAsses=
sorenund diemit einerFeldintendantur=Vorstands=
stelleodermit der Stelle einesetatsmäßigenFeld=
intendantur=RathsbeliehenenBeamten,

b) die Sekretäre,
JP0)die Expedientenund Kalkulatoren,
d) die Assistenten.

8. Die stellvertretendenIntendanten.
(Sachsen: sieheIII A 5.)

9. Die oberenBeamtenbeidenFeldkriegskassen,sowieden
KriegskassenderEtappen=undMilitäreisenbahnbehörden,
als:
a) die Kriegszahlmeister,
b) dieKassirer,
IO)die Buchhalter,
d) dieAssistenten,
e) die Buchhalter bei den Betriebsabtheilungender

Personendes Soldatenstandesgehören.

anstalten,einschließlichder Feldbäckereiämter,als:
a) die Feldproviantmeister,
b) die Feldmagazinrendanten,
JP0)die Feldmagazinkontrolöre,
d) die Feldmagazinassistenten.

11. Die oberenBeamten bei den Feld- und Etappen=
Lazarethanstalten,als:
a) die Feldlazarethinspektoren,
b) die Feldlazarethrendanten,
J) die Feldapotheker.

9. Die TelegraphenassistentenbeidenKriegs=Küstentele=
graphenstationen,welcheseitensderOber=ostdirektionen
gestelltwerden.
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Die denProvinzial=Generalärztenbeigegebenenstellver=
tretendenKorps=Stabsapothekerund dieFeld-Stabs=
apotheker.
Die oberenBeamten bei den Feld- undEtappen=Tele=
graphenbehörden,als:
a) die Telegraphendirektoren,
b) die Telegrapheninspektoren,
JD0)die Telegraphensekretäre,
d) die Telegraphenassistenten.
Bei demChef der Militärtelegraphie:

die Telegraphensekretäre.
Die oberenBeamten bei den Feldpostanstalten,als:
a) der Feld-Ober-=Postmeister.
b) die Feld-Ober-Postinspektoren,
„P)die Armee=Postdirektoren,
4) die Armee=Postinspektoren,
e) die Feld=Postmeister,
H die Feld-Ober-Postsekretäre,
g) die Feld-Postsekretäre,
h) die Roßärzte (Bayern: Veterinäre) der Post=
Pferdedepots. ' .·

Der Polizeidirektor im großenHauptquartier.
Die Intendantur-, oberenMagazin=,Garnisonverwal=
tungs-, Lazareth-und Montirungsdepot-Beamtenin
Festungen,welchein Belagerungszustanderklärtsind

Bayern und Württemberg: die Feldgeistlichen.

Gei der Marine.
— ——

Die Unterapothekerund Pharmazeuteneinschließlichder
einjährigfreiwilligen Pharmazeuten.
Preußen und Sachsen:

dieMilitärküster.
(Württemberg: sieheII B 11).

7

VerrichtungdienstlicherFunktioneneingeschifftenunteren
Civilbeamten,sowiedie unter III B 6 bis 10 genann=

Kriegskassender Etappenbehörden.
Die Feldbackmeisterund die Feldmagazinaufseherbei
den Feld- und Etappen=Magazinanstalten.
Die FeldpostschaffnerbeidenFeldpostanstalten.
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6: Die Polizeibeamtenim großenHauptquartierund bei
denGeneral=Etappeninspektionen.

7. Die chirurgischenInstrumentenmacherund die Apo=
thekenhandarbeiterbei denFeld undEtappen=Lazareth=
anstalten.

8. Die Telegraphen=VorarbeiterundArbeiterbeiderFeld=
und Etappen=Telegraphie.

9. Die Feldpostillonebei denFeldpostanstalten.
10. Die UnterbeamtenderMagazin=,Garnison=,Lazareth=

undMontirungsdepot- Verwaltungen in Festungen,
welchein Belagerungszustanderklärt sind;

" ferner:
1I1.Württemberg: die Feldküster.

III. Militärbeamte,welchenur denihnenvorgesetztenhöherenBeamtenund Behörden
untergeordnetsind.

A. Obere Militärbeamte
(im Offizierrange)).

1. Preußen: 1. Die Marine-Intendanturräthe,
der Generalauditeurder Armee und die Räthe
(Mitglieder)desGeneralanditoriats.

Sachsen:
derGeneralanditeurals VorstanddesOber=Kriegs=
gerichtsundderOberKriegsgerichtsrath.

Württemberg:
derGeneralauditeurunddieRäthe(Mitglieder) soweit
desOber=Kriegsgerichts. dieselben

2. Bei denMilitär=Intendanturen: 2. DieMarine=Intendanturassessoren, z
a) die Intendantur=Räthe . unter die) soweitdieselbennicht Kategorie

b) dieReferendarien, zaie ——— II A
o)dieSekretäre, * fallen. fallen.
4) die Registratoren,
e) die Sekretariats=und Registraturassistenten;

ferner:
Sachsen:

der Intendant der Armee,
die vortragendenjuristischenRäthe des Kriegs=
ministeriums,

die Expedienten,Kalkulatoren,Registratorenund
expedirendenSekretäredesKriegsministeriums.
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Württemberg: soweit
dieRäthe, dieSekretariats- undRegistraturbeamten dieselben
desKriegsministeriums(einschließlichSekretärdes nicht
Ober-Kriegsgerichts), unterdie
dieBeamtendesKriegszahlamts: DieMarine-Intendanturreferendarien,Kategorie
a) derKriegszahlmeister, Die Marine-=Intendantursekretäre, II A l
b) der Kassirer, fallen.
JP)der Buchhalter,
d) der Assistent,
der Intendantur- und Baurath und der Bau=
inspektor. 7.

3. Preußen:

Die Marine-=Intendanturregistratoren.
DieMarine-Intendantur=Sekretariats=undRegistratur=
assistenten.
Die Oberlootsender Marine, soweit dieselbennicht
unter die KategorieI A I fallen.

S—

der evangelischeund der katholischeFeldprobstder 8. Die Direktoren,desMarine⸗ zu8bis 14,
Armee. 9. DieOber-Inge Hafen=, welchevorDieamBord

nieure, sschinent demI.April eingeschiff=
10. DieIngenieure,Schiffund 1880indiesestenBeamten
11. Die Unter= Garnison-Stelleeing. der
Ingenieure, baues, tretensind; genannten

12. Die Konstruk="1«' Kategorien
tionszeichner, zu 15, stehenim

13. Die Obermeister welchevor doppelten

(Oberwerkmeister))beiden dem1. April“ Unter=
14. Die Marine= Werften,1880 Werft= ordnungs=

Rendanten, sekretärewverhältnisse.
15. Die Werft=Be= waren. SieheII A S.

triebssekretäre,

16. DieMarineRendanten, n Bekleidungs=und
. .» roviantverwaltung,

17. Die Marine=Kontrolöre, welchesichzurJeit in diesen
18. Die Büreauassistenten, «

Stellen befinden.

Außerdemim Kriegeund währenddesmobilenZustandes.
4. Preußen: 19. Die Direktoren, des Marine=

Die im mobilenBüreau desKriegsministerssichbe. 20. Die Ober=Ingenieure, Hafen=,Ma=
findendenRäthe, sowie die denmobilenBüreaus 21. Die Ingenieure, schinen und soweit
desKriegsministersunddesvortragendenGeneral. 22. Die Unter-Ingenieure, Schiffbaues, Mieselben
AdjutantendesKaiserszugetheiltenGeheimenexpe- 23.Die Konstruktionszeichner, nichtzu den
direndenSekretäre, GeheimenRegistratorenund 24. Die Obermeister(Ober= unter
GeheimenKanzleisekretäre. werkmeister), III A S

5. Bei denstellvertretendenIntendanturen: 25. Die Marine=Rendanten, bis 15 und
dieExpedientenund Kalkulatoren, 26. DieWerft=Verwaltungs=bei den II A 8 auf.
ferner sekretäre, Werften, geführten

Sachsen: der stellvertretendeIntendant. 27. Die Werft=Betriebs= Kategorien
sekretäre, gehören.

28. Die Werft=Sekretariats=
assistenten,



1. Preußen:

GeimReichsheere.
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Gei der Marine.

Die im mobilenBüreau des ChefsderAdmiralität
sichbefindendenetatsmäßigenoberenCivilbeamtender
Admiralität.
Die etatsmäßigenoberenCivilbeamtenderMarine in
solchenMarine=Kriegshafengebieten,welche in Be=
lagerungszustanderklärt wordensind.
Die auf KriegsschiffenfungirendenCivil=Oberlootsen.

—

—

Die Lootsen,
Die Materialienverwalter,
Die Maschinisten,
Die Schiffsführer,
Die Steuerleute,

beimMarine=Lootsen=
und Betonnungswesen.

Zu 6 bis 10
bei den Werften, welchevor dem
1. April 1880 in dieseStellen ein=

getretensind.
Die an Bord eingeschifftenBeamten
der genanntenKategorienstehenim
doppelten Unterordnungsverhält=

Die Marinezeich=
ner,
Die Werkmeister,
Die Werft=Bü=
reauassistenten, nisse.Siehe II B 2.
Die Magazin= Zu 8.
Oberaufseher, DieWerft-Büreauassistenten,welche
Die Magazinauf=
seher.

vom 1. April 1880 ab in Stellen
vonWerftschreiberneingetretensind
bezw.nocheintretensollten, besitzen
auchin letzterenStellen die Eigen=
schaftals Militärbeamte.

Die MagazinaufseherderBekleidungs=und Proviant=
verwaltung,welchesichzurJeit indiesenStellen befinden.

Reichs=Gesetzbl.1880.

Die Marinezeichner,
Die Werkmeister,
Die Werftschreiber,
Die Werfthülfs= soweitdieselbennicht
schreiber, bei den zu denunterIII B
Die Magazin=Ober= 6 bis 10 undII B 2
aufseher, Werften, aufgeführten
Die Magazinauf= Kategoriengehören.
seher,
Die Magazinhülfs=
aufseher,

34
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Gei der Marine.

Die Schleusenmeister,
Die Schleusenmeistergehülfen,
Die Dock=,Krahn-, Takel- und Spritzen=
meister,
Die Bauschreiber,
Die Hülfsbauschreiber,
Die Dock-und die Brückenwärter,
Die Werftportiers, bei denDie Werft=Büreau= und Kassendiener, Werften
Die Werftbootsleute,
Die Führer von Werftfahrzeugen,
Die Werftmaschinisten,
Die Bauaufseher,
Die Hülfsbauaufseher,
Die Werftkanzlisten,
Die Werftfeuermeister, l
Die Hülfszeichner,
Die Lootsenaspiranten,
Die Untersteuerleute,
Die Zimmerleute, beimMarine=Lootsen=und
Die Köche, Betonnungswesen.
Die Heizer, —
Die Matrosen,
Die im mobilenBüreau desChefs derAdmiralität sich
befindendenetatsmäßigenCivil=Unterbeamtender Ad=
miralität.
Die etatsmäßigenunterenCivilbeamtenderMarine in
solchenMarine=Kriegshafengebieten,welchein Belage=
rungszustanderklärtwordensind.
Die aufKriegsschiffenfungirendenCivillootsenundCivil=
lootsenaspiranten.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ IS8.

K —

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Abänderungdes§F.32 der Gewerbeordnung.S. 179.

(Nr. 1391.) Gesetz, betreffenddie Abänderung des §F.32 der Gewerbeordnung. Vom
15.Juli 1880. .

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
unddesReichstags,was folgt:

Der §. 32 der Gewerbeordnungwird wie folgt abgeändert:

g.32.
SchauspielunternehmerbedürfenzumBetriebeihresGewerbesderErlaubniß.

Dieselbeist zu versagen,wenndieBebe aufGrund vonThatsachendieUeber=
zeugung gewinnt,daßderNachsuchendedie zu dembeabsichtigtenGewerbebetriebe
kuschs Zuverlässigkeit,insbesonderein sittlicher,artistischerund finanzieller
Hinsichtnichtbesitzt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenSchloß Mainau, den15.Juli 1880.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1880. 35

Ausgegebenzu Berlin den20.Juli 1880.
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Reichs-Gesetzblatt.
. 19.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Schiffsmeldungenbei denKonsulaten.S. 181. — Verordnung ,betreffend
die Schiffsmeldungenbei denKonsulaten. S. 183.

(Nr.1392.) Gesetz,betreffenddieSchiffsmeldungenbei denKonsulatendesDeutschenReichs.
Vom 25.März 1880.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesraths
unddesReichstags,was folgt:

K.1.
Der Führer einesdeutschenKauffahrteischiffesist verpflichtet,die Ankunft

desSchiffes in einemzu demAmtsbezirkeeines deutschenKonsulats gehörigen
Hafen und denAbgang des Schiffes aus einemsolchenHafen demKonsul
mündlichoderschriftlichzu melden.

Die S#üon derAnkunfthat innerhalbderbeidennächstfolgendenTage,
dieMeldungdes Abgangsvor derAbfahrtdesSchiffeszu geschehen.

S. 2.
Die Meldungen sind nicht erforderlich,wenn das Schiff denHafen nur

angelaufenhat, um
. auf Wind oderGezeitzu warten,
2. denBedarfanProviant, WasseroderAusrüstungsmaterialzuergänzen,
3. Lootseneinzunehmenoderabzusetzen,
4 ersonen oder—, einzunehmenoderabzusetzen,sofernder hiermit
verbundeneAufenthaltnichtlängerals 48 Stundenwährt,

5. Briefe oderOrders in Empfang zu nehmenoderabzusenden,
6. etwaigenPolizei=,Zoll=oderanderenamOrte bestehendenVorschriften
nachzukommen.

Reichs=Gesetzbl.1880. 36

Ausgegebenzu Berlin den6.August1880.

—
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g.3.
Die näherenBestimmungenzur Ausführung diesesGesetzeswerdendurch

KaiserlicheVerordnung erlassen. Die Verordnung bestimmtinsbesonderedie
Punkte, über welche derSchiffsführerdemKonsul bei der Meldung Auskunft
zu ertheilenhat. -

S. 4.
Der Schiffsführer, welcherden VorschriftendiesesGesetzeszuwider es

unterläßt,die Ankunft oderden 82 desSchiffes rechtzeitigzu melden,wird
mit Geldstrafebis zuzweihundert Markbestraft.

Die gleiche Strafetrifft denSchiffsführer,welchereinedenBestimmungen
der KaiserlichenVerordnung(§."b nicht entsprechendeMeldung derAufforderung
des Konsuls ungeachtetzu vervollständigenunterläßt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den25.März 1880.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.
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(Nr. 1393.) Verordnung, betreffenddie Schiffsmeldungenbei denKonsulatendes Deutschen
Reichs. Vom 28. Juli 1880.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs,auf Grund des F. 3 desGesetzesvom25.März
ni= futißenn die Schiffsmeldungenbei denKonsulatendesDeutschenReichs,
was folgt:

K.1.
Bei der demSchiffsführereinesdeutschenKauffahrteischiffesnachderAn=

kunft des Schiffes in einemaußerdeutschenHafen obliegendenMeldung ist dem
zuständigendeutschenKonsul anzuzeigen:

1. derName, das Unterscheidungssignal,der Heimathshafen,die Gattung
undderNettoraumgehaltdesSchiffes,

2. derName und derWohnort desEigenthümersoderdesKorrespondent=
rhedersdes Schiffes,

3. derOrt und derTag derAusfertigungdesSchiffscertifikatsoderdes
Flaggenattestesdes Schiffes,

4. derOrt und der Tag derAusfertigungderMusterrolle, soferndieselbe
nichtvorgelegtwird, sowiedie Zahl der Schiffsmannschaft,

5. die Zahl dermit demSchiffe angekommenenMassagiere,
6. ob dasSchiff mit Ballast odermit Ladungangekommenist, letzterenfalls
untersummarischerBezeichnungderLadungsgegenstände,

7 t und der Tag des Reiseantrittsund der Tag der Ankunft im
asen,

8. ob bezw.welcheHäfen von demSchiffe währendderReiseangelaufen
wordensind,

9. die Adressedesjenigen,welcherdie KlarirungsgeschäftedesSchiffes am
Orte besorgt.

Den unter1 bis 3 gefordertenAnzeigenkann auchdurchVorlegung des
SchiffscertifikatsoderdesFlaggenattestesgenügtwerden.

G.2.
Hat derKonsul in demHafen, welchendasSchiff besucht,seinenWohnsitzsoistbeiderAnmeldungauchdieMusterrollederMannschaftdesSchiffes

vorzulegen.Dieselbewird von demKonsul aufbewahrt.
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*“
Bei derAbmeldungist anzuzeigen:
1. der Bestimmungsortdes Schiffes,
2. ob das Schiff mit Ballast odermit Ladung abgeht,letzterenfallsunter
summarischerBezeichnungder Ladungsgegenstände,

3. derTag derAusklarirung.

K.4.
Erfolgt dieMeldung schriftlich,so ist dieselbevon demFührer desSchiffes

zu unterschreiben.
g. 5.

Genügt der Inhalt der Meldung demKonsul nicht, so hat der Schiffs=
führer dieselbeauf ergangeneAufforderung nachMaßgabe der obigenBestim=
mungenbaldthunlichstzu vervollständigen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBad Gastein,den28.Juli 1880.

(1u.)Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
.& 20.

Inhalt: Verordnung, betreffenddieEinberufungdesBundesraths.S. 185.

(Nr. 1394.) Verordnung, betreffenddie Einberufung des Bundesraths. Vom 29. Sep=
tember1880.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Artikels 12 der Verfassung,im Namen des Reichs,
was folgt:

Der Bundesrathwird berufen,am 20. Oktoberd.J. in Berlin zusammen=
zutreten, und beauftragenWir den Reichskanzlermit den zu dieiemZweck
nöthigenVorbereitungen.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBaden=Baden,den 29. September1880.

. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1880. 37

Ausgegebenzu Berlin den2. Oktober1880.
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Reichs-Gesetzblatt.
& 21.

Inhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffenddieAufnahmeeineAnleihe.S. 187.

(Nr. 1395.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddieAufnahmeeinerAnleihe. Vom 13.Oktober1880.

A## Ihren Bericht vom 10. d. M. genehmigeIch, daß auf Grundder nach=
genanntenGesetze:

a) vom 9. Juli 1879, betreffenddenBau von Eisenbahnenvon Teterchen
nachDiedenhofenund von BuchsweilernachSchweighausen,sowieden
Ausbau des zweitenGeleiseszwischenden Bahnhöfen Teterchenund
Hargarten=Falk(Reichs=Gesetzbl.S. 195),

b) vom 26. März 1880, betreffenddieAufnahme einerAnleihe für Zwecke
der Verwaltungender Post und Telegraphen,der Marine und des
Reichsheeres(Reichs=Gesetzbl.S. 95)

ein Betrag von 37627203 Mark durcheinenachdenBestimmungendesGesetzes
vom 19. Juni 1868 (Bundes=Gesetzbl.S. 339) zu verwaltendeAnleihe beschafft
und zu diesemZweckeein entsprechenderBetrag von Schuldverschreibungenund
zwar über zweihundertMark, fünfhundertMark, eintausendMark, zweitausend
Mark und fünftausendMark ausgegebenwerde.
« Die Anleiheist mit jährlichvier vomHundertam 1. April und1.Oktober
zu verzinsen.

Die Tilgung des Schuldkapitals erfolgt in der Art, daß die durch den
Reichshaushalts=Etatdazu bestimmtenMittel zum Ankauf einer entsprechenden
Anzahl von Schuldverschreibungenverwendetwerden. Dem Reich bleibt das
Recht vorbehalten,die im Umlauf befindlichenSchuldverschreibungenzur Ein=
lösunggegenBaarzahlungdesKapitalbetragesbinneneinergesetzlichfestzustellenden
Frist zu kündigen. Den Inhabern der Schuldverschreibungenstehtein Kün=
digungsrechtgegendas Reichnichtzu.
Reichs-Gesetzbl. 1880. 38

Ausgegebenzu Berlin den26.Oktober1880.
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Reichs-Gesetzblatt.
A 22.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffend dieUebergangsabgabeund dieEinführung einerSteuerrückvergütung
für Branntwein in Bayern. S. 189. — Bekanntmachung, betreffenddie Uebergangsabgabeund
die Steuerrückvergütungfür Branntwein in Baden. S. 190. ·

(Nr. 1396.) Bekanntmachung,betreffendAbänderungderUebergangsabgabefürBranntwein
und Einführung einer Steuerrückvergütungfür solchenin Bayern. Vom
9. November1880.

J. KönigreichBayern gelangt in Folge der Einführung des Gesetzesvom
25. Februar1880 über denBranntweinaufschlagvom 1. Juli 1880 ab an Stelle
derseitherigenUeberganLie von Branntwein (vergl.dieBekanntmachungvom
15. Januar 1877, Reichs=Gesetzbl.S. 9 ff.) einesolcheim Betragevon 13,10A.
vom HektoliterBranntweinzu 50 ProzentAlkoholnachTralles beiNormal=
temperaturzur Erhebung.

Von demselbenJeitpunkt ab werden bei der Ausfuhr von Branntwein aus
Bayern an Rückvergütungdes Aufschlagsfür das HektoliterBranntwein zu
50 ProzentAlkohol nach TrallesbeiNormaltemperatur8 /,, und für dasHekto=
liter Liqueur4,80 ¾gewährt.

Berlin, den9. November1880.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Scholz.

Neichs=Gesetzbl.1880. 39

Ausgegebenzu Berlin den 13.November1880.
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Reichs=Gesetzblatt.
.N 23.

— — — ——

Inhalt: Verordnung, betreffenddie Konsulargerichtsbarkeitin Bosnien und in der Herzegowina.
S. 191. — Verordnung, betreffend die Konsulargerichtsbarkeitin Egypten. S. 192.

(Nr. 1398.) Verordnung, betreffenddie Konsulargerichtsbarkeitin Bosnien und in der
Herzegowina.Vom 23.Dezember1880.

Wir Wilhelm),vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Gesetzes,betreffenddie in
Bosnienund in derHerzegowina,vom 7. Juni 1880 (Reichs=Gesetzbl.S. 146),
im Namen desReichs, nacherfolgterZustimmung des Bundesraths, was folgt:

C.1.
Die demKonsul desDeutschenReichsin Serajewofür Bosnien und die
gowina zustehendeGerichtsbarkeitwird vom 1.Januar 1881 ab mit der
abeaußerUebunggesetzt,daßdiedeutschenReichsangehörigenund Schutz=

genossenin Bosnienund in der — — von diesem Tageab derGerichts=
rkeitdervon Seiner Majestätdem Kaiservon Oesterreich,apostolischenKönig

vonUngarn,in dengenanntenLandestheileneingesetztenGerichteunterworfensind.
ei denVerhandlungenvor diesenGerichtenfindeteineAssistenzdurchden

Konsul oderdessenVertreternichtstatt.
§. 2.

Die am 1.Januar 1881 bei demKonsulargerichteanhängigenbürgerlichen
— 8 und Strafsachenwerdenvon diesemnachdenbisherigenVor=
riftenerledigt.
Anhän7 bürgerlicheRechtsstreitigkeitenkönnenjedochauf den überein=

stimmendenAntragderParteien an die von Seiner MajestätdemKaiservon
Oesterreich,apostolischenKönig von Ungarn, eingesetztenGerichteabgegebenwerden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den23.Dezember1880.

* Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

——#

Neichs=Gesetzbl.1880. « 40

Ausgegebenzu Berlin den28.Dezember1880.
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(Nr. 1399.)Verordnung, betreffenddieKonsulargerichtsbarkeitin Egypten. Vom 23.De=
zember1880.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund der die Konsulargerichtsbarkeitin Egyptenbetreffenden
Gesetzevom 30. März 1874 (Reichs=Gesetzbdl.S. 23) und vom 5. Juni 1880
(Reichs=Gesetzbl.S. 145) im Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesraths,was folgt: «

Dieim.7Absatz1UnsererVerordnung,betreffenddie Einschränkung
der Gerichtsbarkeitder deutschenKonsuln in Egypten, vom 23. Dezember187
(Reichs=Gesetzbl.S. 381) enthalteneBeschränkungderGeltungsdauerdieserVer=
ordnungwird aufgehoben.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin,den23.Dezember1880.

¶. S) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Mowkhc:-

Gesetzblatt.

A.
Abfälle vonFlachsundvegetabilischenSpinnstoffen,zoll=
freieEinfuhr derselben(G. v. 6. Juni §. 1) 120.

Beseitigungder Abfälle von gefallenenseuchekranken
Hausthieren(G. v. 23. Juni 8§.26, 66 Nr. 4) 100.

Abgeordnete gesetzgebenderVersammlungen,beschränkte
AnwendungvonBestimmungendes§. 28 desSozialisten=
gesetzesvom21.Oktober1878aufdieselben(G. v. 31.Mai
’

Abhäutung gefallenerodergetödteterseuchenkrankerThiere
(G. v. 23. Juni §§.26, 33, 39, 43, 65 Nr. 3 bis 5)
160.

Absperrung seuchenkrankeroderseucheverdächtigerHaus=
thiere(G.v.23.Juni§#.12,17,19,22,25,37,41,
54, 56, 63 Nr. 3) 156. — Strafen wegenJuwider=

handlungen (das.#. 65 bis 67) 167.
Admiralität (Kaiserliche),BefugnissehinsichtlichderGe=
währung von Tagegeldern2c. an Marinebeamte(V. v.
20.Mai&.10)116.
Amerika, Verbot der Einfuhr von Schweinefleischund
Wirsten dorther(V. v. 25. Juni) 151.
Auleihe für dieVerwaltungenderPostundTelegraphen,
derMarine und desReichsheeres(G. v. 26.März) 95.
(A. E. v.13.Okt) 187.— Anleihefür Reichseisenbahnen

(II. C. v. 13.Okt.)187.
2 ldung, s. Schiffsmeldungen.
Anzeigepflicht bezüglichseuchenkrankeroderseuchever=
dähtigerHausthiere(G.v.23.Juni§. 9 bis12,63
Nrr. 1,65Nr.2,67)155.
Apotheken, Verkaufvon künstlichhergestelltenLösungen
mineralischerStoffe in Wasser(V. v. 9. Febr.) 13.
NReichs=Gesetzbl.1880.

Arzneimittel, Verkehrmit künstlichenMineralwässern
(V. v. 9. Febr.) 13.

Aufenthaltsbeschränkungen wegenAgitationfür
sozialdemokratischeBestrebungen(G. v. 31. Mai F§.1)
117.

Ausfsichtsbehörden, Beschwerdebei denselbenüber
AufenthaltsbeschränkungenwegenAgitation für sozial=
demokratischeBestrebungen(G. v. 31.Mai F. 1) 117.

Aushebung der ErsatzreservistenersterKlasse(G. v.
6. Mai Art.1 §. 3) 104. — der Wehrpflichtigen(das.
Art.U 88.10,12,14)105.

Ausland, Abwehr der Einschleppungvon Viehseuchen
aus demAuslande (G. v. 23. Juni §§.6 bis 8, 65
Nr. 1, 66 Nr. 1, 67) 154. — desgl. der Reblauskrankheit
(Uebereink.v. 17. Sept. 78. Art. 4) 21.

Auslieferung desertirterSchiffsleutezwischenDeutsch=
land und den HawaiischenInseln (Vertr. v. 25.März
79. Art. 23) 138. ·

Auswanderung übungspflichtigerErsatzreservisten(G.v.
6. Mai Art. 1IS. 3 Nr. 8) 104.

Ausweichen derSchisseauf See, Vorschriftendarüber
(V. v. 7. Janr. Art. 14 bis 23) 5.

B.
Baden, AbänderungderSätzederbadischenUebergangs=
abgabeund Steuerrückvergütungfür Branntwein (Bek.
v. 20. Mai) 112. (Bek. v. 9. Nov.) 190.

Bayern, Abänderungder bayerischenUebergangsabgaben=
undRückvergütungssätzefür Bier (Bek.v. 3. März) 25. —
desgl.derUebergangsabgabenfür Branntwein und Ein=
führungeinerSteuerrückvergütungfür solchenin Bayern
(Bek. v. 9. Nov.) 189.

A



Bayern (Forts.)
Anwendungdes Gesetzesvom6. Mai 1880, betr.

Ergänzungenund AenderungendesReichs=Militärgesetzes
vom 2. Mai 1874, in Bayern (G. v. 6. Mai Art. IV) 107.

Umtausch und Einlösung älterer Reichs=Wechsel=
stempelzeichenbei den Postanstalten in Bayern (Bek. v.
24.März) 94.

Beamte, Einberufungder Reichs.,Staats- und Kommu=
nalbeamtenzumMilitärdienste,sowieEintritt pensionirter
Beamten in den Kriegsdienst bei Mobilmachung (G. v.
6. Mai Art. II F. 66) 106.

s. auch Reichsbeamte.

Befreiungen derdemgeistlichenStandeangehörenden
Personen von den Uebungen in der Ersatzreserveerster
Klasse(G. v. 6. Mai Art. 1 §. 3) 103.— desgl.anderer
Personen (das. §. 3 Nr. 6) 104.

Beiträge derViehbesitzerzudenEntschädigungenfür ge=
tödteteseuchenkrankeHausthiere (G. v. 23. Juni §. 58,
64)165.

Bekanntmachung derEinfuhr-undVerkehrsbeschrän=
kungenzur Abwehrder Einschleppungvon Viehseuchen
(G. v. 23. Juni §. 7) 155.

Belgien, Fortdauer desHandelsvertrageszwischenDeutsch=
land und Belgienvom22.Mai 1865 (Bek.v. 31.Dez.
79.) 10. (Uebereink.v. 22.April Art. 1) 148.

Berlin, ZJutheilungderOrteCharlottenburgundWestend
zu demBezirkderOberPostdirektionin Berlin (A. E.
v. 7. Janr.) 12.

Bern, AbhaltunginternationalerVersammlungendortselbst
in Betreff der Maßregeln gegen die Reblauskrankheit
(Uebereink.v. 17.Sept. 78. Art. 6) 22.

Beschälseuche derPferde,Schutzmaßregelndagegen(G.
v. 23. Juni F. 10 Nr. 7, §§.50, 51, 65 Nr. 7, §. 66
Nr. 4, F. 67) 156.

Beschwerde an dieAusfsichtsbehördenüberAufenthalts=
beschränkungenwegen Agitation für sozialdemokratische
Bestrebungen(G. v. 31.Mai F. 1) 117.

Beschwerdender Viehbesitzergegen polizeilicheAn=
ordnungenzumSchutzegegenViehseuchen(G. v. 23. Juni
KG.18)158.

Bevollmächtigte zumBundesrath,Ernennungeines
solchen(Bek. v. 10. März) 26.

Bier, AbänderungderbayerischenUebergangsabgaben=und
Rückvergütungssätzefür Bier (Bek. v. 3. März) 25.

Binnengewässer, VorschriftenbezüglichderSchiffahrt
auf denselben(V. v. 7. Janr. Art. 25) 8.

Bläschenausschlag der Pferde und des Rindviehs,
Schutzmaßregelngegendie Seuche (G. v. 23. Juni §. 10
Nr. 7) 88.50, 51, 65 Nr. 7, §J.66 Nr. 4, §. 67) 156.

1880.

Blankets, Umtauschund EinlösungältererBlanketszur
EntrichtungderWechselstempelsteuer(Bek.v. 24.März)94.

Boote, s. Fischerfahrzeuge.
Bosnien, Einschränkungder Konsulargerichtsbarkeitdes
deutschenKonsuls für Bosnien (G. v. 7. Juni) 146.
(V. v. 23.Dez.) 191.

Branntwein, UebergangsabgabeundSteuerrückvergütung
für denselbenin Baden (Bek.v. 20. Mai) 112. (Bek. v.
9. Nov.) 190.—desgl. in Bayern (Bek. v. 9. Nov.) 189.

Brunnen, Beschränkungenin derBenutzungderselbenbei
Viehseuchengefahr(G. v. 23.Juni N§.21, 66 Nr. 4) 158.

Bundesrath, Einberufungdesselben(V.v.29.Sept.)185.
ErnennungeinesBevollmächtigtenzudemselben(Bek.

v. 10.März) 26.
ZustimmungdesBundesrathszur Einschränkungder

Konsulargerichtsbarkeitdes deutschenKonsuls für Bosnien
und die Herzegowina(G. v. 7. Juni) 146.

Erlaß der Instruktion über die Schutzmaßregelnzur
Abwehrund Unterdrückungvon Viehseuchendurchden
Bundesrath(G. v. 23. Juni F. 30) 160.

Bundesstaaten, MatrikularbeiträgederselbenzumReichs=
haushaltfür das Etatsjahr1880/81 (Anl. zumG. v.
26. März) 92.

s. auchLandesregierungen.

C.
Charlottenburg (Stadt), Jutheilung zu demBezirk
derOber.Postdirektion in Berlin (A. E. v. 7. Jamr.) 12.

D.
Dampfschiffe, VorschriftenwegenVerhütungdes Zu=
sammenstoßensvon Schiffen auf See (V. v. 7. Janr.
Art. 1, 3 bis 5, 8, 11 bis 13, 15 bis 24) 1.

Darlehen gegenwucherischeZinsen(G. v. 24.Mai
Art. 1 §§.302a bis 302c) 109.

Desinfektion vonFahrzeugen,in welchenmit derReb=
laus behafteteGegenständevom Auslande eingeführt
worden sind (Uebereink.v. 17. Sept. 78. Art. 4) 21.

Desinfektionder mit seuchenkrankenHausthierenin
Berührung gekommenenGegenständeund Personen (G. v.
23.Juni §§.27, 66 Nr. 4, 68) 160.

Deutsche, Niederlassung,EheschließungundGewerbebetrieb
derselbenauf denHawaischenInseln (Vertr.v. 25.März
79. Art. 2, 3) 121. (Deklaration dazu v. 10. Febr.
Nr. 1) 143.



Deutsches Reich, s.Reich.
Dienstzeit, AnrechnungderDienstzeitderMilitärpersonen
und Beamten der Kaiserl. Marine bei der Pensionirung
(G. v. 30.März) 99.

E.

Egypten, Einschränkung der Konsulargerichtsbarkeitder
deutschenKonsuln daselbst(G. v. 5. Juni) 145. (V. v.
23.Dez.) 192.

Ehre, Ehrenwort, VersprechenwucherlicherVermögens=
vortheileunterVerpfändungder Ehre oder auf Ehren=
wort(G.v. 24.Mai Art.1 §§.302b,302) 109.

Einfuhr, VerbotderEinfuhrvon Schweinefleischund
Würstenaus Amerika(V. v. 25. Juni) 151.

EinfuhrbeschränkungenwegenderAbwehrvon Vieh=
seuchen(G. v. 23. Juni 9§.6, 7, 61 Nr. 2) 154.—
StrafenwegenZuwiderhandlungen(das.S. 65bis67)167.

Einjährig=Freiwillige, Nichtanrechnungderselbenauf
die Friedens-Präsenzstärkedes Reichsheeres(G. v. G.Mai
Art.1 §. 1) 103. — Gestellung2c. zum Militärdienst
(da.Art.II &.14)105.

Einlösung der ausgegebenenSchatzanweisungen(G. v.
26.März §. 5) 28. — desgl.der Schuldverschreibungen
über Reichsanleihen(A. E. v. 13. Okt.) 187.

Einlösung älterer Wechselstempelzeichen(Bek. v.
24.März) 94.

Einschleppung von ViehseuchenvomAuslande,Ab=
wehrdagegen(G. v. 23.Juni §F.6 bis 8, 65 bis67) 154.

Einziehung dergegendieEinfuhrverbotebeiViehseuchen
vom Auslande eingeführtenThiere und Gegenstände
(G.v.23.Juni8#.65Nr.1,66Nr.1)167.

Eisenbahnen, AnwendungnichtpublizirterTarifsätze
und Beschlagnahmevon Betriebsmittelnim Eisenbahn=
verkehrzwischenDeutschlandund Oesterreich=Ungarn(Er=
klärungv. 31.Dez.79. zu Nr. 3 und 4) 9. (Uebereink.
v. 11.April Art. I Nr. 3 und 4) 146.

Beseitigung von Ansteckungsstoffenbei Viehbeför=
derungenauf Eisenbahnen(G. v. 23. Juni §. 68) 168.

s. auchReichseisenbahnen.

Elsaß=Lothringen, KontroledesLandeshaushaltsvon
Elsaß-Lothringenfür 1879/80durchdenRechnungshof
(G. v. 30.Mai) 119.

Entschädigung für getödteteseuchenkrankeHausthiere
(G.v.23.Juni§#.57bis64)165.

Erlaubniß zumGewerbebetriebderSchauspielunternehmer
(0G. v. 15. Juli) 179.

1880. 3

Ersatzreserve., Militärdienst=Verpflichtungenin der
ErsatzreserveersterKlasse (G. v. 6. Mai Art. I §. 3)
103. — Versetzungaus der Reservein die Landwehr
(das.§. 4) 105.

Esel, SchutzmaßregelngegendenRotzund dieRäude der
Esel (G. v. 23. Juni g8. 10 Nr. 3 und 8, 40 bis 44,
52, 65 Nr. 5) 156. — Entschädigungfür getödteterotz=
krankeThiere(das.#.59,61,62)165.

Etat, s. Reichshaushalts=Etat.

Exequatur, ErtheilungdesselbenandieKonsularbeamten
in Deutschlandund denHawaiischenInseln (Vertr. v.
25.März79.Art.11)130.

F.

Feldmark, Sperre derselbenbeiViehseuchengefahr(G. v.
23.Juni§§.22,41,66Nr.4)159.

Fischerfahrzeuge auf See, Führen von Lichternauf
denselben(V. v. 7. Janr. Art. 10) 4.

Flachs, zollfreie Einführung desselben(G. v. 6. Juni
C.1)120.

Flaggenattest, VorlegungdesselbenbeiSchiffsmeldungen
an dieKonsulatedesDeutschenReichs (V. v. 28. Juli
KG.1,letzterAbsatz)183.

Fleisch, BeseitigungdesFleischesgefallenerodergetödteter
seuchenkrankerThiere (G. v. 23. Juni 9§.26, 36, 65
Nr. 4, 66 Nr. 4) 160. — Verbot der Einfuhr von
Schweinefleischaus Amerika(V. v. 25. Juni) 151.

Fleischbeschauer, Anzeigepflichtbeim Ausbruch von
Viehseuchen(G. v. 23. Juni 8#§.9, 65 Nr. 2) 155.7

Flüsse, Vorschriftenbezüglichder Schiffahrtauf denselben
(V. v. 7. Janr. Art. 25) 8.

Flurschäden, Reisevergütungenan Militärbeamtebei
Abschätzungvon Flurschäden(V. v. 20.Mai §. 6) 115.

Frankreich, internationaleUebereinkunftwegenMaßregeln
gegendieReblauszwischenDeutschland,Frankreichu. s.w.
(v.17.Sept.78.)15.

Freundschafts= u. s. w. Vertrag zwischenDeutsch=
land und denHawaüschenInseln (v.25.März 79.) 121.

Friedeus=Präsenzstärke desReichsheeres,anderweite
Feststellungderselben(G. v. 6. Mai Art. 1 F. 1) 103.

Fuhrkosten derBeamtenderMilitär- undMarinever=
waltung (V. v. 20. Mai) 113.

A“



G.
Garnisonorte, polizeilicheMittheilungenan dieKom=
mandanten2c.derselbenbei Viehseuchenausvrüchen(G. v.
23. Juni §. 44) 162.

Gehöfte, Sperre2c.derselbenbeiViehseuchengefahr(G. v.
23.Juni§..19,22,27,41,66Nr.4)158.

Geistliche, Befreiungder aufGrund derOrdinationoder
der Priesterweihedem geistlichenStande angehörenden
PersonenvonmilitärischenUebungen(G. v. 6.Mai Art. 1
§. 3) 103.

Geldforderungen, StundunggegenwucherlicheZinsen
(G.v.24.MaiArt.1§..302 bis302c)169.

Geldstrafe wegenWuchers(G. v. 24.Mai Art. 1, 2)
109.— desgl.wegenZuwiderhandlungengegendas Vieh=
seuchengesetz(G. v. 23. Juni §§.65 bis 67) 167. —
desgl. wegenunterlassenerSchiffsmeldungenbei den Kon=
sulatendesDeutschenReichs(G. v. 25. März §. 4) 182.

Generalkommando, polizeilicheMittheilungenüber
Viehseuchenausbrüchean dieGeneralkommandosderArmee=
korps(G. v. 23. Juni §. 44) 162.

General=Postmeister erhältdenTitel: Staatssekretär
des Reichs=Postamts(A. E. v. 23. Febr.) 25.

Geschwader, Vorschriftenbezüglichder Führung von
Stations- und Signallichtern für unter Bedeckungfah=
rendeSchiffe(V. v. 7. Janr. Art. 26) S.

Gesetzgebende Versammlungen, beschränkteAn=
wendung von Bestimmungendes §. 28 des Sozialisten=
gesetzesvom 21. Okt. 1878 auf Mitglieder derselben(G. v.
31.Mai §. 1) 117.

Gestellung der Wehrpflichtigen(G. v. 6. Mai Art. II
G 10, 12) 105. — der zumeinjährig freiwilligen
Militärdienst Berechtigten (das. §. 14) 105. — der zu
Uebungenin der ErsatzreserveersterKlasseeinzuberufenden.
Mannschaften(das. Art. 1 §. 3 Nr. 3 bis 6) 104.

Gestüte (landesherrlicheund Staatsgestüte),Schutz2c.
der Pferde derselben gegen Viehseuchengefahr(G. v.
23. Juni §§.3, 61 Nr. 1, §. 64) 154.

Gewerbe, Bestrafungdes gewerbs-oder gewohnheits=
mäßigenWuchers(G. v. 24.Mai Art. 1 §.302d) 110.—
JuwiderhandlungenderPfandleiherundRückkaufshändler
gegenGewerbevorschriftenu. s. w. (das.Art. 2 F. 360
Nr. 12) 110.

Erlaubniß zum Gewerbebetriebder Schauspielunter=
nehmer(G. v. 15.Juli §. 32) 179.

1880.

Gewerbeordnung, Abänderungdes§F.32 derselben
(G.v.15.Juli)179.

Gläubiger, RechtederselbenausVerträgen,welchegegen
die strafgesetzlichenBestimmungenüber denWucherver=
stoßen(G. v. 24. Mai Art. 3) 110.

Glockensignale von Schiffenauf SeezumVerhüten
des Zusammenstoßens(V. v. 7. Janr. Art. 12) 4.

Grenzbezirk, Verkehrsbeschränkungenund Anordnung
allgemeinerViehrevisionenbeimAusbruch von Viehseuchen
im benachbartenAuslande(G. v. 23. Juni I#.7, 8, 66
Nr. 1 u. 2) 155.

Großbritannien, Uebereinkommenmit demDeutschen
Reiche2c. wegenUnterdrückungdes Negerhandels(v.
29.März79.)100.

H.
Häfen, VorschriftenbezüglichderSchiffahrtin denselben
(V. v. 7. Janr. Art. 25) 8.

Schiffsmeldungenbei denKonsulatendesDeutschen
ReichsüberdieAnkunftvon deutschenKauffahrteischiffen
in außerdeutschenHäfen oder über denAbgangdaraus
(G. v. 25.März §§.1, 2, 4) 181. (V. v. 28.Juli
S. 1, 2) 183.

Häute, s. Abhäutung.

Handelsvertrag zwischenDeutschlandund Oesterreich=
Ungarn vom 16. Dez. 1878, Verlängerungdesselben
(Erklärung v. 31. Dez. 79.) 9. (Uebereink.v. 11. April
Art. I) 146.

Verlängerung des Handelsvertrages zwischendem
Jollverein und Belgien vom 22. Mai 1865 (Bek. v.
31. Dez. 79.) 10. (Uebereink.v. 22. April Art. 1) 148.

VerlängerungdesHandels undZollvertrageszwischen
Deutschlandund der Schweizvom 13.Mai 1869 (Bek.
v. 31. Dez. 79.) 10. (Uebereink.v. 1. Mai Art. I) 149.

Handels- u. s. w. Vertrag zwischenDeutschlandund
denHawalischenInseln (v. 25.März 79.) 121.

Hawaiische Inseln (Königreich),Freundschafts.,Han=
dels., Schiffahrts=und Konsularvertragmit Deutschland
(v.25.März79.)121.

Herzegowina, EinschränkungderKonsulargerichtsbarkeit
desdeutschenKonsulsfür dieHerzegowina(G.v. 7. Juni)
146.(V.v.23.Dez.)191.

Hunde, Schutzmaßregelngegen die Tollwuth (G. v.
23.Juni§.10Nr.2,E. 21,34bis39,K.65Nr.4,
& 66Nr. 4) 156.— Entschädigungfür getödteteHunde
(das.§.62Nr.3)166.



J.
Impfung, s. Pockenseuche.
Instruktion überAnwendungvonSchutzmaßregelngegen
Miehseuchengefahr(G. v. 23. Juni §#..30, 11) 160.

Internationale Uebereinkunft, Maßregelngegen
dieReblaus betreffend,zwischenDeutschland,Oesterreich=
Ungarn, Spanien, Frankreich, Italien, Portugal und
der Schweiz (v. 17.Sept. 78.) 15. (Schlußbemerkung
dazu) 23. — Beitritt des Großherzogthums Luxemburg
zuderselben(Bek.v. 5. April) 108.—desgl. desFürsten=
thumsSerbien(Bek.v. 31.Mai) 118.

Italien, internationaleUebereinkunftwegenMaßregeln
gegendie Reblaus zwischenDeutschland, Italien u. s. w.
(v. 17.Sept. 78.) 15. (Schlußbemerkungdazu)23.

Jute, EinführungvonJute vomAuslande(G. v. 6. Juni
§. 1) 120.

K.
Kadaver gefallenerodergetödteterseuchekrankerHaus=
thiere,Beseitigungderselben(G. v. 23. Juni 8§..26, 32,
33, 39, 43) 159. — StrafbestimmungenwegenZuwider=
handlungen(das.§. 65 Nr. 3 bis 5, §. 66 Nr. 4, §. 67)
167.

Kaiser, Erlaß der AusfährungsbestimmungenzumGesetz
vom 6.Mai, betr. Ergänzungenund Aenderungendes
Reichs=Militärgesetzesvom2. Mai 1874, durchdenKaiser
(G. v. 6. Mai Art. III) 107.

KaiserlicheVerordnung über EinschränkungderKon=
sulargerichtsbarkeitdes deutschenKonsuls für Bosnien
und die Herzegowina (G. v. 7. Juni) 146. — desgl.
überAusführungdesGesetzesüberdie Schiffsmeldungen
beidenKonsulatendesDeutschenReichs(G. v. 25.März.
G.3) 182.

Genehmigungder KaiserlichenVerordnung vom
28.Sept. 1879 überBegründungderRevisionin bürger=
lichenRechtsstreitigkeitendurchden Reichstag (Bek. v.
11.April) 102.

Kaiserliche Admiralität, s. Admiralität.
Katzen, TödtungderselbenwegenTollwuth(G. v. 23.Juni
HKK.37, 62 Nr. 3) 161.

Kauffahrteischiffe, An- und Abmeldungderselbenbei
denKonsulatendes DeutschenReichs (G. v. 25.März)
181. (V. v. 28. Juli) 183.— s. auchSchiffe.

Kautionen der Reichsbankbeamten(V. v. 31.März) 97.
Klasseneintheilung der MilitärbeamtendesReichs=
heeresundder Marine (V. v. 29. Juni) 169.

1880. · 5

Klauenseuche desRindviehs,derSchafeu. s.w., Schutz=
maßregelndagegen(G. v. 23. Juni §. 10 Nr. 4, I#. 15,
65 Nr. 2) 156.

Kleidungsstücke, DesinfektionderKleidungsstückeder
mit seuchekrankenHausthieren in Berührung gekommenen
Personen(G. v. 23. Juni §#§.27, 66 Nr. 4) 160.

Kokosfasern, EinführungvomAuslande(G. v. 6. Juni
§. 1) 120.

Kommandozulage an servisberechtigteMilitärbeamte
auf Märschen2c.(V. v. 20. Mai §. 2) 113.

Kommissare, BestellungbesondererKommissarezur An=
ordnung von Schutzmaßregelngegen Viehseuchen(G. v.
23. Juni §§.2, 4) 153.

Kommunalbeamte, EinberufungderselbenzumMilitär=
dienst(G. v. 6. Mai Art. II §. 66) 106.

Konfiskation, s. Einziehung.
Konsulargerichtsbarkeit, Einschränkungder Kon=
sulargerichtsbarkeitder deutschenKonsuln in Egypten
(G. v. 5. Juni) 145. (V. v. 23. Dez.) 192.—desgl.
desdeutschenKonsuls für Bosnien und die Herzegowina
(G. v. 7. Juni) 146. (V. v. 23. Dez.) 191.

Konsular= u. s. w. Vertrag zwischenDeutschland
und denHawaiischenInseln (v. 25. März 79.) 121.

Konsulate des DeutschenReichs, Schiffsmeldungenbei
denselben(G. v. 25.März)181.(V. v. 28.Juli)
183.— s. auchReichskonsuln.

Konsulatsarchive, Schu derselbenin Deutschlandund
Hawait (Vertr. v. 25. März 79. Art. 14) 132.

Konsuln, s. Reichskonsuln.
Konzession, s. Erlaubniß.
Kosten derAbwehr-undUnterdrückungsmaßregelngegen
Viehseuchen(G. v. 23. Juni 8. 2) 153.

Kriegsdienst, Eintritt pensionirteroderauf Wartegeld
stehenderCivilbeamtenin denKriegsdienstbei einerMo=
bilmachung(G. v. 6. Mai Art. 2 F. 66) 107.

Kriegsschiffe, Vorschriftenüberdie Führung von Sta=
tions- und Signallichternauf denselben(V. v. 7. Janr.
Art. 26) 8.

2.

Landesgesetze, BestimmungdesZinsfußesfür denGe=
werbebetriebals Pfandleiher oderRückkaufshändler(G.
v. 24. Mai Art.2 §. 360 Nr. 12) 110.

Landeshaushalt von Elsaß=Lothringenfür das Etats=
jahr 1879/80, KontroledesselbendurchdenRechnungs=
hof (G. v. 30. Mai) 119.



Landesregierungen, Bestimmungenderselbenin Be=
treffder AbwehrundUnterdrückungvonViehseuchen(G.
v. 23. Juni §F.2 bis 5, 11) 153.— überdieEntschä=
digungfür getödteteseuchenkrankeThiere (das.§. 58) 165.

Bestimmungenderselbenüber die Vergünstigungen,
welcheden pensionirtenoder auf Wartegeldstehenden
Beamten beim Eintritt in den Kriegsdienstbei einerMo=
bilmachung zu gewähren sind (G. v. 6. Mai Art. II
§. 66) 107.

Landwehr, Versetzungaus derReservein die Landwehr
und Entlassungaus der letzteren(G. v. 6. Mai Art. 1
§. 4) 105.

Lichter,, FührenvonLichternauf Dampfschiffenauf See
(V. v. 7. Janr. Art. 2 bis 5, 8, 11, 15, 24) 1. —
desgl.auf Schiffen,welcheTelegraphenkabellegen(das.
Art. 5) 2. — desgl.auf Segelschiffen(das.Art. 5 bis
8, 11, 24) 2. — auf Lootsenfahrzeugen(das. Art. 9)

dere Lichter für Kriegsschiffe(das. Art. 26) 8.

Lootsenfahrzeuge, Führenvon Lichternauf denselben
(V. v. 7. Janr. Art. 9) 3.

Lungenseuche des Rindviehs, Schutzmaßregelndagegen
(G. v. 23. Juni F. 10Nr. 5, §. 45, 65 Nr. 2) 156.—
Entschädigungfür getödtetesRindvieh (das. S§. 59, 61,
62) 165.

Luxemburg (Großherzogthum),Beitritt zu der inter=
nationalenUebereinkunftvom 17. Sept. 1878, Maßregeln
gegendie Reblaus betreffend(Bek. v. 5. April) 108.

AnwendungdesHandels=u. s.w. Vertrageszwischen
Deutschlandund den HawaluschenInseln auf Luxemburg
(Vertr. v. 25. März 79. Art. 27) 141.

M.

Manlez, AbänderungderbayerischenUebergangsabgabensätze
fürMalz undderMalzaufschlag=Rückvergütungssätze(Bek.
v. 3. März) 26.

Manillahauf, EinführungvomAuslande(G. v. 6.Juni
F. 1) 120.

Marinebeamte, Tagegelder,Fuhr- und Umzugskosten
derselben(V. v. 20. Mai) 113.— Klasseneintheilung
derselben(V. v. 29. Juni) 169. — Anrechnungder
DienstzeitderselbenbeiderPensionirung(G. v. 30.März
§F.2) 99.

Marineverwaltung, Anleihe für dieselbe(G. v.
26.März §. 1b) 95. (A. E. v. 13.Okt.) 187.

Anrechnung der Dienstzeit der Militärpersonen und
Beamten der Kaiserlichen Marine bei der Pensionirung
(G. v. 30.März §§.1, 2) 99.

1880.
Matrikularbeiträge derBundesstaatenzumReichs=
haushaltfür das Etatsjahr 1880/81 (Anl. zumG. v.
26. März) 92.

Maulesel und Maulthiere, Schutzmaßregelngegen
Rotz und Räude derselben(G. v. 23. Juni §#.10
Nr.3 u.8, 40bis44, 52, 65 Nr.5) 156.— Ent.
schädigungfür getödteteThiere (das.§#.59, 61, 62)
165.

Maul= und Klauenseuche des Rindviehs,der
Schafeu. s.w., Schutzmaßregelndagegen(G.v. 23.Juni
S. 10Nr.4, 15,65Nr.2) 156.

Militärbeamte, Tagegelder,Fuhr-undUmzugskosten
derselben(V. v. 20.Mai) 113.— Kommandozulagean
servisberechtigteMilitärbeamteauf Märschen2c. (das.
§. 2) 113. — Klasseneintheilung der Militärbeamten
(V. v. 29. Juni) 169.

Militärbehörden, SchutzmaßregelngegenSeuchender
Pferde und Proviantthiere der Militärverwaltung (G. v.
23. Juni F. 3) 154.

s. auchMilitärverwaltung.

Militärgesetz, s.Reichsmilitärgesetz.
Militärpersonen, AnrechnungderDienstzeitderMi=
litärpersonender Kaiserl.Marine bei der Pensionirung
(G. v. 30. März F. 1) 99.

Militärpflichtige, Gestellungspflichtderselben(G. v.
6.Mai Art.II . 10,12,14)105.

Militärverwaltung, BefugnissederoberstenMilitär.
verwaltungsbehördenhinsichtlichderGewährungvonTage=
geldern2c. an Militärbeamte(V. v. 20.Mai §§.2, 3)
6, 8, 9) 114.

s. auchMilitärbehörden, Reichsheer.

Milzbrand der Hausthiere, Schutzmaßregelndagegen
(G.v.23.JuniK. 10,11,15,31bis33,65Nr.3)
156.— Milzbrand unterWildständen(das.§. 33) 161.

Mineralwässer, Verkehrmit künstlichenMineralwässern
(V. v. 9. Febr.) 13.

Modbilmachung, Eintritt pensionirteroderauf Warte=
geld stehenderBeamtenin den Kriegsdienstbei einer
Mobilmachung(G. v. 6. Mai Art. II F. 66) 107.

Nichtgewährungvon Tagegeldern2c. an mobil ge=
machteBeamte(V. v. 20.Mai F. 8) 115.

Musterrolle, VorlegungderselbenbeiSchiffsmeldungen
an die KonsulatedesDeutschenReichs(V. v. 28. Juli
§. 2) 183.

Mutterlange, Eingangs=und Ausgangsabgabenfür
Mutterlauge von Salzsiedereienim Verkehr zwischen
Deutschlandund der Schweiz(Erklärungv. 31. Dez.
79.) 10. (Uebereink.v. 1. Mai Art. 1) 149.

a



N.
Nachlaß, BefugnißderKonsularbeamtenin Deutschland
undaufdenHawaiüschenInselnin Nachlaßangelegenheiten
(Vertr.v.25.März79.Art.19,20)135.

Nebelhorn, Signale durchdas Nebelhornvon See=
schiffenzum Verhüten des Zusammenstoßens(V. v.
7. Janr. Art. 12) 4.

Negerhandel. UebereinkommenzwischenDeutschlandund
Großbritannien2c.wegenUnterdrückungdesHandelsmit
afrikanischenNegern(v. 29.März 79.) 100.

O.
Ober=Postdirektionen, anderweiteAbgrenzungdes
BezirksumfangesderOber-Postdirektionenin Berlin und
Potsdam (A. E. v. 7. Janr.) 12.

Ober=Postkassen, Umtauschund Einlösungälterer
Wechselstempelzeichendurchdieselben(Bek.v.24. März)94.

Oberste Reichsbehörde für dieReichs=Post-und
Telegraphenverwaltung(A. E. v. 23.Febr.)25.

Oesterreich=Ungarn, VerlängerungdesHandelsver=
trages unddesZJollkartellsmitDeutschlandvom16.Dez.
1878 (Erklärungv. 31. Dez. 79. zu Nr. 1 u. 2) 9.
(Uebereink.v. 11.April Art. 1 Nr. 1 u. 2) 146.— An=
wendungnichtpublizirterTarifsätzeund Beschlagnahme
vonBetriebsmittelnim EisenbahnverkehrzwischenDeutsch=
land undOesterreich=Ungarn(Erklärungv. 31. Dez. 79.
zu Nr. 3 u. 4) 9. (Uebereink.v. 11. April Art. 1
Nr.3 u. 4) 147.

InternationaleUebereinkunft,betreffendMaßregeln
gegendie Reblaus, zwischenDeutschland,Oesterreich=
Ungarnu. s. w. (v. 17.Sept. 78.) 15.

BeitrittOesterreich-Ungarnszu demUebereinkommen
zwischenDeutschlandund GroßbritannienwegenUnter=
drückungdesNegerhandels(Uebereink.v. 29.März 79.
Art.III) 102.

Ortssperre wegenViehseuchengefahr(G. v. 23. Juni
. 22, 66 Nr. 4) 159.

P.
Pensionen, AnrechnungderDienstzeitderMilitärpersonen
der KaiserlichenMarine bei der Pensionirung(G. v.
30.März 8. 1) 90.

Eintritt pensionirter Beamten in den Kriegsdienst
beieinerMobilmachung(G. v. 6.Mai Art. II §. 66)107.

1880.
Pfandleiher, BestrafungwegenZuwiderhandelnsgegen
Gewerbevorschristenund wegenUeberschreitensdes be=
stimmtenZinsfußes (G. v. 24. Mai Art. 2 §. 360
Nr.12)110.

Pferde, Maßregelnzur Abwehrund Unterdrückungvon
Seuchenderselben(G. v. 23. Juni §#.10, 17) 156.—
Rotz oderWurm derselben(das.88.40 bis 44) 162.—
Beschälseucheund Bläschenausschlag (das. #. 50, 51)
163. — Räude (das.§. 52) 164. — Strafe wegen
Zuwiderhandlungen(das.S#.65 bis 67) 167. — Ent=
schädigungenfür getödtetePferde (das.#. 58 bis 62)
165.— BesondereBestimmungenfür PferdederMilitär=
behörden(das.J. 3) 154.

Pferdemärkte, Beaufsichtigungderselbendurchbeamtete
Thierärzte(G. v. 23. Juni F. 17) 158. — Einstellung
der Pferdemärktein Seuchenorten(das. #§. 28, 66
Nr. 4) 160.

Pockenseuche derSchafe,Schutzmaßregelndagegen(G.
v. 23. Juni 8. 10 Nr. 6, I. 46 bis 49) 156. —
Pockenimpfungder Schafe(das.§#§.23, 46 bis 49, 65
Nr. 6) 159.

Polizeibehörden, BefugnisseundPflichtenbeiAbwehr
und Unterdrückungvon Viehseuchen(G. v. 23. Juni
§. 3, 9, 12 bis 19, 22, 23, 25, 27, 32, 35, 37, 38,
40 bis 42, 44 bis 49, 54, 57, 59) 154.

Portugal, internationaleUebereinkunftwegenMaßregeln
gegendieReblauszwischenDeutschland,Portugal u. s.w.
(v. 17.Sept. 78.) 15.

Postverwaltung, anderweiteBenennungder obersten
Reichsbehördefürdieselbe(A.E. v. 23.Febr.)25.

Anleihefür dieselbe(G. v. 26.März§.15) 95.
(A. E. v. 13. Okt.) 187.

Potsdam, anderweiteAbgrenzungdes Bezirksumfangs
der Ober=Postdirektiondaselbst(A. E. v. 7. Janr.) 12.

N.
Näude derPferde,Schafe,Eselu.s.w., Schutzmaßregeln
dagegen(G. v. 23. Juni §. 10Nr. 8, 9§.52, 65 Nr. 2) 156.

Reblaus, internationale UebereinkunftwegenMaßregeln
gegendieselbezwischenDeutschland,Oesterreich=Ungarn,
Spanien,Frankreich,Italien, Portugal und der Schweiz
(v. 17.Sept. 78.) 15. (Schlußbemerkungdazu)23. —
Beitritt Luxemburgszu dieserUebereinkunft(Bek. v.
5. April) 108.—desgl. Serbiens(Bek.v. 31.Mai) 118.

Nechnungshof, KontroledesReichshaushaltsunddes
Landeshaushaltsfür Elsaß-Lothringenfür 1879/80,sowie
derRechnungenderReichsbankfür 1879 durchdeuselben
(G. v. 30.Mai) 119.



Rechtsstreitigkeiten, Genehmigungder Kaiserlichen
Verordnungüber dieBegründungderRevisionin bürger=
lichenRechtsstreitigkeitenvom 28. Sept. 1879 durchden
Reichstag (Bek. v. 11.April) 102. — Berichtigungdes
§. 8 dieserVerordnung,Seite98.

Reich (Deutsches),Verlängerungdes Handelsvertrages
zwischenDeutschlandundOesterreich-Ungarnvom16.Dez.
1878 (Erklärung v. 31. Dez. 79.) 9. (Uebereink.v.
11. April) 146. — desgl. desHandelsvertragesmit Bel=
gien vom 22. Mai 1865 (Bek. v. 31. Dez. 79.) 10.
(Uebereink. v. 22. April) 148. — desgl. des Handels=
und ZJollvertragesmit der Schweizvom 13.Mai 1869
(Bek. v. 31. Dez. 79.) 10. (Uebereink.v. 1. Mai) 149.

Freundschafts=,Handels.,Schiffahrts-undKonsular=
vertragzwischendemDeutschenReicheund demKönigreich
der HawaiischenInseln (v. 25. März 79.) 121. (Dekla=
ration dazuv. 10. Febr.)143.

UebereinkommenzwischenDeutschlandund Groß=
britannienwegenUnterdrückungdesHandelsmit afrika=
nischenNegern(v. 29. März 79.) 100.

InternationaleUebereinkunft,Maßregeln gegendie
Reblaus betreffend,zwischenDeutschland,Oesterreich=
Ungarn, Spanien, Frankreich,Italien, Portugal undder
Schweiz(v. 17. Sept. 78.) 15. (Schlußbemerkungdazu)
23. — Beitritt Luxemburgszu der Uebereinkunft(Bek.
v. 5. April) 108.—desgl. Serbiens (Bek. v. 31. Mai) 118.

Reichsanleihen, s. Anleihen.
Reichsbankbeamte, Kautionenderselben(V. v.
31.März)97.

Reichsbank=Direktorium, Besoldungsetatfür das
Etatsjahr 1880/81 (G. v. 26. März F. 2) 27. (Anlage

für 1879 durchdenRechnungshof(G. v. 30.Mai) 119.
Bestimmungder Höhe der von gewissenReichs=

bankbeamtenzu bestellendenKautionen durchden Prä=
sidentendesReichsbank=Direktoriums(V. v. 31. März
K. 3) 97.

Reichsbeamte, Tagegelder,Fuhr- und Umzugskosten
der Beamtender Militär- undMarineverwaltung(V. v.
20. Mai) 113. — KlasseneintheilungderMilitärbeamten
(V. v. 29. Juni) 109. — AnrechnungderDienstzeitder
EivilbeamtenderKaiserlichenMarine beiderPensionirung
(G. v. 30. März F. 2) 99.

Einberufung der Reichsbeamtenzum Militärdienst
(G. v. 6. Mai Art. II F. 66) 106.

KantionenderReichsbankbeamten(V. v. 31.März)97.

Reichsbehörden, BenennungderoberstenReichsbehörde
für die Reichs=Post-und— 6 (A. E.
v. 23. Febr.) 25.

1880.
Reichseisenbahnen, Aunleihefür denBau vonEisen=
bahnenvon TeterchennachDiedenhofen2c. (A. E. v.
13.Okt.) 187.

Reichs=Festungsbaufonds, Vorschüsseausdemselben
zu militärischenBauten (G. v. 26.März §. 7) 28.

Reichshauptkasse, Ausgabevon Schatzanweisungenzur
VerstärkungdesBetriebsfondsderselben(G. v. 26. März
KH.3)27.

Reichshaushalts=Etat für das Etatsjahr 1880/81
(G. v. 26. März) 27. — Kontrole desReichshaushalts
für 1879/80durchdenRechnungshof(G. v. 30.Mai) 119.

Festsetzungder Zahl der zu den Uebungenin der
ErsatzreserveersterKlasse einzuziehendenMannschaften
durchden Reichshaushalts-Etat (G. v. 6. Mai Art. 1
§. 3 zu 1) 104.

Reichsheer, Anleihefür dieVerwaltungdesselben(G.
v. 26. März §. lc) 95. (A. E. v. 13.Okt.) 187.

AnderweiteFeststellungderFriedens.Präsenzstärke
desReichsheeres(G. v. 6. Mai Art. I IS#.1, 2) 103.

s. auchMilitärverwaltung.

Reichskanzler, Ermächtigungdesselbenzur Ausgabe
vonSchatzanweisungenzur VerstärkungdesBetriebsfonds
der Reichshauptkasse(G. v. 26. März §#.3, 4) 27. —
desgl.zurAufnahmevonReichsanleihen(G. v. 26.März
S&.1, 2) 95. (A. E. v. 13.Okt.) 187.

Ermächtigungzur Gestattungvon Ausnahmenvon
demVerbot derEinfuhr von Schweinefleischaus Amerika
(V. v. 25. Juni §. 2) 151.

BefugnissehinsichtlichderAbwehrundUnterdrückung
von Viehseuchen(G. v. 23. Juni §#.4, 7, 10) 154.

Reichskasse, AusgabevonSchatzanweisungendurchdie
Reichskasse(G.v.26.März&.0 28.

Reichskommissar, Bestellungeinessolchenzur An=
ordnungvon SchutzmaßregelngegenViehseuchen(G. v.
23.Juni §.4) 154.

Reichskonsuln, BefugnisseundPflichtenderdeutschen
Konsulnauf denHawaiischenInseln (Vertr. v. 25.März
79. Art. 10 bis 25) 130. (Deklarationdazuv. 10.Febr.
Nr. 2 und 3) 143.

EinschränkungderKonsulargerichtsbarkeitderdeutschen
Konsulnin Egypten(G.v. 5.Juni) 145.(V. v.23.Dez.)
192.— desgl.in BosnienundderHerzegowina(G. v.
7. Juni) 146. (V. v. 23. Dez.) 191.

An- und Abmeldungvon Kauffahrteischiffenbei den
KonsulatendesDeutschenReichs(G. v. 25. März) 181.
. v.28.Juli) 183.

Reichs=Militärgesetz vom2.Mai 1874,Ergänzungen
und Aenderungendesselben(G. v. 6. Mai) 103.



Reichs=Postamt, obersteReichsbehördefür diePost=
undTelegraphenverwaltung(A. E. v. 23. Febr.)25.

Reichsschuldenverwaltung, Verzinsungund Einlö=
sungderSchatzanweisungen(G. v. 26. März F. 5) 28.—
de5gl.derSchuldverschreibungenüberReichsanleihen(A. E.
v. 13.Okt.) 187.

Reichsstempelmarken, s.Stempelmarken.
Neichstag, Einberufungdesselben(V. v.27.Janr.)11.
Genehmigung der KaiserlichenVerordnung vom
28. Sept. 1879 überBegründungderRevisionin bürger=
lichenRechtsstreitigkeitendurch den Reichstag(Bek. v.
II. April)102.

BeschränkteAnwendungvonBestimmungendes§. 28
desSozialistengesetzesvom21. Okt. 1878 auf Mitglieder
desReichstags(G. v. 31. Mai §S.1) 117.

Reserve, s.Ersatzreserve.
Nevision, Genehmigungder KaiserlichenVerordnung über
die Begründungder Revision der bürgerlichenRechts=
streitigkeitenvom 28. Sept. 1879 durchden Reichstag
(Bek.v. 11.April) 102. — Berichtigungdes§. 8 dieser
Verordnung,Seite 98.

Rbeder, VersäumnißvonVorsichtsmaßregelnzurVerhü=
tung des Zusammenstoßensvon Schiffen auf See (V. v.
7. Janr. Art. 24) 7.

Ninderpest, dieMaßregelngegendieselbewerdendurch
das GesetzwegenAbwehr 2c. der Viehseuchennicht be=
rührt (G. v. 23. Juni F. 1) 153.

Rindvieh, AbwehrundUnterdrückungvonSeuchendes=
selben(G. v. 23. Juni §§. 10, 45, 50, 51) 156. —
Maul- undKlauenseuche(das.§#§.10 Nr. 4, 15) 156.—
Lungenfeuche(das. §. 45) 163. — Bläschenausschlagdes
Rindviehs (das. §. 50) 163. — Rindviehbeständeder
Militärbehörden(das.§. 3) 154. — Rindvieh in öffent=
lichenSchlachthäusern(das.§. 53 bis 56) 164. — Ent=
schädigungfür getödtetesRindvieh (das.S#.58 bis 62)
165. — Strafbestimmungen(das.I§. 65 bis 67) 167.

NRotz(Wurm)derPferde,Eselu. s.w., Schutzmaßregeln
dagegen(G. v. 23. Juni §§. 10 Nr. 3, 40 bis 44,
65 Nr. 5) 156. — Entschädigungfür getödteterotzkranke
Thiere(das.§§.59, 61, 62) 165.

Rückkaufshändler, BestrafungwegenZuwiderhandelns
gegenGewerbevorschriftenund wegenUeberschreitungdes
bestimmtenJinsfußes (G. v. 24. Mai Art. 2 F. 360
Nr. 12) 110.

Rückvergütung, s.Steuern.
Nußland, Beitritt zu demUebereinkommenzwischen
Deutschland und Großbritannien wegen Unterdrückung
des Negerhandels(Uebereink.v. 29. März 79. Art. III) 102.
Reichs=Gesetzb.1880.

S.
Sachverständige, Zuziehungderselbenbei denZJoll=
ämtern zur Untersuchungvon Planzen r2c.desWeinbaues
beiderEinfuhrvomAuslande(Uebereink.v. 17.Sept. 78.
Art. 3, 4) 20.

Schafe, Abwehr undUnterdrückungvonSeuchenderselben
(G. v. 23. Juni §#§.10, 15, 46 bis 49, 52, 53 bis 56)
156. — Schafbeständeder Militärbehörden(das. F. 3)
154. — StrafbestimmungenwegenZuwiderhandlungen
(das.&#.65 bis 67) 167.

Schallsignale vonSchiffenauf SeezumVerhütendes
Zusammenstoßens(V. v. 7. Janr. Art. 12, 19, 24) 4.

stärkungdes Betriebsfonds der Reichshauptkasse(G. v.
26. März §F. 3 bis 6) 27. — desgl. zur Beschaffung
einerAnleihe für die Post- und Telegraphenverwaltung,
die Marineverwaltungund die Verwaltung desReichs=
heeres(G. v. 26. März #. 1, 2) 95.

Schauspielunternehmer, ErlaubnißzumBetriebihres
Gewerbes (G. v. 15. Juli §. 32) 179.

Schiffahrts= u. s. w. Vertrag zwischenDeutschland
und den HawaiischenInseln (v. 25. März 79.) 121.

Schiffe, VerhütungdesZusammenstoßensvon Schiffen
auf See (V. v. 7. Janr.) 1. — Schiffsmeldungenbei den
Konsulatendes DeutschenReichs (G. v. 25. März) 181.
(V. v. 28. Juli) 183.

Schiffscertisikate, VorlegungderselbenbeidenSchiffs=
meldungenan die Konsulate des DeutschenReichs(V.
v. 28. Juli F. 1) letzterAbsatz)183.

Schiffsführer, VerpflichtungenhinsichtlichderVerhütung
desZusammenstoßensvonSchiffenaufSee (V. v. 7. Janr.
Einleitungu. Art. 24) 1. — desgl.derAn- undAbmel=
dung von Kauffahrteischifsenbei den Konsulaten des
DeutschenReichs (G. v. 25. März §§.1 bis 4) 181. —
(V. v. 28. Juli §#§.1 bis 5) 183.

Schiffsmannschaft, VersäumnißvonVorsichtsmaßregeln
zur Verhütungdes Jusammenstoßensvon Seeschiffen(V.
v. 7. Janr. Art. 24) 7. ·

EinziehungderSchiffsmannschaftenzu denUebungen
in derErsatzreserveersterKlasse(G. v. 6. Mai Art. 1 §. 3
Nr. 6) 104. «

Schiffsmeldungen bei denKonsulatendesDeutschen
Reichs(G.v.25.März)181.(V.v.28.Juli) 183.

Schiffsrheder, s. Rheder.

Schinken, Einfuhr derselbenausAmerika(V. v. 25.Juni
S. 1) 151. .

B
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Schlachtviehhöfe und öffentliche Schlachthäu⸗
ser, Ueberwachung2c.derselbenbeiViehseuchenausbrüchen
(G. v. 23. Juni §F. 53 bis 56) 164. — Entschädigung
für die in denselbengetödtetenseuchenkrankenThiere(das.
S. 62 Nr. 2, 64) 166.

Schuldverschreibungen überAnleihenfür dieReichs=
eisenbahnenund für die Post und Telegraphie, dieMarine
und das Reichsheer(A. E. v. 13.Okt.) 187.

Schweine, Schutzmaßregelngegendie Maul- und Klauen=
seuchederselben(G. v. 23. Juni §§. 10 Nr. 4, 15, 65
Nr. 2) 156. -

Schweinefleisch, Verbot der Einfuhr desselbenaus
Amerika(V. v. 25. Juni) 151.

Schweiz, Fortdauerdes Handels-und Zollvertrages
zwischenDeutschlandund derSchweizvom 13.Mai 1869
(Bek. v. 31. Dez. 79.) 10. (Uebereink.v. 1.Mai Art. I) 149.

InternationaleUebereinkunft,Maßregelngegendie
Reblaus betreffend,zwischenDeutschland,derSchweizu. s.w.
(v. 17. Sept. 78.) 15. — Vermittelung des Beitritts
andererStaaten zu der Uebereinkunftdurchden Eidge=
nössischenBundesrath(das.Art. 7) 22. (Bek.v. 5.April)
108. (Bek. v. 31. Mai) 118.

Sece, Verhütung desZusammenstoßensvon Schiffenauf
See (V. v. 7. Janr.) 1.

Seeschiffe, s. Schiffe.
Segelschiffe, Vorschriftenfür dieselbenzur Verhütung
desZusammenstoßensmit Schiffenauf See (V. v. 7. Janr.
Art. 1, 5 bis 8, 11 bis 14, 17 bis 20, 22 bis 24) 1.

Serbien (Fürstenthum),Beitritt zu der internationalen
Uebereinkunftvom 17. Sept. 1878, Maßregelngegendie
Reblaus betreffend(Bek. v. 31. Mai) 118.

Seuchen, s. Viehseuchen.
Signalapparate auf Seeschiffenzur Verhütung des
Zusammenstoßens(V. v. 7. Janr. Art. 12, 19, 24) 4.

Sklavenhandel, UebereinkommenzwischenDeutschland
undGroßbritannien2c.wegenUnterdrückungdesHandels
mit afrikanischenNegern(v. 29. März 79.) 100.

Solidarhaft wegenRückgewährungempfangenerwucher=
licher Vermögensvortheile (G. v. 24. Mai Art. 3) 110.

Sozialdemokratie, authentischeErklärung undGültig=
keitsdauer des Gesetzesgegen die gemeingefährlichenBe=
strebungenderselbenvom 21.Okt. 1878 (G. v. 31. Mai
S§. 1, 20 117. .

Spanien, internationale UebereinkunftwegenMaßregeln
gegendieReblaus zwischenDeutschland,Spanien u. s.w.
(v. 17.Sept. 78.) 15. (Schlußbemerkungdazu)23.

Speckseiten, Einfuhr derselbenaus Amerika(V. v.
25. Juni F. 1) 151.

Sperre derStälle,desGehöfts,desOrts, derWeide2c.
bei Viehseuchengefahr(G. v. 28. Juni g8.22, 41, 66
Nr.4) 159.

Spinnstoffe (vegetabilische),gollfreieEinführungderselben
(G. v. 6. Juni §. 1) 120.

Staatsangehörigkeit, Entlassungübungspflichtiger
Ersaßreservistenaus derselben(G. v. 6. Mai Art. 1 K.3
Nr.8) 104.

Staatsbeamte, EinberufungderselbenzumMilitärdienst
(G.v.6.MaiArt.II&.66)106.

Staatssekretär des Reichs=Postamts, Shefder
Reichs=Post= und Telegraphenverwaltung(A. E. v.
23. Febr.) 25.

Ställe, Sperre2c.derselbenbeiViehseuchengefahr(G. v.
23. Juni §#.19, 22, 27, 66 Nr. 4) 158.

Stempelmarken, UmtauschundEinlösungderälteren
Wechselstempelmarken(Bek. v. 24. März) 94.

Steuern, Steuerrückvergütungfür ausgeführtesBier in
Bayern (Bek.v. 3. März) 25. — desgl.für ausgeführten
Branntwein (Bek. v. 9. Nov.) 189. — desgl. für aus=
geführtenBranntwein und Weingeistin Baden (Bek. v.
20. Mai) 112. (Bek. v. 9. Nov.) 190.

Strafbestimmungen wegenWuchers(G. v. 24.Mai
Art. 1, 3) 109. — gegenPfandleiher und Rückkaufs=
händler wegenUeberschreitungdes bestimmungsmäßigen
Zinsfußes (das. Art. 2) 110. — wegen unterlassener
SchiffsmeldungenbeidenKonsulatendesDeutschenReichs
(G. v. 25. März F. 4) 182.

StrafvorschriftenwegenZuwiderhandlungengegendas
Viehseuchengesetz(G. v. 23. Juni §§.65 bis 67) 167.

Strafgesetzbuch, Ergänzungenund Aenderungendes=
selben(G. v. 24. Mai Art. 1, 2) 109.

T.
Tagegelder derBeamtenderMilitär- undMarinever=
waltung (V. v. 20. Mai) 113.

Telegraphenkabel, Lichterauf Seeschiffen,welcheTele=
graphenkabellegen oder aufnehmen(V. v. 7. Janr.
Art. 5) 2.

Telegraphenverwaltung, anderweiteBenennungder
oberstenReichsbehördefür dieselbe(A. E. v. 23.Febr.)25.

Anleihe für dieselbe(G. v. 26. März §. Ia) 95.
(A. E. v. 13.Okt.) 187. «

Thierärzte, BefugnisseundPflichtenbeiderAbwehrund
Unterdrückungvon Viehseuchen(G. v. 23. Juni §#§.2, 9,
12bis17,22,23,27,29,32,42,45,46,50bis
55)153.



Thierschauen (öffentliche),Beaufsichtigungderselbendurch
beamteteThierärzte zur Ermittelung von Wiehseuchen

lichenThierschauenin Seuchenorten(das.#§.28, 66
Nr. 4) 160.

Tödtung seuchekrankeroder seucheverdächtigerHausthiere
(G. v. 23.Juni §#.13, 24 bis 26, 34, 37, 38, 40, 42,
45, 52) 157.— Entschädigungfür getödteteThiere (das.
§. 57 bis 64) 165.

Tollwuth derHausthiere,Schutzmaßregelndagegen(G. v.
23.Juni&.10Nr.2,34bis39,65Nr.4)156.

u.
Uebergangsabgaben vonBier undgeschrotetemMalz
in Bayern (Bek.v. 3.März) 25. — desgl.von Brannt=
wein(Bek. v. 9. Nov.) 189. — desgl.von Branntwein
und Weingeist in Baden (Bek. v. 20. Mai) 112. (Bek.
v. 9. Nov.) 190.

Uebungspflicht derErsatzreservistenersterKlasse(G.v.
6. Mai Art. 1 §. 3 Nr. 3 bis 7) 104.

Umtausch ältererWechselstempelzeichen(Bek.v.24.März)94.
Umzugskosten der Beamtender Militär= und Marine=
verwaltung (V. v. 20. Mai) 113.

Ungarn, s. Oesterreich-Ungarn.
Unschädlichmachung, s.Desinfektion.

V.
Verbot derEinfuhr vonSchweinefleischundWürstenaus
Amerika(V. v. 25. Juni) 151. — desgl. von seuche.
krankemVieh vom Auslande(G. v. 23. Juni 88.6, 7,
65 Nr. 1, 66 Nr. 1, 67) 154.

Verjährung der Zinsenund der Kapitalbeträgevon
ausgegebenenSchatzanweisungen(G. v. 26.März §.6) 28.

Verjährung der Rückforderunggewährterwucherlicher
Vermögensvortheile(G. v. 24. Mai Art. 3) 110.

Versicherungssummen für Viehverluste,Anrechnung
derselbenauf die für getödteteseuchenkrankeThiere zu
zahlenden Entschädigungen(G. v. 23. Juni §. 59) 165.

Verträge, welchegegendie strafgesetzlichenBestimmungen
überdenWucherverstoßen,sindungültig (G. v. 24. Mai
Art.3) 110.

Viehmärkte, Beaufsichtigungderselbendurch beamtete
ThierärztezurErmittelungvonViehseuchen(G. v. 23.Juni
§. 17) 158.— EinstellungderViehmärkte(das.§§.28,
66 Nr. 4) 160.

11
Viehseuchen, AbwehrundUnterdrückungderselben(G.v.
23. Juni) 153.— Abwehrder EinschleppungvomAus=
lande(das.. 6 bis 8) 154. — Unterdrückungim In=
lande(das.. 9 bis 29, 53 bis 56) 155.— Besondere
Vorschriftenfür einzelneSeuchen(das.§§. 30 bis 52)
160. — Entschädigungfür getödteteThiere (das.88. 57
bis 64) 165.— Strafbestimmungen(das.§. 65 bis 67,
167.— EinführungstermindesGesetzes(das.§.69) 168.

W.
Wartegeld, Eintritt aufWartegeldstehenderBeamten
in denKriegsdienstbei einerMobilmachung(G. v. 6.Mai
Art.I1.K.60)107. ·

Wechsel, wechselmäßigesVersprechenwucherlicherVer=
mögensvortheilefür Darlehen2c. (G. v. 24. Mai Art. 1
§. 302b,302c)109.

Wechselstempelsteuer, UmtauschundEinlösungälterer
Stempelzeichenzur Entrichtungder Wechselstempelsteuer
(Bek. v. 24. März) 94.

Wehrpflichtige, Aushebungund Gestellungderselben
(G. v. 6.Mai Art.II &#10, 12, 14) 105.—ins=
besondereder zurErsatzreserveersterKlasseeinzuberufenden
Mannschaften(das.Art.I F. 3) 103.

Weiden, Beschränkungenin der Benutzungderselbenbei
Viehseuchengefahr(G. v. 23. Juni §I#§.19, 21, 22, 66
Nr. 4) 158.

Weinbau, internationaleUebereinkunftwegenMaßregeln
gegendieReblaus zwischenDeutschland,Oesterreich=Ungarn,
Spanien, Frankreich, Italien, Portugal und der Schweiz
(v. 17.Sept. 78.) 15. (Schlußbemerkungdazu)23. —
Beitritt Luxemburgszu dieserUebereinkunft(Bek. v.
5. April) 108.— desgl.Serbiens (Bek.v. 31.Mai) 118.

Weingeist, AbänderungderSätzederbadischenUeber=
gangsabgabeundSteuerrückvergütungfür Weingeist(Bek.
v. 20.Mai) 112. (Bek. v. 9. Nov.) 190.

Westend (Vorort von Charlottenburg),Zutheilungzu
dem Bezirk der Ober=Postdirektion in Berlin (A. E. v.
7. Janr.) 12.

Wild, SchutzmaßregelngegendenMilzbrand unterWild=
ständen(G. v. 23. Juni §§.33, 65 Nr. 3) 161.

Wucher, Begriff und Strafe (G. v. 24. Mai Art. 1
§. 302a bis 302d) 109.— JurückgewährungvonVer=
mögensvortheilen,welchedurchWucherherbeigeführtsind
(das.Art. 3) 110.

Würste, Verbot der Einfuhr von Würstenaus Amerika
(V. v. 25. Juni) 151.



Württemberg, AnwendungdesGesetzesvom 6. Mai
1880, betr.Ergänzungenund Aenderungendes Reichs=
Militärgesetzesvom 2.Mai 1874, in Württemberg(G. v.
6. Mai Art. IV) 107.

UmtauschundEinlösungältererReichs=Wechselstempel=
zeichenbeidemPostamtein Stuttgart(Bek.v.24.März)94.

Wurm der Pferde 2c.,s. Rotz.

Z.

Ziegen, Schutzmaßregelngegendie Maul- und Klauen=
seuchederselben(G. v. 23. Juni §§. 10 Nr. 4, 15, 65
Nr. 2) 156.

Zinsen, Verzinsung und Verjährung der Zinsen der
Schatzanweisungen(G. v. 26. März §#§.4 bis 6) 28. —
Verzinsungder SchuldverschreibungenüberReichsanleihen
(A. E. v. 13.Okt.) 187.

StrafbestimmungenwegenwucherlicherZinsen für
Darlehen 2c. (G. v. 24. Mai Art. 1) 109. — Ueber=
schreitungdesbestimmungsmäßigenJZinsfußesvon Seiten
derPfandleiheroderRückkaufshändler(das.Art. 2) 110.

Jollämter, Befugnissezu MaßregelngegendieVer=
breitung der Reblaus im internationalen Verkehr (Ueber=
einkunftv. 17.Sept. 78. Art. 2 bis 4) 18.

Jollkartell zwischenDeutschlandundOesterreich-Ungarn
vom 16. Dezbr. 1878, Fortdauer der Vereinbarungen in
demselben(Erklärungv. 31.Dez.79. zuNr. 2) 9. (Ueber=
einkunftv. 11.April Art. 1 Nr. 2) 147.

Jolltarif, Abänderungdesselben(G.v.6.Juni) 120.
Jollvertrag, Verlängerung des Handels- und Joll=
vertrageszwischenDeutschlandund der Schweizvom
13. Mai 1869 (Bek. v. 31. Dez. 79.) 10. (Uebereink.v.
1.Mai Art. I) 149.

s. auchHandelsverträge.

Zuchtthiere, BeaufsichtigungmännlicherZuchtthieredurch
beamteteThierärztezur Ermittelungvon Seuchen(G. v.
23.Juni§.17)157.

Zusammenstoßen der Schiffe auf See, Verhütung
desselben(V. v. 7. Janr.) 1.

Zuständigkeit der Behördenbei AbwehrundUnter=
drückungvon Viehseuchen(G. v. 23. Juni §. 2) 153.
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